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Inland, 


Jin Kongreß. 


Mefhington, D. K., 13. April. Der 
Genat nahm eine Vorlage an betreffs | 
Verkaufs geiviffer Ländereien der alten 
Dala Walla-Militärrefervation, im 
Staat Wafhington, an das „Whitman 
College." Die Senatoren Scott, Bur= 
fett und Briftom erhoben aber die Be- 
Thuldigung, der Preis für die Lände— 
reien und die Baulichkeiten jei viel zu 
niedrig angefebt, und fritifirten das 
Kriegsdepartement jcharf. 

Vorfitender Lodge vom Ausichuß, 
melcher die hohen Lebenspreife zu un- 
terjuchen hat, unterbreitete dem Senat 
eine Erflärung von Dr. 9. ®. Wiley, 
Chef des Chemiebüros vom Aderbau- 
Departement, melche befaat, e3 fei gar 
feine Entjehuldigung dafür vorhanden, 
irgend einen Nahrungsartitel länger, | 
al3 9 Monate, in einem Rühlfpeicher | 
zu halten. 

Majhinaton, D. K., 14. April. An 
derfon von Dhio brachte im Abgeord- 
netenhaus eine Vorlage ein, . wonach | 
$75,000 bewilligt werden follen, um -u | 
Cramford, im Ohio’er County WHyan- 
botte, ein Denfmal für Oberft William 
Gramford zu errichten. Dieler, ein be- 
kannter Indianerbekämpfer undFreund 
Waſhington's, war, auf einem Kriegs— 
zug gegen die Wyandottes, von denſel— 
ben am Pfahle verbrannt worden; das 
war am Sandustkyfluſſe, 11. Juli 
1782. 

Die Senatsbill für Schaffung des 
Glacier-Nationalparks im Felsgebirge 
wurde vom Abgeordnetenhaus gutge— 
heißen. 

Unter den Zuſätzen, welche Elkins, 
der Vorſitzer des Senatsausſchuſſes 
für zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr, 
zur Eiſenbahnvorlage im Senat ein— 
brachte, wurde nur einer gutgeheißen, 
nämlich betreffs des Handelsgerichts— 
hofes. Nach der urſprünglichen Vor— 
lage ſollte es den klagenden Varteien 
nur geſtattet ſein, ſich vor dieſem Ge— 
richtshof durch Anwälte vertreten zu 
laſſen; der angenommene Zuſatz jedoch 
beſtimmt, daß alle, an Prozeſſen vor 
dem Handelsgericht betheiligte Perſo— 
nen das Recht haben ſollen, perſönlich 
als Partei zu ſcheinen. 

Waſhington, D. K., 14. April. Der 
Senat nahm einen Zuſatz zur Eiſen— 
bahnvorlage der Regierung an, wonach 
der Zwiſchenſtaatl. Verkehrstommiſ— 
ſion die Autorität über Beförderung, 
welche ausſchließlich auf dem Waſſer— 
wege erfolgt, entzogen wird. 

Der Koſcherfleiſchbontott. 


New York, 13. April. Nicht nur 
viele jüdiſche Familien, ſondern auch 
viele Nicht -Juden betheiligen ſich jetzt 
an der Boykott-Bewegung gegen das 
Koſcherfleiſch (die ſich auch auf Cin— 
cinnati ausgedehnt hat). Die Letzteren 
hatten längere Zeit Fleiſch von jüdi— 
ſchen Läden gekauft, weil dasſelbe bil— 
liger kam; aber das hat neuerdings 
aufgehört, und Nichtjuden kämpfen 
vereint mit ihren jüdiſchen Nachbarn 
gegen die hochgeſchraubten Preiſe an. 

Die Unruhen von Hausfrauen 
dauern fort; Drohungen von einzelnen 
Polizeirichtern, verhaftete Krawallerin— 
nen in's Arbeitshaus zu ſchicken, ha— 
ben nur wenig Wirkung. 

Man plant jetzt die Errichtung von 
Ko-operativ =» Läden und fammelt 
Beiträge dafür. Der erfte biefer Lä- 
ben dürfte nächitdem eröffnet werden. 

Baſeballſaiſon geht los. 

Cincinnati, 14. April. Hier wurde 
die Baſeballſpielzeit der „National 
League“ von der Cincinnatier und der 
Chicagoer Riege dieſer Liga er— 
öffnet, — por der größten Menge 
welche jemals bier ein Eröffnunaäfpiel 
anaefeben hat. Das Metter war herr: 
lich. 

Ehe das Spiel begann, fand ein Ka— 
pellenkonzert ſtatt, und der Bürger— 
meiſter Louis Schwab hielt eine An— 
ſprache. 

(Die „American League“ eröffnete 
heute ihre Saiſon im South Side 
Baſeballpark in Chicago, mit ei— 
nem Wettſpiel zwiſchen der Chicagoer 
und der St. Louiſer Riege dieſer Liga, 
vor etwa 20,000 Zuſchauern.) 

Der Feuermoloch. 


Boſton, 14. April. Ein Feuer, wel— 
ches in der Matratzenfabrik von John 
Holman Co. ausbrach, an der Rich— | 
mond Str., verurfachte ünter den 40 | 
Angeftellten eine PBanit. 2 Perjonen 
erlitten fo jchwere Brandmwunden, daf 
5 in’s Hofpital gebracht werden muß- 
en. 

Baufau, Wis, 14. April. Eine 
Zelephonbotfchaft aus Hatley, Wiz,, 
12 Meilen öftlich von Waufau, meloet: 

Die Sägemüble von 3. A. Porter 
brennt, und das feuer bebroht die 
ganze Ortichaft. 

E3 wurde von bier aus eine Feuer- 
Iprige zu Hilfe gejandt. 

Kittaning, Ba, 14. Mpril. Die 
große, ein ganzes Straßengeviert ein- 
nehmende Kraftftotion der „Kittaning 
Electric Light Co.“ und der Kittaning 
& Leechburg - Straßenbahngefellichaft 
wurde Durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ftört. Dabei murbe auch viele werth- 
bole Mafchinerie unbrauhbar ge= 
-mact. Man Ihäbt den Gefammiver- 
br auf $200,000, und berfelde ift 
cch feine Berficherung gebedi! 
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Exploſion von Gas, welches ſich in 


einem „Generator“ angehäuft hatte, 
verurſachte den Brand. 

Der Straßenbahndienſt hat völlig 
aufgehört; ebenſo derjenige des Stadt— 
beleuchtungsſyſtems. 

Weitere Unruhen 
In Verbindung mit dem Philadelphier 

Straßenbahnſtreik. — Sonſtige Arbeits— 

nachrichten. 

Philadelphia, 14. April. Mehrfach 
im nordöſtlichen Theile der Stadt wur— 
den heute Straßenbahnwagen von 
Streikerfreunden mit Steinen bombar— 
dirt; doch wurde Niemand verletzt. 

Wenn die Volkshaufen einen Wag— 
gon geſteinigt hatten, ſo zogen ſie raſch 
ab und wiederholten anderwärts das— 
ſelbe Spiel, bis ſie ſchließlich doch von 
den verſtärkten Polizeireſerven zer— 
ſprengt wurden. Verhaftungen wur— 
den keine vorgenommen. 

Während der jetzt 83 Wochen dieſes 
Streiks ſind 27 Perſonen durch Wag— 
gons getödtet, und über 250 verletzt 
worden. Nach Angabe der Streiker 
ſind faſt alle betreffenden Unfälle durch 
unerfahrene Streikbrecher verſchuldet 
worden. Mehrere der Letzteren wur— 
den denn auch, unter Anklage des 
Todtſchlages, vom Koroner zum wei— 
teren Verfahren feſtgehalten. 

Detroit, 14. April. Cladis B. 
Grant, früherer Beiſitzer des Staats— 
obergerichts von Michigan, James P. 
Murfin, früherer Kreisrichter von 
Detroit, und Richter Robert Taylor 
von Cleveland wurden als Schieds— 
richter ernannt, um den Werth des 
hieſigen Straßenbahneigenthums zu 
beſtimmen, in Verbindung mit der 
vorgeſchlagenen Ausſtellung eines 
neuen Freibriefs. Alle Verhandlun— 
gen ſollen öffentlich ſtattfinden, und 
zwar in der Stadtverordnetenkammer; 
ſie ſollen am Montag, den 25. April, 
beginnen. 

Nem Hork, 14. April. Die beiden 
Männer, welche als Schiedsrichter für 
den Lohnitreit an der Nem Vorfer 
Zentralbahn bejtimmt morden waren, 
haben angenommen. €3 find dies: PB. 
H. Morriffeyg von der „Railway Em- 
ployees’ Xnoeitors Affociation”, und 
E. €. Clark von der‘ Zmwifchenftaat- 
lichen Verkehrskommiſſion. Zeitig in 
nächſter Woche dürften die betreffen— 
den Verhandlungen beginnen. Beide 
Parteien bereiten Argumente vor. Die 
Bahngejelfchaft ift Willens, die Löhne 
der Kendufteure und fonftigen Zugbe= 
dienfteten zu erhöhen, aber doch nicht 
in dem gemünfchten Maße. 

Kommt e3 zu einer Schlichtung an 
diefer Bahn, jo dürfte diefelbe auch für 
die Eriebahn maßgebenpd fein. 

Scranton, PBa., 14. April. Es ha- 
ben fich bei einer Abjtimmung annä= 
bernd 98 Prozent der Kondufteure 
und anderer Zugbedienfteten dr Dela- 
mare, Ladamanna & Weftern-Bahn 
für einen Gtreif erklärt, d. h., wenn 
wirklich feine Einigung erfolgt. 

Der vereinigte Vorftand der bier 
Bahnleutebrüderfchaften tft hier zu ei- 
ner neuen Berathung über die Yohn- 
ſkala zuſammengetreten. 

Ehilficothe, D., 14. April. Hier 
begann die gemeinfame Konferenz von 
Grubenarbeitern und Grubenbefitern 
des Hocking-Unterdiſtrikts vom Di— 
ſtrikt Nr. 6 der Vereinigten Gruben— 
leute von Amerika. Man erwartet 
nur wenig Schwierigkeit im Erzielen 
eines Abkommens für eine neue Lohn— 
ſtale. 

Budlers Auslieferung verlangt. 

Harrisburg, Pa., 14. April. Gouv. 
Stuart unterzeichnete heute ein Gejud 
an den New Morfer Staat3gouperneur 
Huahes um die Auslieferung des 
Stahlmagnaten und Banfiers Frant 
K. Hoffſtot nach Pennſylyvanien. 

Hoffſtot wird zu Pittsburg in Ver— 
bindung mit den bekannten ſenſatio— 
nellen Beſtechungsklagen verlangt. 

Schlimmer Froſt. 

Wilmington, Del;, 14. April. Ein 
ftarfer Nachtfroft fuchte auch den 
Staat Delamare heim, und an mans 
chen Stellen bildete jich dünnes Eis. 
Ym unteren Theil von Suffer County 
jollen Erdbeerenpflanzungen, Pfirfich- 
undXepfelbäume jchwer gelitten haben. 

missen 


Ausland. 


Qleroplan ftürzt ab! 

Uber die beiden führer vom Erftidungs 
tode aerettet, — Müncdhen-Oberammer: 
ganer $lüge verzögert ? 

Plaue (Regierungsbezirf Potsdam), 
14. April. Major v. Parfepal’3 neue 
Sleitflugmafchine, die größte, melche 
jemals gebaut worden ijt und die hier 
perfhiedene erfolgreiche Probeflüge ge= 
madt hatte, gerieth heute bei einem 
neuen Flug über dem Blauer See in 
einen plöglichen Windftoß, überfchlug 
fi, vollftändig und ftürzte in das 
Mailer. 

Dod famen die Mafchiniften, Bloch- 
mann und Hoff, mit heiler Haut da= 
bon. Sie itürzten mit der Mafchine in 
die Yluthen, aber eö gelang ihnen, fich 
bon dem verjtridenden Trümmermerf 
freizumaden, und dann wurden fie von 
einem borüberfahrenden Boot aufge- 
griffen. 

Berlin, 14. April. Mar Pam, der 
befannte Anwalt von Chicago, ift 
der erfte Ausländer, welcher fich einen 
Plat in vem PBarjeval’ichen Paffagier- 
Yuftichiff beitellt Hat, das den Luft- 
fahrtdienft zmilhen Münden und 
Oberammergau, in Berbindung mit 
den zehnjährlichen Paffionzjpielen ih 


h 
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Chicago, Donnerftag, den 14. April 1910.—5 Uhr-⸗Ausgabe. 


leßterem Dorfe, in der dritten Mai- 
moche eröffnen jollt. 

Das jollte aber diefelbe Mafchine 
fein, die heute zu Plaue verunglüdt tft; 
daher mird fich wohl die Ausführung 
ve3 Programms menigjten3 verzö— 
gern. 

Berlin, 14. April. Der Luftichiffer 
Lorenz bermwidelte fich in die Leittaue 
des Ienfbaren Militärluftballon3 Rr. 
4, ala diefer heute Nachmittag bon den 
Anlagen aufitieg; er wurde erſt hoch 
über das Feld dahingefghleift, dann 
blieb er einen Augenblid hängen, und 
dann ftürzte er, — jchredliche und 
mwahrfjcheinlich tödtliche Verlegungen 
dabontragend! Das Unglüd ereignete 
fich auf dem Tegeler Felde, im Beijein 
bon 300 Mitaliedern des preußifchen 
Landtages, welche vom Kriegaminifter 
eingeladen worden waren, dad Manö- 
ber anzufeben. 

Millionär u. Er:-Zudhthausvogel! 

Dresden, 14. April. Riefiges Auf: 
jehen erregt in ganz Sachjlen die That- 
fache, daß Karl May, ein Millionär, 
Berfaffer vieler Bücher, auch religiöfer 
und Kindergefhichten, ein fpezieller 
Freund des Königs von Sachen und 
hochangefehen im gefelichaftlichen 
Leben Dresdens, in einem Berliner 
Gericht als ein notorifcher Verbrecher 
entlarbt wurde, deffen Thaten vor 40 
Jahren ganz Deutfchland in Schreden 
fetzten. 3 murde bemiefen, daß er 
zwei Termine, davon einen bon 1870 
bis 1878, im Gefängniß verbüßt hat, 
und daß er das Haupt einer Räuber: 
bande war, die ganz Sachfen terrori- 
firtte! May hat feine Xdentität bie 
ganzen Nahre zu verheimlichen gemußt 
und fich befonders durch feine phil= 
anthropifhen Werke ausgezeichnet. 
Seine Entdedung, d. h. Entlarpung, 
mar das Werk des Herrn Lebius, des 
Führers der Sozialiften in Dresden. 
May itellte die gegen ihn erhobenen 
Anklagen entrüftet. in Abrede und 
ftrengte einen VBerleumbungsprozeß 
gegen Lebiuß an, und der Prozeß 
wurde entichieden, indem die Richter 
erflärten, daß Lebius die Wahrheit 
feiner Untlagen gegen May volljtändig 
bemwiefen habe. 

Kreuzer rennt Torpedoboot nieder 

Stettin, Bommern, 14. April. Wäh- 
rend der deutfchen Flottenmanönper 
wurde geftern Nacht da8 Torpedoboot 
S 122 von dem fleinen Kreuzer „Mün-: 
chen“ in den Grund gerannt. Zmei Ma- 
Ichiniften de3 Torpedobootes wurden 
getödtet, und mehrere andere von ber 
Bemannung verwundet. Dem Gin- 
fen nahe wurde das Zorpedoboot nach 
Sminemünde gefchleppt. 

Zur Zeit des Unglüd3 manöbverirten 
die Fahrzeuge auf der Höhe von Saf- 
ni an der Oftfüfte der Injel Rügen, 
in der Ditfee. Der Kreuzer traf das 
kleine Boot mittſchiffs. 


Unglückliches Königskind. 


Madrid, Spanien, 14. April. Trotz 
der amtlichen Leugungen gilt es als 
ſicher, daß der älteſte Sohn des Königs 
Alfonſo, der kleine Prinz von Ab— 
ſturien, ſehr in der körperlichen und 
geiſtigen Entwicklung zurückgeblieben 
iſt und, obwohl ſchon 4 Jahre alt, nicht 
ſprechen kann. Man glaubt allgemein, 
daß des Königs zweites Söhnchen, 
Don Jaime, zum Thronerben gemacht 
wird. 

Bei Oberſt Rooſevelt. 

Venedig, 14. April. Der hier mit 
Bahnzug eingetroffene Ex-Präſident 
Rooſevelt ließ ſich im Dunkel des 
Frühmorgens durch einen Theil der 
Cana Grande herumrudern. Er ſagte, 
das ſei noch eindrucksvoller, als ein 
Anblick von Venedig bei Mondlicht. 

Um 2:20 Uhr Nachmittags fuhr er 
mit der Eiſenbahn nach Wien weiter. 

Vom Vatikan dementirt. 

Rom, 14. April. Der Vatikan läßt 
heute entſchieden die Angabe zurück— 
weiſen, daß der Papſt die Namen 
ſämmtlicher Amerikaner von der Liſte 
der Kardinalskandidaten geſtrichen 
habe. 

Arbeiterpartei ſiegt. 


Sydneh, Auſtralien, 14. April. Ge— 
ſtern wurden die Parlamentswahlen 
abgehalten. Die Ergebniſſe ſichern der 
Arbeiterpartei eine zuverläſſige Mehr— 
heit in beiden Häuſern der auſtraliſchen 
Geſetzgebung. 


Lokalbericht. 
Nahm ſich das Leben. 


Auf der hinteren Veranda des Hau— 
ſes Nr. 5804 Evanſton Ave. hat ſich 
heute zu früher Morgenftunde der 42- 
jährige Fuhrmann Hans D. Hanjon, 
Nr. 1802 Bryn Mar Abe., erhängt. 
Sein Freund Victor Swan, der im 
Haufe wohnt, fand die Leiche, und be- 
nachrichtigte die Polizei. Von der 
wurde der Todte nad) dem Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 6542 Evanfton ne. 
geichafft. Dort wird aud) der Koro- 
ner den üblichen Jnqueft abhalten. 
Stmwan erflärte, feinen Grund zu fen- 
nen, der den Freund veranlaßt haben 
fönnte, fich das Leben zu nehmen. 
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Berunglüdt. 


Der Zimmermann Charlee 9. 
Rhode, Nr. 4107 N. Dakley Abe., 
ftürzte mit dem Gerüft vom Neubau 
Nr. 5733 Patterfon Aoe. und trug 
jchwere Verlegungen davon. Er liegt 


in feiner Wohnung. 
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Ingenieur Heilbron ſtellt weitge— 
hende Laudgrabſche im Staat feſt. 


Parfbehörde angegriffen. 


Anwalt Gafh erhebt im Namen von 
Grundbefigern in Edgemwater jchwere 
Beihuldigungen gegen die Lincoln 
Parfbehörde, 


Dermeffungen, welche Ingenieur ©. 
H. Heildron vom Legislaturausfehuß, 
der mit der Unterjuchung der angebli: 
Ken Landgrabfchereien entlang den 
Hlüffen und Seen im Staat betraut 
ift, in den legten Wochen angeftellt hat, 
laffen erfennen, daß nicht nur ent- 
lang dem Chicagofluffe und dem Mi- 
higanfee große Streden Landes, die 
urfprünglich dem Staat gehört haben, 
mwiderrechtlich von Privatleuten und 
Korporationen in Befi genommen 
iorben find, fondern da die gleichen 
Zuftände auch an den Eleineren Seen 
im Staat herrfchen. Bei der Vermef- 
jung von Drei Seen in MeHenty 
County, dem Eryftal, Wood- und 
Grismold:See, hat Ingenieur Heil- 
bron fejtgeftellt, daß merthoolle Ufer- 
ländereien von mehr ala 500 Adern 
im Umfang widerrechtlich von Privat- 
leuten in Befig genommen und einge 
zaunt morben find, die eigentlich dem 
Staat gehören. Am Grismold-See 
handelt es fich um 181 Ader, die 
Sagdflubs eingezäunt haben, und bie 
bon diefen Klubs al3 Jagdgründe be- 
benugt werden. Am MWood-See kom: 
men 100 Ader in Betracht und am 
Cryſtal-See gar 250 Ader, welche die 
Kniderbofer ce Co. angeblich mi- 
berrechtlich eingefriedigt hat, und auf 
denen fie nicht nur Niederlagen, ſon— 
dern auch Sommermohnungen erbaut 
hat. Dem Legislaturausfhuß ind 
Bejchmerden zugegangen, daß ein Glei- 
ches au am Wolf- und Calumet-See 
in Coof County der Fall fei, und er 
wird diefe Seen vermeifen laffen. Es 
wird behauptet, daß Ländereien an 
den Ufern diefer beiden Seen verkauft 
werden. 

zöjch vertheidigt Babngefellichaft. 
In der heutigen Sitzung beſchäftigte 
ſich der Ausſchuß mit den Häuferge— 
vierten zwiſchen Madiſon uͤnd Van 
Buren Straße am Südarm des Fluſ— 
ſes, auf denen der Union-Bahnhof er— 
baut iſt, welcher der Pennſylvbania— 
Bahn gehört. Als Vertreter der Bahn— 
geſellſchaft hatte ſich Anwalt Frank J. 
Löſch eingefunden, der erklärte, daß 
die Frage, wem die Ländereien am 
Flußufer gehörten, gerichtlich entſchie— 
den worden ſei, und zwar zugunſten 
der Bahngeſellſchaft. Er ſtellte in Ab— 
rede, daß die Bahngeſellſchaft ſich ei— 
nen Theil des Strombetts angeeignet 
habe, und verſprach dem Ausſchuß alle 
Beſitztitel, Pläne und Karten, die auf 
die Grundſtücke Bezug haben, vorzu— 
legen. 

Als der Großkaufmann J. G. 
Shedd vernommen werden ſollte, ſtellte 
ſich heraus, daß er trotz einer an ihn 
ergangenen Vorladung ſich nicht ein— 
gefunden hatte. Der Vorſitzende Chi— 
perfield beſchloß die Verhandlung der 
Beſchwerden, die Grundeigenthum des 
Herrn Shedd betreffen, zu verſchieben 
und ihn nochmals vorzuladen. Sollte 
er ſich auch dann nicht einfinden, ſo 
wird gegen ihn vorgegangen werden. 

Greift Parkbehörde an. 


In der Sitzung geſtern Nachmittag 
fand ſich eine Abordnung von Grund— 
beſitzern aus Edgewater ein u. erſuchte 
den Ausſchuß, den Generalanwalt auf⸗ 
zufordern, gerichtlich gegen Connery 
und Corbett vorzugehen und ſie zur 
Herausgabe des Landſtrichs zwiſchen 
Foſter Ave. und Bryn Mawr' Ave. zu 
zwingen, den ſie durch Auffüllen des 
Sees künſtlich geſchaffen haben. Con— 
nery und Corbett behaupten, das Recht 
dazu von der Lincoln-Parkbehörde er— 
halten zu haben. Der künſtlich geſchaf— 
fene Landſtrich iſt angeblich 3600,000 
werth. Führer der Abordnung, die 
24 Grundbeſitzer umfaßte, waren An— 
walt A. D. Gaſh, Nr. 5449 Winthrop 
Ave., und E. C. Miller, Nr. 5430 
Wayne Ave. Anwalt Gaſh bezeichnete 
die Haltung der Parkbehörde als un— 
geſetzlich und erklärte, daß ſie kein 
Recht habe, Corbett und Connery die 
Erlaubniß zu geben, vier Straßen, die 
zum See führten, zu ſchließen. Die 
Schließung dieſer Straßen beeinträch— 
tige den Werth des Grundeigenthums 
in der Nachbarſchaft. Die Parkbehörde 
ſei heimlich vorgegangen, ſo daß die 
Grundbeſitzer nicht erfuhren, worum 
es ſich handle, und nicht Proteſt ein— 
legen konnten. Wenn der Generalan— 
walt nicht einſchreite, würden die 
Grundbeſitzer ſich ſelbſt an die Gerichte 
wenden. Anwalt Gaſh erklärte ſchließ— 
lich dem Ausſchuß, daß er nachweiſen 
könne, daß der See zwiſchen Bryn 
Mawr und Catalpa Ave. bis an ben 
Bürgerſteig herangereicht habe, und 
daß öſtlich von Sheridan Road nie 
Grundeigenthum im Beſitz von Pri— 
vatleuten geweſen ſei. 
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Dampfernachrichten. 


Anaekommen 
Rev Vork: Alice, von Trieit und Neapel; Qi: 

itanid von Liverpool. 

New -Pork: San Giovanni don Neapel. 

Bofton: Cpmric von, Liverpool. 5 

emen, 

Glasgu 

Man 
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Zödtlidher Sturz. 


Purzelte in einem "Anfalle von Sallfucht 
aus dem Senfter. 


In blinder Haft. 


sn einem Anfalle von Falljucht pur= 
zelte heute früf) der Abjährige Yrant 
Koenig aus einem Fenfter feiner im 
3. Stod des Haufes Nr. 1624 W. 
Chicago Uoe, gelegenen Wohnung hin= 
unter, Bolizift Peter Meijer, der Zeus: 
ge des Unfalls war, veranlaßte die Ue= 
berführung des DVerunglüdten nad 
dem Ulerianer = Hofpital. Dort ftarb 
der Mann um 10 Uhr Vormittags. Er 
hatte die Füße gebrochen und innerlich 
Tchmwere Verlegungen erlitten. 

Jit ertrunfen. 


Un N. Haljted Straße wurde ges 
ftern die Leiche des feit dem 7. April 
vermißten fieben Jahre alten Yranf 
Lilliani, Nr. 1004 Gault Court, aus 
dem Fluffe gezogen. Am Abend des 
6. April hatte der Knabe wegen Schul- 
fhwänzerei bon feinem Water eine 
Iraht Prügel befommen. Daß er 
nun, aus Werger darüber, Selbjtmord 
begangen habe, glaubt meder die Po= 
lizei noch) der Vater. Beide find 
überzeugt davon, daß er beim Spiele 
am Ufer in den Fluß gefallen und er- 
trunfen Sei. 

Um nidtigen Preis. 

Beim Verjuche, einen auf dieStraße 
geflogenen Ball zu holen, trippelte der 
18 Monate alte Dtis Hardenberah, 
Nr. 1933 W. 21. Straße, in den 
Pfad einer 21. Straße-Eleftrifchen, 
wurde von diefer erfaßt und zu Tode 
geräbert. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 

Rannte in fein Derderbeır. 


Beim Verfuche, in fchnellem Laufe 
einen Straßenbahnwagen zu errei- 
chen, rannte geitern Abend der 45jäh- 
tige Stanley PByfinzfi, Nr., 4831 ©. 
Elizabeth Straße, auf der Kreuzung 
an ©, 48. pe. und W. 26. Straße 
in den Pfad eines Perfonenzuges der 
Chicago, Burlington & Duincy-Bahn, 
wurde vom Dampfroß erfaßt und un- 
ter den Rädern zermalmt. Die Leiche 
befindet fih in einem Beftattungsge- 
Ihaft zu Morton Barf. Der Verun- 
glückte war in der Anlage der Weitern 
Electric Company beichäftiat. 

— — — — 
Der Chineſen-Prozeß. 


Stridirons Kreuzverhör verläuft ziemlich 
ſtürmiſch. 

Beim Kreuzverhör von H. H. Stri— 
diron im Prozeß gegen Hip Lung und 
Moy Dong Hoy kam es heute vor 
Richter Barnes zu häufigen Auseinan— 
derſetzungen zwiſchen den Anwälten. 
Stridiron ftellte unter dem Kreu>feuer 
der Fragen des Anmalts PB. H. DO’: 
Donnell in Abrede, daß er bei dem 
Mordprozeß, aus melchem der jebige 
erwachlen ift, auf vertrautem Fuße mit 
der Jury geitanden habe. Als Stri- 
diron behauptete, die Uusfagen Henry 
Moiffands im Mordprozeh feien ihm 
unbefannt, erklärte DO’Donnell, daß er 
fie doch fenne, mweil er die Prozeßaften 
gelefen hätte, alS diefe in den Händen 
bes Anwalts Robert &. Cantiell ge- 
weſen feien. Santmell hätte fie ihm, 
D’Donnell, unter falfchen Angaben 
abgeſchwöbrt. 

Dem Zeugen wurde George Lee ge— 
genübergeſtellt, welcher, wie Stridiron 
behauptete, die Geſchichte erfunden hat. 
Stridiron gab zu, daß er ſelbſt einige 
der Angaben erfunden hätte, mit denen 
er die falſchen Zeugenausſagen beſtä— 
tigt habe. Hip Lung und Moy Dong 
Hoy führen zu ihrer Vertheidigung an, 
daß Stridiron oder einer ſeiner 
Freunde, aber kein Chineſe, die ganze 
Geſchichte erfunden hätte. 

— —— — — 
Viele Straßenbahnunfälle. 


Acht Menſchen auf der Südſeite verletzt, 
mehrere lebensgefährlich. 

Den heute Morgen eingelaufenen 
Polizeiberichten zufolge ſind bei Stra— 
ßenbahnunfällen auf der Südſeite ge— 
ſtern nicht weniger als acht Menſchen 
verletzt worden, mehrere lebensgefähr— 
lich. Die Verletzten ſind: 

Timothy Sullivan, 30 Jahre alt, 
716 W. 7. Str.; an State und 37. 
Straße zur Seite gefchleudert; Schä- 
delbruch; Provident-Hoſpital. 

Peter Capwans, 46 Jahre alt, 822 
Townsend Str.; an Weſt 42. Straße 
und Archer Ave. zur Seite geſtoßen; 
Schädelbruch; heimgebracht. 


Wm. Kupkin, 40 Jahre alt, 3145 


S. Park Ave.; an 17. und Clark Str. 
überfahren und un den Füßen und 
am Kopf verlett; heimgebradht. 

Peter Caboldo, 49 Yahre alt, 1633 
Weit Adams Str.; an State und 16, 
Straße; Schulterbruh und. innerlich 
verletzt; heimgebracht. 

Edward Ward, 47 Yahre alt, 2725 
Gottage Grove Ape.; an Cottage 
Grove Abe. und 31. Straße zur Seite 
geſchleudert; Gehirnerfchütterung er- 
litten; Michael Reefe-Hofpital. 

Wm. Willtams, 24 Jahre alt, 1611 
Michigan Une, Auguft Witod, 33 
Sabre alt, 1611 Michigan Upve., und 
ihr Kraftwagenlenfer, Thomas Me- 
Buff, 24 Jahre alt, 31 Oft 31. Str., 
Schrammen und Beulen; an Wabafh 
Ave. und 20. Straße prallten ihr 
Kraft- und ein Straßenbahnmwagen 
zufammen. 


Lefet die „Sonntagpof“ "zn 
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Freiwillige Saftpfliät. 


Die International Harvefter Co, führt fie 
in allen Betrieben ein. 


Am 1. Mai wird die International 
Harbveiter Ev, in ihren über jech3 
Staaten verbreiteten Anlagen, Was 
brifen, Holzmühlen und Bergmerfen 
ein Unfallverfiherungsfyfitem für ihre 
rund 25,000 Arbeiter einführen, das 
fogar noch liberaler fein foll, wie das 
in Deutjchland vor Xahren gejeß- 
mäßig eingeführte. Nur folche Ange- 
ftellte, welche im Raufch zu Schaden 
fommen oder muthmillig die Sicher- 
heit3einrichtungen mißachten, Tollen 
bon der Untheilnahme an der Verfiche- 
rung ausgefchloffen werden, und folche 
Verlegte, welche die Entjehädigung ans 
nehmen, verpflichten fich Iumit, die Ge- 
jellfchaft von allen mweiteren Schaden 
erfaganfprüchen zu entbinden. 

Die Gefellfchaft will bezahlen: m 
Todesfall den Lohn des Verunglüdten 
während der Zeit von drei Jahren, 
nicht unter $1500 und nicht über 
54000. Bei Verluft einer Hand oder 
eines Fußes den Lohn für anderthalb 
Sabre, nicht unter $500 und nicht über 
$2000. Bei Verluft beider Hände 
oder beider Füße oder einer Hand und 
eines Fußes den Lohn bon vier Yah- 
ren, nicht unter $2000. Bei anderen 
Verlegungen, ein Viertel de Monat3- 
lohnes in den erjten dreißig Tagen der 
Arbeitsunfähigfeit; danach, aber nicht 
länger al3 zwei Xahre, die Hälfte des 
Monatslohns, jpäter oder bei dauern— 
der Unfähigkeit eine Benfion. lm die 
Zahlung im erjten Monat auf bie 
Hälfte des Lohnes zu erhöhen, mird 
ein Fonds gefchaffen, in den Arbeiter, 
die unter $50 den Monat verdienen, 
6 Eent3 monatlich zahlen jollen; 8 
Cts. jolche, die von $50 bi3$100, u. 10 
Gent3 die, welche über $100 den Mo- 
nat verdienen. Die Zahl der Leute, 
melche unter $50- den Monat verdient, 
it die Mehrbeit. 


Minenfhwindler verurtheilt. 


Wm. S. Phillips erbält drei Jahre Sucht: 
baus und $1000 Geldftrafe. 

Wm. ©.. Phillips, Vräfident der 
American = Merito Mining and De- 
beloping Eo,, wurde heute nach Been- 
digung des Zeugenverhörs, da der Ver: 
theidiger auf eine Schlußanſprache ver— 
zichtete, von Bundesrichter Landis zu 
drei Jahren Zuchthaus und $100) 
Geldbuße, der höchiten zuläffigen&tra- 
fe unter der Anklage der Benußung 
der Pot zum Betrug, verurtheilt. Die 
Teeiheitäftrafe wird Philips im Bun- 
deszuchthauſe zu Fort Leavenworth, 
Kan., verbüßen müſſen. Der Sekre— 
tär und Schatzmeiſter der Geſellſchaft, 
A. T. Grove, war bei der Verurthei— 
lung zugegen und wurde beauftragt, 
ſich morgen wegen Gerichtsmißachtung 
zu verantworten, weil er über den Ver— 
bleib der Geſchäftsbücher bei ſeinem 
Zeugenverhör widerſprechende Angaben 
gemacht haben ſoll. 

Wie ſchon gemeldet, war der Werth 
des in Mexiko liegenden Bergwerks der 
Geſellſchaft in den Büchern mit zwei 
Millionen Dollars über den Werth an— 
gegeben und das Bergwerk mit Verluſt 
betrieben worden, den Aktienkäufern 
murde der Betrieb aber al geminn- 
brinaend gefchildert und über $1,000,- 
000 murden für Aktien eingenommen, 
aus diefen Einnahmen waren auch mo— 
natliche fogenannte Dividenden in der 
Gefammthöhe von eima $300,000 be= 
zahlt worden. Die eine Hälfte vom 
Uebrigen verjchlang der Betrieb, Die 
andere „verdiente“ Phillips. 


Die Zahı 13. 


Der Streit um die Dertretung der drei- 
zehnten Ward im Stadtrath. 

Sn dem Streit ed Stabtrathämit- 
gliedes James R. Budley und feines 
Vorgängers James E. Evanz um die 
Vertretung der 13. Ward im Stabdt- 
tath fpielt die Zahl „13” eine gemilfe 
Rolle, was zwar abergläubifche Ge- 
müther unter den Unhängern der bei- 
den Gegner erregen mag, auf dei 
Wahlausfhuß des Stadtrathg, der 
Evans’ Sitanfprud zu unterfuchen 
bat, aber feinen Einfluß ausüben 
wird. Diefem Ausfchuß hat der Stabt- 
rath geftern Ubend auf Antrag des 
Ald. Fulton, des zmeiten Vertreters 
jener Ward, den Streit zur Entfchei- 
dung übermiejen. 

Die Ward ift die 13., in Budleys 
Borname und Name find 13 Buchfta= 
ben und am 13. Tage des Monats 
legte der Mann feinen Amtgeid ab. 


Antiage niedergeifhlagen. 


Die Anklage gegenMichael Umbden- 
ftod, der bezichtigt war, die Wittme E. 
A. Murdifon, Nr. 3438 Vernon Abe, 
im Morrifon-Hotel thätlich angegrif- 
fen und fehwer mißhandelt zu haben, 
mußte heute, da die Frau durch Ab- 
weſenheit glänzte, niebergefchlagen 
werden. Umbdenftod ift der Präfident 
der Lithographenfirma Umbodenftod & 
Porter. 


Die „Abendpofi® 
veröffentlicht heute 


Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer eimas zu nerfaufen, 
zu vertaufchen oder gu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zived: Durch bie „Sleinen 
gen“ ber „Abendpoft". 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


—+'7O 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang—No. 88 


Lord Rildhener hier. 


Der Eroberer des Sudans berührt 
Chicago anf der Durdreije. 


Auf dem Weg nah Kanada. 
En N 
Bier anfäflige Briten bringen ihm eine 
begeifterte, Ovation dar. — Befindet 
fih auf einer Infpeftionsreife durch die 
britifchen Kolonien. 


Auf der Durchreife von Aujtralien 
nah Kanada traf heute Mittag Lord 
Kitchener, der Sieger von Ombdur= 
an, bier ein. Eine große Menjchens 
menge, meift patriotifche Söhne und 
Töchter der britifchen Injeln, Hatte 
fich eingefunden und brachte ihm eine 
begeifterte Ovation dar. Die fonft jo 
ruhigen und mürdevollen Engländer 
geriethen völlig aus Rand und Band, 
als fich die jchlante Geftalt mit dem 
ausdrudspollen Kopf und dem von der 
Sonne Afrikas und Indiens gebräun— 
ten Geficht auf dem Trittbrett, bes 


Salonmagen3 de3 DOperland Limited 


zeigte und zu General Grant herab» 
beugte, der fich mit feinem Adjutanten 
Kapitän Penton eingefunden hatte, 
„Hoch Kitchener“ tönte e3 von allen 


Geiten, und Dutende von Männern 
und Frauen drängten fich heran, um 
ihm die Hand zu fehütteln. Gutmüs 
thig ließ er fich den Anjturm, der einen 
förmlichen Empfang völlig unmöglid 
machte, gefallen, und mehr gejchoben 
als freimillig erreichte er den Ausgang 
des Bahnhofs. Auf die dringenden 
Bitten zahlreicher Photographen vers 
ftand er fich lachelnd dazu, fich abneh- 
men zu laffen. Dann unternahm er 
im Kraftwagen General Grants eine 
furze Fahrt dur) die Stadt und bes 
gab fih um Halb 3 Uhr nach dem 
Bahnhof der Lake Shore-Bahn, mit 
der er die Reife nach dem Dften fort» 
fett. ’ 

Lord Kitchener oder, wie er mit feis 
nem vollen Namen heißt, Biscouni 
Kitchener of Karthum, unter welchem 
Namen er geadelt wurde, nachdem er 
die Ermordung General®ordong durch 
die Mahdiften in Karthum gerächt 
hatte, ijt Befehlähaber der britifchen 
Streitkräfte im Mittelmeer und befin- 
det fich auf einer Anfpektionsreile durch 
die britifchen Kolonien, deren Befeftis 
gungen, Streitfräfte ufm. er befichtigt. 
Er fommt von Auftralien und landete 
in San Franzisfo, von two aus er die 
Reife nach dem Dften fortgejegt hat. 
Er begibt fih nach Kanada, defjen 
Heermwejen und Befeftigungen er eben» 
falls einer eingehenden Befichtigung 
unterziehen wird. UlS Befehlshaber 
der britifchen Streitkräfte im Sudan 
hat er den Umtrieben der Mahpiften 
ein Ende gemacht und die Ermordung 
General Gordons, des Ehinefen-Gor= 
don, wie er im englifchen Heere hieß, 
in Rarthum gerät. Später leitete er 
die Verwaltung des Sudan. Yn Yiejer 
Stellung führte er den Titel Sirdar. 
Während des Burenkriegs wurde er 
mit Lord Roberts, dem Höchſtkom⸗ 
mandirenden des engliſchen Heeres, 
nach Südafrika geſandt und löſte die 
ihm geſtellte Aufgabe ſo erfolgreich, 
daß das engliſche Parlament ihm eine 
Ehrengabe von 50,000 Pfund Gter- 
ling bewilligte. Später wurde er zum 
Höchſtkommandirenden der engliſchen 
Streitkräfte in Indien ernannt. Als 
eine Ironie des Schickſals iſt es anzu— 
ſehen, daß der Mann, der den Englän— 
dern fo.oft aus der Patſche half und 
der fo viel für den britifchen Namen 
gethan hat, von Geburt ein Jrländer 
ift. 


Ausitand beigelegt. 


Morgen werden die Arbeiten am Stadt 
halle-Teubau wieder aufgenommen. 
Nach einer zweiftündigen Berathung 

mit den Führern der Streifer, melche 

der Bürgermeifter heute in feinem Bürg 
abhielt und an der auch der Oberbaus 
fommiffär Hanberg und. Korporas 
tionsanmwalt Brundage theilnahmen, 
hat Herr John Pierce, welcher bie 
fämmtlihen Marmorarbeiten an dem 
neuen Stabtgebäude ausführt, fich bes 
reit erklärt, die achtzehn Marmorazs 
beiter, welche feiner Gemerkichaft ans 
gehören, zu entlaffen, und die Führer 
derStreifer haben daraufhin berjichert, 
daß morgen früh die Arbeit an dem 

Neubau mieder aufgenommen mets 

den würde. Einige unbedeutende Streits 

fragen werben durch ein Schiedsgericht 
entfchieden werben. 

Bei der Verhandlung ging ed recht 
lebhaft zu, und der Bürgermeijter 
marf den Gewerfjchaftsführern Vor« 
eiligteit vor, .meil fie die 800 Baus 
handmerfer zur Arbeitseinftellung vers 
anlaßt hätten, ehe es möglich gemefen 
fei, Pierce von ihrer Forderung im 
Kenntniß zu fegen. 

— —— — —— 
Das Wetter. 
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| Spezialitäten für Freitag 
B — Offerten in der 


Abtheilung für Männer: Kleider 


Freitag für die Auswahl von 350 modernen 
Frühjahr = Weberziehern u. Top Coatz für Män- 


ner und SYünglinge, reinmollene 


Morfteds, 


Tweeds, 


Bicunas u. Cheviots, ein großes Sortiment der neue⸗ 
ſten Farben u. Gewebe, mit Serge-Futter, Satin⸗-Aer⸗ 
melfutter, viele durchaus mit Seidefutter, Größen 34 


bis 44, früher $15, $16.,50 und $18. 
Freitag für reinmollene echtfarbige blaue 
Serge-Anzüge für Männer u. Yünglinge, 


} 88.95 


(3. Floor.) 


in einfachen und fanch Gewebe, mit Worfted Serge ge- 


füttert, durchaus prachtvoll gefchneidert, 


alle Größen 


bon 31 bis 46, einfchlieflich für regulär, forpulent und 


Ihlant Gebaute, requlärer Werth $14. 


Freitag -für Männer: und Sünglings-Beinfleider, hübſch 
geftreifte Kammgarn, ganzivollene Timeeds und Cheviots, 


$ 


(2. Floot.) 


Ue und dunkle Schattirungen in grau und braun, Peg Top wm. 
ferpative Facons, ehemals $3 u. $3.50 (Dritter lose.) 


Bargains in Anaben-Kleidern, Aus: 


finttungswaaren u. Kopfbedekung 


52.95 


Vierter 
Floor. 


Freitag für Auswahl aus Hunderten bon 
Kniderboder Rnaben-Anzügen, 6 bi8 7 Jahr 


A — ganzivollene helle nd dunkle Gaffimeres u. Cheviots, 
a Mohair, Serge oder feines armer!’ Satin Futter, Ho» 
S Ten mit Gürteffchleife, werth regulär $5. 


35C 


oder 3 für 81 freitag für einzelne Anaben-&os 
fen, reguläre, Knie- oder Knidersffarons, Nähte 


eingefaßt, Erceljior Waiſtbands oder Gürteljchleife, Eais 
fimeres u. Chepviots, mittlere u. dunkle Mufter, 75c Ouas 
litäten, 3 bis 16 Jahr (8 Paar für einen Kunden). 


9 


Freitag für echtſchwarze Knaben⸗ u. Kinderſtrüm⸗ 
pfe, 6 bis 9 Jahr, die berühmte ‚Black Cat⸗ Sorte 


— doppelte Knie, Ferſen u. Zehen, überall für 20e ver⸗ 


lauft. 


25c 


(Nur 4 Paar für einen Kunden.) 


Freitag für Knaben-Fappen, 64 bis 7%, ganziwol« 
lene fancy Kammgarn, Gaffimere® und Chen: 


iaots, Seide gefüttert, regulär 75 und $1. 


Si 


81.50 Werthe. 


Freitag für neue Telescope Knaben-Hüte, fchmarz, 
jilbergrau und Stahl-Schattirungen, 


— reguläre 


Bwei ausgezeichnete Freitag - Bargains 
in Ausflattungswaaren für Männer 


79€ 


Freitag für angebrocdhene Partien von Männer: 
Hemden, ungefähr 50 Dugend in der Partie, — 


Gröben 14 bis 173, dunkle Negligees und ſchlicht weiß 


plaited, $1 und $1.15 Wertbe. 


1ic 


Freitag für fancy u. folid farbige Männerfoden 
braun, tan, grau, Die fancy Mufter find vertikal 


geftreift und geblümt, reguläre 18 Werthe. 


Spezielle Werthe in Yüten für 
Männer und Lederwanren 


$1.25 


Freitag f. Derby u. weihe Männer: 
Hüte, Die Moden find abjolut richtig, 


eines Fabrifanten Mufter- Partie, werih $2.50. 


53.4 


Freitag für echte Kuhhaut Suit Cafes 
und Tajchen — alle Größen — werth 


4.50. Waſement.) 


Schuhe für Männer, Knaben, Jünglinge 
nnd ‚Little Gents‘ zu herabgefehten Preifen 


$1.85 


ten, $2.50 und 3.00 Werthe. 


$1.0 


Freitag fir Goodyear „Welt“ Schuhe u. Oxford 
für Mönner, angebrochene Partien, 
(Bajement.) 


alle Lederſor⸗ 


Freitag für ganz ſolid kalblederne Schuhe für 
Knaben, Jünglinge und „Little Gents’“, Schnür—⸗ 


und Blucher Facons, Fi.75 Werthe. GBaſement.) 


2 Freitag für Patent Colt Dreß Schuhe f. Knaben, 
81. 5 Schnur⸗ und Blucher-Facons, 3 Werthe. 


——— —— —————— —— — —— 


Haus Vooſen. 
moman · bon Inlia Jobſt. 


E. Fortſetzung.) 

Gertrud Voofen lag ganz ftill in den 
Kiffen und fagte fein Wort, auch feine 
Hand hob fich zur Begrüßung empor. 
Al der Arzt nunmehr den grünen 
Schirm von der Zampe entfernte, jah 

‚er, baß der Blid der Kranken ganz ab» 
u ag war, obmohl bie Augen uns» 
fg im Zimmer umberjudten. 

„Seit wann befteht denn diefer Zu- 
fand bei Ihrer Frau?“ fagte Stein» 
mann und z30g Voofen in bag Neben 
gimmer. 

„Seitdem wir bier tm Haufe find, 
bat fi) das Befinden Gertrupds fo be- 
üngftigend verändert. Sie antwortet 
auf feine Frage mehr. Wielleiht war 
der Transport hierher ihr Verberben. 
Aber Doktor Meyer fagte mir, daß be- 

drohliche Anzeichen für eine ſchwere 
Erkrankung vorhanden wären, und er 
rieth zu einer Konſultation mit einer 

Bonner Autorität. Da bekam ich 
Sehnſucht nach Ihnen, Herr Sani- 
tätsrath. Sie fennen meine Frau,.ba- 
ben won jeher die Behandlung in Yhren 
erfahrenen Händen gehabt. Was fol 
mir dann ein berühmter Brofeflor?“ 

Der Arzt drückte ihm herzlich die 
Hand. „Mich ehrt Khr Vertrauen, 
Herr Boojen, ich werde thun, was in 
meinen Kräften Steht. Die Reife mit 
dem Schiff hat Yhrer Frau nicht ge= 
f&habet; e3 jcheint mir irgendein ſchwe⸗ 
res Sieber im Anzug. in innerer 
Gntzündungäprozeß vielleicht. Dieje 
Gefahr drohte ja fhon lange.” 

- ‚Die Unterfuchung war beendet, und 
Has Geficht de3 Arztes murbe-immer 
ernfier. „Der Andreas joll aleich zur 
Kupfergaſſe — eine Pflegerin muß 
ber. Bis dahin machen Sie meiter 
Komprefien auf die Stirn. Thöneffen 

- Fann zur Apothele laufen, und ih 
© erde mir dermeil ben alten Herrn ein 
7 Mmenig ind Gebet nehmen.” 

U Bater hatte einen Schlaganfall,” 
berichtete Vooſen erregt. 

Wer wird gleich ſo ſchweres Ge⸗ 

ſchütß auffahren, mein lieber Vooſen! 
Ein Schwindel vielleicht, wie er in ben 


Toll e8 mir diesmal nicht wieder glüf- 
ten? Sie ift ja noch jo jung!“ 

Aber als Steinmann die Treppe hin- 
unterjtieg, blidten die freundlichen, 
blauen Augen jo traurig darein, daß 
man fühlte, der Arzt gab jchon jet 
fein Spiel verloren. Doch als er über 
die Schwelle de Schlafzimmers trat, 
da3 die alte Gtina ihm öffnete, rief er 
ihon mieber fröhlih: „Nun, Herr 
Geheimrath, heut hat e8 Haus Voojen 
aber gründlich auf meine Nachtruhe 
abgejehen. it da8 eine Art, einen 
alten Mann vom Spieltifch zu holen 
und dann bis Mitternacht arzten zu 
lafien? Denn das jebe ich jchon fom= 
men, dab ich bier lange feitgehalten 
mwerde; bi3 da Nönnden ausgebetet 
und fich umgezogen hat, da3 dauert im⸗ 
mer eine ganze Weile, und ich möchte 
* gleich ſelber die Verordnungen ge⸗ 

en u“ 


„Steht e3 broben fo fchlimm, alter 
Freund?“ 

„Könnte wohl no ſchlimmer ſein, 
alter Herr. Miüflen abwarten; die 
junge Frau hat eine zähe Natur.“ 

„Das weiß Gott,” murmelte Voofen, 
dem Arzt die quälende Unruhe und 
Ungebuld, die ihn peinigte, offenba- 
rend. 

„Do nun laffen wir Frau Ger- 
trub mal bei Seite und [prechen von 
Ihnen.“ 

„Hat Thöneſſen nicht den Mund ge⸗ 
halten? Doch da Sie mal da ſind, 
lieber Sanitätsrath, ſo mögen Sie auch 
mir helfen. Es iſt doch ein verwünſch⸗ 
tes Gefühl, wenn man ſich ſo plötzlich 
auf dem Boden wiederfindet und weiß 
nicht, wie man dahingerathen iſt.“ 

„Haben Sie ſchon früher an Schwin- 
del gelitten?“ 

„Keine Spur! Mich traf e3 gleich 
tüchtig aus dem Hinterhalt, ein Kano- 
nenſchuß!“ 

Die Unterſuchung war beendet, und 
der Arzt, der auch hier ſchon die Kno— 
chenhände jpürte, die nur,darauf war- 
teten, noch gewaltiger zupaden zu bür- 
fen, verbarg feine Beftürzung unter ber 
gewohnten ovialität, und e8 gelang 
ihm wirklich, Voofen zu täufchen. 

PBlaudernd blieb er bei dem alten 
Freund jiben, bis ihm da8 Kommen 
der Pflegerin gemeldet wurde. Sich 
für heute, wie er fcherahaft betonte, be= 
urlaubend, ftieg er wieder noch oben. 


— Das ifl ja Dortrefftih, Ghme> 


‚fier Ylberta,'daß id Gie hier weiß,“ 


„Die mürdige Mutter meinte, ich 
pafle hierher.“ 

„Da bat die mwürbige Mutter das 
Richtige gemeint. Die junge Frau ift 
Ichwer frant unb ich bitte mir aus, 
daß morgen früh nicht in den Dom ge= 
mitjcht wird! Ahr Plab ift an dem 
Kranfenbett, da bleibt Jhnen Zeit ges 
nug, den Rofenfranz zu beten. Eine 
Fürbitte an die Mutter Gottes fann 
nie fchaden, Schweiter Alberta. Und 
— ben jungen Herrn nicht merken laf- 
fen, mie verzmeifelt eg fteht.” 

„Unbeforgt, Herr Sanitätsrath, 
mir fennen una jchon aus, das fommt 
noch früh genug, wenn die arme Frau 
berfehen wird.“ 

„Da3 dauert im fhlimmften Falle 
noch eine Weile. Aber feine Gefchidh- 
ten machen, Schweiter, und vor der 
Zeit alarmiren, daß fo eine arme See- 
le in Grauen und Schreden dahin» 
fährt.“ 

„Ste fünnen ohne Sorge fein, 8 
wird nicht3 verfäumt.” 

Schmefter Alberta maltete bald dar- 
auf ihres Amtes, und der Arzt konnte 
fi mit dem Verfprechen, daß er in 
der Morgenfrühe mwiederfommen mür- 
be, zu furzer Ruhe zurüdziehen. 

* * nr 

Nun lag die junge Frau ſchon acht 
Tage auf ihrem Krankenbett. Doch nur 
für kurze Stunden war ſie zwiſchen— 
durch bei Beſinnung, und die brach— 
ten ihr die größte Qual. 

„Nicht — nicht, Schweſter!“ 

Die Pflegerin, die ſtill ſtrickend ne— 
ben der Kranken ſaß, hob den Kopf 
und lauſchte beſorgt auf die nüherkom⸗ 
menden Schritte. Sie wußte, das war 
der alte Geheimrath, der immer wie— 
der kam, obwohl ſie ihm begreiflich zu 
machen ſuchte, daß ſeine Anweſenheit 
die Kranke gefährlich aufrege. Jedes⸗ 
mal ſtarrten die großen dunklen Augen 
geängſtigt nach der Thür, wo die hoch— 
aufgerichtete Geſtalt des alten Herrn 
ſichtbar wurde. 

Im vergeblichen Verſuch, dem Kom⸗ 
menden zu wehren, hoben ſich die ma⸗ 
geren Hände von der Decke empor, um 
gleich wieder kraftlos niederzuſinken. 
Dann konzentrirte ſich alles, was noch 
an Gertrud Vooſen lebte, in dem Blick 
voll Angſt, der dem Nahenden entge— 
genſah. 

Und Vooſen kam näher und näher, 
ohne daß ſie es wehren konnte. Die 
ſchmale kühle Hand legte ſich um das 
Gelenk der Kranken, um den Puls zu 
fühlen; die ſcharfen blauen Augen blick— 
ten ſie ſo durchdringend an, als woll⸗ 
ten ſie das Geheimniß ihrer Seele er—⸗ 
rathen, das ſie wohlverborgen wähnte 
und doch ahnungslos in ihren Phanta⸗ 
ſien ausplauderte für jeden, der Ohren 
hatte zu hören, und ein mitfühlendes 
Herz, ſie zu verſtehen. 

„Wie geht es heute, liebes 
Kind?“ 

„Fort — fort!“ 

Mie ein Hauch) fam e3 über die blaf- 
fen Lippen. 

Boofen leate feine Hand an die wild 
flopfende Schläfe, alö müffe er fich da= 
bon überzeugen, wie das Blut in ihnen 
jagte. 

„Hort — fort!” Tlagte der fehmerz- 
berzogene Mund, und bie Hände ver=- 
fuchten die feinen zu faffen, während 
in die meit aufgerifferen Augen ein 
irres Licht trat. Man fah, daß bie 
Gedanten fi zu verwirren began- 
nen. 

„Herr Geheimrath,” bat Hinzutre- 
tend Schmeiter Alberta, „rau Vooſen 
u allein jein. Jeder Bejuch regt fie 
auf.” 

„sch gehe ja fchon,“ ermiberte mie 
immer der alte Geheimrath voller Un- 
gebuld, um dann, wenn er hinausges 
hend in die Thüre trat, fie zu fich zu 
minten. „Geht e8 jchlechter heute?" 

„Nicht beffer und nicht Schlechter, 
Herr Geheimrath.“ 

It Hoffnung auf ein Beſſerwer⸗ 
n?" 


mein 


de 

„Das mweik unfer Herrgott allein,” 
fagte die Pflegerin, fich heimlich be— 
freuzigend. Dann febte fie fidh wie— 
der neben die Kranfe und horchte auf 
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Man ſchreibe ſofort. Ein Packet eines 
guten Heilmittels frie i an Alle! 
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das eintönige Gemurmel, das fidh von 
Zeit zu Zeit zu lauten Klagen erhüb. 

„Ich gehe ſchon — es dauert Euch 
wohl zu lange? Keinen Erben — keinen 
Erben! — So ging es fort in wirren 
Reden, immer nur um das eine krei— 
ſend, das ihr das Daſein vergällt und 
in jeden Becher des Glücks einen Trop⸗ 
fen Gift geſchüttet hatte, bis ſie daran 
zugrunde ging. 

Und während Gertrud ihre letzte 
Kraft in ohnmächtigem Ringen gegen 
ein Phantom aufrieb, ſaß der alte Herr 
unten im Geſpräch mit ſeinem Sohn. 

Ich weiß es, Paul, der Anfall kann 
ſich jeden Tag wiederholen, und der 
Schwindel, der mich heute befiel, war 
mir eine Warnung; darum darf ich 
nicht hinausſchieben, was geſagt wer⸗ 
den muß. Ich erkenne in Dir das mir 
Ueberlegene an. Ich kann ruhig ſterben. 
Du wirſt das Haus Vooſen noch zu 
höherer Blüthe bringen, Du wirſt unſe⸗ 
tem Namen Ehre machen. Aber wer 
fommt nad Dir — mer wirb Dir der 
Erbe fein?“ 

„Das bleibt der Zukunft vorbehal- 
ten, Bater.” 

„Du wirft vorfihtig fein in ber 
Mahl Deiner zweiten Frau, verjprich 
e3 mir.“ 

„Vater!“ 

„Mein lieber Junge!” Der alte 
Herr griff nad) der Hand be3 Zürnen- 
den. „Verzeih — menn ich voreilig 
an etwa3 rühre, mas fommen wird — 
mas ba fommen muß. Ya, muß, Paul, 
benn das bift Du dem Namen Deiner 
Väter jhuldig. Nicht mit dem Herzen 
allein, fondern aud; mit dem Verftand 
mußt Du wählen. ch Habe Umjchau 
gehalten. Da it Yofepha, die Entelin 
meines Freundes Terhaag, die ihm fo 
berjtändig die Wirthichaft führt und 
mit fo ernften Augen in das Leben 
Thaut. Das wäre eine Stammmutter 
für unfer Gefchlecht, wie ich feine beffe- 
re wünſchen könnte.“ 

Heftig entzog Vooſen ſeine Hand 
dem Vater und ging an das offene 
Fenſter. Er mußte erſt ruhiger wer: 
den, ehe er antwortete. Zwar hatte der 
Arzt befohlen, der Vater dürfte nicht 
aufgeregt werden, man müſſe Geduld 
mit ihm haben; aber das ging denn 
doch zu weit! Nicht Liebe ſah er in 
dieſem taktloſen Vorgehen, ſondern die 
alte Herrſchſucht. Das tryranniſche 
„Ich will!“ trat wieder ſo kräftig in die 
Schranken, wie in vergangenen Zeiten, 


wo er namenlos unter dem eiſernen, # 


jede freie Willensmeinung, jede Selbſt⸗ 
beſtimmung willkürlich ausſchließenden 
Zwang gelitten hatte. 

Dann war der Sohn, wenn aud 
Tpät, al3 Ebenbürtiger aufgenommen 
worden und hatte feinen Plah neben 
dem Vater angemiejen befommen, und 
jebt, in biefer Stunde — der Sohn 
fühlte, wie fich fein Zorn plößlich in 
Meichheit und Dank verwandelte — er- 
fannte der alte, ftolze Herr, der für 
gemöhnlich mit feinem Lob fargte, ihn 
al3 den Lleberlegenen an. 

Was galt dem Vater das fchwinden- 
de Leben der Frau, bie dem Haufe 
Boofen den Erben vorenthalten _ hatte, 
der Sorge gegenüber, bie Namensfolge 
gefichert zu jehen! Und wenn er jelbit 
ehrlich fein wollte — waren ihm no 
feine heimlichen Wünfche im tiefften 
Herzen aufgeftiegen, die nach jahrelan- 
gem Entbehren nad gefunden, blüs- 
benden Leben verlänaten? 

Er wandte fi} um und fah die fla- 
ren Augen de3 alten Herrn auf fi 
ruhen. 

„Derzeib, Vater, ich babe Dich nicht 
fränfen wollen. ch verftehe e3 ja, mie 
gut Du ed mit mir meinft.” 

„Wenn Du das nur einfiehft, mein 
Junge!“ 

„Ich ſehe alles ein, Vater, und will, 
was Du willſt. Aber ich bitte Dich, 
ſprich dieſen Gedanken nicht mehr aus. 
Du wirſt noch lange leben bei Deiner 
kräftigen Natur. Der Sanitätsrath 
ſagt es auch. Nach dieſen ſchweren Ta— 
gen werden wieder frohe kommen, und 
was das Leben auch von mir in Zus 
kunft verlangen wird, ich werde mich 
ihm nicht entziehen.“ Er faßte nach 
der Hand des Vaters und, ſie herzhaft 
drückend, ſagte er ernſt: „Alles für das 
Haus Vooſen, Vater!“ 

„Für das Haus Vooſen!“ wiederhol⸗ 
te der alte Herr und es klang in dem 
hohen Raume wie ein —** 
Schwur. Es lag dem Sohne noch in 
den Ohren, als er langſam die hohe 
Treppe zu ſeiner Wohnung emporſtieg, 
um nach ſeiner kranken Frau zu ſehen. 
Der Arzt wurde erwartet. 

Drunten blieb es ſtill. Der alte Herr 
blätterte in Papieren und machte ſich 
Notizen, und dann ſtand er am Fen⸗ 
ſter, dem haſtenden, ſorgloſen Leben 
zuſehend, das ſich um die Abendſtun⸗ 
den beſonders breit machte, als ob es 
kein Siechthum und keinen Tod gäbe. 

Da plötzlich ein Stocken, ein Auf⸗ 
horchen, und in alter Gewohnheit gab 
man bem Geiftlichen die Ehre, ber ge- 
folgt vom Meßner, die Domtreppe hin- 
unterfam, da3 heilige Saframent in 
den Händen. Ein Schauer überriefelte 
den alten Herrn. Stieg nicht in feiner 
Bruft der Wunſch 2 der BPriefter 
möchte in jein Haus treten, um der 
Kranken droben die Iehte Wegzehrung 
Ben Gertrud Voofen war ihrer 

figton treu geblieben, als fie den 
evangelifchen Mann beirathete, und 
hatte einmilligen müffen, baf bie Kin⸗ 
der die Religion bed Water theilen 
folten. i 

(Bortfekung folgt.) 
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Die MufltenGewerfihaft Fauft das frü« 
here „Chronicle“⸗ Gebãude. 

Das ehemalige „Ehronicle”-Ge- 
bäude, 164-166 Wafhington Str., 
ift für $75,000 von der Mufiter-Ge- 
wertjhaft gefauft worden. Den 
Grund hat die Gemwerkfchaft für jähr- 
lich 34000 gepachtet, fie wirb in einer 
oder zmei Wochen in ihr neues Heim 
einziehen und aus diefem Anlaß ein 
Yeit veranftalten. Das Gebäude wird 
neu hergerichtet und zum Theil an 
Theaters und Mufit-Age ans 
dere Gewerlſchaften u. ſ. w., vermiethet 
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"AVENUE AND. PAULINA STREET, | 
SAH, Wir offerirten fchon viele große Vargainsd in Männer: | 


FEN) Hemden — aber biß jett Tüft fidh nichts — abfolut gar- | 


nichts mit diefen Bargaind vergleihen von Dem Weber- 


ſchuß-⸗Lager eines wohlbekannten Geſchäfts, 


das wir 


ſehr billig gekauft haben. Leſet die Freitags⸗-Liſte. 
15c leinene Kragen, Stüd dt 


für Teinene Kragen für Männer — Rein und voll= 
fommen aus der Schachtel — Negulär für 15c vers 
fauft, zu 


39e 


für Neglisee- 
Hemben für 
Männer — als 
led neue Mus 
fter, in meiß 
und ſchwara — 
mittlere und 
dunfle Schat⸗ 
tirungen—50c 

und 75c wid. 


für Ned Band 
Neglige dem 
ben für Män- 
ner — belle u. 


dunlle Muiter, 
mit feiten mei» 


für 


ner 
neu 
Muiter 


den f. Männer, 


50c iwertb, werth. 


e 
en 1910 


id 


hochfe ine 
Negligee ·Hem⸗ 
den f. Män—⸗ 


ſter — die 
Qualität und 
Paſſen garan⸗ 
tirt, Coat Fa⸗ 
con einfache, u. 
Br Kranen 81 ſlern — c 


35e 


Nealigee⸗ 
Hemben für 
Männer, mit 
feitem meihem 


Kranen — in 
einfaben und 
fortirten Mur 


69€ 


für Solſette 
und Bonnee- 
Hemden Hir 
Männer, - mit 
weichem, feiten 


für 


al 
zahl 


u. $1.50 mih. werth. felt 


15c 


für Hemden u. 
Blouſen F.ina- 
ben, die Mehr» 


den baben 2 
Kranen — 50c 
mwertb, — alle 
rein und 


12%c 


für feidene 
Halstrachten f. 
Männer — 
Foursin-Hands, 
mit offenen 
Enden, renul. RE 
für 250 ber: Poligiſten⸗ 
kauft. 25e Werthe 


10€ 


für Sofen- 
träger für 
der Hents Feuerwehr⸗ 


leute und 


ver⸗ 


Wunderbare Bargains in Waſchſtoſſen und Domeſtics 


Extra guter gebleichter Weiße 
Muslin, in Fabrikre⸗ 
ſtern bis zu 20 Dos., 
— regulär zu 6c per 

3 serlauft — 


avdenettes niw. 


n Graveneites für Männer u. 
junge Männer — reguläre 
$10.,0 Wertb — eine Tleine 
Partie — zu nur 


$2.98 


Kinder-Anzüge — Nuffian 
und Cailor Bacon3 und 
boppelbräftige, aus rein- 
twollenen Stoffen, in Srüb- 
jabrfarben — bi3 zu $3.50 
mwerth, zu 


1.89 
i Spiben-Gardinen I 
4 Muiter » Chen von Spitzen⸗ 


Gardinen— meiß und arabifh— 
das Etüd 


a Gardinen » Strefer — 2 98. 
A breit, 4 Nards lang, nidelplatt. 
> Yin — mit Mittelitüte — req. 
I 79c berfauft, 
ür 


lene 


Drugs 


KRobolo Tonic oder 
Swamp Root — 


.00s 
Größe... 08€ 


Severas Headache F 
Wafers oder Kräu⸗J 
terthee — ein 25c= 


Nr. 1 Sugar 
J Picnies — 
Pfund 


das Pfund 
zu 


Lemon⸗akes — 


J Große feine friſchge— 
legte Eier, 23 


e 2 Handtndhitoffe 
au einer großen Her» 
‚10 988. an 

‚ bolle 

Etüde, regulär zu Sc 


Strumpfwaaren 


Schwere idwarze u. lohfar⸗ 
bige baummwoll. Soden fiir 
Männer—mit doppelten, er: 
fen und Beben, veg. Oc 
2lsc, für 


Schwarze gerippte baumwol⸗ 


Kinder —mit doppeltenKnieen 
ößen 6 


1334e 


Armours Schwein efüße 
in New England Art, 


€ | Quater Amber Gra- 


12c-Sorte, Pfd. für de 
u Zu Ginger Snap, 


Bu 3 
wei be⸗Packete 
ür 


8e 


Feine Californ. Zwet 


ſchen — das 4 


Electrie Liniment 
M Pfund 


oder 3 King Ma- 
gentropfen — bie 


Meaye Mike 14 


Ic | er Auder, 
Extra faunch Peaberrh 


Baumivoliene Blantet3 | Beine bedrudte Latuns | Weihe Tarrirtes Nain- 

foof in ungefähr jedh8 
berichiedenen R 
— 10 Yard3 an einen 
Kunden — regulär zu 


in grau und weiß, mit 
Borte, 2 Paar an 1 
Kunden, — regulär zu 
89c_ da Paar ber: 
lauft — 

das Stück 

zu 


nur 


Coats für Damen 


Damen⸗und Miſſes⸗ 
Coats aus einfachem 
oder geitreiften Co» 
bert und Nobelths 
Mifhungen, 52 Bol 
lang,  balbanfchlies 


64.90 


su 
Nut... 


Spitzen und Stidereien 


Stickerei Edging und 
dazu vpaſſende Einſüätze 
— werth 120 

per Inrd— 
| zu nur 


in hübſchen #loral- 
und fancy Muftern — 
Babrifrefter — regul. 
zu Sc ber» 

Tauft— 


Mäpdchen- und Baby» 
Coats aus reinwoll. 
Stoffen, halbanſchlie⸗ 


Bende Modelle, in bers 
fhiedenen Farben — 


Engliſche Torhen- 
Spisen und Einfüge 


twerth öc, die % 


Dard zu 
J 


renulär für 19c ber- 
Tauft. 
für 


nahtloſe Socken 


bis regu⸗ * 
— fanch, regulär 


werth, 
6c werth, für 


Groceries nnd Lifdre 


Geldes Gornmeal od. ıNye Wäißfen, 
me Quartflafen, regulär 
€ |zu $1.10 verkauft, nur 
eine Flafde an einen 

| Kunden n 
c per Flafche 


Wiebolpts _Beit 
XXXX Batent Mebl, | für 


% Sa s1.0, GC Yello, Zonfteb 
Böhmiihe Art „| Ylate8 — 3 
genmehl Ar 65 Padete für 


1 


Corn 


% Faß 


Seife — 4 
Etüde für 
Beite Laundrn Stärke, 
Pfund 10 


15€ 


Swan Marfe evapo⸗3 
vated Mil, per Dub. | für 
Fe 25 20:5 Genturb, Impor- 
Grtra feiner „|tirte — sr 
HPfund......-+; 
Fancy Split Erbien, ns, ET 
wei d. üchſen 

für. ” IE) dir > 





Crodery sr 


Bededte Buttterteller — ein⸗ 
fache weiße fanch Facons, — 


Teller (zwei Größen) 
Sauce Diſhes— einfach weiß, 


cgiris — — feiner Kümmel 
€ zu 


Fairlawn Whiskey — 
€ darantirt 100 Proof — 


Se 82. 35 


California Claret oder 
R 
50c, per Slaſche 30c, 
oder 4 

Flaſch. für 


Rothe und ſchwarze 
Huiiting Roben, ga— 
rantirt echte Farben, 
große Auswahl von 
regulär zu 


Muftern 


Muitern, 
10c Yard 
berfauft — 


Schuhe zu 1.00 


Schuhe und Orfords für 
Männer und Damen, 
Ana.en und Mädchen, 
aus verſchiedenen Leder⸗ 
arten, in der neueſten 
Facon und aus ſolidem 
Leder gemacht— 
82.00 und $2.50 
Merthbe, — zu 


Waſcheleine — 50 Fuß — ga⸗ 
rantirte Länge — echter Hanf, 
mittelſchwere Sorte — 2324n 
jeden Kunden — 

da3 Stüd 


6 Dnart Berlin Sauce Bianne 
— mit Blehdedel — grau 
emaillirt, iiberall 


all fir 35c ber 
230 


lauſt — das Stück 
für 


und 


Notions 


bolle Seide - Faden — 
ſchwarze und wei— 
Be Farben — drei 
— Be 

Vernickelte Sicher⸗ 
heitsnadeln — das 


14, Sallone 79€ 


Watit- u. Strumpf- 
halter in einem 
Stück — 


Merzeriſirtes Skirt 
Binding — bd.⸗ 
Stüd > 


iesling Wein — reg. 


51.00 


Dr. Blioomenthal, 3ahnayt bei Wieboldt’s, 


ife i — beſſerte Platten, 

eine Zahnarbeit, alle hohen Vreiſe in Wegfall Neueite, ver 
96.95, 99.95. — Goldfronen, $2.95, $3.95, $4.95. — Goldfüllungen anfw. von 
95c. — eilberfünungen auf. bon 4dc. — Brüdenarbeit, ver Zahn $1.95.Wohlfeilite 
Preiſe in Chicago, Alle Arbeit mird aarantirt. 14jährige Erfahrung. 


erden. 

Sebaftian Krug hat daß ganze 
Geviert ziwifchen 35. und 36. Str., 
Butler Str. und Parnell Abe., je 298 
Fuß Front an den beiven eriten und 
ie 599 an ben beiden anderen Stra- 
ken, für $25,000 gefauft. Der Käu- 
fer mill vorläufig zwei Fabrikgebäude 
an 35. Str. bauen. 

Die Chicago City Railway Com— 
pany hat in Langley Abe., zwiſchen 
38. und 80. Str. noch drei Grund» 
ſtücke, je 20 bei 112 Fuß, für je 
$6000 gekauft. Sie will große Spei⸗ 
cher bauen, welche die Speicher an 39. 
Straße, zwifhen State Straße und 
Wabafh Avenue, erfegen follen. 

William P. Doerr hat an Solon 
©. Beman da Apartmengebäube in 
Cornell Ave., 349 Fuß nörbli von 
53. Str., Weftfront, mit $36,000 be= 
Laftet, für $75,000 verkauft. 

John S. Holmes hat von Charles 
€. Carjon 115 bei 150 Fuß an ber 
Sübmeltede von Kenmore Une. und 
Argyhle Str. gekauft, um ein Mieths— 
haus für $100,000 zu bauen. 

Mojes Cohn hat non Catherine und 
Kohn ©. Paule das Miethahaus 6360 
—62 Greenwood Une, 50 Bei 151 
Fuß, Oftfront, mit $14,000 belajtet, 
für $26,000 getauft. —— 

John A. Ferguſon hat an Nina W. 
Winſton das Apartment- Gebäude 
an der Nordweſt⸗Ecke von St. Lawrence 
Ave. und 46. Place, 50 bei 130 Fuß, 
mit $25,000 belajtet, verkauft. 

Yohn %. Lyons hat von John R. 
Stad von Escanaba, Mich, 420 bei 
175 Fuß in Wafhington Blod., 56 
Fuß meitlid von ©. 47. Wbe., Nord⸗ 
front, für 818,900 gekauft. Er will 
ein Miethshaus bauen. 


Mudlavia Behandlung vertreibt Schmerzen 
und Gift mit den berühmten Schlammbädern. 
Zaufende wurden, geheilt. Großes Hotel — das 
page Sabre offen. Schreibt nah Bud. — Adr.: 

. 3. Kramer, PBräfident, Kramer, Ind. 

* — — — 


Agitations⸗Verſamemlung ·˖ 


Der Deutſche Kriegerverein Lake 
View hält am kommenden Sonn- 
tag, 2 Uhr Nachmittags, eine Agi- 
tations = Berfammlung in Kolle’3 
Halle, Nr. 3004 Lincoln Ave. Ede 


ER 


Southport und Wellington Str., ab. 
Alle früheren Angehörigen der Deuts 
chen Armee und Marine find einge 
laden, ohne Eintrittsgebühren jich dem 
Verein anzufchließen. Kranten-Unters | 
ftügung, Sterbefaffe und #Frauen- 
Sterbefaffe find mit der Mitglied- 
Schaft verbunden. E3 merben $5.00 
Krankengeld die Woche und $150.00 
Sterbegeld gezahlt. Die Mitglieb- 
Schaft diefes qut verwalteten Bereins 
hat fich im legten Jahre verdoppelt. 
&3 fteht jedem Mitglied frei, nur ber 
Krantentafje oder auch der Gterbe- 
faffe anzugehören. Der Verein bietet 
gute Kamerabfchaft, die VBerfammlun- 
gen merben futrz und geihäftsmäßig 
gehalten und mit Gejang= und ande- 
ren Vorträgen verbunden. Für dies— 
mal ift auch für freie Erfrifhungen 
gejorgt. 
— ——— — 
Schober⸗Theater. 


Ehrenabend für Roſa Vormann⸗Klöpfel 
am kommenden Sonntag. 

Roſa Normann Klöpfel, die beliebte 
Soubrette des Schober'ſchen Theater⸗ 
Verbandes, wird am kommenden 
Sonntag ihren Ehrenabend haben, 
und zwar kommt kein Geringerer als 
D. F. E. Auber zu Wort, mit ſeiner 
entzückenden komiſchen Oper „Ffa 
Diavbolo“. Die Partie der Zerliñe 
wird Roſa Normann ſingen, für den 
Lorenzo ift der beliebte Tenoriſt Al— 
bert Zimmermann gewonnen, und die 
Partie der Pamella hat aus Gefällig- 
teit für die Benefiziantin die beitbe- 
fannte Sopraniftin Dlga Mühlig 
Made übernommen. Wenn man no 
binzufügt, daß der Fra Diavolo von 
Emil Klöpfel, ver Xord Eoofburn von 
Robert Schlemm und die beiden Ban= 
diten von Eh. Schober und Otto Löme 
gejpielt werden, fo fteht bei einer jolch 
porzüglichen Bejegung ein amüjanter 
Übend in Ausficht; nicht zu vergeffen, 
daß die beften Kräfte der „Harmonie“ 
ihre Mitwirkung zugefagt haben und 
fomit auch die herrlichen Soldatenchö- 
re der Oper zur Geltung fommen mer- 
den. Die Hauptfache freilich bleibt ein 
gut bejuchte Haus, aber auch diejes 
wird ficherlich nicht ausbleiben. 


ter geben." As 


Philipps Dperetten : Gefehfihaft. 


Tüchtige dentihe Kräfte in „Alma, wo 
wohnft Du P’' 


Un der Spite von AXbolf Philipps 
Deutfcher DOperetten = Gejellichaft, die 
vom fommenden Sonntag an im Chie 
cago Dpera Houje die neuejte Sen 
fation „Alma, wo mwohnft Du?” auf: 
führen wird, jteht Hedwig Richard, 
eine begabte junge deutiche Gejangs» 
foubrette. Frl. Richard Hat in Deutjch« 
land wie in Nem York Erfolge erzielt, 
fie hat die Rolle der „Alma Dufaur“, 
Mit ihr tritt eine Anzahl gleichfalls 
ſehr tüchtiger Geſangs- und komiſcher 
Kräfte auf, wie Anna Franofch, Lil 
lian Koſchat, Lina Tietze, KlaraWach⸗ 
tel, Ilka Diehl, Fred Stein, Pablo 
de Coſta, Horſt Dulß, Hans Roberts, 
Karl Edler, Franz Holthaus, Karl 
Haagen u. ſ. w. Die Aufführung iſt, 
wie aus New NYork gemeldet wird, eine 
vorzügliche, und das Stück übt dort 
mit ſeiner reizenden Muſik und ſeinem 
ſprudelnden Humor jetzt ſchon in der 
zweiten Saiſon eine ungeheure Zug⸗ 
kraft aus. 

—-+-.— 


Ans Bereinstreifen, 


Die Beamtenwahl des Bereins 
Shillertreue hatte folgendes 
Ergebniß: Herr Biefterfeld, Er-Präfts 
dent; Frau Krohn, Präfidentin; Fraw 
Scheubert, Schatzmeiſterin; Frau 
Grüffen, Vize = Präfidentin; raw 
Koly, Vrotof. Sekretärin; Frau Hause 
ler, Fin.-Sefretärin; Frau Simmers 
mann, Führerin; Frau Yakobs, Ins 
nere Wade; Frau Sührftedt, Aeußere 
Wade; Herr GSührftent und Here 
Schladge, Truſtees. 

Nach der Verſammlung unterhielten 
ſich die Mitglieder bei einem Imbiß 
noch ein paar Stunden zuſammen. Die 
öftentliche Inſtallirung findet am 1. 
Mai in der Vorwärts⸗Turnhalle ſtatt. 

— — — 

— O, dieſe Kinder! — Die kleine 
Anna: „Ach, Mama, kauf mir dieſe 
Puppe!“ — „Wozu willſt Du die häß⸗ 
liche Puppe?“ — „Ih würde jie uns, 
ter meine Puppen als Schmwiegernubs 


id 





— zu 
ger Tom OMNeil, welcher den Gefan⸗ 


für EN und Kinder. 
IOastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
— 35 und Soothing Syrups. Es ist ange- 


lt weder Opium, Morphin noch andere 
© Bestandtheile. Es v rtr.ibt Würmer und 
Es heil, . 
Es erleichtert die Beschw: :. 


iarrhoe und Winde 
des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
== — einen gesunden Und natürlichen Schlaf, 
der Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
STERN u BETA ICE wein 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der ""Associated Press”. 
Anand. 


Geldgieriger Anwalt abgewiefen. 


New Nork, 13. April. Die Ge 
ſchworenen, tor welchen die Klage des 
Anwalts Hartridge, eines der frühe: 
ren DVertheidiger des „mahnfinnigen“ 
Millionärmörder? Harry K.Tham, 
gegen deffen Mutter verhandelt wurde, 
gaben ein verſiegeltes Verdikt zugun— 
ſten der Mrs. Thaw ab. Hartridge 
(der im letzten Prozeß Thaws der Ver— 
folgung Dienſte leiſtete) hatte bereits 
$32,000 eihalten und mollte noch 
$92,000 nebft Zinjen von Mrs. Iham 
haben! 

Richter Holt vom Bunbegpdiftriftsge- 
richt, vor welchem der Prozeh verhan- 
belt worden war, meigerte fich, das 
obige Verdift umzuftogen. Gr gab 
außerdem die fenfationelle Erklärung 

ab, daß eine Unterfuhung bezüglich | 
des Verhaltens von Hartridge al An- 
malt gerechtfertigt je, um feitzuftellen, 
ob Grund für feine Verfolgung unter 
Meineidsflage eriftire. 


Banträuber. 


Decatur, XU., 14. April. In Urs 
nentina, U, hat das Kreifchen von 
Frauen, welche durch eine nächtliche 
Erplofion in der Bank von Gerber & 
Söhne aufgefchredt wurden, Einbre- 
cher verfcheucht. Diefe waren Schon in 
da3 Gemölbe gedrungen, imelches 
$8000 enthielt; aber fie machten nut | 
eine Beute von $150. E83 wurden ih⸗ 
nen viele Schüſſe nachgefeuert; in ei— 
nem geſtohlenen Fuhrwerk fliehend, er— 
widerten ſie das Feuer; verletzt wurde 
Niemand. 

Spring City, Tenn., 14. April. 
Räuber ſprengten das Gewölbe der 
„Dirt National Bant“ frühmorgens 
auf und entfamen mit einer Beute. bon ' 
über $10,000. Sie ließen nur $30 in 
der Bank zurüd. 


Durch YHuntentelegraph gerettet. 


Eureka, Kal. 14. April. Mit einer 
einzigen Ausnahme .— einem Bajfla= 
gier, der vermißt wird — murden alle 
61 Paflagiere und 25 Angeltellte des 
aufgelaufenen und finfenden Linien 
dampfers „Santa Clara“ geretiet. 
Das Sciff felbit ift verloren. 

Die Rettung wurde nur durch fun 
fentelegraphiiche Rufe um Hilfe er: 
möaliht, denen das ° Schleppbont 
„Ranger“ prompt entjprad). 

———— — 
Auslaud. 


Miniſters Vermittlung erfolglos 
In den Baugewerbewirren! — Sozialde— 
mokrat ſiegt bei Landtagser ſatzwahl. — 
Rußland beſtellt Parſevalluftſchiffe. — 
Oeſterreichiſcher Deutſchbündler in blu— 
tigem Kampfe mit chriſtlich ozialen 
Bauern. — Ruſſiſcher Spion verurtheilt. 
(Epeziallabeldepeihe der „NR. V. Staats zeitung“.) 


Berlin, 14. April. Die angekündigte 
Vermittlung der bairiſchen Regierung 
in den Baugewerbe-Wirren iſt ge— 
ſcheitert. Wie aus München berichtet 
toird, find die .rnften Bemühungen des 
Minifterpräfidenten Freiherrn v. Po— 
dewils, die beiden Parteien zur Aus— 
gleichung ihrer Differenzen zu brin— 
gen, erfolglos geblieben. Sofort nach 
Beendigung der Konferenz haben die 
nordbairiſchen und mittelfränkiſchen 
Arbeitgeberverbände ihren Arbeitern 
für den 15. April gekündigt. 

Bei der Erſatzwahl im 6. Berliner 
Landtagswahlkreiſe iſt der Sozialde— 
mofrat Hoffmann. gemählt 
Die Wahl wer nothmwendig geworden, 
weil dad Mandat des fozialdemofrati- 
Then Abgeorbneten Heimann — 
war. 

Stürmiſche Auftritte gingen der be⸗ 
richteten zweiten Annahme ber Wahl: 
rehtsporlage im preußifchen Abgeord- 
netenbaufe vorher. Bei der paragta- 
phenmeifen Berathung verübten die me- 
nigen Sozialdemofraten, die dem Hauſe 
angehören, einen rieſigen Lärm um) 
proteſtirten in der ſchaͤrfſten Weiſe ge— 
gen die Verkürzung der Debattirfrei— 
heit. Während der darauffolgenden 
Diskuſſion über die Geſchäftsregeln 
hagelte es Ordnungsrufe. Der ſoziai⸗ 
demokratiſche Abgeordnete Dr. Lieb⸗ 
knecht wurde nicht weniger als fünf— 
mal zur Ordnung gerufen. 

Die Fortſchrittliche Volkspartei, wel— 
che ſeit Kurzem die drei freiſinnigen 
Gruppen umfaßt, erhob ebenfalls Pro⸗ 
teft gegen die Anebelung der Minder- 
beit, während verfchiedene Nationalli- 
berale die Mehrheit milde tadelten. 

Die mechlelfeitige Verbitterung unter 
pen berichiedenen Parteien ift offenbar 
in ftetigem Wachfen begriffen. 

Kardinal Dr. A. H. Filcher, Erz- 
bijhof von Köln, hat anläßlich, der 

Delbergfeier den rothen Adlerorden 1. 
Klaffe erhalten. Die Einweihung der 


worden. | 


Himmelfahrtsficche der Kaiferin Au- 
gute Viktoria-Stiftung auf dem Del- 
berge bei Jerufalem, die dem Schube 
des Kohanniter-Ordend? unterftellt 
worden ift, hat in Gegenmwart de3 Her- 
renmeifter®, Prinzen Eitel Friedrich, 
des zmeitältejten Kaiferfohnes, und 
dejfen Gemahlin am 9. April ftattge- 
funden. 

Prinzregent Zuitpold von Baiern 
bat die ruhmgefrönten Mitglieder des 
Kölner Männergefangvereind, melche 
auf der Heimfahrt von der talienreije 
begriffen find, fämmtlic zum Gabel- 
frühftüd eingeladen. 

Ein verhängnißpoller Autounfall hat 
fih im Grunewald ereignet. Die 
Gattin des NRittmeifters Yahrenholg 
murbe getöbtet, der Rittmeifter jelbit 
und der Chauffeur murben leicht ver- 
lebt. 

Von der hiefigen Hofbuchhandlung 
E. S. Mittler & Sohn mwerben zmei 
bodhinterffante Neuerfcheinungen auf 
auf dem Büchermarft angefündigt. E3 
find die deutfchen Weberfegungen de3 

| japanifchen Generalftabswerfes und 
| de3 ruffifchen Generalitabsmerfes über 
ben Krieg im fernen Diten. 

Die ruffifhe Regierung hat 
Deutſchland zwei Luftſchiffe des Par— 
valtyps beſtellt. Jeder der in Auftrag 
gegebenen Segler wird die Summe von 
180,000 Rubel koſten. 

Wien, 14. April. 
Franz Joſeph hat zugeſagt, die 
Internationale Jagdausſtellung da— 
hier (2. Mai) perſönlich zu eröffnen. 

Sehr geſpannt iſt man allgemein 
auf die Rooſevelt-Abtheilung der Aus— 
ſtellung, welche unter der Aufſich' des 
Ex-Präſidenten ſelbſt hergerichtet wer— 
den wird. 

Blutige Parteiämpfe haben in der 
niederöſterreichiſchen Ortſchaft Groß— 
reinprechts ſtattgefunden. Anhänger 
des Bundes der Deutſchen Niederöſter— 
reichs hatten einen Zuſammenſtoß mit 
chriſtlichſozialen Bauern. Vom Wort— 
gefecht kam es raſch zu wüſten Schlä— 
gereien, die ſchließlich nur mit Mühe 
unterdrückt werden konnten. 

Einer der Kombattanten fand auf 
der Stelle ſeinen Tod. Mehrere tru— 
gen Verletzungen davon. 

Vor dem zuſtändigen Gericht iſt der 
unlängſt in Haft genommene ruſſiſche 
Spion Jeczes prompt prozeſſirt wor— 
den. Die Verhandlungen währten ver— 
hältnißmäßig kurze Zeit und endeten 
mit der Verurtheilung des Angeklag— 
ten zu vier Jahren Kerker. Die 
Schuldbeweiſe waren erdrückend. 
| Die Prozeffirung der üdrigen, ala 

Spione im Gemwahrjam befindlichen 
Ruflen wird rafch erfolgen. 


Kaiſerkönig 


ö— — — — — —— —— — — isn 


Telegtaphiſche NRolizen. 
Inlaud. 


— Zu Barberton, O. erſchoß der 
Z35jährige Henry Travel ſeine 25jährige 
Gattin und ſich ſelbſt. 

— Im Bellevue-Hoſpital, wo ſchon 
ſeit einiger edit Wirren beftehen, mur- 
den zwei Hausärzte juspendirt, und 

| alle ihre Kollegen wollen abdanten. 

— 63 bejtätigt fi), daß die 6 ver=- 

| mißten Feuerwehrleute bei dem Brande 
des Countygefängniffes und derStuhl- 
fabrif zu NeNm Haven, Konn., ums 
gefommen find. 

— Scämer verlegt wurde in Phila- 
beiphia der Straßenbahntonbufteur 
Benj. Madto bei einem Dynamitatten- 
tat auf den Waagon. Aud; ein Fahr⸗ 
gaſt wurde verletzt. 

— Nach der Abfahrt von Eureka, 

Kal., lief der Dampfer „Santa Clara“ 
von Portland, Oreg., nach San Fran— 
zisko beſtimmt, an der Barre auf und 
wurde ſchwer beſchädigt. Er hat 61 
Paſſagiere und 12 Matroſen. 
— Irl. Alma Broderick erſtritt in 
New Dorf ein Zahlungsurtheil auf 
$50,000 gegen den Anmalt Yerome 
Probſt, deſſen Bekanntſchaft ſie in New 
Yort machte, wegen gebrochenen Ehe— 
verſprechens. 

— Die 42. Jahreskonvention des 
amerikaniſchen Frauenſtimmrechtsver⸗ 

bandes wurde heute in der Bundes— 
hauptſtadt eröffnet; die Verhandlungen 
dauern bis zum 19. April. Präſident 
Tafts Verſprechen, eine Anſprache an 
dieſen Kongreß zu halten, rief einen 
Proteſt der Gegnerinnen des Frauen— 
ſtimmrechts in New York hervor. 


— Das Staatsobergericht von Ten— 
neſſee beſtätigte das, auf 20 Jahre 
Haft lautende Urtheil über den Oberſt 
Duncan E. Cooper, wegen Erſchießung 
de3 früheren Bundesfenators Carmad, 
erbnete aber einen Prozeß für die Sa— 
che an. Unmittelbar darauf begnadig:e 
der Staatsgouverneur Patterjon den 
alten Cooper. Diejer ift ein perfön- 
licher Freund des Gouverneurs und der 
Führer der Anti = Vrohibitioniften in | 
Zenneflee. 


⸗ 
in 


Kellergeſchoß 
eribian, Er u der Ne- 


genmärter Temple erichoß, im Kamz 
pfe getöbtet; ein Volfshaufe bemächtig- 
te fich naträglich der Leiche, hängte ie 
auf und verbrannte fie mit Petroleum. 

— Beide Häufer Yer Ohioer Legis⸗ 
latur haben jetzt die Vorlage gutgehei⸗ 
ßen, wonach Extraabſtimmungen in 
Städten, „Townſhips“ und Dörfern 
über die Frage ber Duldung des Ba- 


| feballfpiel® am Sonntag ftattfinden 


follen. Das Ergebniß der Abftimmung 
foll auf 5 Jahre gelten. 
— — — 


Auslaud. 


— Fuhrleuteſtreik in Toledo, O. 

— Morgen Vormittag 8 Uhr trifft 
Er = Präfident Rooſevelt in Wien 
ein. 

— Das ruffiihe Hofminifterium 
berivarnte die Mitglieder der Geiftlich- 
feit, durch den Hl. Synod, davor, in 
ihren Begrüßungsanfpradhen an den 
Zaren diefem politifche Rathichläge zu 
geben, 

— Ohne eine Erflärung dafür be- 
fannt zu geben, hat Bapft Pius Jämmt- 
liche Amerifaner von der Lifte der Kar- 
dinalsfandidaten geftrichen, darunter 
die Erzbifchöfe von Chicago, St. Paul, 
NeNm York und NNemw Orleans. 

— Die Gemwerkfhaften in Marfeille, 
Frantreich, beſchloſſen, den allgemeinen 
Sympathieſtreit aufzuheben; daher 
müſſen die Seereſerviſten ihren Kampf 
jetzt allein weiterführen, und ſie wer— 
den dies wahrſcheinlich nicht mehr 
lange thun. 

— Henry Lane Wilſon, der neue 
Botſchafter der Ver. Staaten bei der 
mexikaniſchen Regierung, will Beweiſe 
dafür gefunden haben, daß eine Ver— 
ſchwörung ſowohl gegen feine Amts: 
führung, mie gegen die ntereffen der 
amerifanifchen Regierung beitehe. 

— Auf dem Sefferfontagbantett in 
Mafhington, D. K., erregten Kohn 
Iemple Graves mit .einer Rebe, die 
urfprünglich nicht auf dem Programm 
itand, Auffehen. Grave, melcher 1908 
Vizepräfidentfchafts = Kandidat der 
Hearft’ichen Unabhängigfeitsliga mar, 
bot der demofratifhen Partei die Hilfe 
diefer Liga an, menn deren Reform- 
grundfäte anerfannt würden. 

— Der ruffifche Premier Stolypin 
theilte in der Duma mit, daß der Zar 
perfönlich Weifung gegeben habe, bie 
Anwendung der Todesftrafe und die 
fonftigen Maßnahmen zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung möglichjt zu 
beſchränken. Uber er fügte hinzu, in 
gewiflen Landestheilen jei es „noch 
immer nöthig, mit eiferner Hand zu 
regieren.” 

— Die Deutfche Reichdvorlage be> 
züglich der Werthzumachsfteuer murde 
veröffentlicht, Ste befchränft jich nicht 
darauf — mie erft angegeben — einen 
Heinen Prozentfaß von der Drtäfteuer 
diefer Art zu verlangen, fondern hebt 
diefe Steuer ganz auf und an ihre 
Stelle tritt eine progreffive NReichz- 
fteuer auf den Zumadh3 der Grund: 
ftüde. 50 Prozent des Ertrages bdie- 


fer Steuer follen an da3 Reich fallen, 


40 erhalten die Ortöregierungen, 10 


ver betreffende Bundezitaat. 


— > 


Lofalbericht. 


Durh Rauch vertrieben, 


Ein Seuerwehrmann verleßt, 84 familien 
unverſehrt entkommen. 


Feuer, das in einer Wand des 
Schlafzimmers der Frau Karoline 
Latner in ihrer im 1. Stock des Kings— 
bury⸗Apartmentgebäudes, Oſt 283. 
Straße und Indiana Ave. gelegenen 
Wohnung, wie man urfprünglich ans 
nahm durch Kurzfchluß, verur- 
jaht morden mar, hatte anfchei- 
nend jchon ftundenlang gejchmwelt, 
ehe e3 heute Morgen um fünf 
Uhr von Frau Latner entdedt wurde. 
Die infolge Huftenreizes ermachte 
Dame fand das Zimmer mit erftiden- 
ben Qualm angefült und fah Flam- 
men an der Wand emporzüngeln. Sie 
tleidete jich haltig an, eilte auf bie 
Straße, benachrichtigte einen MPolizi- 
ften, der die Yyeuerwehr alarmirte, und 
medte dann den Hausmeifter. Der 
beeilte ich, die aus 84 Familien be- 
ftehenden Bewohner des Haufes aus 
dem Schlafe zu trommeln. Die un: 
fanft Gemedten flüchteten ins Freie 
und blieben dort, 6iß der auf feinen 
Entftehungsherd beichräntte Brand 
gelöſcht war. 

Während der Löfcharbeit fiel dem 
Yeuermehrhauptmann Sohn Smith 
bom Sprißenzuge Nr. 9 eine Plante 
auf den linfen Fuß und zerfchmetterte 
ihm die gehen. Der Verunglücte be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 
Der zumeift dur Raud und Waffer 
verurſachte Schaden beläuft fich auf 
etima $1500. 

Der Feuerwehr-Anmwalt Hogan hat 
eine lnterfuchung eingeleitet, meil 
Frau 2. H. Knight, welche gelähmt ift 
und das erjte Stodmwerf bewohnte, 
fagt, ein Mann hätte fie an Händen 
und Füßen ans Bett gefeffelt und 
dann das Zimmer in Brand geftedt. 
Da die Frau hochgradig neroos ift und 
jpäter jhmwanfend in ihren Angaben 
murbe, fo ift biefen vielleicht nicht all- 
zuviel —* beizumeſſen. 


Die — — — 


Da Vorſitzer Merriam verreiſt iſt, 
wird bie Merriam-Kommiffion nicht 
heute, fordern erft Morgen Nachmittag 
ihre Unterfuchhung der Tyeuermehr mie- 
ber aufnehmen. Die Kommiffion Hofft 
damit in ein paar Situngen fertig zu 
merben, und wird dann die Sonde an 
das Bauamt feßen; auch mird Ma- 
terial über die Verwaltung anderer 
ftädtifcher Dienftzweige gefammelt, 


— Leife Mahnung. — 4: „Ad, 
babe ich die lebten Nächte ſchlecht ge⸗ 
Schlafen!“ — 3.: „Du haft gewiß im- 
mer an die zwanzig Markt gedacht, die 
Du mir nod) fehuldig bift!“ 


Wollte ihren Mann mit Gift ans 
dem Wege räumen. 


Ging in die Falle. 


Derpflichtete fich einem Detektive gegen- 
‘über, den fie für einen Arzt hielt, ihm 
s30 für fchleihendes Gift zu zahlen, 
fobald diefes feinen Swed erfüllt habe. 


Frau Marie Kaprina, Nr. 918 23. 
Straße, Meltofe Park, war in fün- 
Diger Liebe zu einem ihrer Koftgänger, 
dem jährigen Frank Demovitch, ent⸗ 
brannt. Nachdem ſie ihren Mann vor 
14 Tagen veranlaßt hatte, ſein Leben 
zu ihren Gunſten mit 83000 zu ver— 
ſichern, beſchloß ſie, ihn aus dem We— 
ge zu räumen. Sie wandte ſich ver— 
trauensvoll an einen anderen Hausge—⸗ 
noſſen, den 36jährigen Julius Kaniff, 
mit der Bitte, ihr gegen Belohnung 
behilflich zu ſein, ihren Mann umzu— 
bringen. Kaniff bat ſich Bedenkzeit 
aus und wandte ſich, das war vor acht 
Tagen, an die Polizei. Die rieth ihm, 
auf den Plan einzugehen und dem Sa— 
tansweibe Gift als Mittel zum Zweck 
und ihr einen Arzt zu empfehlen, der 
dieſes liefern würde. Detektive Joſeph 
Vana von der Wache an Maxwell Str. 
ſollte die Rolle des Arztes übernehmen. 
Er hat ſie vorzüglich geſpielt. Nachdem 
er Dr. Robert Graves, Nr. 20101 S. 
Halſted Straße, vberanlaßt hatte, ihm 
ſein Sprechzimmer zu überlaſſen, wur—⸗ 
de eine Zuſammenkunft mit Frau Ka— 
prina verabredet. Die fand ſich auch 
pünktlich ein und verpflichtet ſich nach 
kurzem Feilſchen ſchriftlich, dem ver— 
meintlichen Arzt 830 für vermeintliches 
ſchleichendes Gift zu zahlen. 

Das von ihr unterzeichnete Schrift— 
ſtück lautet: 

„Ich verpflichte mich, für Medizin, 
die meinen Mann tödtet, 830 zu zah— 
len. Sch werde Jhnen aber nicht3 zah- 
len, wenn er auf der Stelle ftirbt. Sch 
toilf nicht, daß er fogleich ftirbt. Ich 
fürchte mid). 

Frau Mary Kaprina, 
918 23. Str., Meltofe Part.” 

Nachdem Bana das Sıriftftüd in 
Händen hatte, verhaftete er die Frau. 
Die war anfänalich finfter und ver- 
Tchlofjen, legte aber heute Morgen ein 
Geftändniß ab. Sie aab zu, geplant 
zu haben, ihren Mann umzubringen, 
auch daß fie ihn veranlaßte, fein Le= 
ben zu verfichern. Sie jelbjt habe Tich 
aus dem Gelde nichts gemadit, doc 
hätte diefes fleine Vermögen ibren 
Merth in den Augen des Öeliebten er- 
böht. Die Leidenichaft für den habe 
fie nicht meiftern fünnen. 

Demopitch wurde gleichfall3 ver- 
haftet. Er ftellt in Abrebe, irgend et= 
was bon den Plänen des Meibes ge- 
mußt zu haben. 

Hat Zeugen. 

Detektive Vana verfichert, daß an 
der Schuld der Frau nicht der geringjte 
3meifel bejiehe. Sie fei, al3 fie im 
Sprecdhgimmer eintraf, von Kaniff be- 
gleitet geweien. Außerdem fei %. K 
Sepz, Nr. 657 Meft 18. Str., als 
Zeuge zugegen gemejen. in deren 
Gegenwart habe fie mit ihm unterhan= 
delt, das Schriftſtück unterſchrieben 
und ihm 85 Handgeld gegeben. 

Erſt als er ſie für verhaftet erklärte, 
ſei ihr ein Seifenſieder aufgegangen. 
Sie habe dann aber noch die ganze 
Schale ihres Zornes über Kaniff er— 
goſſen, ihn als Schuft und Verräther 
gebrandmarkt und ſich faſt heiſer ge— 
ſchrieen. 

In der Wache ſei ſie in düſteres 
Brüten verfallen und habe Niemandem 
Rede und Antwort ſtehen wollen. 
Heute Morgen ſei ſie aber mürbe ge— 
worden und habe ihr ſchuldbeladenes 
Gewiſſen erleichtert. 

Kaprina wurde heute Morgen ge— 
holt und von dem Thatbeſtand in 
Kenntniß geſetzt. Er war höchlichſt 
überraſcht und erklärte, keine Ahnung 
davon gehabt zu haben, daß ſeine Frau 
ein Verhältniß mit Demovitch unter— 
halten und ſeinen, des Gatten, Tod ge— 
plant habe. 

Der Mann iſt ein Stahlarbeiter und 
39 Jahre alt. Man ſtellt ihm das 
Zeugniß aus, ein tüchtiger, fleißiger 
Arbeiter und ſtets ein guter Gatte ge— 
weſen zu ſein. 

Schändlich, wenn wahr. 

H. L. Haſtings, Paſtor an der Erſten 
Methodiſtenkirche zu Claremont, S. 
D., wurde heute dem Stadtrichter Fry 
unter der Anklage vorgeführt, geſtern 
den jugendlichen Frederick D. Fielding, 
Sohn eines wohlhabenden Kontraktors 
in St. Louis, in das Hyde Park-Hotel 
gelockt und ihn dort mißbraucht zu 
haben. Auf Antrag des Staats— 
anwaltsgehilfen Otto B. Schram 
wurde die Verhandlung auf den 16. 
April verſchoben und der Geiſtliche bis 
dahin unter $1000 Bürgſchaft geſtellt. 

Fielding, der ein ehemaliger Zög— 
ling einer Militärakademie iſt, hat ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und 
den Geiſtlichen ſchwer belaſtet. Der 
bat fich Hi3her vergeblich bemüht, einen 
Bürgen aufzutreiben. 

Peinlich. 

Der auf der Nordmeltfeite fehr be= 
fannte Arzt Dr. John U. Stevenfon, 
Nr. 2002 Weit Chicago Une, murde 
gejtern wegen angeblicher Kuppelei ver— 
haftet, aber bi3 zur Verhandlung ge- 
aer® 2000 Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejegt. Er wird bezichtigt, eine feiner 


Patientinnen, Annie Connolly, im ver=- 


tufenen Haufe Nr. 1654 Weit Ma- 
difon Straße untergebracht zu haben. 
Der Angeklagte betherfert feine Un- 
ſchuld. 

Wm. A. Rautenberg, Nr. 529 Dr: 
chard Straße, Milwaukee, der, ber 
Kuppelei überführt und zu einem 
Jahre Arbeitshaus verurtheil!, nach— 


dem er mehrere Morde der über ihn | 


verhängten Strafhaft verbüßt Hatte, 
einen neuen Prozeß beantragte, da an- 


150 Bubend „Seconds“ 


BASEMENT= 


hodhfeine Belttüher zu nur Be 


Sämmtliche Seconds eines prominenten Fabrifanten zu von 4 bis 3 des gewöhnlichen Preifes. 


Fehler⸗ 


haftigkeiten unbedeutend; Oelflecke oder Unebenheit, die der Fachmann beim Ausfüllen der Beſtellun— 


gen zurückweiſt. 


Bafement. 


13 bis 14 des regulären VBerfaufspreifes 


Die regulären Breife für die Betilaten in biefem Verkauf rangiren, aufwärts bis 75c. Wir theilen den Cinfauf in 2 Bartien, 
und unfere Kunden haben den Bortheil der niedrigen Preife, für ı die wir die Waaren kauften. Partie 1, 35e. Bartie 2, de, 
m SER REN, Dart 1, Soe, Bartie 2, de. 


Kiffenbezüge von Standard Baummolle-Reftern, 45 bei 36 Zoll, Werthe bis 20c, zu 123: das Stüd. 


Garantirte jeidene Sandihuhe zu 38 Schön bedrudte Dimities zu nur 12% 


Speziell, 2-Clasp doppelt tipped und garantirte 
feidene Damen-Handfehuhe—nicht Seconds, ſon⸗ 
dern perfekte; in Schwarz und Weiß, zu 38c. 


ftändiger Auswahl_von . Geräten, | 506 ver 5 dein, 
. Einzelne $1 und 1.50 Iange feidene Handjchuhe für Das 
men, jhmere Qualität, feidene und Doppelt tipped; 50c. 


Baſement. 


Eine vorzügliche Auswahl feiner barred u. corded 
bedruckter Dimities, ſchöne Knoſpen, Figuren und 
Punkte einer der beſten Fabriken. 

Alle die neuen Mefter find in_biefem Cintauf repräfen, 


Bafement. 


tirt. 3 gibt Feine beifere einheimiihe Sorte, zu 12%c. 


Eimpfon3 Kleider Prints — Fancies, Staples wie auch) 
Shepherd Cheds; in 
Werthe bis zu 20c, zu dc und 9c. 


Längen von 2 bis 10 Nards; 


38: und 50r oeftreifte Teidene Rleiderflofe zu nur 20c 


Der Preis würde nicht annähernd die Herftellungfoften deden. 


Blue, Pink, Orhid, Braun u. f» m., ferner Weiß und Shmarz. 


38c PBoplin Kleider » Seide 20c £ 
Weiche Appretur, matter Glanz, ift dauerhaft ge- 
Sit wünfchenswerth für alle Kleider:Be- 
fpeziell für die Räumung zu 20r. 


macht, 
dürfniffe, 


Die Farben find Hellblau, Navy, True 


Baſement. 


50ce Dttoman Kleider-Seide, 20c 

Dttoman Cord in einer reichen Satin-Appretur, 
ift fpeziell geeignet für fchöne Mäntel wie auch für 
Coat Suit3, ein Bargain zu 20c. 


Extra: 75c 323Öllige glänzende fehwarze reinſeidene Pongee, regulär 75c, fpeziell zu 48c. 


Rogers' gut plattirtes Tafelgeſchirt Clark's 200 Nds. Baumwollfaden, 


Hochfeiner Teller auf 210 Nickel Silber, mit ge— 
blümtem Entwurf; franzöſiſche graue Finifh, 20c 


Theelöffel zu 12c das Stück. 


35c Deifert - Löffel, 
wie auch Speife - Gabeln, 


Deilert -» Gabeln, 
zu 25e dn3 Stüd. 


45 Zuder Shelld und Buttermeffer, 35c Stüd. 


Eßlöffel, 


75c Beeren-Löffel und Saucen-Löffel, 65 Stück. 


Außergewöhnliche Bargains in niedrigen Damen - 


Elart’3 ON T Stopfbaumm., fehmwarz, weih, 2c 
100 Yard Spule Nähjeide, 
400 gezählte Needle Point Nadeln, 
„Pad _Strumpffalter, 4 Stränge, das Paar 15e. 


Perlmutter = Knöpfe, aff. Größen u. Mufter, 3c 
Kid Eurlers, 34 bi3 5 Zoll; per Padet zu 5c 


ſchwarz, Farben, 4c 


Papier 2c. 


Bajement. 


Schuhen 


Nach früherer Erfahrung zu urtheilen, ſollten wir am Freitag alle Rekords in der Baſement Schuh— 


Sektion brechen. 


drige Schuhe, das man ſich wünſchen kann, und es —* keine — 


oder zufriedenſtellende Facon zu liefern. 
465 PVaar in lohfarb. u. ſchwarzen Oxfords fſür Damen, in allen Facons; Goodyear Welt 


Sohlen; ſind bequem und modern und von dauerhafter Qualität; 


1200 Paar Fabrik-„Seconds“, alle Lederſorten, 


% unterm Breife, 


Die zwei Partien, für diefe Gelegenheit aufgelegt, enthalten alles in Bezug auf nie- 


berurfachen, das Maß 
Bajement. 


$1. 


1.70* 


zu 


Oxfords, Pumps, Sailor oder Eclipſe Ties; Goodyear handgewendete oder Bank gemachte, mit wenig 
Fehlern, die das Tragen nicht beeinträchtigen. Reg. Preiſe ſind 3.50 bis 85; Auswahl der Partie 1.70 


geblich Belaſtungszeugen ſich des Mein— 
eids ſchuldig gemacht hätten, und, ge— 
gen Bürgſchaft bis zur Verhandiung 
auf freien Fuß gejegt, flüchtig wurde, 
ift, in einem anderen Staate verhaftet, 
geitern Abend zimangsmeije nach Chi- 
cago zurüdgebracht worden. Er mar 
üiberführt morden, feine Frau in ber 
Lafterhöhle Nr. 2206 Dearborn Str. 
untergebracht zu haben. 
Unbeimliche Anziehungsfraft. 


Der Schankwirth Charles S. Kehl 
wurde in den letzten vier Wochen nicht 
weniger als dreimal von Einbrechern 
heimgeſucht. Vor drei Wochen plün— 
derten nächtliche, ungeladene Gäſte in 
ſeiner Wirthſchaft Nr. 118 Randolph 
Straße den Kaſſenapparat um den aus 
880 beſtehenden Inhalt. Vor 14 Ta— 
gen wurde wiederum, wahrſcheinlich 
von denſelben Halunten, ein Einbrud 
in fein Zofal verübt. Die Diebe er- 
beuteten $50. 

Vor vier Wochen übernahm Kehl 
die früher von John Proffer betriebene 
Wirthihaft, Nr. 75 Fifth Une. Dort 
wurde heute früh der dritte Einbruch 
verübt. Die Diebe fprengten, ohne 
die geringfte Rüdficht auf die in näch— 
fter Nähe gelegene Hauptmwache zu neh= 
men, da& Vorhänge und das ge= 
möhnliche Schloß, betraten denSchanf- 
raum, plünderten den Kaffenapparat 
um den aus $75 bejtehenden Inhalt 
und machten jich daran, eine Schub- 
lade zu erbrechen, in ber ſich $1000 be= 
fanden. Bei diefer Arbeit wurden fie 
anfcheinend geitört, denn fie zogen un= 
berrichteter Dinge ab. Daß fie un- 
behelligt entfamen, bebarf mohl feiner 
Ermähnung. Biöher fehlt jede Spur 
bon ihnen. 

Jäher Cod. 

Beim Angeln brach heute der 45- 
jährig@Peter Gores, Nr. 1632 Mo: 
hawk Straße, am Fuße der Dit North 
Une. entjeelt zu jammen. Man muth- 
maßt, daß er einer. Herzlähmung erle- 
gen fei. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 230 Oft North 
Une. geichafft. 


— — — — 
ſtlagten umſonſt. 


Haus wirth⸗Ehepaar kann gegen ſeine 
Miethspartei nichts ausrichten. . 


Charles H. Huthins und Frau, Be- 
figer des Haufes 2748 Troy Straße, 
beantragten fürzlich einen Einhalt3be- 
fehl an ihre Miether, das Chepaar 
Joſeph Sunfhine, indem fie Hlagten, 
dah. die Miether die Thüren zuſchlü— 
gen, viel unnöthiges Geräufh mach- 
ten, Rinder auf der Haustreppe [pie- 
len und Waaren durch bie Vorberthür 
abliefern ließen. Richter Baldwin mies 
heute den Antrag im Kreisgerichte mit 
der Bemerkung ab, daß da8 Gericht 
wichtigere Dinge zu thun habe, als fich 
mit folchen Nichtigfeiten abzugeben, 
und legte den Klägern die Koften auf. 
Die Miether werden, wie ihr. Anmait 
a am 1. Mai ausziehen. 

—- — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
———————— —— 

Caſtle, nach Kuba und Merito 
St. Avbn: Vale a * London. 
Genua: Ganopic_ nad 
Ehrifttaniand: €. F. Tietgen, bon Kopenhagen 
ich New 


na ork. 
Am Kigard dorbei, Muiafann mem Ninarhaol nad 
Mhilanef 


4 
“ 


"sblich Sefakunatsennen Ad beafeine | - Siegrels@hen große Oper. 


„Der Barbier von Sevilla““ und Wieder—⸗ 
holung von „Aida“. 


Von den Opern Verdis iſt „Aida“ 
gegenwärtig wohl die beliebteſte, wahr— 
ſcheinlich weil ſie ſich der Wagner'ſchen 
Richtung nähert und dabei in großem 
Maße Ausſtattungsoper iſt. Dieſem 
Umſtand im Verein mit dem anderen, 
daß die Beſetzung der Hauptpartieen 
berfchieden war bon der bei der leht- 
möhigen Aufführung, hat die Leitung 
der Metropolitan Oper e8 mohl zu 
danken, daß das Auditorium geftern 
Abend dicht bejegt mar. Der Ra- 
dameß, den in legter Woche Slezaf ge: 
Jungen hatte, mar diesmal in Carufo3 
Händen. Der große Sänger war ge: 
Itern Abend im Vollbefit feiner herr- 
lihen Mittel und fang die Partie, 
melche im Allgemeinen ihm meniger 
Gelegenheit zur vollften Entfaltung 
feiner Kunft gibt, ala manche andere, 
entzüdend. Auch fein Spiel und feine 
Erfcheinung waren von großer Wir- 
ung. 

Un Stelle von Frau Gabzfi fang 
Yrau Deftinn die Titelpartie. Hatte 
die Erftere mehr die Würde der ethio- 
pifchen Königstochter betont, jo fehrte 
Frau Deftinn mit größerer Wärme 
und Leidenfchaft das liebende Weib 
heraus und beftärfte mit ihrem Gejang 
den vorzüglichen Eindrud, den fie bei 
ihrem vorherigen Auftreten binterlaffen 
hatte. Sie befitt eine Stimme von 
großer Schönheit und ift in Bezug auf 
Geſangskunſt den Beften ebenbürtig. 
Die übrigen Partieen waren mit Frau 
Homer, die ald Amneris undergleich- 
lich ift, und den Herren Roffi, Didur 
und Gilly wie am legten Freitag be— 
jest. Die Vorftellung, die von Tos— 
canini geleitet wurde, al Ganzes be- 
trachtet, war brillant, da auch) das Dr- 
heiter, der Chor und bie Regie Her- 
vorragendes leiſteten. 


Am Nachmittag wurde bei ſchwach 
beſetztem Hauſe Roſſinis „Barbier von 
Sevilla“ mit der hier noch nicht gehör— 
ten noch ſehr jugendlichen Sängerin 
Elvira de Hidalgo als Roſina aufge— 
führt. Die junge Spanierin machte 
mit ihrer äußerſt gewinnenden Per— 
ſönlichkeit den denkbar beſten Ein— 
drud. Zudem erfreut fie fich des Be- 
fige3 einer fehr mohlflingenden Stim- 
me bon lieblicher Tonfärbung, bejon- 
der3 in den mittleren Lagen. Die 
Munterkeit und Bemeglichkeit ihres 
Spiel und die ganz erftaunliche Ge- 
manbtheit und Leichtigfeit, mit der fie 
die Trilfer und Läufer Roffini3 und 
der Variationen von Proch überwand, 
gewannen ihr einen fchönen Erfolg 
beim Bublitum. Vom muſikaliſch— 
technifhenStandbpunft betrachtet, blieb 
ihre Leiftung hinter denen der Mei- 
fterinnen de3 Gefanges im Metropo» 
Iitan-Verbande freilich noch zurüd, 
aber bei der großen Jugend der Dame 
darf man erwarten, daß fie fich durch 
fleißiges Studium noch bedeutend ver= 
pollfommnen und vielleicht auch Die 
chrille Schärfe ihrer hohen Töne ab- 
ftreifen wird, 

Campanari gab feinen befannten 
„Higaro“ in feiner ganzen Bortreff- 
lichkeit, Bonci fang den Grafen und 
entfaltete die volle Schönhek feiner 


Stimme, und Pini-Corfi und de Ges Mais un 
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* 


Die Spestaliften der weltberühmten _ 
Chicago Medical Clinie Iuriren alle 
————— ſchneller und billiger 

s alle anderen Aerzte in Chicago. 


Seine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Ele au beutihen Nerzten, mit 
benen Ste fi genau — — tünnen, 
Die erste * Anftalt betlen mit 
abfolut ficherem Erfolg e Mäniters 
leiden, al8d da find: Haut», Blut- u. Chro» 
9 —— ‚Entgündungen geſchlecht⸗ 
lide EChwäd merzbaffen »Harıt, 
8 der Energie, Sugenbberittunggm 
Hautkrantheiten, fen, dumpfes 
bedrüdendes Gefühl im 
tät, berinotete wurmartige 3 Ers 
ſch chöpfung. ſchwaches Gedächtniß, *Ypnels 
gegen Gefellihaft, unangebrachtes 
ötben, Nicdergefchlagerheit, } 
dee @lieber, Kräfteverluft , j) 
Berluft der nergie, Schwindelanfäle, 
augegogene ie und ale strank 
Deiten welde auf Webertretung der Ges 
eg Natur zurückzuführen ſind. 
en von 10 bis 4 Uhr und 
ns * — Sonniagd nur 
2 10 bi8 12 Uhr. 


(hicago Medical Clinie, 


344 Eid State Straße, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, IA 


EEE in TORE 
.23tam.une! 


Borsch 3 N ' 
s Optiker. 215 Denrborn Str, 


Genaue Unterfuchung bon Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
KRonfultirt und bezügli Eurer Wırgen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa£ gegenüber der Voit-Difice, | 


— 
gurola ſchloſſen ſich als Bartolo und) 
Bafilio mit fehr guten Leiftungen dem 
Enjemble an. 

Heute Abend wird Verdis „Dthello®' 
mit derjelben Bejegung mie in letz⸗ 
ter Woche wiederholt, nur dk Amat 
ben Yago fingt. 


— — — — 


Borſen · Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der DE 
bi zur Mittagaftunde und dieSchlu 
preife von geftern für Getreive und 
Propijionen auf fünftige Lieferung: 

an Eee Hoch Niedrig 12 Uhr 13. Apehf 


as 


Neis— 
* A 
Sept ek ei Yu *8 IT 


Per 10 
Mai ‚58 
wepöt. Ehmeinetleiihd— 


Ba B 0% l. TR ’ ; 
u 1. 
1. 8* 
* ‚Öl — 
ept 684 
22. 35 


er ] 
.58 
‚ul rn a 
‚624 
Da fer ⸗ 
Mai 
9 
2.3 


— 
Mai 12.2360 12.85 
— 12.45 12.0 

ept 12.3742 12.594 

Ripphen— 
Mai 12.0 

uli 12.00 . 

ept 12.274 2. 2 = — 

Die gertrige Anfuhr yon Brisk e den 
i Mais auf 2 
Mertt henie Ei alle eu et 


"ne ſhels Weizen 


108,400 
2.00 ulbeis Hafet. 
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„..... obesshssenndse ner 


Entered as Second-Class Matter September #th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


 ) 
Aet ot Aareh 3d, 1879. 


Pfllicht, nicht Wohlthat. 


Vorgeſtern wurde in Highland Park 
das von den verfchiedenen Eiſenbah— 
ner-Verbindungen gejhaffene Heim 
für alte und invalide Eifenbahner in 


| Anwejenheit zahlreicher Vertreter der 


Berbände und vieler Gäfte feierlich 
feiner Beitimmung übergeben und er- 
Öffnet. In den vielen dabei gehalte- 
nen Reden fiel mandes gute und 
wahre Wort, aber alles was fonft ge- 
fagt mwurde, ift bedeutungslos und 
nichtöfagend gegenüber dem 
Mort des Vorfiters des Einmweihungd- 
ausfhujjes gleich zu Beginn. „Wir 
Haben,“ jagte P. H. Morrifjen, frühe- 
zer Gtofmeifter der Brüderjchaft der 
Bugleute, „dies nicht gejchaffen, Wohl- 


F thätigfeit zu üben, fondern, unferer 


Pflicht zu genügen.“ Einfah als 
Pflichterfüllung ihrerfeit, und nicht 
als einen Att der Wohlthätigfeit mol- 
Ien die organifirteh Eifenbahner die 
Gründung de3 Ynvalidenheims ange- 
jehen mwiffen. Und mit gutem Grund. 
E3 war Gelbftpfliht des Einzelnen, 
‚Fein Scherflein dazu beizutragen, denn 
‚er felbjt mag in die Lage fommen, in 
‘dem Heim Zuflucht juchen zu müfjen; 
‚e8 ift aber viel mehr Pflicht der Ver- 
'bände für jolche Heime zu forgen, denn 
\fie Haben, indem jie die Zugehörigkeit 
zu den Unionen zur Vorbedingung für 
die Arbeitägelegenheit machten und die 
"Sahlung regelmäßiger Beiträge ver- 
langen, bezw. erzwingen, die Pflicht 
übernommen, in jeder Hinficht jo gut 
mie möglich für die Einzelnen zu jor- 
gen. Indem fie jolche Invalidenheime 
Schaffen, ftärken fie ihre Stellung. 
Es ift eine einfache Pflicht, nicht ein 
-Gebot der Meenfchenliebe, für die In— 
validen der Arbeit zu forgen. Das 
war au der Grumbgedante der Aus⸗ 
führungen des Gouverneur? Deneen 
bei jener Eröffnungsfeierlichfeit, und 
ed ift der Sat, auf dem alle Yorde- 
rungen nach einer befjeren, gerechteren 
Arbeiter-Unfalle und npaliden-Ge- 
jeßgebung fußen. Man darf getrojt 
jagen, daß er heute hierzulande allge- 
mein als fundamentale Wahrheit an 
lannt wird. Und aud, daß alle frei- 
willigen Verjuche großer arbeitgeben- 
der Korporationen und Firmen, für 


ihre bejonderen Arbeiterſchaften eine 


beffere Unfall-Fürjorge zu fchaffen, 
bon diefer Erfenntnif ausgehen; und 
da wieder im Befonderen diktirt wer: 
den bon der Erfenntnik, daß die Er- 
füllung einer Pflicht allemal Gutes 
wirft und jchließlich Wortheil bringt, 
wenngleich jie zunächft nur Opfer zu 
erheiſchen ſcheint. So wird es auch 
en bezüglich des Entjchluffes der aro= 
en International Harbefter Com— 
pany, „ihren 25,000 Arbeitern aus 
eigenen Mitteln und bedingungslos 
angemejjene Unfallentfhädigung zu 
zahlen, und wenn dies gefaat wird, fo 
fol damit feinesmwegs angedeutet mer: 
den, dat die Gefellihaft für ihr Vor: 
gehen nicht allen ihr gegebenen Kredit 
verdiene. Ym Gegentheil. E3 joll 
ihr bier gewijfermaßen ein Zob- und 
BPreislied gefungen werden, aber nur 
dem Schharfblid und der meitjichtigen 
Geſchäftsklugheit, und „höchſtens“ 
noch dem Gerechtigkeitsſinn ihrer Lei— 
ter, und nicht etwa einer beſonderen 
ſelbſtloſen Nächſten- und Menſchen— 
liebe und einem heißen Wohlthätig— 
feitsdrang — auf die fie gar feinen 
Anjpruch erheben, und für die fie jich 
bielleicht Fehr bedanken würden, wenn 
man fie ihnen andichten wollte. 
Die International Harvefter En. 
will nad) dem heute veröffentlichten 
lane in wirklich angemefjener Weife 
ir alle etwa bei der Arbeit irgendwie 
berunglüdten Angejtellten forgen. E3 
ift bei ihren Verfprechungen fein 
Wenn und fein Aber dabei, und die 
Entjhädigungsfummen, die fie zahlen 
will, müffen als jehr anftändig gelten. 
Gie berechnet die KRoften auf $250,000 
das Yahr, und wird fih in der Er- 
wartung, daß diefe Auslage fich fehr 
gut bezahlen wird, jedenfall3 nicht ge- 
täujcht jehen. Denn der Menjch ift, 
dem Sprichwort zum Iroge, ein dant- 
bares Gefchöpf, wenn ihm Gutes ge- 
than wird jo mie hier: ohne daß er 
darum zu betteln braucht und er zum 
Almofenempfänger herabgedrücdt wird, 
Die Urbeiterfchaft wird das Vorgehen 
der Gejellihaft zu fchäten miffen, und 
Pi es jelbit zu miljen, für die Ge- 
elichaft Heute jhon um viel mehr ala 
$250,000 an Werth gewonnen haben; 
jede einzelne Zahlung aber, die die 
Korporation prompt für einen fchie- 
zen Unfall leiftet, wird für die Gefell- 
[haft eine, gute Zinfen tragende An- 
lage und zugleih eine Werficherung 
fein gegen Gtreit- und Gtreifgefahr.. 
Gouverneur Deneen gab in jeiner 
Rede in Highland Park der Hoffnung 
Ausdrud, dak das von den Eifenbah- 
nerberdänden — und auch fchon von 
Underen — gegebene gute Beifpiel (die 
Gründung des Alten- und npvaliden- 
beims) vielfahe Nahahmung Finden 
möge, und diefe Hoffnung wird ja 
wohl nicht ganz getäufcht merbden. 
Desgleichen ift zu erwarten, daß auch 
‚im Sarbefter-alle die werbende Kraft 


guten Beifpield fi bewähren 


‚ wird. Über viel foll man Bier 
nicht erhoffen und die private Erfül- 
lung der erfannten Pflicht Tann nie= 


Abendpoit. 


einen » 


‚ihnen vas 


mals den Staat von feiner Pflicht 
auf diefem Gebiete entbinden. Gerade 
in den nduftrien, in denen die In- 
fallgefahr und damit die Nothmendig- 
teit angemejjener Fürforge am größ- 
ten ift, läßt ſich auf freiwillige 
Fürſorge am wenigſten hoffen. Denn 
in diefen würde die Durchführung ei- 
ned, dem. der „Harvefter Company“ 
ähnlichen Planes eine jo fchtvere Be- 
laftung bedeuten, daß einzelne lnter- 
nehmer jie faum würden übernehmen 
fönnen, oder doh fürchten würden, 
zunächit großeBerlufte zu erleiden. Da 
ift gehörige Fürforge nur möglich, 
wenn fie von allen gleichermweife getra= 
gen werden muß, und dafür zu jorgen 
ift des Staates Sache. Durch ſolche 
gute Beilpiele, wie die von den Eifen- 
babnern und der Harvejter Company) 
gegebenen, wird die Pflicht desStaates 
in der Richtung nur noch mehr betont 
und in’s Licht gerüdt. — — 


2a Follette gegen Zaft. 


Hätte Präfident Taft ſich den 
Eifenbahnmonopoliften verkauft und 
wäre mit bem Geld in der Tafche 
gefaßt morden, fo hätte ihn der 
Wiskonſiner „Reformer“ La Fol—⸗ 
lette nicht ſchlimmer angreifen und 
verdächtigen können, als er es ſoeben 
gethan hat. Eine unter Präſident 
Rooſevelt gegen die New York, New 
Haven und Hartford-Bahngeſellſchaft 
wegen angeblicher Uebertretung des 
Truſtgeſetzes anhängig gemachte An— 
klage iſt nach Taft's Amtsantritt zu— 
rückgezogen worden. Das ift die po= 
litifche Todfünde des Präfidenten, um 
derentwillen ihn La Follette in vier- 
ftündiger Rede ala Verräther am 
Volke Hingeftelt hat. Weil Taft diefe 
Klagezurüdziefung zugegeben hat, 
fol er al3 Kneht der Monopolijten 
angejehen werden, und deshalb foll 
auch die auf fein Betreiben vor den 
Kongreß gebrachte neue Eifenbahnpor- 
lage als volfsfeindliches, niederträch- 
tiges Machwerk betrachtet merben 
müflen. 

Daß unter Roofevelt fehr viele An- 
Hagen erhoben worden find, die fi 
nicht aufrecht erhalten ließen und mit 
Häglicher Niederlage der Regierung 
endeten — endigen mußten — meiß 
natürlich Herr La Yollette, fo gut wie 
Andere es wiſſen. Ebenjo. mweiß er, 
daß gerade in dem von ihm angezoge- 
nen Falle die Klage beim Antritte 
Tafts bereit3 allen thatfächlichen 
Grund verloren hatte. Daß die ge- 
nannte Eifenbahn fi die Kontrole 
über die Bofton- und Maine-Bahn 
verfchafft und dadurch angeblich da3 
Bundestruftgefeg verlegt hatte, mar 
die Grundlage der Anklage. Einer 
weiteren ungejetlichen Wettbemwerböbe- 


Tchränfung follte die Nem Haven-Bahn 


fich durch Ermwerbung einer Reihe elef- 
trifcher Landbahnen Tchuldig gemacht 
haben. Aber diefer Landbahnen hatte 
die Nerv Haven-Bahn fich inzmijchen 
wieder entäufßert, und die „Verjchmel- 
zung“ mit ber Bofton- und’ Maine- 
Bahn mar durch befonderen Erlaf der 
Legislatur von Mafjahufetts aus 
drücklich geſetzlich gemacht worden. 
Daß dadurch die erhobene Añklage un— 
halibar geworden, lag auf der Hand. 
Ueberdies hat die ganze Anklage von 
vornherein auf ſchwachen Füßen ge— 
ſtanden, weil die New Haven- und die 
Boſton- und Maine-Bahn, ob ſie auch 
hier und da ſich ins Gehege kamen, doch 
nicht Parallelbahnen ſind, alſo nicht 
eigentlich Konkurrenz-Bahnen ſind, 
ſondern die eine die Verlängerung der 
andern bildet. 

Unter allen Staaten der Union hat 
Maſſachuſetts den wohlverdienten Ruf, 
ſeine Korporationen am ſchärfſten im 
Zaume zu halten. Seine Korpo— 
rationsgeſetze ſind der Schrecken der 
„berbrecherifchen Korporationen.“ Ber- 
mochte diefer Staat, den die Sadhe am 
nächiten anging, in der befagten Bahn- 
verfehmelzung nichts Unrechtes und 
nichts Schädliches zu finden, fo 
braucht man ſich darüber in Wis— 
konſin oder ſonſtwo erſt recht nicht zu 
ereifern. Jedenfalls wußte der Taft'⸗ 
ſche Generalwalt, was er that, als er 
eine Klage zurückzog, die inhaltslos 
geworden war und die vielleicht nie— 
mals hätte erhoben werden ſollen. 
Vermochte der Wiskonſiner „Refor- 
mer“ dem Präſidenten nichts Anderes 
vorzuwerfen, ſo hätte er zweifellos 
beſſer gethan, den Mund nicht ſo 
weit aufzureißen. 

* * * 

Ebenſo unvernünftig und bei den 
Haaren herbeigezogen erſcheinen die 
Vorwürfe, die er gegen die Taft'ſche 
Eiſenbahnvorlage erhebt. Jeder vor⸗ 
urtheilöfreie Beurtheiler muß zugeben, 
daß in der Regelung und Bändigung 
der Bahntorporationen, in der mwirkja- 
men Schügung der öffentlichen Inter— 
effen dem habgierigen Privatintereffe 
gegenüber, und insbefondere in der 
Verhütung monopoliftifher Machen- 
Ichaften diefe Vorlage viel weiter gebt, 
als jede frühere Gejeggebung. Und 
daß fie thatfächlich feinen anderen 
Zweck bat als den, die berühmten 
„Roofevelt-Bolicies“, ala deren befon- 
derer Borfämpfer Herr La Follette 
fich auffpielt, auß dem Bereiche grauer 


Theorie in die lebensgrüne Wirklichkeit 


zu übertragen; dadurd, daß fie an die 
Stelle allgemeiner Grundfäge und 
hochtönender Redensarten jorgfältig 
eriwogene, forgfältig ins Einzelne aus- 
gearbeitete, praftifch vollitredbare Ge- 
ſetzborſchriften ſetzt. 

Der Paragraph 7 der Vorlage, über 
den ſich La Follette beſonders ereifert, 
iſt nur ein Beiſpiel dafür. Laut die— 
ſes Paragraphen ſollen Eiſenbahnen 
ermächtigt ſein, Abmachungen über die 
Klaſſifikation von Frachtgütern und 
über die Höhe der Beförderungsgebüh— 
ren zu treffen, trotzdem ſolche Abma⸗ 


chungen durch das Truſtgeſetz verboten 


find. La Follette behauptet ſchlank⸗ 
weg, daß dadurch den Bahnen das ver⸗ 
pönte „PBooling“ erlaubt werde; d. h. 

Recht gegeben werde, ſog. 
Pools“ zu bilden, ſo daß jede der be⸗ 


ee 
Ufchaften einen gemijfen | 


theiligten Gefelfi 
Antheil am Gejammtgefchäft oder an 
den daraus erzielten Profiten erhält 
und feine mehr erzielen fann als die— 
fen Antheil, alfjo unter Ausfhließung 
jedes MWettbemwerbes und jedes Antrie= 
be3 zum Wettbewerbe das ganze Ge- 
Thäft der betheiligten Bahnen ‘auf ge= 
meinjame Rechnung betrieben mird. 
Daß der bejagte Paragraph das 
„Booling“ ausdrüdlih verbietet, 
und daß die andermeitigen Abmachun> 
gen, die er geftattet, ebenfomohl dem 
Publiftum wie den Eifenbahnen nügen 
fönnen, und laut ausdrüdlicher Vor: 
Ihrift nur in Kraft gefegt merden 
dürfen, nachdem fie der Bundes-BVer- 
fehräfommiffion unterbreitet und von 
diejer mit Rüdficht auf das öffentliche 
Snterejje geprüft und genehmigt wor= 
den jind, dag Alles verfchweigt der tu- 
gendjame Reformer oder ftellt e3 als 
bedeutungslo8 Hin. Unberücfichtigt 
läßt er die Ihatjache, dak ſolche Ab— 
macdhungen zur Vereinfachung und Er=- 
leichterung des Verkehrs in zahlreichen 
Fallen unumgänglide Nothwendigkeit 
find und deshalb auch jett ftattfinden 
und nicht verhindert werben fünnen 
troß des Verbote. Daß alfo die einzige 
Yrage die ift, ob befagte Abmachungen 
heimlich getroffen werden follen und 
ohne Kontrole, oder ob fie öffentlich 
fein und unter gehöriger Aufficht fte- 
ben follen. 
* * * 

Herr Taft nimmt für die von ihm 
befürwortete Vorlage nicht Vollkom— 
menheit in Anſpruch. Daß unter ihren 
zahlreichen Einzelheiten manche der 
Verbeſſerung fähig ſind und man 
fchließlich über alle ehrlichermweife. ver- 
Ihiedener Meinung fein fann, mird 
bon Niemand in Abrede geftellt wer— 
ben. Uber die Vorlage al3 das Er- 
gebniß einer VBerfhmwörung hinzuitellen 
— einer Verfchwörung des Präfiden- 
ten der Ver. Staaten mit den volf3> 
feindlichen Monopoliften zum Vortheil 
der Monopoliften — die ganze Fallung 
der Vorlage darkuf berechnet, hinter 
Tcheinbar unverfänglichen Worten „ges 
heime Abfichten” zu verbergen und ber 
„Monopolifirung und Bebrüdung des 
Handels diefes Zandes einen Freibrief 
auszuftellen“ — menn das nicht ge= 
fliffentliche Verleumdung ift, fo läßt 
e3 höchftens als die Ausgeburt eines 
bi8 zum Wehnmit geiteigerten Unfehl- 
barfeitsdünfel3 und daraus entjprins 
genden Mifirauens gegen alle Ander3- 
denfenden fich erflären. Die lebtere 
Erklärung dürfte die richtige fein. 
Gleich feinem berühmten Borbilde tit 
Herr La Follette dermaßen von dem 
Gefühl feiner eigenen übermenfchlichen 
Tugend und Weisheit durchdrungen, 
daß er ohne Weiteres Keden, der nicht 
mit ihm übereinftimmt, nicht vor ihm 
niederfält und ihm anbetet, jeder 
Schlechtigkeit fähig hält. 

Die Saͤuglingsſterblichteit und 

„Ausleſe““. 
G. Tu gendreich im Berl. 


Dr. Tageblatt, 


Gegen die Maßnahmen und Ein» 
richtungen der fozialen Fürforge tjt 
bon jeher ein genereller Einwand erho= 
ben worden von LZeuten, die fich ftreng 
orthodor auf den Boden der Darwin 
Ichen Lehre jtellen: Sie fürchten, daß 
die natürlichen Bedingungen des Kam= 
pfes ums Dafein von den Fürſorgebe— 
jtrebungen fünftlich verändert werden 
— zum Nachtheil der Auslefe und da= 
mit zum Nachtheil der Rafjenqualität. 
Während unter natürlichen Bedinguns 
gen der Starke fiegt, der Schwache 
untergeht, bietet die joziale Yürjorge 
auch dem Schwachen und Bedürftigen, 
der im Dafeinstampf zu unterliegen 
droht, ihre Hand und erhält ihn dem 
Leben. Pflanzen fich dieje gleichjam 
fünftlic am LZeben Erhaltenen fort — 
meinen jene Darmwinijten —, jo mwird 
auch ihr Nachwuchs untüchtig und 
ſchwächlich ſein, und im Laufe der 
Jahre und Jahrhunderte muß auf ſol— 
che Weiſe die Raſſe degeneriren. Je 
vollkommener die Einrichtungen der 
ſozialen Fürſorge ſind, deſto raſcher 
muß jener Entartungsprozeß vor ſich 
gehen. Wenn es nach dieſen Orthodo— 
zen ginge, dann müßte man auch ans 
geficht3 der großen Säuglingsfterblich- 
feit die Hände ruhig in den Schoof les 
gen; denn fie jtellt nach ihrer Meinung 
nichts anderes dar als eine vortreffli> 
che „Auslefe”, und jo bleibt denn auch 
der Säuglingsfürforge der Vorwurf 
nicht erfpart, daß fie der Natur ing 
Handwerk pfufche, zum Schaden uns 
ſerer Volkskraft! 

Es iſt nicht nöthig, ſolchen zum ſo— 
zialhygieniſchen Quietismus führen⸗ 
den Anſchauungen entgegen zatreten: 
Hemmen ſie einmal die Einrichtung 
und Vermehrung der Fürſorgeberan⸗ 
ſtaltungen, ſo können ſie auch weite 
Volkskreiſe in dem Fatalismus beſtär⸗ 
fen, der gerade gegenüber der, Säug- 
linggjterblichfeit noch immer herrfcht, 

Nun, gegen die Uebertragung dar= 
miniftifcher Lehren auf das Gebiet der 
fozialen Fürſorge laffen fich genügend 
Argumente beibringen. Man meiß 
heute, daß der „Struggle for Life” 
nicht die einzige Form darftellt, in der 
die Entwidelung in der Natur vor fich 
geht; man meiß, daß die Natur dane- 
ben auch überall Einrichtungen getrof- 
fen hat zum Schuß und zur Erhaltung 
der Schwachen. Und das tft auch ganz 
plaufibel, wenn man fich vergegenmwärs 
tigt, daß die Schmahhen ihre zum Da=- 
fein fchleht befähigenden Qualitäten 
durhaus nicht regelmäßig vererben. 
Denn die Qualität des Nachmuchfes 
wird bejtimmt von einer Mifchung der 
väterlichen und miütterlihen Eigen- 
Tchaften, fo weit fie vererbbar find. 
In welcher Weiſe, 
welchem Mengenverhältniß ſie ſich mi⸗ 
ſchen, welche Eigenſchaften des Vaters, 


welche der Mutter jedesmal zur Ver— 


erbung gelangen, weiß man nicht. Auch 
das lebensuntüchtige Geſchöpf beſitzi 
gute Qualitäten, die nur oft bei ihm 
„latent“ bleiben, ſich aber vererben 
können. Welche neuen Eigenſchaften 
bei dem Sprößling durch die Miſchun 

der elterlichen entſtehen, alles dies finb 


En gefprochen in: 
a 


unferer Einwirkung entziehen. : 

Noch exakter aber läßt Jich der Be- 
weis führen, daß peziell die Süäug- 
lingafterblichkeit feine Außlefe im 
Darwin’ihen Sinne bedeutet. Wäre 
dag nämlich der Fall, jo müßte über- 
all da, mo eine große Säuglingsiterb- 
lichkeit herrſcht, wo alſo die Ausleſe 
befonders ſcharf iſt, die Geſundheit, die 
Tüchtigkeit der höheren Altersklaſſen 
beſonders günſtig ſein. Einen brauch— 
baren Maßſtab für die körperliche 
Tüchtigkeit der männlichen Bevölke— 
rung beſitzen wir in den Ergebniſſen 
der Heeresergänzungen. Beſtände jene 
Uebertragung der Darwin'ſchen Aus—⸗ 
leſetheorie auf die Probleme der ſozia⸗ 
len Fürſorge zu Recht, jo müßte über- 
all da, mo eine große Säuglingzfterb- 
lichkeit Herrfcht, die Aushebung bejon- 
ders gute Refultate erzielen und ums 
gefehrt, mo eine niedrige Säugling3s» 
jterblichteit vorhanden tjt, müßte die 
Zahl der bienftunfähigen jungen Leute 
groß fein. Das trifft nun aber durch» 
aus nicht zu. m Gegentheil haben 
oft Bezirke mit niedriger Säuglings- 
fterblichfeit eine hohe Dienjttauglichkeit 
ihrer jüngeren Leute. Innerhalb 
Deutfhlands tft WBahern fozufagen 
das „Llaffifche Land“ der Säugling» 
fterblicteit. Hier find ftellenmweife 
erzejjiv hohe Ziffern zu verzeichnen, 
und mit Recht jagt der verdienftpolle 
ehemalige Generalftab3arzt Bahernz 
Dr. vd, Vogl: „An der aud) für das 
deutfche Vaterland ernften aktuellen 
Angelegenheit der Säuglingsſterblich— 
feit find alle Blide auf Bayern ge- 
richtet.” 

Gerade Dr. vd. Vogl konnte nun zei- 
gen, daß in Bayern ba8 große Zen- 
tralgebiet der Güäuglingsfterblichkeit 
bon einem faft gleich großen Gebiet 
niederer Tauglichkeit eingenommen 
wird, daß aljo Hier bon einer 
auslefenden Wirkung der Gterb- 
lichteit niht die Rede fein 
fönne. Umgekehrt dedt fi im 
Nordoften und Nordiweiten Bayerns, 
im Fichtelgebirge, im Speffart und 
Rhöngebirge, die niedrige Säuglings— 
jterblichfeit mit der Hohen Dienjttaug- 
lichfeit der jüngeren Leute, Wie erklärt 
ſich nun diefe intereffante Erfcheinung, 
mie erklärt e8 fich, daß meilt da, imo 
ber Gefundheitzuftand der Säuglin- 
ge gut ift, auch die fpäteren Allers— 
Hafjen durch Körperliche Tichkigkeit 
audgezeichnet find? 

Mag hierbei immerhin das Klima 
etwas mitjprechen, in der Hauptjache 
wird man dem Hhgienifer Profejfor 
Hahn beipflichten müffen, mwenn er 
zur Erklärung bdiefes’ Zufammen- 
banges die Art der Säuglingsernäb- 
rung beranzieht. Da, mo fleißig ge: 
ftilt wird, ift nicht nur die Gterb» 
lichkeit der Säuglinge gering, jondern 
auch die Dienftuntauglichkeit unter den 
jungen Leuten wenig verbreitet. Die 
natürliche Säuglingsnahrung beein 
flußt den Körper eben auf Oebenzgeit 
in günftigfter MWeife. Hahn bewies 
diefen Zufammenhang auf Grund ei- 
ne3 großen ftatiftifchen Materials. Die 
Bezirke, in denen die natürliche "Er: 
nährung nod) die Regel ift, ftellen dem 
Vaterland die meisten Refruten. Das 
mit jtimmt eine von anderer Geite in 
Wien aufgemadhte Erhebung gut 
überein: E3 wurden die Turner eines 
Verein beauftragt, die Art ihrer Er— 
nährung al Säuglinge dur) Befra- 
gen der Mütter zu ermitteln. Mas 
ergab fih? Die quten Turner waren 
gejtilft, die fchlechten fünftlich ernährt, 
und je länger ein Turner ehemala 
Bruftmilch erhalten hatte, um fo bef- 
jer waren feine turnerifchen Leiftun- 
gen. 

©ehr folgerichtig hat daher die mo- 
derne Säuglingdfürforge die Gtill- 
propaganda als den Brennpunft ihrer 
Ihätigfeit bezeichnet. Die Lehre Dar- 
mins aber braucht und foll ung nicht 
hindern, für die Schwachen, Strau—⸗ 
chelnden, dem Lebenstampf fich fchlecht 
Unpafjenden unermüdlich und hinge- 
hend zu forgen. 


2ofalbericdht. 


Sandelten unbefonnen; 


Setten eine Menge Perfonen der An- 
ftefungsgefahr dur Dipbtherie aus, 
Dr. ©. H. Howard, Nr. 6501 Prai- 

rie Ube., wird dem Gefundheitsamt 

darüber Rechenfchaft abzulegen haben, 
me3halb er den mit Diphtherie behaf- 
teten Peter Scorza, Nr. 436 State 

Straße, geftern auf die Menfchheit I03= 

ließ, ohne da3 Gefundheitaimt zu be= 

nachrichtigen. 

Auch die Verwaltung des Wesley— 
Hoſpitals wird zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden. Scorza bat am Nach— 
mittag im Hoſpital um Aufnahme. 
Der dienſtthuende Beamte verlangte 
eine Beſcheinigung von dem Arzte, der 
Scorza behandelt hatte. Der Kranke 
begab ſich zu Dr. Howard, wartete dort 
mit anderen Kranken im Sprechzim⸗ 
mer, bis die Reihe an ihn kam, brachte 
ſein Anliegen vor und erhielt von dem 
Arzt die Beſcheinigung, daß er im 
County-Hofpital, in der Abtheilung 
für anftedende Krankheiten, aufgenom= 
men werben follte, fowie einen Zettel 
an bie Bolizei, der da3 Gefud, enthielt, 
ihn nach dem Hofpital gu befördern, 
Vor der Wache an ber 50, Straße 
ftand Scorza ftundenlang, ehe die Am= 
bulanz zur Stelle war. 

Die HofpitalsBerwaltung und Dr. 
Homard behaupten, ihre Maßnahmen 
für die richtigften unter den Umftän- 
den gehalten zu haben. 


Aftronomie für Bedermann. 


Eine allgemein berftändlihe Darftellung _ der 
Erfheinungen des Himmels, on Simon 
Nemceomb, 366 Geiten, mit vielen Nlluftratio- 
nen und Gternlarten — Teil 50 
fein gebunden. . ee + 

die Himmeldwelt. 


82.00 


Größte 
26 Monroe Str. GChicage. 
«ifhen Mabafh und Migigen Abe.) 


Spanternänge durch 
Aſtronimiſche Plauder 
400 —— reich illuſt 


er 


80 


Vichts kann ſich mit einem eleganten 
Hurien Sarg vergleichen. 


Jeder Genenftand in meinem Etabliffement, ohne Ausnahme, 


wird auf da3 allerbefte Hergeitellt, zu 1-5 bi3 


reife, melde anderäwo für 

Tenal werden. Ein Befucdh mir 
dete Sarg Wird ja 
für $100 bi3 $15 


$30 geliefert. Diefelbe Art wird bom 
gemadt und geliefert. 


1, der regulären 


eringere truftsmade Waaren ber» 


e3 bemeifen. Der oben abgebil- 
ruft 


Einziger ——— Zeichenbeſtatter in den Ver. Staaten, ber 
e 


eigenen Waaren 


beriteltt. 


Der obige Carg iſt vom feinſten importirien ſchwarzen Tuch 
gemacht, innen vollſtändig mit weißer Seide ausgeſchlägen und 


bom beſten Material hergeſtellt. J 
—— mit Hurfen gemachten Gegenjtänden zu un— 

terbieten. Allen, die e8 münden, liefere ich auch 

und $25.00 Sätge, ober folge über $30, in unübertrefflicher® 

Gefhäft nimmt mein ganze3 Gebäude ein. E83 

15 Minuten bon der unteren Stadt 


in jeber 


Mein 
fih e8 au befucdhen. E83 ift 
mit der MadijonStraßen Car. 


Aufrufe fofort beantwortet, von jedem Theil der Stadt, 


bin in _der Lage den Zruft 
$15.00, $20.00 

üte, 
lohnt 


ohne 


Extra-Berehinung. 
Begräbniffe werden in allen Theilen der Stadt und Worftädte, 


o nat ni — 28 Dart, a — 
ige private und elegante elle für 

Boltftändige  Ausftelung 

Beſucher jederzeit geöffnet, Tag oder Nat. Alle 

n deutliden Bablen marfirt, 

zöhtes und feinftes Beihenbeitattungsgeichäft weftlich von N. D. il 


PJHURSEN 


Dar Kunden. 
agen, für 
reife i 


nl. 


Phone Weit 101. 


South Chicago ausgeführt, 
enugung uns 


in ftaubreinen Muss 


Its 


2346 ®W, Mabdifon Str. 


EEE al 


IRRE RER TENITRETSRFENEEIE 
Todes-⸗Anseisge. 


den und Bekannten hiermit die 
ee Nahriäit, Kup meine geliebte 
Sattin und unfere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Ida Jahnke, geb. —* 
am Dienſtag Morgen, den 12. April, un 
4 Ude 30 Yin. nach ſchwerem Leiden 
entfchlafen_itt, Die Beerbigung findet 
ftatt am Sreitag, den 15. Abril, 
Uhr, vom Trauerbete, 1417 Park Etr., 
nab der Bethlehem-Kiche an Paulina 
und MefRennold3 Str., von dba nad dem 
Soneordia Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hermann Yahnte, Gatte. 


Adoff, _ Martha, ax, Hund, 
Pe ra giltie, Otto, 33. 


Linnie, Sadie u. Guſtav, Schwie⸗ 
erlöchter und Schwiegexſohn. 
Hehe Verwandten u. Belannten. 


Endlich baft Du überwunden, 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden TZay und mande Nadt 

Saft Du in Schmerzen zaugebradt, 
Rubefanft! mibo 


— — — — — — | 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schmwiener- 
mutter und Großmutter 
Sohanne Bunde geb. Beilfuß 
Gattin de3 verit. Ludwia G. Bunde, am 12. 
April, nad langem Leiden fanft entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
17. April, um 1:30 Uhr Nacdım.. vom Trauer» 
baufe, 4316 State Str, nad ber evang.-lutd. 
St. Betri-Piche, 39_und Dearborn Str. Um ftil» 
led Beileid bitten die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Heinrich, Wilhelm, Carl, Lubwig, No« 
ann, Auguit, rmann, Albert und 
ditard, nebit Schwiegertöhtern und 
Enteln, 


Milwaulee'r Beitungen bitte au Todiren. 


Ein treuesMutterbera bat aufgehört zu Ichlagen, 
Geftillt iſt all ihr Schmerg. — find ibre 


agen, 
Die müde Seel’ ift nun daheim fm Vaterbauß, 
De Heißigen Hände ruh’n In ftilem Schlum⸗ 
mer aus, 
Samilie, 
bofrfafon 


Tode8-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

: Margarete Pettellan geb. Hut 
am 13. April nad fchwerem Leiden entfchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17. April, Bormittag3 10 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 5917 Winchelter Ade., nah dem Mont: 
rofe-Sriedhof. Un ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

8 Pettellau, Gatte. 

Sufie Engelman, Mamie’ Bauler, 
Töchter. 

Tony Gladis, Cohn. 

Albert Engelmann, Diat, Banler, 
Schwiegerfühne. 

Lena Bettelfan, Schwiegermutter, nebit 
Verwandten. 


Tode8- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurine Nach» 
richt, daß unier lieber Vater und Großvater 
Leopold Rank 
im Alter von 77 Sabren und 5 Monaten felin 
im Herrn _entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am GSamitag, den 16. April, um 8:30 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 2138 W. 22. Place, nach der 
&t. PBaulus-stiche, von da nad dem St. Bo» 
nifazius Kirchhof. Um itille3 Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Anna Wenter, Charle? NRant, 
Leopold Nant, Frau Marh Grube, 
Fran Dina Toltsdorf, Kinder, nebit 
Verwandten. mido 


Todes- Anzeige, 


reunden und Belanıtten die traurine Nac- 
richt, daß mein neliebter Sohn und unfer lieber 


Bruder 
George Schur 

im Alter von 22 Nabren und 6 Monaten Tantt 
entfchlafen ilt Die Beerdiquna findet ftatt am 
Sreitag, den 15, April, um 1 Uhr Nachmittans, 
bom Zrauerbaufe, 1311 Well3 Gtr., nad dem 
Rofebill Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Michael Schur, Vater. 

Sohn und Henry Brüder. 
mibo Nebit Freunden und Verwandten, 
Tode8- Anzeige. 
Wifhelmine Franen-Verein, 
Den Beamten und Schweftern zur Nachricht, 


daB Schweiter 
Emilte Benlomw 

2014 yobnfen Str., geitorben tft. Die Beerbi« 
gung findet ftatt am Freitag, den 15. April, um 
10 h z Morgend, bom Trauerhaug nah dem 
Eden-Sriedhof. Die Beamten find erfucht fi 
um 9%, Uhr in der Halle zu berfammeln, um 
der berftorbenen Schweiter da3 Iette Chrengeleit 


zu geben, 
Wiffelmine Dom, Präfidentin, 
Emma Seelig, Gelretärin. 


Todes- Anzeige 
Margaretja Damen-Unterftügungsverein, 
Beamten und Schweitern die traurige Nad;- 

richt, bab Schwelter 

Emilie Bealow 

eftorden ift. Beerdigung findet flatt am rei» 
ag, den 15. April, Morgend 10 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2014 Jobnfon Str, nah dem 
Enen-Friedhof. Die Beamten find erfucht punkt 
9 Uhr in unferer Vereinshalle zu erfheinen, um 
der beritorbenen Schmeiter die lette Ehre zu 


ermweifen. — 
Margaretha Winkler, Präſidentin. 
Margareth Peterſen, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Damen⸗Verein Amerila. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Emilie Peglow 
xben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
a“ den 15, April. Morgens 10 Ubt, bom 
Trauerbaufe, 2014 SYohnfon Er, nad dem 
Ebensüiriedner. Die Beamten verfammeln fid 
um 9 Uhr in der Vereinshalle, um ber berftors 
benen Schmwefter die lebte Ehre au ermeifen. 
Um ftille3 Beileid Bitten: 
Katharina Dunfer, Präf., 
828 W. 22, Sfr 


Anna Werhan, Sekretärin, 
2300 ®. 21. Str, 


Sode8- Anzeige. 

eunden und Belannten die träurige Nach 
Ri daß unfer liebes Töchterdhen . 
Adeline Sched * 
im Alter von 7 Monaten und 5 Tagen e s 
en ift. Die zn findet ftatt am Freitag, 
en 15. Abril, um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 
2113 Saftinge Etr., nah Concordia. Um ftill 

Theilnahme bitten die tiefbetrübten Eltern: 

Guftav und Lonife Sched. 


Tobed- Anzeige 


"und Belannten bie traurine Nade 
ziht. hab, a. tebte Gattin und unfere 


Emilie Below 
lafen ift. Die Beerdigung 
inbet Takt am eeitan den 16. Spril. um. 10 


e ę ri 
rh Vorm bomSnauerhaufe, 214Johnſon St. 


nach dem Eden 


TodesAnseige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unſer Vater 

John Krueger 
im Alter von 69 Jahren nach kurzem Leiden 
entſchlafen ift. ** findet ſtatt 
Samstag, den 16. April, 2 U 
Zrauerhaufe, 2921 N. Zalman Abe,, nad dem 
Montrofe-Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Friederida Krueger gebor, Dreier, 
Gattin 


"Emma, Frieda, Dane, 


Henry Scuette, Henry Gahd, Peter 
Reich und Adolph Gnadt, 
Schwiegerſöhne. 

Anna Krueger, Schwiegertochter, 

nebſt Verwandten. dofr 


Todes-Anzeige. 


55 und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfete 
liebe Mutter 
Delfina Hoffart geb. Hart 
im Alter von_60 Sabren felig im Heren ent- 
f&hlafen ift. Die Beerdigung Sndet Hakı am 
teilag, den 15. April, um 9 30 Borm., bom 
Enuerhaufe 1612 Mohawt Etr., nad der St, 
Niaelöfirge, von dba nad dem Gt. Bonifa 
—* ottesader. Um ftilles Beileid bitten bie 
tauernden Hinterbliebenen: 
Sohann Hoffart, Gatte. 
i .  Mabeline Burkhardt, Walter, 
Delphina Hoffart, Delphina MU, 
Kindorf, Eugenein Hoffart, Yofe 
phine Kunz, Emil Hoffart, Pinder, 
nebit Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 


mido 


—E— und Belkannten zur Nachricht, daß 
unfe 


re liebe Mutter und Großmutter 
Katharina Gottichalt 
im Alter don 85 Jahren ran iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt ami Freitag Nachmittag um 
1:30 Uhr vom Trauerhauſe, 2808 Sbeffield 
Ave. nad dem Montrofe⸗Friedbof. Um fillle 
— bitten die trauernden Hinterblie— 


Anna Rudi, Pauline Haag und Karo- 
line Fled, Töchter, 

Willie Rudi, Jakob Haag und Andrew 
Vled, Schwiegerfühne, nebit Enteln 


und Urenteln. 


Tode8- Anzeige, 
Immergrun Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und weſtern zur Nachricht, 
daß Schmefter Schwef 8 chrich 
Emilie Peglow 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 15. April, um 10 Uhr Morgens, bom 
zrauerhaufe, 2014 Johnfon GStr., nah dem 
Eden-Friedhof. Die Beamten verfammeln fich 
um 9 Uhr in der Vereinshalle, um ber ber» 
Rertenen Schmeiter die legte Ehre zu erweifen. 
Im ftille3 Beileid Bitten: 
Katharina Dunfer, PBräfidentin, 
823 W. 22. Str. 
Marie er Sekr. 
1661 W. 21. Place. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
George Dechant 
im Alter von 52 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Freitas, den 15. April, 
um 9 Uhr Borm., vom ZTrauerhaufe, 729 19. 
[., nad) der St. Srancidcus-Kiche, bon da nad 
em St. Bonifazius-Gottesader. 
Marie Dechant, Gattin, 
George Dedhant, Sohn. 


Tode: Anzeige. 
Chicago Frauen Berein Nr. 1. $ 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Schmeiter 
Emilie Peglow 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 15. April, um 10 Uhr Vormittags, 
bom Zrauerbaufe, 2014 Nobnlon Str., nad dem 
Eden-Friedhof, Die Beamten find erfucht, um 9 
Uhr in der Lonenballe au erihheinen, um der ber- 
itorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Helen Echols, Präfidentin, 
Maria Andreien, prot. Selr. 


Eode3:- Anzeige. 
Mitgliedern der Schweiz. Wohlthätigteitöges 
fellfchaft zuc Nachricht, daß unfer Selretär 
Kaver Waltert 
eftorben ift und am Samstag Nachmittag, den 
6. April 1910, um drei Uhr Nachmittags, bon 
[eine Wohnung aus, 3644 N, PBaulina Gtr., 
n Graceland beerdigt wird, Mitglieder und 
Sreunde find fpeziell gebeten und eingeladen an 
der Beerdigung theilzünehmen. 
Schweiz. Wohlthätigkeitsgeſellſchaft. 
Konful A. Holinger, Präfident. 


8 
daß 


bofr 


Tode8- Anzeige 
Schweizer Männerdor. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, daß unfer treues, langjährige Mitglied 
Xaver Waltert 


am Mättwod, den 13. d. M., fanft entichlafen 
ift. Alle Sänger und Freunde be3 Berftorbenen 
werben ergebenit eingeladen, Ti zur Beerdi- 
ung am Samstag, den 16. April, Nadın. 2 
br, im Zrauerhaufe, 3644 N, Paulina Str., 
einzufinden. Der Gefretär: 
€, Stachelin, 


Geitorben: Anna M. Schaefer, geliebte Gat» 
tin des derft. Auauft_ und Mutter bon Kohn, 
Ira, Mar re Rred und Frau Anna 

alten, Schweiter von Iofeph Belle. Beerdis 
auna am Kreitag, Porm. 9:30 Uhr, bom Trauer- 

i N. Brancidco Apde., nah der Et, 
gpingiter Kirche, von _da mit Kutfden nad dem 

t, Bonifaziuns-Gottedader. mibo 

Geiturben: Genrge Schur, aeltebter_ Sohn von 

ichael und der. berit. Elifabetb Schur, um 

tuder von Kohn und Henrb Schur, im Alter 
bon 22 Rabren und 6 Monaten. Beerdigung am 
—— den 15. Abril, Nachmittags 1 Uber, vom 
rauerbaufe, 1311 Well3 Etr., nad dem NRofe- 
bil Seiedbof. ınido 

Geftorben: Selma Neiveholz, 501 W. 59, Etr., 
34 Jahre alt, Geliebte tin bon yoon A. 
Reideholgz. ——— bon Mr3, Luce’ nders 
tafing Tarlors, 643 MW. 63. tr, Camötag 
ben 16, April, um 1 Uhr Nahm., mit fün 
KAutfhen nah dem Mount Greenmwood-Friedhof. 
Et, Louis Zeitungen bitte zu Lopiren. 


Geftorbenz, Charles GC. W. MNohrbed, am 13, 
ter von 54 Nahren, neliebter Gatie 

7, Silliam Beerdigung 

til, Nah, 1:30 Uhr, bom 

: minerb Abe,, mit Autfhen 
nad dem Mofebill riebbof, bofe 


Geftorben: Margaretha Schmint Arnold,’ am 
13. April’ neliebte Mutter von %. I. Schmidt u, 

au Louis Straßbeim und rau Cha2. —— 

eerdigun „1 Uhr Vachm. vom Trau⸗ 
erbaufe, 175 uperior nach der St. 
—— Str e, dann mit Kutſchen nach dem St, 
Bonifarius-Gottesader. Bitte, Teine WERBEN 


Geftorben: Fri Bobain, am 13, April, Mors 
—— 5:30 Uber, im Alter bon 75 Nabren und 6 
naten. Beerdinung am Gamitan, 16. Adeil, 
nah Waldheim. mide 


Geiraikätwentweller. für * * Berheirathete 
30€ vortofret. : 


Koelling & Klappenbach, 
Bu a Sportartitel, 
Zwiſchen Lasalle und —XR 


0 ö * 
un hs Kar * * 6. 
. ag ei use, bom Xrauerbaufe, 
. Baulin tr., nad ber fabe n 
Graceland, Die Turner find erfußt, dem % 
— die lebte Ehre au ermweilen beim Be» 


gräbni 
Dtto F. Siebenmann, eriter Sprecher. 
3 eier, Echriftwart 


Frau Emily Tepman, geliebte Gat- 
Heren Auguft Temannı, Mutter von 
b Klara, rau ®. Badman, Frau $. 
eerdigung Samstag Nachmittag um 
1 Uhr bom Trauerhaufe, 7— ChHriftiania Ade., 
TE a 


Geftorben: 
tin bon 

a un 

man. 

nad dem &t. Lufas-Friedhof. 
. ur Erinnerung 

t tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
an ben Todestag unferes vielgeliebten Sohnes 

Artyur Anitt, 

ber und duch den bitteren Tod bon umferer 
Seite entriffen wurde, am 14. April 1904. 


Arthur, ruhe fanft in deiner Gruft 
DIS uns der Heiland ruft. 


— 


Gewidmet von deinen traneruden El⸗ 
tern udd Geichtwiitern. 


" Bur Erinnerung 


Johann Bohnfack 


geftorben 14. April 1909, beerdigt den 18. April. 
Bon feiner Gattin nebit Kindern. 


W Idhei 
valdheim. 
Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Fri 
Chicaso. Durch Wetropolttanochlabe ent 
falls durch gur Etrabenbahnen für 5 Cents, au 
erreihen, Billige Degräbnibpläg find tn btefe 
hönen Srledhof auf Mblhlagszahlungen zu B 
en. — General:Dffices: Foreſt Bart, Su, 
Tel. Soreft Part 797 und 757. 
Sreb. 3. Buttermeifter, Präf. red Mans, Sera, 
Katob Schwab, Euperintendent. 


Chicago Opera House. 17, April 


Kar 3 Wohen— Mat.: Mittwoch und Samt. 


Außergewöhnliche Ankündigung ! 
The Adolph Philipp Co. 
in ber deutfchen mufifaliihen Senfation 


Hedwig Richard 


und einer brillianten Geſellſchaft. 


Großartig 
iſt das Urtheil eines Jeden, der Alma ſah. 


Reguläre Preiſe: Abends und Samſtag Ma— 

tinee: 25c—$1 50. Mittvoh Mat.: 25c—$1. 
Eige jebt zum 

Engagement. 


Deutſches 


Theater in Powers 


Sonntag, den 17. April 1910, 
Ertra-Borfteliung außer Abonnement, 
Ehrenabend für Fri. Hedwig Beringeg 
zur Feier ihres bOjährigen Bühnen- 
Jubiläums. 
Senfationell! Nopdität! 
Zum eriten Male! 


„Denn der junge Wein 
blüht.‘ 


Zuftfpiel in 3 Alten bon Biovernfterne Bioernfon, 
Preife der Pläße: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 356 

Eipd jekt zu haben. an -der iaffe bon Powers 
Theater. doſaſon 


—r — —— —— 


Verkauf für das ganze 


Ed 
Afhland u. Divifion Str, Phone: Haymit. 828, 


“a 
„Buster Brown 
Afhland u. Dibifion Etr. Phone Hatıınlf. 323, 
Bargain-Matinees 25; Dienst., Donn., Camöt, 
; Reg. Preife 106, 206, 35c, 50c. 
Nächſte Woche „Ihe Man of the Sn 
apli— 


GOLISEU 


Bmeimal täglih um 2:15 und 8:15 für eine 
furge Saifon. Thüren werden eine Stunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
Großer u. 

sanz neuer Zu LET. ES II SS 
1280 Berfonen — 650 Pierde — 50 Elownd 
— 40 Elephanten — Menagerie von 108— 
Sarın Tiro — Nublevillio — Darwin—Fa- 
milte Lord — Schumannus Pferdezirkus — 
und 110 in Amerifa no nicht borgeführte 
Alte, — 375 Auftretende in 6 Arenad. 
Referbirte Site 506, 75e, $1 und $1.50. 
Rogenfige $2.00, Gallerie 25c. Bei Lyon & 
Healy3 und im Eolifeum. Calumet 1216. 


Hente Nm, Heute Abend, 
um 2:15. um 815, 


”2 


> .. . 20. GStiftungsfeft 
AR und Fahnenweihe, de3 
Badiſchen 
Unterſtützungsverein 
der Südſeite 


den erſten Mai 1910, in der Südſeite 
Turnhalle, 3143—47 State Sir. Anſang Nach⸗ 

mittass 8 Uhr. Eintritt 50€ die Perjon. 
mz27api⸗a, 24, mail 


Frühjahrs-Konzert 


mit humorift, Aufführung, veranftaltet bom 


Nord - Chicago Liederkranz. 


onntag, den 17. April 1910, in Yondorf3 Halle, 

alited Str, und North Avenue. Tidets @ 

erjon, An der Naffe 50e @ Rerfon. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
jeben Abend 


Konzert kannias Rasnliiag, 
Prof: Mangold Orchester 
Dibofg 


Wein für medizinische Iweche 
Wir fenden eine oder awei Proben bon unf 
erzeichneten Weinen an Jebermann, ber 
Igien Namen und Adreffe einfendet, 57 
trelgung dieſes Koupons in unferem Geſchaft 
Wir haben ein Meitanrant und Weinftube aud⸗ 
fhltentich für Damen und Kinder, 


Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jedem, 


PBreife: Ihe, 50£ unb be Her Slaſche 
ir Deinen, „ Salto Qlnenen." und“ Ale 


72 Ost Adams Str, 


(Bafenent, gegenüber der Faur.) 


HARRY PLOHR, Weiuhänbi 
| 1 
N. WATRY & co, 


“D7G>- 9—101 D. Randoiph Str, 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und WUugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Cameras und photogr. Material, 


— ———— — 
—————— 
e d olph Str. 
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E.IVERSON & Co. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 
Freitag ift Houpon- Tag 


Eine weitere Lifte von anfergewöhnlichen Bargains — „gerade für 
Freitag“ — 2ejet jedes Item — Schneidet den Koupon aus — die Er: 


fparniffe find der Mühe werth. 
Scmeidet bicien Konpon and, 


Anzüge—2-Stüde Anaben-Anzüge, 

reintoll. Modelle und Karben, dop- 

pelbrüjt.; Ruffian uud Kunior Ror- 

folf Styles; Gr. 2% Bis i 

16 3.; ttb.2.50; Freitag. 46 
2 Ungüge für jeden Käufer. 


Schneidet diefen Konpon ans, 


Halstraten— Partie f'ch geitricte 
4-in-Hand Ties; grau, hellblau, 
Iobfarb., roth u.braun; th, >, 

25c das ©t.; Freitag 3 für. IC 


3 für jeden Stunden. 


Schneidet dieſen Konvon aus. 


Spjenträger— Männer- u. Sinaben= 

Mufter-Öofenträger; bon feinem 

Bulk we - kederenden ;— ſowie 
olice Braid2,— ioth. I 

12%c; Freitag, PBaar.. 12%c 
2 Baar für jeden Hunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Drefſing Sacques und Kimonos, 
von feinem Percale, in guten Mu— 
ſtern; alle Farben; Größen 36 bis 
44; werth 506; Freitag 


2 für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterröcke; von beſtem Gingham, 
mit großer Flounce und ausgezack⸗ 
tem Rand—wertb 50c; 
Freitag 

2 für jeden Sunden, 


Scdhmeidet diefen Koupon and. 


Kaffeemühle — Royal Kaffeemühle, 
bon Gußeifen; Tuftdichter bleherner 
Behälter; merth 
Freitag, zu 

1 für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſſer-⸗Eimer — 10 Quart galva— 
niſirte Waſſer-Eimer — jeder ein— 
zelne garantirt nicht zu leden — 
Freitag — da3 Stüd 12c 


Einer für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Damen-Leibhen—regul. und ertra 

große Sorten jhaped Damen-Xeib- 

chben—furze Aermel oder ärmello3, 

beite 19c-Merthe — 12: 

dreitag nur... rt 
4 für jeden Runden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — Echtſchwarze oder loh— 
farbige baumwoll. Damenſtrümpfe, 
jedes Paar tadellos; — gute 15e— 
Werthe — Freitag, per 


6 Paar Grenze. 


Lokalbericht. 


Nationalbund. 


Deutſcha⸗ Amerik. 


Der Vorſtand hielt geſtern ſeine regelmä— 
ßige Sitzung ab. 


Unter dem Vorſitz des Präſidenten, 
Richters M. F. Girten, fand geſtern die 
regelmäßige Sitzung des Vorſtandes 
des Zweigverbandes Chicago vom 
Deutſch-⸗Amerikaniſchen Nationalbund 
im Zimmer 912 des Schiller⸗Gebäudes 
ſtatt. Anweſend waren die Herren 
Ernſt Broſius, Otto Cummerow, Joſ. 
Danziger, Franz Doniat, Richter Max 
Eberhardt, Juſtus Emme, Carl Haer— 
ting, Carl Kellermann, Georg Landau, 
Walther R. Michaelis, Eugen Nieder— 
egger, Fritz Pannier, Louis Sala und 
Joſeph Schlenker. 

Die gefaßten Beſchlüſſe liefen dar— 
auf hinaus, das bisherige Büro bei— 
zubehalten, die Agitation unter dem 
Deutſchthum der Stadt zu erneuern, 
den Staatsverband nach Kräften zu 
unterſtützen und Schritte zur Verbrei— 
tung des deutſchen Unterrichts in den 
öffentlichen Schulen zu thun. 

Ein Ausſchuß wurde ernannt, um 
das Koliſeum zu miethen für die 
Feier des Deutſchen Tages, die Ende 
September ſtattfinden ſoll. 

—-+—- 


Mit elf Jahren Landitreiher. 


Die Erzählung eines in Grand Erofling 
von der Polizei aufgegriffenen Knaben. 

Am Uebergange der Yllinois-Zen- 
tralbahn an der 75. Straße, Grand 
Croffing, griff Polizeileutnant Me: 
Eann gejtern einen elf$abre altenfinas 
ben, Namens Delphia Simmonz, auf, 
der ihm auf feine fragen erzählte, daß 
er ein Zanpftreicher jei. Als er fünf 
Sabre alt war, fei er fhon von Haufe 
fortgewandert und lange fortgeblieben, 
und jeither zwei Mal. Er fei auf 
Frachtzügen durch das ganze Land ges 


—m mm — 


Endlidy Die Wahrheit 
für 3Hlänner! 


Soeben erſchien ein deutiches Buch voll golde- 
ner Wabrbeiten für nerbenihwade Männer, 
mweldhes den fidheren Wen zeigt zur Wiederge- 
minnung itrogender Straft. Die darin empioh- 
lene Seilmetbode wird von bunderten von Aeri- 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 

Befonders Nerben-Erihöpfung, horzeitige Er- 
I&laffuna der Oraane. Gedächtnißſchwäche Trüb⸗ 
finn, Nerbofität, EChwähe oder Schmerzen im 
Rüden, erihöpfende Ausflüffe, fh.ehte Träume, 
Nieren- und DBlafenleiden, trüber oder mwolkiger 
Urin (bäufin die wabre Urfahe vwebeimer 
Shwädhe), Hodenleiden, Folgen iugendliherBer- 
irrungen, und aana beionders Geſchlechtsſchwäche 
ober barinädine älle. aründlih und dauernd 
aebeilt. 

Jeder Leſer der „Abendvoſt“, welcher wirkliche 
Seiluna wũnſcht, ſollte dieſe Offerte ſofort aus⸗ 
ſchneiden und dieſelbe nebſt ſeiner genauen 
Adreife an den Verfaſſer: „Dr. G. H. Bobert, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. einſenden. 
Das oben beſchriebene lehrreiche deutſche Buch 
The hasız ZoftenloS verſiegelt zugeſandt 

10mado* 
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Schneidet dieſen Koupon ans. 


Waiſtings Weiße mercerizged 
Waiſtings — gute Muſter — in 
kleinen und großen Entwürfen — 
mwerth 19c; Freitag, 

per Yard 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kiſſen-Bezüge — Große Sorte 

hohlgeſäumte Leinen appretirte 

Kiffen =» Bezüge — werth w 
’.19c 


%5c; Freitag, dad Stüd.. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Slippers — Fancy Plüſch Slippers 
für Männer und Damen — mit 
Tapeitry = Sohlen — iwerth 39c; 


Freitag — das Paar 16€ 


2 Baar für jeden Kunden. 


Schneide dieien Koupon aus. 


Bumps für Mädchen und Kinder— 
Bronze Sinöchel =» Strap Pumps 
— die neuejten Styles — Größen 
8% bi3 2 werth 1.25 
Freitag — da3 Paar 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Ochtuh — 114 Dbd. breites Tifch- 
Deltuh in allen Karben—die re= 
auläre 25c-Qualität — 

Freitag, Yd 


5 Yards für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Lawn Gardinen — 2% 9%d3. Tange 
ARuffled Zatın Gardinen, fich ge- 
itreift; reg. 50c-Qualität, 
Freitag, per Paar 

2 Raar Grenze. 


Scneidet diejen Koupon aus. 


Muslin Beinkleider—Muslin Mäd— 

chen⸗Beinkleider, Gr. 4 bis 12 J., 

tucked und hohlgeſ. Lawn Ruffle— 

auter 15c-Werth; Freitag 8 

da3 Stüd nur c 
4 Baar fir jeden unden. 


Scneidet diefen Koupon aus. 
Spiten — Feine deutfche Torchon 
Spiben, nute Mufter — 12 Yards 
in einer Nolle -— billig zu 2c die 
Yard — Freitag, 12 M.> g 
Stüde für Ic 

2 Stüde für jeden Runden. 


Schneidet dieſen Kounpon aus. 


Kurzwaaren — „Kings“ 200 Yard 14 
Spulen für Sc — Beſte Sorte Sti— 
dereis-Seide — per Strang 2er; 
Nicel Hinterfopf Dreffing w 


. 
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kommen. In ſeinen Taſchen fand man 
ein Stück Seife, ein Handtuch, Ziga— 


rettenpapier, Tabak und einen Kamm. 


Wenn er des Wanderns müde ſei, kehre 
er heim. Sein Vater wohne in For 
Home, N. D., und betreibe ein Anſtrei— 
einen Materialwaaren— 
handel und bewirthſchafte eine Farm. 
Wenn das Geſchäft gut gehe, ſchicke 
ihm der Vater Geld, ſonſt nicht. Es 
ſei ihm auch einerlei, ob er Geld er— 
halte. Er werde ſchon heimfinden. 
Als er das letzte Mal fortgefahren ſei, 
habe ſein Onkel Richard Simmons 
ihm 50 Cents'gegeben. Er habe ſeine 
Tante, Frau Rude in Ohio, beſucht 
und ſei jetzt auf dem Heimwege. Er 
ſei nie vorher angehalten worden. Di 
Polizei benachrichtigte den Vater des 
Jungen durch eine Depeſche. 

——— 

Sein Scherz. 


Couis Johnſon, ſeine Frau und deren ans» 
gebliche Nachfolgerin. 

Louis L. Johnſon, ein in Dienſten 
der National Biscuit Co. ſtehender 
22 Jahre alter Verkäufer, behauptete 
geſtern im Stadtgerichtshof an derHar— 
riſon Straße, wo er unter der Anklage 
der Doppelehe vorgeführt wurde, es 
ſei nur ein Scherz, er habe die zweite 
Heirathslizens, wonach er ſich mit ſei— 
ner Hausgenoſſin Gertrude Markewig, 
1801 Weſt Adams Straße, vereheli— 
chen wollte, garnicht benützt. Frau 
Johnſon, welche zwanzig Jahre zählt, 
mar mit ihrem zwei $ahre alten Tüch- 
terchen Marie aus ihrer Heimath Elf- 
bart, Ind., nach hier gefommen, ala 
fie eine Zeitung erhielt, in melcher die 
Heirathslizens veröffentlicht morden 
war, und batte den Gatten verhaften 
laffen. Die „zmweite Frau Johnſon“ 
war nicht zu finden, doch erfuhren Ge- 
heimpoliziften in dem Haufe, baß 
Sohnfon dort den Hochzeitsring feiner 
„Braut“ gezeigt habe. Die Verhand- 
lung wurde bi3 Montag vertagt. 

ine 


Sodzeiter verhaftet. 


Benj. Colit; verweigerte die Bezahlung 
einer hohen Rechnung und muß fiten. 


Benj. Colit, der 29 Jahre alte 
PBräfident der Central Iron & Metal 
Eo., 1855 ©. Canal Str., hatte die 
Säfte zu feiner Hochzeit mit der 20- 
jährigen Rofe Filcher, 1240 ©. Canal 
Straße, in neunzehn Kraftwagen 
nah dem Weit Chicagoer Frei- 
maurertempel, 12 ©. Dafley Abe., 
mo die eier ftattfand, fahren Iaffen, 
fich aber gemweigert, $165 Miethe für 
die Kraftwagen zu bezahlen. Er war 
dann auf Beranlaffung des Lieferan- 
ten, der Arrom Taricab Co., auf der 
eier verhaftet, nach kurzer Gefangen- 
chaft von einem Bürgen, Israel Perl⸗ 
man, jedoch befreit worden. Das junge 
Baar ift auf der Hochzeitsreife, und 
daher verichob Stabtrichter Uhlir ge 
ftern die Verhandlung in dem Falle. 


1 sarcmn > nun ann men nenn men — — 


In Amt und Würden. 


Ten erwählte Stadtrathdmitglieder 
traten gejtern Abend ihr Amt an. 


Die Stadtrathbsausihäüfle. 


_— 


Empfehlungen des Organifationsaus 
fhuffes fommen ohne nennenswerthen 
MWiderftand zur Annahme — Aur 12 
Stadtväter ftimmen dagegen. 


Der alte Stabtrath midelte gejtern 
Abend feine Gejchäfte ab und machte 
dem neuen Gtabtrath Plap. Der 
Mechjel vollzog ſich ohne beſondere 
Foörmlichteit. Selbſt der Blumen⸗ 
ſchmuck, den der Sitzungsſaal in frü⸗ 
heren Jahren bei derartigen Gelegen⸗ 
heiten aufzuweiſen hatte, fehlte. Nur 
die hellen Frühjahrsgewänder und 
Sommerhüte der weiblichen Angehöris 
gen und Freunde ber neu erwählten 
Stadtpäter brachten Leben und Farbe 
in das Gejammtbild. Wenn bie Bes 
fucher allerdings auf eine aufregende 
Situng und einen erbitterten Kampf 
um die Organifirung ber Stadtraths⸗ 
ausſchüſſe gerechnet hatten, ſo ſahen 
ſie fich enttäuſcht. Die Empfehlungen 
des Organiſationsausſchuſſes kamen 
ohne nennenswerthen Widerſtand zur 
Annahme. Ald. MegInerney erhob 
zwar wiederum Proteſt gegen die Ein⸗ 
miſchung der Municipal Voters' Lea⸗ 
gue in die inneren Angelegenheiten des 
Stadtraths, wie er die auf ihre Ver⸗ 
cnlaſſung erfolgte Ernennung des Or⸗ 
ganifations ⸗Ausſchuſſes bezeichnete, 
aber ſein Proteſt war an Schärfe nicht 
mit dem Ängriff zu vergleichen, den 
er im Vorjahr auf die Liga gemacht 
hatte. Eine Zeit lang ſchien es auch, 
als ob der Ad. Cullerton, der Par⸗ 
lamentarier des Stadtraths, —X 
ganiſationsausſchuß einen Knüppel 
zwiſchen die Beine zu werfen und die 
Annahme ſeiner Empfehlungen durch 
parlamentariſche Manöver zu vereiteln 
verſuchte. Er gab den Verſuch auf. 
Zwölf Stimmen wurden gegen die 
Annahme des Berichts des Organifa- 
tionsausſchuſſes abgegeben, darunter 
drei von neu erwählten Stadtvätern. 
Die übrigen Stimmen rührten von Uls 
dermen ber, melche die Liga ala „graue 
Mölfe* feit Jahren befämpft, hat. 

Eullerton madht Schwierigkeiten. 

Mährend in früheren Jahren die 
Situng de3 neuen GStabtrath3 Ti 
unmittelbar an die des alten anfchloß 
und beide Situngen ein Ganzes bilde- 
ten, wurden geftern Abend beide Sih- 
ungen fceharf getrennt. Stadtſchreiber 
Connery hatte die Situng des neuen 
Stadtrath3 auf halb neun Uhr einbe- 
rufen und benübte die furze PBaufe 
zwijchen beiden Gikungen bazu, bie 
neu erwählten Stadtväter zu bereibi- 
gen. Dann rief er die Namen fämmt: 
licher Mitglieder de3 neuen Gtabt- 
tath3 auf, und e3 ftellte fich heraus, 
daß nicht ein Einziger ber fiebzig 
Stabtväter fehlte. Ald. Mahoney von 
der 30. Ward, der in letter Woche 
ichwer verliebt worden war, hatte fich, 
geftübt auf feinen hünenhaften Kolle= 
gen Meinerney, eingefunden. Dann 
reichte Ald. Snow im Namen des Or- 
ganifationsausfchuffes die Lifte der 
Stabtrathsausfhüfle ein, Die der 
Ausſchuß in Excelſior Springs, Mo., 
zuſammengeſtellt hatte, und beantragte 
ihre Verlefung und Annahme Go- 
fort nach Verlefung der Lifte erhob 
Ad. Eullerton Proteft dagegen, daß 
die Zahl der Mitglieder des Wahlaus- 
Tchuffes von dreizehn auf fiebzehn ver= 
mebrt morden fe. Er erklärte, bie 
Geſchäftsregeln des alten Stadtraths 
ſeien noch in Kraft, und nach ihnen 
könne die Mitgliederzahl eines Aus— 
ſchuſſes nicht ohne Genehmigung des 
Stadtraths vermehrt werden. Dazu 
ſei Aufhebung der Geſchäftsregeln, 
die eine Zweidrittel-Mehrheit erforde— 
re, nöthig. Ehe der Organiſations⸗ 
ausſchuß Bericht erſtatte, ſollten die 
Geſchäftsregeln abgeändert und ange— 
nommen werden. Ald. Snow erhob 
Einwand dagegen, und einen Augen⸗ 


blick ſchien es, als ob es zum Kampf 


kommen würde. Ald. Foreman beugke 
ſich in dieſem Augenblick zu Ald. Cul⸗ 
lerton hinüber und flüſterte ihm zu, 
daß er im Recht ſei, aber keine Schwie⸗ 
rigkeiten machen ſolle. Der Stadtvater 
der 11. Ward beruhigte ſich und zog 
ſeinen Einwand zurück. Die Empfeh— 
lungen de3 Organifattonausfchuffes 
famen darauf mit 58 gegen 12 Stims 
er zur Annahme Dagegen ftimm- 
en: 
Eoughlin, Kenna, Martin, Bren» 
nan, Powers, Bowler, Cullerton, 
Kunz, MeDermott, Mahoney, Mes 
Inerney und Donahoe. 


Hämorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobe-Padet portofrei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
mit einem Probe-Packet von Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es Euch ſeinen 
Werth bewieſen hat holt Euch mehr 
von Eurem Apotheker zu 50 Cents die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte— 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope⸗ 
ration und ihre Marter, den Doktor 
und feine Rechnung. 


Frei Padet:Koupon 


amid Drug Company, 254 Pyrami 
Pr Marfhall, Mic. Bitte fdiden Sie 
mir eine Probe bon Phramid Pile Cure, 
fofort per Bolt, frei, in einfahem Umfchlag. 


Name ...... ——— 
Etrabe .ununenenenenen “nn nn0.0s “........un.. 
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Squitt muſter 
Sämmtliche But- 
terid Schnittmufter 
E— iabe jetzt 
ereit, ce 
10e und * 5e 
Butterik Faſhion 
Sheet3 gratis, 
"Tbe Delineator zum 


Derfauf oder Abonnes 
mentS angenommen. 
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Photos 
Spez. Offerte — 
Gabinet Bet cas 
bien, große %ols 
erö, elegante Ent⸗ 
würfe,einichl. große 
ot Photogras 

phien, das 
Dubend, 2.50 


NMefter von Hleiderftoffen —Nefter von Wafchitoffen 


Biele Stüde und Reiter morgen zum Berfauf. 


Die beiten und größten 


Bargains in Kleideritoffen, welche wir je zum Verkauf ausgelegt haben. — 


Farbige Kleideritoffe und fhwarze Kleiberftoffe, abiolnt reinwmollene 


Qunalitü- 


ten und jedes Stüd ift wünfchenswerth, in Waift - Längen, Sfirt » Längen und 


Kleider » Längen, 65c, 8öc, $1.00, 


fümmtlidh beliebte, moderne Stoffe und brauchbare Längen. 


Freitag, die Yard für 


$1.25 und $1.50 Qualitäten, es 


find 
Auswahl am 


Fabrik = Reiter und Neberbleibiel. 


Ungehenre Fabrik - Anfammlungen kom» 


men morgen zum Berlauf. Tanfende von feinen, hübfchen, neuen Waſchſtoffen, 
um Berfauf zu wenigitens der Hälfte des PBreifes beim Stüd. Neueite Muſter, 
Feinfte Sarben, Tuffah Bongees, mercerized Pongeed, Poplins, Granites, Ba= 


tifte, 


Chambrays und die feiniten Seiden- und Baummolleitoffe, 10c, 15e, 20%, 


45c-Werthe. Auswahl, die Yard 


Dimitied, Satines, Brodhe Boiles, Madras Cloth, Zephyr —* 


5e bis 


33SC, 55c und 75c[|5cC, 9c, 1C u. 19c 


Schwarze ganzjeidene Taffetas, der glänzende Chif: 
fon Finish, und jhiwarze reinfeidene Satin Majeftic 
Seide, alle volle Yard breit, — $1.00 und 
$1.25 Sorte, — am Freitag zu, — per 


Yard nur 


Zwei Wartien von $20 und $25 
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Ganzſeidene 


Alle die ſich guttragenden, 
Schattirungen. 
werden. 


790 


ABI SSL 
058 


Hunt:-Facons und Garnirung 


$10.00 prähtige ungarmirte Seghborn Formen, — 


in großen und Kleinen Effelten — für 
—J — 
oe 


3.00 


1.95 neuefte ungarnirte use aus rauhem 
Stroh, die c 
Burnt und 


egenwärtig fo in Mode find; nur in 


eiß, zu 


Neue 2.00 Sailors—fveben eine große Sendung 
erhalten — mit ſchwarzem Patentleder:Band um 5e 
die Krone, 3 


u 
Drahtgeftelle, einfchließlih franzöfifhe Formen, zu 
12 Yards Stüde von Braid, in 

er anderen Farben — 9öc Wertbe — 


für 
I Muslin « Blattwerk, große Bimeige, für 
Prachtvolles Aſſortment bon franzdf. Blus 
men, zum Koſtenpreis geräumt, Werthe bis 
zu 81.45. Spegie 


Garnirte Hüte 


ſie ſchnell als die 87.50 bis 
erlennen, 
werden. Neueſte Ideen u. korrelte 


Ald. MeInerneh reichte einen ſchrift— 
lichen Proteſt gegen die Empfehlungen 
des Organiſationsausſchuſſes ein, der 
verleſen wurde. In der ſchärfſten 
Weiſe griff er die Municipal Voters' 
League an, die ſich in die inneren An— 
gelegenheiten des Stadtraths ein— 


miſche. 
Die neuen Ausſchüſſe. 

Die Stadtrathsausſchüſſe ſetzen ſich 
wie folgt zuſammen: 

Finanzausſchuß — Snow, Scully, Dever, Rein—⸗ 
berg, Harding, Zimmer, Sitts, Kearns, Foreman, 
Lawiey, Foell, Reading, Richert, Beilfuß, Clet⸗ 
tenberg— Republitaner 9; Demokraten 6. 

Ausfhuß für Örtliches Verkehrsmweien — Poreman, 
immer, Foel, Mueller, Michert, Fulton, Dunn, 
Derpa, Dever, Reinberg, Egan, Stewart, Wilfon— 
Nepublifaner 6; Demokraten 7. 

NRehtsausfhup — Dever, Koralesti, Mahoney, 
KForsberg, Danifh, Taylor, Men, Fulton, Thom— 
ſon, Blod, Utpatel Twiog, Donahue—Republikaner 
8: Demolkraten 7 * 

Lizensauſchuß — Nyan, Derpa, Bauler, Fiſher. 
Dailey, Cermak, Britten, Long, Lucas, Krum—⸗ 
holy, Merriam, Bowler, Mueler—Reublitaner 6; 
Demofraten 7. 

Schulausfgup — Cermal, Bapricel, Dunn, Blod, 

Shufelt, Eullerton, Gapp, xtin, Healy, Twiga. 
VParker, Murray, MeJnerney —Republikaner 6;3 De⸗ 
mofraten 7. 
68 für Gas, Oel und eleltriſches Licht — 
Pringle, Derpa, Dever, Reinberg, Dailey, le 
Eittt, Long, Germat, Stewart, Merriam, Beilfuß, 
Hep—Nepublitaner 7; Demokraten 6. 

Ausſchuß für ördtihe Aepufsien — Bimmer, 
Emerson, Sitts, Wilfon, Bringle, Eullerton, Baus 
ler, Fiſher, Richert, Fulton, Britten, Clark, Shea⸗ 
han, Lucas, Sipps-—Republftaner 7; Demotraten 8. 

Ausihuß fir Straßen und Gäßchen, Nordſeite — 
Krumbolz, Dumm, Taylor, Lipps, Bauler, Hey— 
— 4; Demolraten 2. 

usſchuß für Straßen und Gäßchen, Südſeite— 
Reading, Dailey, Emerſon, Rea, ſtenna, Martin, 
Mueller, Shufelt, Parker, MeJnerney, Pringle, 
Mertiam, Rearne—Republitaner 7; Demofraten 6. 

Ausihub für Straßen und Gähchen, Weitfeite — 
Egan, Bulton, Eittt, Gapp, Vavricek, Qucas, 
Brennan, Littler, Danifh, Utpatel, Powers, Ryan, 
Germal, Kunz, Stewart, ElariRepublitaner 7; 
Demofraten 9. 

Ausſchuß für Bauweſen —Long, Powers, Thom⸗ 
ſon, Clart, Richert, Taylor, Lipps, Mertriam, Brit⸗ 
ten, MeDermoit, Lucas, Krumholz, Fiſher —Re⸗ 
publitaner 8; Demokraten 5. 

Aus ſchuß m Staatl. Gefehaebung — Koralesti, 
Derpa, Bowler, Donahoe, Cougplin, rg Stew⸗ 
art, Harding, Utpatel, Bauler, Martin, Vrennan, 
Wilfon—Republitaner 4; Demokraten 9. 

Ausihub für Hafen, Werften und Brüden — 

oell, Merriam, Prennan, Ryan, Kenna, Emerfon, 

ey, Foreman, id, Dunn, Long, Sittd, Littler— 

epublifaner 8; Demokraten 5 

Ausihub für Sonderfteuern und Steuertvefen — 
Emerjon, Vapricet, Thomfon, Bergen, Coughlin, 
Sealy, Capp, Sheahan, Bormier, Tiviag, Cpan, 

urray, Mueller Republitaner 5; Demokraten 8. 

Ausihuk für Geiundheitsmweien — Dunn, id, 
Tahlos, Donahoe, Forenan, Budley, Hey, Sheahan, 
Brennan, Mahoneh, Parker, Powers, Blod—Res 
publifaner 5; Demokraten 8. 

Ausihup für Feuerwehr — Rea, Kung, Wilfon, 
Kearns, Goughlin, Healy, Littler, Shufelt, Murs 
ray, MeDermott, Martin, berlein, aboncy.— 
een: di Ten * * 

u r Polizei — cInerney, Marker, 
Murray, Ryan, Harding, gie Glettenberg, ano 
Dudiey, Wahonen, Datley, Koralesti, Blod — 
Nepublifaner 5; Demokraten 8. 

Ausihuß für Waſſeramt — Forsberg, Murray, 
Toigg, Ryan, Derpa, Britten, Medinerney, Das 
niſch, Krumholz, Fifher, Fulton, Thomſon, Blod— 
Republifaner 6; Demokraten 7. 

Husious für Zivildienſtweſen — Britten, Culler⸗ 
ton, Littlex, Clark, Kenng, Lucas, Medermott, 
Mexriam, Kung Mahoneh, Egan, Bauler, Reading. 
—Republifaner 4; Demokraten 9. 

Wahlausfhuk — Mihert, Cermad, Clettenberg, 
Bitter, Clark, Zoreman, Lamlep, Häderlein, Bergen, 
Snow, Dever, Lipps, Rea, Eculln, Stewart, Reins 
berg, Neading—Republitaner 8; Demokraten 9. 

Ausihub für Geihäftsordnung — Cullerton, Beil: 
fuß, Thomfon, Donahoe, Gougblin, KHealn, Mil: 
fon, Shufelt, Bowler, Mueller, Lawley, Häübderlein, 
Bergen. —Mepublitaner 6; Demokraten 7. 

Aussehub für Straßenbenennung — Ben Utpatel, 
Keumholz, Forsberg, Goughlin, Koralesil, app, 
Bringle, Iy, Bergen, Budley, Powers, Donahoe. 
—Republifaner 6; Demokraten 7. 

Ausshup für Nathhaus und öffentliche Bauten — 
Zaplor, Egan, Glettenberg, orsberg, Kenna, 
Scully, Haderlein, Garbing, Budley, Bergen, Dais 
leg, Utpatel, Ren. —Republitaner_6; Demokraten 7. 

Ausfhuß für Drudfaden — un Emerion, 
Kunz, Kearns, Kenna, Kid, Häberlein, Shufelt, 
Bapricet, MeDermott, Varker, Daniih, Meinerney, 
—Republitaner 3; Demokraten 10. 


Tolgende Sonderausfhüffe werben 
bom Mayor Buffe auf Empfehlung de3 
DOrganifationsausfchuffes ernannt: 


Ausihuß für Geleifeerböhung — Lipps, Twi 
orsberg, Martin, Kearns, ey, fher, Som, 


en Kuh fir Sergktungn 4 m ra ve 
Rise, a Tab, "Enon —— — 


80 


= 


19e 


15 


150 
für morgen, 19€ 

Hüte werben Toftenfrei garnirt. 

Kluge Käuferinnen ters 

den am Freitag diefe Hüte 

Taufen, denn She merdet 


.50 Werlhe 4 98 
+ 


b 
die in anderen Läden egeigt 
odelle 


ſchwarz, burnt 


Sonderparktommiſſion — Beilfuß, Vavricek, Me—⸗ 
mokraten 5. 

Vorſchlag des Mayors gutgeheißen. 

Nach Annahme der Geſchäftsregeln 
und Wiedererwählung von William H. 
Bromn zum Ihürhüter des Stabt- 
raths wurden Routinegeſchäfte erle— 
digt. Die Jahresbotſchaft, welche der 
Manor gewöhnlich dem Stabtrath in 
jeiner erften Gibkung übermittelt, 
wurde in der geftrigen Gitung nicht 
eingereicht, da fie noch nicht fertig ge- 
ftelt war. Dagegen übermittelte da3 
Stabtoberhaupt dem Stadtrath Em- 
pfehlung Hinfichtlih der Müllab— 
fuhr. Er fehlug vor, durch einen Stra= 
genbausängenieur, der vom Oberbau- 
fommiffär zu ernennen fei, und durch 
einen ‚Ingenieur, der mit gejundheit- 
lichen "ragen vertraut fei und vom 
Gefundheitsfommiffär ernannt werden 
jolle, das Shftem der Müllabfuhr ei- 
ner gründlichen Prüfung unterziehen 
zu laffen. Der Stabtrath nahm bie 
Empfehlung an. 

Der alte Stadtrath. 


In ber ber Gibung des neuenStabt- 
rathes vorhergehenden Situng des al- 
ten GStabtrath wurde ebenfalls eine 
Anzahl Routinegefchäfte erledigt. Ald. 
Snow beantragte als Vorfiter des Fi- 
nanzausfchuffes eine weitere Bewilli— 
gung bon $2000 auszumerfen, damit 
die vom Staatsanwalt Wayman be- 
gonnene Unterfuchung ber Abtheilung 
N des Schmemmtanals an Lawrence 
Avenue fortgefegt werben fünne. Er 
führte aus, daß die für diefen Zweck 
ausgejegte Summe verausgabt, aber 
die Unterfuhung noch nicht vollendet 
fei. Ald. Powers erhob dagegen Ein- 
Tpruch, 30g ihn aber zurüd, als er jah, 
daß felbit feine Freunde im Stabtrath 
ich für die Fortjehung der Unterfuch- 
ung ausfpracden. 

Ald. Eullerton brachte einen Antray 
zur Annahme, Straßenbahngefellfchaf- 
ten anzuhalten, alle Straßenbahnun- 
fälle der Polizei zu melden. Auf Ver- 
anlaffung Oberbaufommiffär® Han— 
berg wurde eine Ordinanzg angenom= 
men, bie ihm das Recht gibt, Straßen- 
bahngeſellſchaften zu zwingen, die 
Straßen zu ſprenkeln. An den Gefund- 
heitsausſchuß verwieſen wurde ein An—⸗ 
trag Ald. Thomſon's, Hoſpitäler für 
Thiere zu reguliren. 

An den Bauausſchuß ging ein An— 
trag Ald. Taylors, die Feuerwehr mit 
der Durchführung der Rettungsleiter⸗ 
ordinanz zu betrauen. 


Gute Glüſ 5] 


He rabgeſe tzt 

anf 
Rinfen Euren Augen anges 
baht in garantirten goldgefüllten Gejtellen, 
bolftändt , $1.00. Alle Augentepler richtigges 
fteit. Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfweh 
und Nerböfität. Anterfugung dur unfere 
Svegialiſten. 


Dr. Benasoun & Bo. Esesisuten 


ees: 602 North Ave., Ege Larrabet 


„ober . Halited_Etr., 
h Eity Ban! Gebänpe, 
nben 9 —— Abends. Eonntag3 10 
Borm, biß 12:30 Nam. 


fein Duple 


m; didoe 
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Homefpun Pongees, 
in den modifchen Homeipun Geweben, — volle 27 Zoll breit, 
modifchen Straßen: 
Gemaht um zu 85e verfauft zu 
Verkaufspreis morgen 


farbige Pongee Seide 


390 


Farbige ganzſeidene rauhe Pongee Seide, 27 Zoll 
breit, all die modiſchen Schattirungen, einſchließlich 
ſchwarz und die natürlichen Pongee Schat— 
tirungen, welche fledenlos jind, 85e und 
$1.00 Seide, zu, Yard, 


geichneiderten Suits, 12.95 


Das ganze Lager der Lyons:Neu: 


58c 


man Co. von Chicago. 


Das ganze Lager der Landesman: 
Sirichheimer Go. von Gleveland, O. 
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wahl haben zu 


Alle die erjtllaffigen Suits, Männer=gefchneidert 
in den beiten „up=to=-date” Yacona — entworfen nad} 
den meiftverlangten Modellen, finifhed in der- zier- 
lichften und richtig gefchneiderten Manier. 

Ulle die Suit3 melde gemadt murben um für 
$20 und $25 verkauft zu werden. 

Tranzöfifhe Serges, Diagonal Chepiot3, „man 
niſh“ Kammgarn. 

Einige in Schwarz, andere in all den modiſchen 
Farben, einige ſchlicht, einige kunſtvoll garnirt. — 
Die Coats ſind mit garantirtem Satin oder Peau de 
Cygne gefüttert und die Skirts ſind in den neueſten 


Hätten wir ſie früher in der Saiſon gekauft oder 
auf dem regulären Wege, ſo müßten wir 820 und 825 
für dieſe Suits verlangen. 
Aber durch unſern klugen 
Einkauf könnt Ihr die Aus— 


1 —2 


Verkauf von Schuhen und Orfords 


83 und $4 Orfords, „Pumps“ 
feine Fußtrachten für 
ganz volltommen aber 


und Schuhe f. Damen, 1.95. Cine große Partie 

Damen, gemacht um für $3 und $4 verkauft zu erden, nicht 

deren Ausjehen oder deren Gebraud nicht ftörend. Waft jede 
erdenkliche Facon ift zu * 


finden, einſchließlich 


Pumps, 
Oxford 


' 4 


Sailor Ties, 
Ties u. Schuhe, 
in allen Le— 
derſorten. 


Speziell Für 
morgen, Paar 


l u 29 Riemen Pumps für Das 
men, in Matentlever, Suede und 
ER in foönen 

oden, Died find die populärften 

Schuh⸗Effekte dieſer 
Saiſon, das Paar zu + 


Werthe, 
per 


Bon Präfident Anight von der Dat 
Parf = Hochbahngefellihaft lag ein 
Schreiben bor, daß die Hochbahngejell- 
ſchaft nicht die Mittel habe, ihre Geleiſe 
in Auſtin hochzulegen, und dieſe Mittel 
auch nicht aufbringen könne, wenn ihr 
nicht die Genehmigung zum Bau einer 
Zweiglinie ertheilt werde. 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Gent3 ferbirt. Diefer Plab iit 
erHlufiv für Frauen und Kinder, Harrh 
Blohr, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 
genüher. (Bafement.) 

2nobdibofon® 


Deutſche Zirkuskünſtler. 


CLandsleute zeichnen ſich im Zirkus Ring— 
ling vor Allen aus. 

Unter dem Sünftlerperfonal des 
Zirkus Ringling befinden fich nicht 
wenige Deutfche, und zwar find es ge- 
trade die beiten Kräfte, die aus der al- 
ten Heimath berübergefommen find. 
Helle Sachen aus der großen Seeftabt 
Leipzig find die drei riejenftarfen Brü- 
der Saron, deren einer, Arthur, das 
Ichmwerfte Percheron-Zugpferd zu Bo- 
den zu werfen imftande if. Zei 
Saron3 halten eine Brücke, über die ein 


mit jechd Leuten befegter Kraftwagen | 


fährt, und einer, auf dem Rüden lie- 
gend, jtübt mit den Füßen eine Platt- 
form mit 12 Männern, während er mit 
Händen und Armen gleichzeitig zmei 
ftarfe Männer und fehwere Hanteln 
hält. Un Stärke ftellen diefe Sachlen 
alles Dageiejene in den Schatten. 


Ein deutfcher ehemaliger Zirfusbes | 


fiter, Eduard Wulff, ift e3, ber bie 
prächtigen Schumann'ſchen Pferde 
vorführt. Die herrlichen Thiere ſind 
von Albert Schumann wunderbar 
dreſſirt worden und allein den Ein— 
trittspreis werth. 

Unter den Akrobaten thut ſich beſon— 
ders die deutſche Familie Lorch mit 
ihren ſehenswerthen „ikariſchen Spie— 
len“ hervor. Das ganze Zirkuspro— 
gramm iſt ein vorzügliches, eine vom 
Publikum auch allgemein gewürdigte 
Thatſache, denn es ſtrömt zu jeder 
Vorſtellung in großen Schaaren ins 
Koliſeum. 

Die Direktion hat auf den nächſten 
Montag Nachmittag 2000 Kinder der 
verſchiedenen wohlthätigen Anſtalten 
zu Gaſte geladen. Der Zirkus bleibt 
bis zum 27. April in Chicago. 

— —— — 
Ehelicher Unfrieden. 


xillie K. Kingsland verklagt John A. 
Kingsland auf Scheidung. 

Im Superiorgericht hat Frau Lillie 
L. Kingsland ihren Gatten John A. 
Kingsland auf Grund von Trunkſucht 
und Grauſamkeit auf Scheidung ver⸗ 
klagt. Sie ſagt, er habe ſie beſchimpft, 
ſie mit einem Raſirmeſſer bedroht und 
ihr das Naſenbein zerſchlagen. Das 
Paar iſt ſeit vier Jahren verheirathet. 
Dem Adreßbuch zufolge wohnt rar 
Yand im Haufe 4364 Emerald Xoe. 
und ift Elerf in ben Viehhöfen. 


l:riemige Batentleder:Bumps 
für Kinder, au feinfter Quali: 
tät Leder, reguläre $1.50 und $2 
Gröhen 
aar 1,39; 
bis 11, das Paar 


Knaben = Schulihuhe, ges 
madht mit gutem Salbleders 
2 | Obertheil und foliden Leder: 
11% bis 2, | Soblen, in —— — 
8% u) * * as 1.39 


Halbjährliche 
Piano- 
Räumung 


in den 


Kimball-Lagerräumen 


—— 


Außergewöhnliche Gelegenheit für den 
Verkauf von einer großen Auswahl von 
Inſtrumenten zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen geboten. 


Dies iſt unſer Frühjahrs-Verkauf von 
Etwas beſchädigten Gehäuſen 
Vom Ansmiethen zurückgebrachte 
In Tanſch genommene 
Letzten Jahres Muſter 
Bei Konzerten gebrauchte. 


Ferner eine Anzahl von gebrauchten 
Inſtrumenten, Grand ſowohl als wie 
Upright, von verſchiedenen Standard Fi— 
brilaten, wie Weber, Chickering, Stein⸗ 
way, Hallet & Davis etc. Alle find mit 
ventliden Zahlen martirt, 


Beinahe die Hälfte. 
Baar oder leichte Zahlungen. 


W.W.Kimballlo, 


Gtablirt 1857. 


5."W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


Gen. Schleiffarth, 
deutfcher Verkäufer. 


ù 


Amtsmüde. 


Donald D. Mackaurin, PBaftor an 
der Zmeiten Baptiiten-Kirche, hat ges 
tern Abend der Gemeinde fein Ent- 
laffung3gefuch unterbreitet, da8 benn 
auh mit geringer Stimmenmehrheit 
angenommen murbe. Der Geiftliche 
hatte während der vorjährigen Konfes 
ten; mit anderen Amtsbrüdern gegen 
die Ausfchliegung des megen jeiner 
„tegerifchen“ Anfichten in Ungnade ges 
fallenen Profefford George Burman 
Hofter, Univerfität Chicago, geftimmt 
und feither mit einem Theil feiner Ges 
meinde auf gefpanntem YFube gelebt. 


— 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


iben Sie am berlorener —— 
utausfalägen, * Sn 


beniäroäde, 

En He ren Mau 
Hellung an Dr. Weiss, 1756 
&tr., Ede Wood Eir. 


Zefet Die „Bonntagp 





Sa — Erg ean 


Drei Shapes, garnirte Hüte und Straußenfedern 


800 Dreß Shapes v. feinem im⸗ 
port. Braid; alle neuen großen 
u. mittelgroßen Facons vorrä⸗ 
thig; nur in ſchwarz; dies ſind 
modiſche neue Facons, gemacht 
um zu 2.98 das Stüd verfanft 


ge Auswahl 1.98 


Spart 
600 fhiwarze Amazon Mufter- 
Federn zu weniger al %, ihres 


as En 98€ 
9.98 


gleich 
Alle 


$15 farbige Willow Plumes 
morgen zu 


Garnirte Damen-Hüte; eines Fa 
brifanten Mufter-Rartie; feine 2 
hübſche individuelle Modelle 
in hellen und dunklen Effekten. 


Plumen und Bändern. 
von $5-Hüten —mor= 
gen zu 


Styles. 


find Hübih garnirt mit 
Mufter 


1.89 


22.50 farbige Willow 
Nlumes, fpez. zu, Stüd 


morgen zu 


2,98 * für morgen, 


morgen ein Drittel an Straußenfedern. 
300 ſchwarze franz. gekräuſelte 
Federn, 18 Zoll lang. Dies ſind 
Federn werth 3.48. 
Spezielle, jede 


Fertige Hüte in 20 verſchiedenen 
Alle gewünſchten neuen 
Effekte ſind eingeſchloſſen; dieſe 
Hüte ſind in den Facons der be— 
liebten Moden für nächſten Som— 
mer: prächtige Werthe, — jpeziell 


3.98 


600 Bundes fhmwarze Tips. 3 
Tips in einem Bund. Regulär 
zu 89c verkauft. 


Speziell > 0 c 


14 98 7.50 ſchwarze, weiße und 
#+ farbige Willow Plumes zu 


Wirdurkhiuchten die Märkte des Landesnahden Männer 
AUnzügen, die wir Freitag für 6.95 verlaufen! 
Dies find die beiten S10 u. S12 in Amerika gemachten Werthe 


Wir betrachten diefe Männer-Anzüge, welche wir morgen zu 6.95 verfaufen, al3 ein Hein menıg 
bejjer, al3 mie mwir je welche zu diefem Preis offerirt haben. Keder Mann in Chicago weiß, was 
dies meint, da Siegels Freitags-Verfäufe zu $6.95 überall mit Spannung erwartet merden. 
E3 jind die Ttandard, monad) alle Verfäufe von $10- und $12-Anzügen geregelt werden. E35 
bat viel Arbeit in Anjpruch genommen, unfern Werth-Reford zu übertreffen. Ihr werdet aber 


am reitag das Rejultat fehen. 


Wir offeriren morgen eine große Rartie von Anzügen, in / 
Belours, Cajlimeres, Chepiot8 und fanchKammgarnen, in 
heil- oder dunfelfarbig. Anzüge in allen beliebten Facons 
und Muftern. Koniervative Sacons für die älteren Männer \ 


und fancy Modelle mit Reg Top Hofen für die jungen \ 


Männer. In diefer Partie jind50 reinwoll. fancy Ramm- 


\ 


garn-Anzüge eingeichlofien, itarfeSorten, 39 bis 44 Grd- 
Ben, und cine fleine Rartie von Frühjahr-Ueberziehern 
und Gravenettes. Abiolut F10 bi3 H$12 Werthe, und zudem 
die beiten von Diefen Sorten, in diefem einenBerfauf, 6.95 
Männerhojen, alle Größen, 30 bi3 50 Taillen-Maß, 
in Eafitmeres, Cheviot3 und fancyKammgarnen. In hüb- 
ichen Streifen und Rlaid und grau.. Alle find jorgfältie 


geichneidert und ausgejtattet, $2.50 und $2.75 


Merthe, für 


— 


Es ſind ſämmtlich Standard-Fabrikate. 


1 + > 0 


Die PBianos, die wir auf 30 Tage freie Brob 


Und mir verfaufen jie zu einem niedrigeren Prei3, 


als irgend jemand in Amerifa. Ihr könnt unter feinen Bedingungen ein Piano von gleicher 
Güte anderswo für einen Preis faufen, der nicht bon % bis zu 13 höher mie der unfrige 
it Dei allen Pianoz, die in diefen Partien eingejchloffen find. 


Gabler Piano 
Weaver Pianos 
Gberhardt Pianos 


Peaſe Pianos 
Cable-Nelſon Pianos 


Auerbach 
Gerharz Pianos 


H. E S. G. Lindeman Pianoee 
Pianos = 


Unfer liberaler Siegel-Plan, 30tägige freie Probe, wird Euch mit der Reellität unferer Pia- 
nos und unjerer Garantie zufriedenitellen. 


$1.00 wöchentlich oder $5.00 monatlidy. Keine Zinsen. 


Keine ExtraS. 


Freier Stuhl, Scarf und zweimaliges Stimmen. 


Lokalbericht. 
Im Lincoln Park. 


Der erſte Fahrweg durch das neue 
Gelände; allerhand Verbeſſerungen 


Gemeinfhaden im Wohnviertel. 


Tagerftätte für Abfälle an Moham? St. 
ftatt Kinderfpielplag, — Tie eriten 
Scülerbibliothefen. — Umbau der Stras 
Genbahnlinien und feihe SKortichritte, 


„Da ift der Lincoln Park in feiner 
Pracht, mer hätte das por zwanzig 
Sahren gedacht?“ jang voll hoher Be- 
geifterung dereinst der jet in den Ge- 
filden der Seligen mandernde Polizei: 
Zeutnant und Dichter Baufh vom 
„bayrijhen Himmel“. Wie aber würde 
er fingen, wenn er jet jo allmählich 
dag Merk der Vollendung entgegen= 
gehen jähe, melches die Lıncoln=-“ ars 
behörbe durch Vergrößerung des Parks 
geländes nördlich vom Diverfey Blod. 
ousführt? Zwar find e3 vorderhand 
zumeift no menig aromatijche 
Düfte, die dem Boden entjteigen, denn 
zur Auffüllung der Vertiefungen an 
dem früheren Ufer, öftli von der 
Sheridan Road bis zum Briar Place 
nördlich, werden Abfälle benübt, Blech- 
tannen, fonjtiges Gerümpel und aus 
genjcheinlich auch Küchenabfälle. Leb- 
tere verfucht man dort Durch Teuer zu 
vernichten, und der Wanderer fleucht, 
die Bewohner der Villen meitlich von 
ber Sheridan Road halten aber die 
Fenſter geſchloſſen und erholen fich erit, 
wenn der Wind nom Mejten fommt 
und die jehmeren Düfte jeemärts treibt. 
Ueber dieje Abfallmaffe, unter welcher 
der einst jo bejuchte Badeplat „Barry 
Beach“ völlig verfchwunden tjt, wird 
aute fruchtbare Erde gejhüttet und 
dann das Land geebnet. Die Arbeiten 
[reiten rüftig porwärts, auch ift be= 
reits der Fahrweg abgeſteckt worden, 
welcher ſich von der Melroſe Straße in 
Windungen in ſüdöſtlicher Richtung 
nach dem Diverſey Blod. ziehen und 
dort in einen anderen münden ſoll, der 
weiter öſtlich quer durch die Rennbahn 
angelegt worden iſt. Noch aber ſtehen 
die häßlichen Plakatſtänder, welche von 
der Sheridan Road ſtreckenweiſe den 
Ausblick auf den See und das neue 
Parkland verſperren. Immerhin er— 
hält man jetzt ſchon einen richtigen 
Ueberblick über den wirklichen Umfang 
des Flächenraumes, der bald ein präch—⸗ 
tiger Theil des Lincoln Parks ſein 
wird. Der Park ſelbſt iſt im herrlichen 
Frühlingsgrün, überall zeigt ſich die 
kundige Pflege des Gärtners, auch die 
Brücke, welche ſüdlich vom Raubthier— 
haus vom Denkmal des Staates Illi— 
nois über den Ententeich führte und 
das Landſchaftsbild ſchändete, iſt ent— 
fernt worden, und an Stelle der An— 
fahrten werden Raſen, Sträucher und 
Slumenbeete angelegt. Das neue 
Parkreſtaurant und Boothaus iſt fer— 
tig, auch der feewärts gelegene Flügel 
ausgebaut, und bald mird es feine 
Shore den Parkbefuchern zu gaftlicher 
Eintehr öffnen. Die erjten Sendboten 

"des Früblings haben ihre Anojpen ent- 


| faltet, und die Springen verbreiten ih- 
ten wunderfamen Duft, die Natur 
feiert ihr Auferftehen. 
Scduttlagerungspiat im Wohnpiertel. 


An der Nordoftede der Mohamt 
und? Menomine Straße ift ein 
175 Fuß langer und etwa 125 Fuß 
tiefer Bauplat. Er gehört dem Schul- 
rath. m legten Winter wurde oort= 
hin der Schnee au der 22., 23. und 
24. Ward aefahren, jomweit er über- 
haupt von den Straßen fortgejchafft 
wurde, und als die Mafle dann ge= 
jchmoizen mar, verbreitete der zurüd- 
gebliebene Schmuß üble Gerüche, oder 
der Wind mirbelte ihn den Ummoh- 
nern in die Fenfter. Die Leute be- 
| Hagten fich bei den Stadtrathämitalie= 
| dern Hey und Britten, es half aber 
nichts; es iſt vielmehr ſchlimmer ge— 
| morden, denn jet werden dort auch die 
Abfälle aus der ganzen Umgebung 
pbom Straßenamt abgelagert, die Nadı- 
barichaft völlig verpeftet. Die Bürger 
jenes Iheiles der Ward find darob und 
ob der Gleichailtigfeit ihrer Vertreter 
im Stabdtrath fehr entrüftet, und dem 
Gejundheitsfommiffär Evans machen 
fie ven Vorwurf, daß er nur die Ba= 
zillen jagt, rrelche durch da3 Spuden auf 
Straßen- und Hochbahnen Gefahr ver: 
breiten joflen, daß er aber mirfliche 
Webelftände nicht fieht, mie auch feiner 
Zeit ben Gemeinjchaden, welcher unter 
feinen Augen entitand, ala die Ein 
fahrt in den gefperrten Fußtunnel an 
der La Salle Straße mit Straßen- 
fehricht und anderem Schmub aufage= 
füllt wurde. Die Bürger planen, ich 
| an den Bürgermeijter und den Schul= 
rath zu wenden, um dem Unfug zu 
ſteuern. 

Jener Platz ſollte in einen kleinen 
Park oder Kinderſpielplatz umgewan— 
delt werden, dann würde er wenigſtens 
einem nützlichen Zweck dienen. Der 
Vorſitzer der Kommiſſion für kleine 
Parkanlagen und Spielplätze, Ald. 
Beilfuß, wird auf dieſe Gelegenheit, 
mit ſehr geringem Koſtenaufwand eine 
ſolche Anlage zu ſchaffen, aufmerkſam 
gemacht werden, denn für einen Schul— 
bau, für den er gekauft worden iſt 
wird der Platz nicht benöthigt. 

Die erſten Schülerbibliotheken. 

Der Bibliotheksrath hat dem Vor— 
ſchlage des Bibliothekars Legler ent— 
ſprochen und die Benutzung von 
10,000 Bänden für die Einrichtung 
von Schülerbibliotheken in der Bur— 
ley⸗, Lowell-⸗Von Humboldt-⸗, Me— 
dill⸗ Crerar-⸗, Farragut-⸗, Long— 
fellem-, Doolittles. Copernicus- und 
Ihorp-Schule gejtattet. Dieje Biblio- 
thefen werden unter der Aufficht eines 
Lehrers der betreffenden Schule jtehen. 


Straßenbahn-Weubauten u. Durdiinien ? 


Morgen Abend it die dreijährige 
Frift, vom Tage der Annahme des 
neuen Freibriefes an gerechnet, zu 
Ende, in welcher die City Railway Co. 
ihre Anlagen umbauen muß. Gie 
hat die Verpflichtung bereits erfüllt, 
fogar mehr gethan, al3 was ihr zur 
Bedingung gemacht worden war. 3 
wurden von ber Gejellihaft namlich 
gelegt 114 Meilen neue Geleije, ein- 
Ihlieglih der Verlängerung beitehen- 
der Linien, 430 Meilen Untergrund- 
Leitungsröhren, 245 Meilen Unter- 
grund-Stromfpeifedrähte, 150 Meilen 
Zeitungsbrähte über der Erde; ferner 
wurden bier Wagentemijen und fünf 


| fogenannte Subftationen gebaut. 350 


| 
| 


neue Wagen wurden in Dienft geftellt, 
45 andere werden in den nädjiten jech3 
Moden eingejtellt werden, und 450 
find in folche mit doppelten Räderge- 
ftellen umgebaut worden. Die neuen 
©eleifeanlagen £ojten einfchließlich der 
Pflafterung des Raumes zwijchen den 
Geleifen $40,000 die Meile, die Leis 
tungsdrähte und Pfähle $4800 die 
Meile, die neuen Wagen je $4500. 
Snögefammt haben die Bauten $17,- 
800,000 gefojtet. Während diefer Zeit 
hatte die Gefelichaft das Recht, fieben 
Zehntel ihrer Roheinnahmen ala Be= 
triebsunfojten zu verrechnen; fünftig 
wird fie unter dem Freibrief fechs vom 
Hundert ihrer Roheinnahmen für In— 
tandhaltung und Ausbeſſerungen al— 
ler Geleije durch neue buchen müffen; 
die Berechnung erfolgt monatlih auf 
Grund der Roheinnahmen des vorher: 
oehenden Monats. zerner muß die 
Gejelichaft ihre Linien verlängern, in 
feinem Nahre braucht fie aber mehr ala 
ct Meilen Geleife, je nah Anord= 
nung des Stabtraths, zu legen. In den 
beiden nächiten Jahren der Trreibrief- 
dauer muß die Gefellichaft ferner 
$2,000,000 in den Tiefbahn-Baufonds 
abführen, jpäter einen gemifjen Pro= 
zentjaß ihrer Einnahmen. 

Die Chicago Railmays Eo. hat die 
Freibriefordinang am 28. Aanuar 
1908 angenommen und hat bis zum 
28. Sanıar 1911 Zeit zur Ausfüh- 
rung bed Umbaus, fie hat aber eben 
falls große Fortjchritte gemacht; zur 
Zeit arbeitet jie an der Sedgmwid Str., 
zwilfchen Dipifion Str. und North 
Une. Dann fommen die Linien der 
Gonjolidated ZTraction Co. an die 
Reihe. 

Bon den 21 Durhrouten find erft 
jechs in Betrieb, die jiebente wird am 
1. Mai folgen, und die anderen, jo» 
bald die Unterführungen von Eifen- 
und Hochbahnen umgebaut morben 
find, jo daß die großen Wagen durd)- 
fahren fünnen, was an manden Gtel- 
len bislang nicht möglich war. 


Muß Eity Railway Eo, Straßen reinigen? 


Die City Railway Eo. hat fich ge= 
weigert, E. E. Baldwin feine Ausla= 
gen für Säuberung der 35. Straße, 
zwifchen Michigan und ©. Park Xoe., 
im Monat März zu erfegen; Baldwin 
bat nun die Grundbefiter an jener 
Straßenede gejtern Abend zum Zu: 
ſammenſchluß veranlaßt, um die Ge- 
felichaft zu zwingen, die Straße rein 
zu halten. 

Die Ubwafferbeyö:): un) die Stadt. 


Die Abmwafjerbehörde hat ben Frie- 
densporfhlag der Stadt hinfichtlich 
deren Forderung für Maffermiethe 
unter Vorbehalt angenommen und ji 
bereit erflärt, $71325 zu bezahlen. 
Die Stadt verlangte ferner, dab bie 
Behörde eine beitimmte Summe in 
Zufunft für aus der Anlage an der 39. 
Straße gepumptes Waffer, welches für 
Handelszwecke vermenbet mwird, bezahle, 
davon mill Die Abmaflerbehörde aber 
nichts wiſſen. 

— — 0 — — 


Kurz und Neu. 


* Sn der Fist Hall der Northmeitern 
Univerfität fand geitern die Schluß: 
feier der Pharmazeutiichen Lehranftalt 
ftatt. 3 murden 48 Zöglingen Di- 
plome ertheilt, 


— Dorothy, die 12jährige Tochter des 
früheren Mayord Dunne und jein drittäl- 
tejtes Kind, liegt in der elterlichen Woh- 
nung, 4500 Beacon Str., an Herzrheu- 
matismus ſchwer krank darnieder. Ihre 
Mutter iſt auf der Heimreiſe mit dem 
Vater, der geſtern Abend in Los Angeles 
bei einer Jefferſon, Feier eine Anſprache 
hielt und dann mit ſeiner Frau ſofort 
nach Chicago abreiſte. Die Kranke hat 
übrigens eine gute Nacht verbracht, und 
man hat Hoffnung auf ihre Wiederher- 
jtelung.  Dorothn it, Schülerin der 
„Sacred Heart“ Afademie. Um ihr größt- 
mögliche Ruhe zu fichern, hat man die 
Straße vor dem Haufe für den Lajtiva- 
genswerfehr gejperrt und mit Zohe be- 
ſtreut. 

— Dr. A. von Eiſelsberg, Chef-Wund⸗ 
arzt des Allgemeinen Krankenhauſes in 
Wien, und ſeine Gattin ſind zu dreitägi— 
em Aufenthalt hier eingetroffen und als 
Säfte bei Dr. Kohn B. Murphh abgeitie- 

en. Dr. von Erjelsberg mag bi zum 

ai, mann der Verbandötag der ameri- 
fanifhen Wundärzte ftattfindet, in den 
Ber. Staaten verieilen. 

— An Herrn Xaver Waltert, dem nad 
langiierigem Siehthum einem Lungenleis 
den erlegenen Sekretär des fchiweizeriichen 
Konfulats, ift ein braver Mann in der Blüs 
the des Lebens dahingerafft worden, und 
ein großer Freundestreis trauert mit der 
ittwe und dem l4jährigen Sohn an der 
Bahre. Der Verftorbene war am 5. März 
1867 in GSarmensdorf, Kanton Aargau, 
Schweiz, geboren. Seit vierzehn Jahren war 
er Sekretär des Konjulats und gleichzeitig 
im Geihäft der Yirma U. Holinger & Co. 
thätig. Piele Xahre lang verjah er au) das 
Amt des Sekretär8 der Schmweizerijchen 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft, auch war er 
Mitglied des Schweizer Männerchors. Am 
Samſtag Nachmittag um drei Uhr wird der 
Verſtorbene vom Trauerhauſe, 3644 Nord 
Paulina Straße, aus nach dem Friedhofe 
Graceland geleitet und dort, ſeinem Wunſche 


Jgemäß, in Aſche verwandelt werden. 


— Der Millionär und Menſchenfreund 
Dr. D. K. Pearſons von Hinsdale, Jil. be— 
geht heute ſeinen 90. Geburtstag. Bekannt— 
lich huldigt Dr. Pearſons der ſehr richtigen 
Anſicht, daß er ſein Geld nicht mit in's 
Grab nehmen kann, und ſo wendet er ſchon 
ſeit Jahren einer Reihe von Colleges — es 
ſind jetzt ihrer 47 in 24 verſchiedenen Staa— 
ten — bedeutende* Stiftungen zu. Dieſes 
menjchenfreundliche- Merk will er fortjeken, 
bis feine Schagfammer leer ift und er als 
armer Mann ftirbt. Vie Dr. Pearfonz an 
fündigt, wird er aber jeßt ein Aahr lang 
keinerlei Stiftungen machen. Gefuche um 
Unterftügung von Ginzelperjonen berüdjic)- 
tigt er überhaupt nidt. 

— — — — — 


Zu Ehren von Dr. Bunz. 


Banfett im Germania Klubhaus am 


nädften Samftag Abend. 

Am näditen Samftag Morgen trifft 
Dr. Karl Bünz, der Kaiferlich deut- 
Ihe Gejandte in Merifo und bereinft 
faiferlich deutfcher Konful in Chicago, 
zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein, 
und am Samftag Abend wird ihm zu 
Ehren im Germania-Klubhaus ein 
Bankett gegeben, an welchem u. X. die 
nachgenannten Herren theilnehmen 
werben: 

Harry Rubens, &. ©. Halle, Frit 
Slogauer, Dr. Saurenhaus, Geo. W. 
Clauſſeniuzs, F. V. Wyſow, R. IT. 
Kochs, Aug. Lueders, Otto Bünz, H. 
Peterſen, Louis Mohr, Carl Huncke, 
W. R. Michaelis, Konſul A. Geißler, 
W. O. Seipp, T. J. Lefens, Ed. E. 
Uihlein, G. F. Fiſcher, Joſ. Schlach— 
ter, Louis O. Kohtz, F. J. Dewes, F. 
v. Frantzius, C. H. Wacker, F. C. 
Gaertner, F. E. Halle, B. M. Chattell, 
Ed. J. Moſſer, E. W. Wagner, Emil 
Eitel, Henry Mayer, Dr. Wermuth, 
Ernſt Kruetzen, C. Ramm, Joſ. Theu— 
rer, Dr. O. L. Schmidt, Fred. H. 
Hild, Wm. Hopfbauer, Julius Gold- 
zier, F. Diehl, Wm. A. Birk, Dr. J. 
K. Orlowsky, Paul Schulze, Albert 
Kuhlmey, A. Uhrlaub, Carl Reichel, 
Fritz Goetz, Dr. Abele, H. O. Lange 
und John Geo. Graue. 

=—"-1)9 JU 


Grabſch im Bahndienſt. 


Illinois Zentral⸗Geſellſchaft angeblich um 
große Summen betrogen. 

Seit einiger Zeit hat die Illinois 
Zentralbahn die Ausgaben in der Wa— 
genausbeſſerungs-Verwaltung und in 
anderen wichtigen Zweigen ihres Be— 
triebs durch eine Privatgeheimpolizei— 
agentur unterſuchen laſſen. Es wird 
nun heute mitgetheilt, daß große Ver— 
untreuungen entdeckt worden ſind, an 
denen ſich angeblich zahlreiche Beamte 
und Angeſtellte betheiligt haben. Durch 
das Geſtändniß eines entlaſſenen An— 
geſtellten wurde Bahnpräſident Hara— 
han zuerſt auf die Machenſchaften auf⸗ 
merkſam. Es handelt ſich um ſo große 
Summen, daß die Geſellſchaft gegen 
die Betheiligten ſowohl in den Straf-, 
wie in den Zivilgerichten vorzugehen 
beabſichtigt. 

—+ 1 —— 


Die Bafeball-Saifon. 


Sie wird hier heute mit einem Spiel der 
„White Sor'’ eröffnet. 


Die Bafebal -Saifon wird Hier 
heute Nachmittag mit einem Spiel der 
Chicago American League (White 
Sor“) gegen die „St. Louifer Bromns” 
eröffnet, während die andere Chicagoer 
Riege, die „Cubs“, ji in Cincinnati 
mit den „Sincinnati Reds3“ mikt. Das 
hiefige Spiel findet auf dem Ballplah 
der Güpfeite ftatt, und fchon vor einer 
Woche war jeder rejervirte Sit ausper- 
fauft. 


— 0 —— 
Deutfher Abend, 


Die deutfche Abtheilung der North- 
mejtern Univerfität veranftaltet heute 
Abend im Mufil-Gebäude, Univerfity 
Place und Drrington Ave., Evanfton, 
eine deutfche Unterhaltung. Auf dem 
Programm ftehen Deflamationen der 
Damen Ela H. Gethmann, Martha 
E. Betty und Elfie ©. Manpitom, 
Gefänge von Frl. Srene Adler und 
Frl. Edna MacDonald und die Auf- 
führung des Luftfpiel® „Eigenfinn“ 
bon Benedir. 

_——— 
Die Boltsdzählung. 


Morgen beginnt in Coof County 
die von ber Regierung angeorbnete 13. 
Volkszählung. Sie wird von 1500, 
unter der Leitung bon Willard €, 


Lejet die „Sonutagpoft” 
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Basement 
Ein außeraewöhnlider Geld erfparender Herkauf von Seide 


Xeder in diefen großen Berfanf eingefchloifene Stoff ift begehrenswerth, nicht nur dom Standpunkt der nchotenen 
Erfparniffe, fondern fie repräfentiren die neneften Ideen fowohl im Gewebe wie in den Schattirungen. 

19zÖöflige jeidegemifchte importirte Broche geitreifte Pongees in einer Reicöhaltigfeit bon Narben; 19350. reinjeidene 
punttirte Foulard3 auf verjchieden farbigem Grund; 24zöllige reinjeidene Noveltt) Cheds und Plaids; 195Öll. feine Cuali- 


350 


tät Taffetas; 193öll. Shepherd Check, Pin Check, monotone Checks und quergeſtreifte Effekte in Taf— 
fetas. Kein Stoff in dem ganzen Sortiment der nicht regulär zu einem bedeutend höheren Preis 
verkauft wird. — Dies iſt eine Gelegenheit, welche ſehr ſelten geboten wird; per Yard zu 


6,000 Yards 24- und 26-zöllige reinſeidene bedruckte Foulards in ſchlichtem und Broche Grund. Dies iſt eine 


50e 


ſpezielle Partie von feinen Stoffen, die wir von einem überladenen Händler kauften, und da 
der Preis gerade ein halb iſt, wird ſchnell mit dieſer Partie geräumt ſein. Die Yard zu 


Wollene Rleiderſtoffe zur Hälfte des gewöhnl. Verkaulpreiſes 


Tanfende Yards von ſaiſongemäßen und ſehr begehrenswerthen reinwollenen Kieiderſtoffen, das Ueberſchuß 


Lager 


eiens prominenten Importeurs enthaltend, offerirt zu dem ſehr niedrigen Verkaufspreis, die Yard zu 45e. 
In dieſer Anſammlung eingeſchloſſen iſt 423ölliges reinwoll. ſchlichtes Satin Cloth, 423öllig. Shadow geſtreiftes Satin 


Garnet, Olive, grau, braun, marineblau ımd creamfarbig. 


45 Anterefje erregen follte.e Die Yard zu 


Mehrere tauſend Yard von reinwollenen and Seide und Wolle weißen 


50e 


eine fchnelle Räumung erzielt wird; die Yard zu 


Eloth, 42zöllig. Shadom gejtreiftes Battite, in modiichen Schattirungen von 
Eine Bargain=Offerte welche großes 


Myrtle, Sage-grün, — 


und ſchwarzen Checks, 


Zoll breit — Alle werden zu dieſem bemerkenswerth niedrigen Verkanfspreis offerirt damit 


Spiben - Gardinen zu weniger als den Herhſtellungskoſten 


Genau 1182 Paar von Nottingham- und Cable Net-Gardinen in dieſem Einkauf. 
Zu bedeutenden Preis-Herabſetzungen offerirt. 


in Entwürfen, die nicht wieder gemacht werden. 


Nottingham Spiben » Gardinen in Nottingham= u. jchottifche Spiken- 
mehreren Muftern, jchtvere Dualität | Gardinen, in einem großen@ortiment. 
Netz, 48 Boll breit bei 3 Yard2 lang, | Diefe Mufter findet man gemöhnlich 
in weiß u. ecru farbig. Die Erfparng | nur in den feineren Qudlitäten. Nte- 
tft von einem Drittel bi3 zur aulär $1.50 bis $1.75, 

Hälfte, da3 Paar Preis, da3 Paar 


Dpaque Fenjter-Rouleaus, an Epring-Rollen befeitigt, vollftändig, fertig zum Aufhängen, 100 Duß., reg. 2öc,.... 


E3 find „Drop“ -Muiter 


Schottiſche Spitzen- und vierfache 
Cable Netz-Gardinen, in weiß, Elfen— 
bein, ecru und arabticher Karbe. Res 
qulär von $2.00 bi3 $3.00 das Paar, 
Yusmahl von der ganzen ( 1 0 
tie, Baar Di+e 

18€ 


Bargains in unferer vergrößerten Waldhfloffe : Abtheilung 


Eine Räumung bon 200 Stüden von reis 
Ken feid. u. baumtivo[[.Novelties, deren frü- 
berer Preis bis 50c die NY. war. Wir glaus 
ben dies find die beiten Werthe, die wir je of- 
ferirten. Unangeb. Sortiment der be= HF) 

[a 7 


Z 


ten Farben. Herabgejekt, Nard.... ww 


27zÖllige Zephhr-Ginghams, zu 
bedeutend — — Preis. — 
Das Sortiment iſt ſehr vollſtän— 
dig, eine Varietät von beliebten 
Karrirungen u. Plaids, auch 8 
fhlichtfarbig, die Hard c 


2735l1. Schwarze u. weiße Shep: 
herd Checks. Ein ungewöhnl. faſh— 
ionabler Stoff, in drei der belieb— 
teſten Größen von Karrirungen. — 
Sehr ſpezieller Preis, die 
Yard 


Boom mercerized franz. Nobelty Suitings „ur Hälfte des Preifes. In reichen Farben. Prachtvolles 
orb⸗ Gewebe, das ſehr hübfch ift. Mit modernem Seiten Band-Bejaß, die Yard 


Suits, Seid 
ls, Seide 
A; In Bezug auf Facan, Danerhaftigkeit 
der Stoffe und jorgfältiger Aufmerf- 
> famfeit bei der Heritellung find Dicje 
Modelle unvergleichlich zu den Breiien. 


P: SER 
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und Wnichkleider und & 


Gefchneiderte Suit3, au Gerge, Diagonal-Stoffe, in den 
mwünfchensmwerthen Frühjahr-Schattirungen, Shepherd farrirte 
Worſteds, weiße Serge, | hmwarz und mweik geitreifte Serge, kor— 

„ trefte Moden, jchlicht geichneidert, mit einigem Satin= od. Braid- 


Belag am Kragen und Euff. 


Die Eoat3 find mit Peau de 


Engne oder Satin gefüttert; die Skirts find . 15.00 


ben berjchiedenen Plaited Moden gemacht, zu.. 


GSeidene Kleider, drei ungemwöhntich hübfche Moden für den 
Straßen» und Nachmittag-Gebraud, ITunic- und Gunburft- 
Entwurf von geftreifter, farrirter u. fchlichter Taffeta-Seide, 
bübfch befegt und auögeftattet mit fontaftiren:ge 4 » pr 

513.75 


ber farbiger und fchlihter Taffeta-Seide, zu. 


Seidene Coats aus ſchwerer ſchwarzer Taffeta-Seide, mit 


„Fitted“ 
mit fancy Braids beſetzt, zu 


Halbanſchließende Coats aus Sturm-Serge, 


Schwarz, Shawl-Kragen und Cuffs von Satin, 


dieſelbe Mode aus ſchwarz u. weißem Shepherd 
karrirtem Worſted, zu 


— 


Navy und 
88.75; 


86.75 


Waſch-Kleider, wie Bild, aus elegantem Percale, Front 
und Rückſeite mit Plaits gemacht, Tucked Yoke und Kragen 


aus Self-Material, Plaited Skirt, hellblau, 
Copenhagen, roſa und lohfarbig, zu 


58c; Beinkleider, 507; Yhänomenale Werth 


Ein Einfauf von 1,000 Nachtkleidern 


wird zu Diefem Berfaufspreis 


offerirt. 


Die Moden find neu, die Stoffe elegant 


und die Wiachart tadellos. 
zmeifelhaft die beiten Kleibungs- 
ftüde, die zu diefem Preiſe her— 
geftellt werben können 


E3 find un= 


Die abgebildeten Beinkleiver find Werthe 


bon ungewöhnlicher 
neueſten Facons gemacht. 


Art, alle nach den 
Es ſind meh— 


rere Moden zur Auswahl vorhanden; die 
netten vollen ſpitzenbeſetzten Flounces, die 
Arbeit und das Material ſtellen Klei— 


dungsſtücke zu einem viel höhe— 
ren Preis vor. 
J wech 


30c 


Frühjahr-Rleider für Knaben zu verlockenden Preiſen 


in vollem Schnitt, durchweg gefüttert. 
ckers Größen 10 bis 17, $3.50. 


53.50 


10 Sabre; doppelfnöpfig, 10 bis 17 ahre, 


DMarineblaue Serge Junior und Aniderboder-Anzüge für Anaben (reine Wolle), in 
doppelfnöpfigen, Derby NRüden-Facons, ganz gefüttert, Cuff3 an den Yermeln, Kniders 
Sunior3 rangiren in Größen bon 5 bis 10, Sinis 


Sunior Norfolf» und doppelfnöpfige Knickerbocker⸗Anzüge für Knaben, in 
reinwollenen hell⸗ und dunkelgrauen Miſchungen, Hoſen in 
vollem Schnitt, Auswahl von Größen — Juniors, 5 bis 


N ——— 83.56 


Knaben-Reefers, marineblauerSerge, lohfarb e 2 
5 2.5 


Eovert, fcharlah und Shepherd Cheds 
Maichbare Anzüge für Sinaben, in ruffiichen und 


Matro- A 


fen Bloufen-Facons, mit dazu pafjenden Ertra-Hojen, in 
ichlicht meiß, blau, lohfarbig und einem großen Sortiment 


bon fancy Streifen. Rufliiche Anzüge mit 
oder Militär-Stragen gemacht, Bloufen-Anzüge mit 
Matrojenfragen, alle hübjch gemacht u. ausgeitattet. 


Matrofen= 


95€ 


500 &olf- und Eton-Kappen für Knaben (reine Wolle), 
von Schneider-Reftern, in fancy KRammgarnen, in helfen 
mittleren Schattirungen, von Cheviot3 und Gajii- > > c 


mered. Zur Hälfte de8 gewöhnt. Preijes, 


Hotchtik ftehenden Beamten borgenom- „2eafy Grove‘. 


men werben und muß in 15 Tagen ab- 
geichloffen fein. Die Untojten * 
fich auf etwa 8150,000 belaufen. Coo Pan | 
Gountt bildet den 1. Zenfusbezirt des | Grove" zu Pitnits umd Unsflügen. Ter 
Staates Xllinois und ift in 1548| zehn Acres große Park ift mit jeinen jchat- 
Zählbezirke eingetheilt worden, deren tigen Eichbäumen einer der ſchönſten Plätze 
jeden einer ber vorerwähnten Beamten | der Südmweftjeite und bietet mit Kegelbahn, 
abzuflappern haben mird. 


Vereinen und Privatgeiellihaften em: 
pfiehlt Herr Paul ®. Heiden jein „Leafy 


und ung Gelegenheit, jich zu erholen und 
zu amüjiren. Man fährt mit der Urcher 
Ane.-Elektriihen bi8 zur Stadtgrenze und 
von dort mit der elektrifhen Joliet:Bahn, 
Die Habrt koftet nur 10 Gents, 


Tanzhalle, Karufjell und Schaufeln Alt |: 


Br. 2 Bekanntefter 

E — I 

ae Optiter 
der Norbjeite, 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ar 


Vrontag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 
Bis 9 Uber Abends. Eonntaygd 9—12. 
de323bidofa® 


Leſet die „Souutagpoſt“ 





Sandtühher 
18x853Öllige ger 
bleichte Doppelfa- 
den hohlgefänmte 
türkische Handtüs i 
cher, völlig ierth 5 “ ac, ® F field, | ve. 
> ‘ i ‘ n . 
Si: er ng tler, George ® &., 31 e lart Str. 
74 —* Anna, 70 3, SW N. Sraneiseo pe. 
2 ide, una, 49 3, 2045 R, Kedbzit oe. 
Weil, Therefa, 
Damait 


78 3., 4947 Galumet Ave. 
60zÖMlig. voll ges 
bleichter deutſcher 
mercerized Damaſt 
— neue Entwürfe, 


ah 


SEHE RENTNER SLISEEREN 
8, * 8 * 3, 921 W. Yuron Gr. 


GE Ye Biken. 


Kr —* „ 117 —* 
ugu 288 rt 

Ed, 35%. 2088 Churchill 
060 R., Elart Str. 


| MoELLE 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA STR. 
Freitag, 15. April, Tigteriren Rei bie Beten gerte 


in Waaren zu populären Breifen. 
Diefer Koupon und 13o gut für zwei 


Bühjen Standard 
Tomatoes. 


tr. 


Diefer Koupon und 48e gut für 1 
Aahlin perfeit Form paffendes 
Korjet, werth $1.00. 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


a EEE 

ee Gala er 
45c Qualität — Le a en, 1 
morgen — die ee haar Aboitimier 28, 19. 


Extra = Bargains. 
Andian Head gebleichtes 
Muslin zus... 
24 Yards breites ungebleichtes 
Betttuchzeug, zu 


21c 
Nut teifte Ginghams, in 
bieten er — IC 


10 Yards für einen Kunden. 


86-351. Taffeta Seide, nur 
Shmanı; werth $1.00, — — 


3 Yards für einen Kunden. 
Männer: Ausitattungd- Departement. 
Männer Wrbeitshojen, uns 
fere 1.50 u. 1.75 Werthe "61.25 
Schwarze Säteen Männershemden, — 


Möbel - Departement. 
Parlor:Tiih — in biefem 


* DB # Berlauf 
69 


Fertig gemifchte Farbe — 
alle Farben, Gallone, 


89€ 


Fleiſchmarkt. 


Kalbfleifch, Hinterviertel........ 12%o 
Kalbfleifch, Borderviertel......„.10%6 


ne: dat 
ard zu h 5 8 , 2, 10. 
ES — — 
31e oſeph Vender, Thereſe Grzebyda, %, 3. 
artin Madowiat, Sophie Trapas, 28, A. 
——E —X — * RA 2 9 
a 4 . 
‚Servietten Mameron, Aırina dziat, 0, 3. 
A. feiner — * —J en a & * 
—— ao * —— na Ditodo 29, 90. 
d ndrem Gmmerid, Anna MWierisen, 37, 8. 
{her Damaft Ser: zei Keller, Augufa Ehmidt, 46, 36. 
vietten, _ prächtige iward Durfter, Diay Smith, 36, 32. 
Qual., 2 Ge 
re "I Seine Anzeigen 
em . 
ee — 


sic 


.».-„...„.........s 


April: 


Ein Tag bringt fo viele unvergleichliche Bargains wie der andere während dieſes großen April 
Verkaufs; deshalb finden Ti) die Damen hier von Tag zu Tag in größeren Mafjen ein. Jede Yard 
Seide ift hübich, neu und begehrenämerth und bedeutend niedriger markirt al3 zu irgend einer andes 


15t 


Seideverfauf: Mehr quite Nachrichten 


die Yard u: ER 


(Main Floor und Bafement, State Etr.) 


ren Zeit der Saifon. Hier find zwei Fingerzeige aus den vielen Hunderten: 


—— 1: 1,50% 2-Glafo Seibehanbiäupe f. Damen, bopy. Fingeripiten, In a1 won SLC | Handtücher 
I Sithie T 3 lowest Prices Our A Chiet Attractions 10x3SgÖllige ge: 
blets Ru ae bleihte gefäumte 
Shoan’s ‚ Hud = Handtücher, 
50c: Größe, » echtfarbig,— rothe 
—Shamtod Corn Borte, ehr abjor- 
Plafters, das Pa birend; — Andere 
det nur 1:Pfd. Padet, ) verfangen 12c; 156 
de be STATE MADISON ans DEARBORN STS| 7%e 
Baifts . 
re | DOE und 7Sc Nefter von Kleideritoffen zu 29e 
2 w. $ e R R MM 2 (Main Floor und Bafement.) 
eftreifte Mabra ünf Kiften Mill-Refter von ganzmollenen Storm Serge, ganzwollenen Panama Cloths, aanzwollenen fanc 
Samen 5 hen Serges und Granite Elotbs, feinen Mohair Brilliantines, Sicilian Diagonal —— I 
— für morgen zu J in Schwarz und guter Auswahl von wünſchenswerthen Schattirungen, 86 bis 44 Zoll breit, 29€ 
48 c „ in Längen von 2 bis 8 Yards, werth 50c bi8 75c reg. vom Stüd (Haupt-Floor), Freitag, Yd. 
1000 Dreß Pattern und Stirt und Coat Längen. Alle wünfchensmertheften ganzwollenen Frühjahrsſtoffe, wie 
Spiten einfache und fanch geftreifte Storm Serge und Panamas, grau gemifchte feine Worfted Guttings, Herringbone 
n Gewebe u. ſ. w., es iſt die ganze Sammlung eines bedeutenden Dreßmalers’ Supply Houfe mährend der Früh: 
189511. feibebeftid- | jahrs-Gatfon, alles hochfeine Stoffe, in Schwarz und begehrten Farben, re- kb ; 
 unerhihe | "Gulär $1.00 Bis $2.00 die Yard werth, 24—7 Yarbs Längen (Hauptfloor) zu genau halbem Preis 
{he Mufter, bes | Mill Ends von ganzwollenen einfachen |Refter von „Danifh Cloth”, bie |Refter von GSuitings, Cafhmeres und 
ehrensmertbeßfer- | und fanch Kleiderftoffen, in Schwarz |edhte halbiwollene Qualität, in Lünz |allen Arten von Cheds, Piaids u. f. 
ie a Do. und Farben, in Längen bis zu einer|gen biß zu 8 Yard, rahmfarbig, |w., in hellen und bunflen Farben, 
Yard, mwerth aufwärts bis zu 59c vom |jehtmarz und in Farben (im Bafes | werth aufmärts bis zu 29c (in dem 
19€ Stüd (Bafement), die Yard ment, Freitag um 10 Uhr), Bafement), die Yard 
Be 
Zeller 
Schlicht weiße halb 
Porzellan Din= 
ner = Zeller — 
ſpeziell markirt 
für morgen 
— 
Handſchuhe 
12 und 16 Knöpfe 
Mausgu etaire 
feidene Damen: 
Handſchuhe, dop⸗ 
pelte Finger, Tip⸗ 
ped, ſchwarz, weiß 
und farbig,. Frei- 
tag, zu 
59€ 
Handſchuhe 
2⸗Claſp 50c Qua⸗ 
lität Chamois 
Lisle Damen— 
Handſchuhe, Na⸗ 
tur = Farbe und 
ſchwarz, — Raifed 
Pique Rüden, zu 
3Ic 
Müten 
Bulldog u. Golf: 
Kappen für Kna— 
ben, von feinen 
reinmwoll. grauen 
Mifhungen — fa: 
tigefüttert, — fehr 
fpeziel zu nur 
19c 
Unterzeug 
Bastet Gewebe 
blaue mercerijed 
Männerhemden u. 
Unterhojen — alle 
Größen, gut imth. 
756, morgen zu 
49 


Zofalberidht. 
' (Singejandt.) 


“gar Einfendungen aus dem Lefertreid ift bie 
ebaftion nidt verantwortlid. Buihriften 
mũſſen möglichſt ar und Furz gehalten, und 
frei bon vperfönliden Angriffen, da3 Papier 
Pur, nur.auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Bufriften, welde den Namen und Adrefie 
des Einfender3 tragen, werden berüdfiätigt. 
LH yauuit wird der Name nicht veröffent« 


Un die Redaktion der „Abendpoit“. 

Geit dem Beitehen der „Abendpoit” bin 
2 ein eifriger xejer derjelben, obgleid) 
ih mit den —— Anſichten Ihres 
Blattes häufig nicht übereinſtimme. Wol⸗ 
len Sie mir nun erlauben, auf ein Ein— 
eſandt in der „Abendpoſt“ vom letzten 
Sonnabend, unterzeichnet „Ein alter Le— 
fer“, - zu amtmworten. Vorausſchicken 
möchte ich, dab ich über ein halbes Sabr- 
Hundert in diefen Lande Iebe und ein 
jtrammer Republifaner bin oder vielmehr 
war. Denn bei Wahlen für Richter oder 
ftädtifche Beamte tümmere ich mid) jchon 
jeit Rahren den Kufuf um die Nominatio> 
nen meiner ®Bartei, fondern juche mir Die 
beiten Männer aus, tmobei mir Die 
Abendpoſt“ ſehr werthvolle Dienſte ge— 
leiftet hat. MS ich vor ungefähr zehn 
ahren von einem Parteihengit darüber 
zur Rede geitellt murde, erklärte id) ihm, 
daß ich auch in Zukunft fo Handeln mir» 
de und jagte ihm mit Batrid Heneh” „ST 
that be treajon, mate the mojt of it. 

Doc zur Sache: Der Herr Einjender 
behauptet mit Recht, dak wenn nur Die 

älfte der Mitglieder der Ber. Gejell 
chaften bei der letzten Richtermahl für die 
Kandidaten, die von den Ver. Gejellichaf- 
ten aufgeitellt murden, geitimmt hatten, 
jo hätten fie mit Glanz gewinnen müfjen. 
Ferner behauptet er, dak der als „Erz> 
temperenzler“ befannte Riditer Baldwin 
nicht hätte Hindurchrutichen fünnen. Ein 
Erztemperenzler it ein Kanatifer — ich 
weiß feinen anderen Ausdrud dafür. Nun 
bin ıc) mit Richter Baldwin feit 33 Jah⸗ 
ren intim befaunt. Er ift kein Fanatiler 
in irgend einer Sache. Er iit ein Hirchen- 
mitglied, aber liberal in jeinen Anfichten. 
Ameimal hat er Deutjchland bereiit und 
beabficgtigt unfer Vaterland wieder zu be> 
fuchen. Seine Frau und die beiden jüng- 
ten Kinder -Jind ſchon jeit längerer Zeit 
in der Schweiz, imo die Kinder deutfch und 
franzöfifch lernen follen. Herr Baldwin 
ift enthaltfam in allen feinen Leben2ge- 
mohnheiten, doch trinft er ein Glas leich- 
ten Rheinmwein und er trinkt es nicht m 
Geheimen. Als er kurz vor der legten 
Richtertvahl beichuldigt wurde, ein Erz» 
temperenzler zu fein, erfuchte er jeine 
Freunde, darunter viele Deutiche, nicht 
auf die Beichuldigung zu ermidern. 

Ganz abgejehen von der Perjon des 

ern Baldwin, ift e3 eine ernite Sadıe, 
einen Richter einen Fanatifer zu nennen. 
Pan jollte Beweije für die Behauptun 
bringen. Ein Fanatifer ge ört nicht au 
den NRichterituhl, Aber Richter Nefie U. 
Baldwin it fein Ranatifer. Niemand 
braucht fich zu fürchten, vor ihm zu er- 
fcheinen, einerlet ob al8 Angeflagter oder 
als Kläger. Richter Yaldivin wird Recht 
fprechen nach beitem Wifien und Gemif- 
fen. „Quftice without fear or fabor. 

Achtunasvoll, G. C. 


— — — — 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fig Heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Heutihland: 100 Marf....823.88 

fterreic: 100 Kronen.... 20.28 
ia: 100 rank2........ 19.35 
: 100 Gulben... 


— — — 0. 
— Neuer Straßenbahnſtreik droht 
in Delroit. Die Leute verlangen 30 
Tents pro Stunde. 


— welche je ſo billig offerirt 
i wurde, Auswahl, Yard... 


2Tzöllige Seide Dreb Poplinz, in Schwarz und neue- 
ften Straßen- und 


Abend-Schattirungen, die Geide 
FPoplind waren das Tagesgeſpräch 
von ganz Chicago, es iſt die echte 
175 Qualität, die fehonfte Seide, 


AI 


: bon zmwei herborragenden Ne Yorker Spezia- 
liiten zu Satfonfhluß-Preifen. 
zu Freitags Preifen; 4 Partien. 
Partie. 400 Hübihe $16.50 und $18 
lange Eoats, mannifh Lapel3 und Kragen oder 
Long Roll Shaw! Kragen, femi-fitted Rüden, 
graziöje Linien, Knopf = Fronts: feine ganz- 
wollene helle Tan Coverts, ganzwoll. Serges 
in Schwarz, Navh, Tan, Muſtard oder Graͤu; 
* — Re tan; neue Mi- 

ungen, uſter Coats, 

halb Satin gefüttert, 24 bis 44, 812.98 
Partie 2. 500 moderne 812.50 und 815 
fein geſchneiderte Coats voller 
Schneidern gemacht, die perfekt paſſende Sorte; 
alle Nähte eingefaßt, manniſh Schultern, Notch 
Kragen und Lapels oder Shawl Roll Kragen, 
Satin faced oder einfach, Satin oder Cloth 
Yoke gefüttert, tan Coverts, 
tan Serges, Diagonals und Miſchungen, hoch— 
feine Kleidungsſtücke, Größen für 

Damen und junge Damen 

Ein Regal mit Coat3 in einzelnen Längen, halb 
anfchliegend, einfach gefchneiderte Kragen u.Lapels, 


reinmwoll. Stoffe, hell» und dunfelfar- 
big, etwa 700, mwerth bis $10 52.98 


Eine Furore 


Länge, bon 


blaue, fehmarze, 


Die Ererar:-Bibliothet. 


Dergrößerung der Bücerfammlungen und 
Sunahste des Befuchs, 

Soeben ift der „Abenbpoft” ber 
Sahresbericht der John Ererar-Biblio- 
thef zugegangen. Danach enthält die 
Bücherfammlung jet 251,281 Bän- 
de, 77,000 Fluafcriften und 1500 
Landkarten und Flurfarten, fie erhält 
jet 3070 Zeitiehriften und 7306 an= 
vere fortlaufende Drudmwerfe. Im 
verfloffenen Jahre wurde die Samm- 
lung in allen ihren Theilen beträcht- 
lich ermeitert. Die Einnahmen der 
Bibliothef waren $217,533 und die 
Ausgaben $163,435. hr Vermögen 
beziffert fich auf $4,823,777.48. Der 
durchfchnittliche tägliche Befuchh der 
Bibliothek war 430, insgefammt 134,- 
579, 4530 mehr al3 im Vorjahre. Die 
Hälfte der Zunahme ift auf den 
„Senn-Saal" zurüdzuführen. Das 
milde Herbitwetter, das Auzfallen faft 
aller bemerfensmwerthen Verbands-Zu- 
fammenfünfte von Männern der Wif- 
fenfchaft und die durch bauliche Ar- 
beiten verurfachten Störungen im 
Studium find daran fhuld, dak der 
Befuch nicht mehr zugenommen hat, 
wie Bibliothefar Andrems berichtet. 

— —— 


Die Liebe und das Geld. 


Emil Bauer will nicht heirathen. — Ein 
Anwalt als Rathgeber über Ehe. 


Fl. Mae Maguire, Buchhalterin 
im Hauptgefchäftsviertel, hat Emil 9. 
Bauer, Reifenden der Standard Dil 
Eo. mit dem Wohnfit in Indianapolis, 
im Kreisgericht wegen angeblich gebro= 
chenen Cheverfprechens auf $15,000 
verklagt, und Bauer hat fi, ala ihm 
bier die Klage zugeftellt wurde, bereit 
erklärt, fein Wort einzulöfen. 

Dem Anwalt Seth %. Crema fprad) 
Richter Pindney ftatt $35,000 $5000 
gegen Yrau Kohn R. Smith zu. Die 
Berklagte, damals Frl. Sarah Beter- 
fon, eine Stenographin, hatte den An= 
malt um Rath gefragt, ob ihre Ehe mit 
dem Gilbergrubenbefiter John R. 
Smith gejegmäßig fein mürbe, da bie: 
fer todtfranf fei:. Der Anmalt hatte 
die Frage bejaht, und das Paar war 
am 28. September 1908 getraut wor- 
ben. Zwei Stunden fpäter mar Smith 
todt, und die Wittwe erbte $350,000. 
Khre Angabe, daß fie aus Liebe gehei- 
rathet Habe, jchien dem Richter nicht 


Pickel 


„Ih verfuchte alle Arten Blutmittel, welche 
mir abfolut nidt halfen, aber fliekli fanb 
ih da3 richtige Mittel. Mein Gefiht war voller 
BPidel und Miteffer. Nachdem id; Cascarets ges 
nommen, berfhiwanden fie alle. Ich fette ben 
Gebraud fort und empfehle fie allen meinen 
Sreunden. Mein . Befinden ift gut wenn id 
Morgens aufftehe. Hoffe ich habe eine Belegen» 
beit Eaöcatet3 zu empfehlen.“ Fred €. Witten, 
76 Ellen Str., Newarl, N. 3. 

m, fdmadbaft, wi i 
— eg a 
Men Dean leer 9, 1 
let it ©. 6, 6. er 


: il 
rantiti oder Geld zurũc. * * — 


Wiederum am Freitag im Baſement 


zöllige glänzende fanch Seide, in allen verlangten hellen 
— 


und dunklen Farben, mit reichen 
Satin Dots und Jacquards, die— 
—— für gg Ge: ex 

üfte 89c verlangen, bier 19c 5 


Die DEED-BUE. „ann 400er 


Partie 3. 300 fehwarz und meiß Zarrirte 
lange Eoat?, Naoy oder [hwarze Serge Eoat?, 
feine Diagonal MWorfted Eoatz, alle volle 
Länge, gut gejchneidert, mit breiten oder 


Br 


12%Aı 
Bänder 


43ll. reinſeidenes 
ſchlichtes Taffeta 
Band, 4zdll. Sa: 
tin finifhed Meffas 
line Band, helle 
Sarben (feine Poft= 
od. Telephon⸗Be⸗ 
ftelungen ausges 
führt), die Yp. zu 


Ic 
Bapier 


2 Duires Fahric 
fintihed weiß. uns 
lintirte8 Schreib: 
papier mit 48 Ru= 
verts dazu pafjend 
in feiner Bor, nur 


16€ 


Kleider 


1.Stüdt Damen: | 
Hauskleider, tuded 
Hofe, weiterStirt, 


7500 Yarbs 27: 


ihmalen Long Roll Shaml Kragen, od. 


mannijh Kragen und 


berg, Satin Kragen und fanch Knöpfe; 


viele Ddd Mufter; alle 


Labels tan Co: | . Kin. 81.35, 


85e 


volle Länge; in 


Größen für Damen und Mädchen, 510 


| und $12 Werthe. 
morgen zu... 


ges gemacht, einfchlieklih Ddd Partien und 


Mufjter, alle in einer großen 


dene Sorten Ktagen und Lapeld. - Gerade die 
Eoat3 für Frühjahr, alle Größen, 
j 54.98 


$8 und $9 Coat3, Auswahl zu 


Volle Länge Eapes mit Stehfragen, Gilt Braid 
und Knopfbefat, in Blau und Schwarz, $3.50 
MWerthe. So lange 160 diefer Capes reichen, Die 
Auswahl für Freitags Tpeziellen Ver: 


fauf zu nur..... ar — 


recht glaubwürdig zu ſein. Die Frau 
hatte CTrews bereits 31000 bezahlt. Sie 
hat gegen die Entſcheidung Berufung 
eingelegt. 

Robert Keck und andere Aktionäre 
der Northweſtern Amuſement Co., 
welche die Rollſchlittſchuhbahn in Ri— 
verview Park betreibt und mit $50,000 
kapitaliſirt iſt, haben im Superiorge— 
richt die Einſetzung eines Maſſever— 
walters für die Geſellſchaft und den 
Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen P. 
T. Harmon, John P. Pfeifer und an— 
dere Aktionäre beantragt, um die Be— 
klagten zu verhindern, ihr Stimmrecht 
geltend zu machen, weil fie ihre Aktien 
nicht bezahlt haben jollen. Die Vers 
Hagten planten angeblich Sie Wahl ei- 
nes neuen Direftorenrathes. 


Kehrt zurüd. 


Polizeichef Steward war am Kranfenbett 
feines alten Daters. 


Polizeihef Le Roy T. Steward, 
kehrte heute vom Krankenbett ſeines 
greiſen Vaters, Thomas L. Steward, 
in Dayton, O., zurück und nahm ſeine 
Amtsgeſchäfte wieder auf. Der Chef 
ſagte, daß ſein „alter Herr“ gefährlich 
krank und fein Zuſtand ſeines vorge— 
rückten Alters wegen um ſo bedenk⸗ 
licher ſei. Herr Steward war am Mon⸗ 
tag auf die telephoniſche Botſchaft hin, 
daß ſein Vater ſchwer krank ſei, nach 
Dayton gereiſt. Heute Abend wird 
Frau Steward ſich auf den Weg dort⸗ 
bin begeben, um mehrere Tage bei ih» 
rem Schwiegervater zu bleiben. 

Chef Steward erklärte heute die Ge= 
rüchte von feinem bevorftehenden Rüds 
tritt vom Amt für völlig aus der Luft 


gegriffen. 
Germania: Männerdhor. 


Heute Abend hält Profeflor James 
H. Breafted von der Univerfität Chi» 
cago wieder einen feiner interefjanten 
Vorträge über Eanypten. Die Reihe 
der Vorträge fehließt am Tommenden 
Donnerstag Abend mit einer Schilders 
ung de Tempels bed Nil, 

—+. 


Zefferfon« Tag. 


Der Kroquoi3-Klub beging gejtern 
ben „Sefferfon-Tag“ nad alter Ges 
mohnheit mit einem Bankett, Ans 
prahen murben gehalten von Roger 
E. Sullivan, Samuel Alfeduler, Wm. 
Rathmann, John Richberg, Jas. Me⸗ 
Shane und Frank G. Hoyne. 


— —— — — 


Markt⸗Bericht. 


— 


Chicago, den, 14. April 1910. 


(Die Vreife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 


Mr. 3, zoth, K1.10-$1.12; Nr. 
$1.13; Nr. 3, hart, $1.08-$1. 


ü smweizen, Nr. 1, $1.17%; Nr. 2, 
es eh; Nr. 3, $1.06-$1.11%. 


ch en Mr, weiß, 
Re: Me 5, ge ör ar vd DE 
Te; Nr. 3, weiß, 096; delb, 
HUT; Nr, 4 HShe 


Fr ee 
‚ hart, $1.12—. 


Auswahl 


Partie 4, 200 feine lange Coat3, bis an 
4 den unteren Rand des Sfirt, oder 50 Zoll 


uno des 


Rompers 


Marinebl. Kinder⸗ 
Rompers, Mole u. 
Kragen befekt mit 
weißem Braid, — 
fpez. Freitag nur 


15€ 
Aachtkleider 


Gambrie Damen: 
Nachthemden, ho— 
her Hals, beſ. mit 
Stickerei u. Spi— 
ten⸗Einſatz, etwas 
beſchmutzt, wth. 1. 19 


% 


56.98 


Partie; verjchies 


51.50 


0078 Nr. 2, 4%; Ne. 2, weiß, Ha4I5c; Nr. 

AN; Me, 3, weiß, Mate: Nr. 
4, weiß, Ar; Standard, didar. 

Nogpen, Nr. 2, 7; Nr. 3, 65-7; Nr. 4, 


55--65.. 

Gerfte „Malting”, 556; „Mizing*, 455%; 
„Screening®*, 30-4Te. 

Mehl, „Winter Patents", 85.30-85.40 das ak; 
Noggenmehl, $3.70-—83.W; Minneſota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.80-$5.00; 
befondere Marien, 20. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $17.00--818.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
Nr. 2, $14.00-$15.0; Nr. 3, 89.00-$13.00; 
beftes Prairie, $i14. 814.50; do, Nr 1, 
813. 00 813.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; PBadhen, 
86.00-87.00. . 

Ti 3* hy⸗-Samen. „Country Lots“, 2.0— 


Kiecjamen. „Caſh Lots“, 8.00811.25. 


Deu 


Standard, meiß, 150...... 
Headlight, 175...... Sesesse 


Minigen Zeh ooosonusesenensenennen 
Gajolin 
Seinjamen:Del, roh, per 5 Fak 

do., gereinigt, per 5 Faß... 
Terpentin 


es2>90>>90 
BIRFZESES 
RER 


* 


Schlaqhtoted. 


KRindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
7.50 865 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
orte, $5.75—87.50; mittlere bis ausgeſuchte 

Kühe, 84.90 86. 65; aute bis ausgeſuchte Kalber, 
7. 530 8. 503; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
5.00-—86.00. 


6 
$10.00—$ 
efuchte (zum 
10% te bis ausgefuchte Ferkel, $9.00— 
i ; gute ausgefuchte Ferkel, ; 
10.755. „Stags*, $10.75—$11.25. 
Schafe. „Native Wethers“, per 100 Bid., $7.00— 
405 „Native Giwves“, 35.00-87.50; „Years 
2 38.00-88.75; „Native Lambs’, 88.00⸗ 


Diofterei-Brodutte, 

Butter— 

„Greamery“, erira, das Pfunb...g 

Mr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, 
Badivaare, 


Gier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

to, (Kiften eingejchloffen)... 
„Firſts“, das Dutzend ...... 
„Exttras“, das Dutzend. .. 


und . 
das P 
das 


® 


ND-oaonugnases 
UNnDoorosnennee 


spsoo29 
EERBESB 


.1 


18 
.18 


! 


. 


d 


© 
a 8585 


* 

— Rahmläſe, Twins“, das Pfund.. 

Ferne Unericar, 'das Pfund... 
„Daifies“, daB Pfund.croossenee 
Bri —3 das Pfun ......... 

Schweizer, das Numn 

Limburger, das Pfund... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (Iebend)— 
das Dfund,„.uosasessee 
das Pf 


ind 
un ........ 
2 


UND. oso000s00.0n.e 


SP 2222 ot 
5 5 


— 


und 


SEISEE 


Geflügel (Gisipeider)— 
Sühner, bas Mdooo00sceacssee 
„Springs®, daB Pfundeoecuoscse 
Truthühner, das VWlundeccocacs 
Enten, das Pfund oöreee DIA 
das Pfund............... 0O.os 


Rälb lachtet 
Bent, das Mund 0.08 
602 80 Pid. Gewicht, das Sum 0.09 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0,10 

Gemuſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Di sos0ece 1. 
itronen, —2 — die Aiße. 8 


BESHR 


258 
= 


vangen, Kalifornia, die Kiſte. ..... 
Ananas, die —— — 4 
Malagairauben, das Fahchen...... 2.00 
Spargeln, die Kiſte.... 300 

tunt, nen, die Kiſte.......2. 
Dutzend .............. 2 

eee 3 

Sellerie, die Kife... 
Meerrettig, Dugend Stangen. ... 0.50 
Ropfijalat die ke ossoconene 0.25 
Blattjala ’ bie Ki Orununnisnensnnnns 0.25 
Mothe Rüben, neue, das voon0nes 2,50 
hrrüben, neue, da8 Fabsooaocnsıe 2.00 
Sad 0.75 


Ledblblltllilbib Ill Ileos sasse> 


SARSSER 


Un nnuennmennnnee" 25 
DEN. #0... 0,10 


aß sinne 


1.00 
4 Pin... 1.90 


ALllbLoL 


— 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kicpe.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.13 

I su Be —*8 oe 18 
0 ke enie, — 
| Kartoffeln, Carlad a 


‚ neue, Beinen 
Süßtartoffeln, Jlinsis, das Faß. 1.00 - 


L 


% 


walls ( 
Avenu⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Cabinetmakers. Anzufragen 1800 Nord 
Spaulding Avenue. doft ſa 


Berlangt: Schuhmacher. 8207 Southport Abe., 
Ede ool Str. 


ür Porters 
be. 


Verlangt: Welterer, nüchterner Mann 
Arbeit im Saloon. 1587 Glybourn 


Verlangt: Erfter Alafje Bartender, der fein Ges 
{häft verfteht und gute Empfehlungen patı polnisch 
und engliih jprit; guter Lohn. 859 Miltvaufee Ave, 


Verlangt: Buchbindber. 80 MW. Chicago Wnenue, 
doft ſa 


Berlangt; Ein älteter Mann als Porter im &os 
tel. 347 ©. Stute Str. daft 


Verlangt: Guter Saloonpotter. 132 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein Yunge mit Etfahrumg an Brot, 
Gates und Biscuits, Tagarbeit. Bi Oſt 75. Str. 


Verlangt: Starker Junge an Cafes und Biscuits, 
16 North Avbenue. 


Verlangt: Outer Porter, muß bartenben Fönnen 
und nett und teinlid fein; guter Lohn. 2742 er 
Nertd Avenue. 


Nerlangt: unge an Gales. 1457 Belmont Upe,, 
Ede Berry ‚Str. 


Verlangt: Waiter im Reftaurent, 
fied Straße. 


Verlangt: Barbier für_ Samftag und Sonntag. 
1109 Noble Str., nahe Milmautee XUpe, 


Berlangt: Buicher, muß etwa8 vom Shoptenden 
veritehen, #12 die Woche, 280 South Mater Sir, 


Berlangt: Geſchirrwaſcher. 2136 South Halfted 
Str., nahe 2, Str. 


Verlangt: Farbter; ftetig. 2222 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Yunge für Murftfabril, John Hebel, 
1743 Sartabee Straße. bofr 


Verlangt: Ein Porter, der etwas Bartenden kann, 
1901 Grand Avenue. 


Verlangt: Nacht-Stallmann. John Hetzel, 1748 
Larrabee Str. dofr 


1121 S. Hal⸗ 


Verlangt; Junge, um die Bäcerei gu erlernen. 
2152 Urmitage Abe, nahe Leapitt. 


Berlangt: Gute Hand an Brot und Eafes. 3858 
Southport Uve,, nahe Bryron Str. 


Verlangt: 4 erfahrene Männer al Haus: Mopver. 


.106 Aihland Blod. 


Verlangt: Gute Korbflechter, ftetige Urbeit. 
AT N. Clart Str. 


Verlangt: Starker Junge mit 


etwas Erfahrung 
in Cakes-Bäckerei. 8434 N e x. 


Halſted St 


Verlangt: Caſh Knaben von 14 bis 16 Jahren. 

mit Wlterd- und Schul» Zertifikat, 

Dauernde Stellung bei jchnellem Emporfommen, 8 

erfragen beim Superintendenten, 8:30 bi3 10 Uhr 
Bormittags, 8. Floor, 


che Batr, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
1325 Sarrabee Straße. 


Berlangt: Schuhmacher, 
1842 Milwautce Ave, 


Verlangt: ZYunge an Gates. 259 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Bäder als 3. Hand. 3356 Nord 
Alhland Ave, Ede Roscoe. 


Verlangt: Guter Mann al Porter, 
NRheingold, 73 Dearborn Etr. 


Lafterer an Slippers.— 


MWeinftube 


Verlangt: Ein ftrebfamer Zunge für Office; aute 
Gelegenheit, Meferenzen erwünfht. 829 N. Glart 
traße. 


Verlangt: 
Gortland Str 


Berlangt: Polfterer, 3357 8. Halfte Str. 
dofrfa 


Yunge in Schneiderwerfitatt. 2947 
‘ doft 


Verlangt: Mann als Kollektor; guter Lohn und 
ftetiger Plat für den richtigen Manı, Friedlander, 
99 E. Randolph Str., Bimmer 58 

Verlangt: Mehrere Painter8 um® zwei Mändes 
Abwaſchet. Nachzufragen: 558 South Part Upe. 


Derlangt: Mafhiniften. Garpenterd, Cabinetmaters 
Maſchinenatbeiter, Tyabrifarbeiter, Farmarbeiter, Ja⸗ 
nitor3, Porterd. 120 WRandolph Str., Sim. 208. 


Verlangt: Bartender, muß Empfehlungen haben. 
Paul Taglia, Auffet, 1001 S. Halfted Str, 


Berlangt: MWolfterer, erfahrene Männer, 
anzufvragen 4. Floor, Eüdende, 


Siegel, Gooper & En, 


Sofort 


— 


Derlangt: Erfahrener PBorter und Lunchman, 810 
bie Woche und Soft. 8859 Ogden Abe. . both 


Berlangt: Dips, Lohn $15 bis $18 die Wo⸗ 
de; ftetine Arbeit für den richtigen Mann. Unzus 
tagen auf dem 7. floor, Kontinental Tailoring 
0., 700 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Junge für Gänge 
allgemein aati u maden. Ro 
A. Buih & Eo,, Fifth Une, 
BVerlangt: Bmwei tommerziele Transferrers 


Lithos 
Fergi für Arbeit im Südweſten. ae 
. 4. €, 8., 1509 Manhattan Bipg. doft ſa 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Ars 
beit, gquter Lohn. 144 S. 4. Str. 


Verlangt: Ein Trodenreiniger. 158 RN. Clartk 
Straße. dofr 


dh 
. En aan, > 
bofeh 


———— — e —— e e —ñ —ñ e — —ñ— 
Berlangt: Guter Wagenmacher in Vorſtadt; ſte— 

tige Arbeit, Xheobald, Divifion und Salt ei 
v 


Verlangt: Aunge für Leichte Treibhaus-Arbeit. 
11816 Mihioen Q ae 


Verlangt: Ein Mann für MWorterarbeit In Gas 
Ioon, €. Sale Str. 


Berlangt: 2 Painter. 638 Beoria Str. 
Berlangt: 8 Wodfchneider, 
ndige Wrbeit garantirt. 

ider & Go., Helena, Art. 


ftetige Beute, Bes 
5 aufm. RR M, 
l4ap,1mX% 


Berlangt: Guter ungarifcher oder Wiener Bäder, 
feine Sonntagarbeit, zufragen U. Weiß 6o,, 
2 Randolph Str. mids 


Verlangt: Knaben über 16 Yabre, für Bor cs 
tory. Oehlihes Ende won Ylinois Str. midofe 


Berlangt: Aelterer Mann in Privathans für als 
lerhand Arbeit, muß Automobil mwajhen können — 
Zu erfragen Borenz, 1754 Belmont Une. mido 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
566 W. Bon Str. mido 


Verlangt: Sntmacher an MännersHüten zu ar⸗ 
beiten und da8 Gefhäft zw erlernen. ober Sohn 
und ftetige Arbeit geſichert. Jad ſon Boule⸗ 
vard, 5. Floor, hutfabrik. 12ap,im& 


Berlangt: Junge als Lehrling in Bäderei, fowie 
Basta. Lohn $6.50 biB 89.00 die Woche. 9. 
Piper Eo., 1610 Wells Str. 


Verlangt: Bufbelman, guter 
beit. Geo. ©. a 1510 53. Straße, nahe 
Seiferfon Ave, Zel. Hude Bart 2297. 


Berlangt: aen-&olzarbeiter. 
an Fred. Buhrke, Glen View, I. 


re: Sen FE 
N: un. c its» 
Ireden, 3068 9. Clarf Er. Dre 


dimido 
—* und ſtetige Ar⸗ 
dimido 


Schreibt Bat 
dimido 


TEE 


Größen 14 bi8 17, — unfere 
reg. 59 Werthe, zu 


Srocerh » Departement. 
5 Pfund granulirter Zuder........270 
12:Ungen PBadet gebleichte 7 
Sultan Rofinen 


8 Padete Ydeal Biscuit........ us 
Große Flajche Webb Salat:Del.... 

3 Büchfen Del-Sardinen.........10 
Unfere eigene Scourine Stiüde 
Amportirte frifche Wallnüfje..... 120 


Berlangt: Männer und ſenaben. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, 200 Männer, ein- 
ſchließlich erſter Klaſſe Maſchiniſten, An⸗ 
ſtreicher, Stripers, Finiſhers, Body Build- 
erd, Münner für Heyaratur- und allge 
meine Arbeit, and) Gehilfen. Stetige Ar- 
beit. Handwerker verdienen von $18 bis 
$25 per Mode; gute, ftetige Arbeiter auf: 
wärt3 von 517.75. 

She Kiffel Motor Car Company, 


Hartford, Wisconfin. — 


— 


Hillmans : 

Berlangt: Ein erfahrener und intelligenter Nachts 
Wathmann, Deuticher vorgezogen, einer ber eng» 
lifch verfteht; ftetiger Platz für den rechten Mann. 
Nachzufragen in Der Office des Superintendenten 
auf dem vierten Floor. £ 

State und Waihington Str. 


dojon 


Perlangt: Tüchtiger Bobenmader zur felofttändis 
gen Leitung bieier Wbtheilung. Tägliche Leiftungss 
fähigleit der Fabrik: Zehn Pianos, — bei 
der Walttam Piano Co. Milmwaufer, Wis, dofr 


Verlangt: Gin guter ftarker Deuticher im Mil: 
geihäft; quter Sohn und gute Koft, 4243 N. Nidges 
way denne, Jrping Part. dofrja 


Berlangt: Guter Junge bon braven Eltern. 
mido 


ſendops, North Ave. Ede Vine Str. 


Verlangt: Guter Junge von 15 bis 16 Jahren an 
Milchwagen zu helfen. 5720 Loomis Str. mido 


Verlangt: Ein lediger Mann auf's Land zu ge⸗— 
ben; muß etwas von Gartenarbeit berftchen und 
melten tönnen; ftetige gute Heimath für den ted= 
ten Mann. Zu erfragen 1454 W. 12. Str. mido 


Verlangt: Deutfcher Verkäufer mit Pferd und 
leigtem Top Wagen, um bei Grocers, Delikatefiens 
und Reftauvant borzufprehen, Orders einzuholen 
und hochfeine importirte VBüchjen-Fiihe abzulieferr, 
Mor.t U. 567 Ubendpoft. dido 

Verlangt: Caſters, Ornamental Plaſter-⸗Arbeit. 
Decorators Supply Co. M Archer Ave. 13apim 


Verlangt: Bufhelman in Schneiderwerfftatt. 
1956 R. Halfte Str. 2 


Ein alter Mann als Mächter während 
1342 Milwautee Ave, 


Mann yo Porterarbeit. 
orthb Ave, 


Berlangt: Starker Yunge, um fi in Ya alls 
madhen. Muß willen fein, harte 
Nachzufragen 1105 W. Chicago 

Une, Top Floor. 


a ne sense ———— 
Verlangt: Junger Mann, um in WUpothele zu ars 
beiten, obey und Dipifion Str. 


Berlangt: Aufgewedter Junge, 16 Yahre alt, an 
eleftrifche Arbeit. Gute Gelegenheit zum Lernen 
und ji emporzuarbeiten. 
Victor Electric Co., 61 Marlet Str., 2. Wloor. 


Barbier für Samitag und 
Str. 


Verlangt: 
des Tages. 


Berlangt: 
twaufee Une, nahe 9 


1581 Mil: 


_ Berlangt: Junger 
Sonntag. 803 — 43. 


Verlangt: Zunge al Porter. 401 North be, 


Ede Sedgwid Str. 


Berlangt: Deutfher Mann mittleren Alter in 
Koft und Logis. 1520 Larrabee Str., 2. lat. 
V. R. 


— 
Verlangt: Junge, um an Biscuits zu helfen; 

Nachtarbeit. F. Veppe Co., 1758 Sedawid Str. 
— 


" Berlangt: Erfahrener Zunge an Gates, au 
einer, der die Bäderei erlernen will. 544 Webfter 
Ave,, nahe Lincoln Une. und Larrabee. 


a 6 
Berlangt: Erfahrener Saloon:Porter. Miller, 
1860 Elfton Une. 


Berlangt: Junge von 15 bis 16 $abren, in Zigars 
renfabrit. 2175 Lincoln WAve., Eingang Webtter. 


Verlangt: Arbeiter für Holzarbeit-yabrit. Robbins 
Mig. Eo., 1801 N. Gentral Bart Übe. 


DD De hetahehre hen 
Verlangt: Weber auf NRugs. Yohn Walter & Co., 
5119 Halfted Straße. dofrja 


Berlangt: Ein geihidterr Mann für etwas Car: 
penterarbeit zu beforgen, 0 Gt8. die Stunde. Ans 
zufragen bei $. Siegel & Bros., 185 Oft Adams 
Straße, 6. Floor. 


Berlangt: Arbeiter in Holzbauhof. Balmoral Ave. 
und Chicago & Northweſtern⸗Geleiſe. 


Verlangt: Guter Schneider an alter und neuer 
it. Guter Lohn und ftetiger Plat. 3124 * 
lve. mido 


Verlangt: 100 Männer für Minneſota und Dalo— 
ta, Mafchiniften, nahe Stadt; Farmarbeiter, 880 d. 
Monat. Odeliuß, 167 Ban Buren Str. midofe 


Verlangt: Zwei Bund Preß Arbeiter, ftetige Be: 
fhäftigung. VBorzuiprehen Erome Name Plate & 
Engtaving Eo., 1749 Grace Str. mido 


Verlangt: Tüchtiger Solicitor, gebildeter, reifer 

Sraelit, gute Erſcheinung, der engliſchen 

Sprache mächtig, zum Erwerben neuer Mitglieder; 
Referenzen; guie Stellung. Deutſche Geſeilſchaft, 
61 La Enite Str. mido 


—— —— — — — 
Verlangt: Erfahrene Steel Car Fitters und Ri» 
veters, ſowie Männer, das Fitting und Riveting zu 
erlernen. Erfahrene Männer an Stüdarbeit fünnen 
42.50 bis 83.00 den Tag verdienen; Unfänger er> 
halten $1.75 den Tag für zivei Wochen während der 
Gute Werkftatt und ftetige Arbeit für 
zuberläfjige Männer. Nachzufragen bei der Stand» 
ard Steel Gar Go., Hammond, And. mi—ja 


Berlangt: Mehrere Farmarbeiter, 80 monatlid. 
Adams & Tillotfon, 34 S. Canal Str. dapr, X, Im 


Verlangt: Buihelman. 3355 Southport Avenue, 
llapiw 


Verlanat: Moulbers, $3 bis $4 per 2. 809 
Yilmaulee Ave, Kumid Employment Office 

apıl,1m&% 

Berlangt: Sofort, Bufhelman und Breffer. 111 

51. Straße, nahe Michigan Avenue, llapim 


Berlangt: Kutfhen:e und Wagen:Painters, 
23 enacheit, fowie Wagen Striper. 840-848 
ed Str. 


Verlangt: Bladſmith Finifhers, an Magenatbeit; 
guter Lohn, ftetige Wrbeit, 840-888 ©. SR 
Str: mibo 


an 


midofr 


BVerlanat: BradfmithHelfer. 570 Weft Volt Str., 
Ede Zerferfon Str. n mido 
PBerlangt: ladfmith Ainitbers umd Selfer an 
en, An meiner Wohnung Abends vorzufprehen. 
Bao nn 525 North Une. 13apiw 
Verlangt: Männer um das Zuichneiden von 
jöuben. jm erlernen, Nahzufragen Gifendratk 
7 Eıfon und Wemitäage Ave, 


Berlangt: S 
Sabrit. 09 Milmaulee Abe. 


Berlangt: Alter Mann, Gefhirr gu Mai in 
Saloon. 1735 Yullerton Üve., nahe Glpbowen Ude, 


Prrlangt: Yutige, in Bäderei. 1238 Sedgivid St. 
——8 er * zum Auslernena Tag ⸗ 


5* 
lobe 
midoft 


: 50 Moulders und Tagelöhner für 
12aptw 


Nachzufragen bei der— 


Prima Chuck Roaſt um 1240 
Beifh gehadtes Nindfleifh....... 10340 


Nr. 1 Sugar cured Rumpf 
Corn Berf...... i 104€ 
Kitör- Berfanf. 

j { $ i 
810 Aaihe zes Club Whiskey, 
ts M * z i 
neuen, 


83.00 Gallone Rye oder Bourbon⸗ 
Whisteh für 


ZTafel:Bier, 24 Flajchen 


...... .... 


Berlangt: Männer uns Kenaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubril.1 Gent bas Werk 
ee tree EHRE — 


—— 


Berlangt: 20 erfahrene Bnfhelmenz 
ftetiger Plab; guter Lohn. Nacdhzufragens 
Schneider-Werkitatt, 5. Floor. 

The Hub. 


— 
— — 


— — 


don 


Verlangt:  Kräftiger deutfher Junge, über 14 
Zahre, in WUutomobil-Yarage zu arbeiten, Anzus 
Tragen in der Rogers Park Garage, 


Derlangt: 2 Schneider‘ 1 tüchtiger Bufhel 
1012 Diverfey Blod. * — 
Berlangt: 


Porter in Saloon. 
Avenue. 


1801 Canalpori 


Berlangt: MWainters für Mrbeit an Teichten Abe 
re Nahzufragen 159 Ban Burem 
tape. 


Genen eletnenieeehn e 
Verlangt: Erfahrener Zigarren und Tabaf:Vess 
läufer. 


Wtebolpt’s, 
Milwaukee Ave. und Paulına Straße, 


— GO — — —j — —— — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— nel 


Ehepaar für Küchen: und Hausarbeit, 
Dr. Dentewalter, Spencer, Ind, 


Berlangt: 
gutes Keim, 


dofr ſaſo 


— ——— nennen 
Verlangt: Steamfitters, Carpenters, Maſchiniſten 
Fabrilarbeiter, Gepädträ er, Xruders, Borters, 
Bladjmiths, Wuhrleute, Drahtzieher, Eheleute, 
Gentral Employment, 3. 201 171 Wafhington Str, 


Berlangt: Mann und Frau auf der Farm zu ar 
beiten, MO Meilen von Chicago; miifen Farmarbeid 
berftehen. 17 Metropolitan Blod, 163 La Salle Str, 
nn anni 


— 


Ye a ee et 

enn Ihr nner oder Frauen auf der 
Farm braucht, oder Leute im Semmerbeid all 
e8 uns toijfen und wir beforgen fie jofort, ohn 
Komnid, Milwautee Avenue. 17mz32m& 


Farmers, 


— —— ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzetien unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee 


Gefuht: Junger Gljäjfer, kürzlich eingewandert, 
fpricht deutfch und franzöfiich, fucht Stelle in einem 
Are eichäft. Mehrere Jahre an Zement gearbeitet. 

ojef Krafft, Melroje Park, ZU. 


Gefugt: Ein junger deutjher Mann fucht irgend 
welche Mesa, dus ungarijch, 28 Jahre F — 
4441 Brinceton Ave. 


— — 
Geſucht: Bäder an Brot und Rolls ſucht Stelle 
allein zu arbeiten. Abdr,: U. 572 —8 doſt 


Geſucht: Gute 2. Hand an Brot und Cat 
Stelle · 6096 —X Str., hinten. Gates ſuct 


ET ET ee 
Gefuht: Guter Bäd t feti : 
Elybourn Ave, äder fucht ftetige Stelle 1434 


KETTE TEEN ES oo 
Gefuht: Junger Blumengärtner mwünfht Grüns 

— de * — verſteht auch 
menſtücke r Beerdigungen zı a ” 

1439 Larrabee Str. ———— 


Gassen gehend ins nein a 
Geſucht: Zwei Männer fuhen Stellung in Ste 
oder irgend eine Arbeit. 942 North an. * 


Geſucht; Junger Buchhalter, Stenograph, ſpricht 
endliſch, ſucht Anfangsſtellung in Gerhäht, rg 
D. 612 Übendpoft. 


Gefuht: Barkeeper, junger Deutiher 9 Aa 
alt, nette Eriheinung, tüchtiger Uebeiter fine 
und jparfamer Mirer, ehrlih und zuperläjjig in jes 
der Beziehung, fein Zrinfer, fann Pla jelbftändig 
führen, fjucht ftetige Wnftellung. Ylor.: 8. 320, 
Abndpoft. mide 


Geſucht: Cakebäder, fanch, fucht Arbeit al zweite 
Hand oder feldftftändig. Gur an Rolls und Biscults: 
Hartmann, 58 N. GClart Str. Dofafoms 


— —— —————— 

Geſucht: Junger deutſcher Mechaniker wünſcht ſte⸗ 
tige Arbeit an Lead⸗ und Milling⸗Maſchine und 
Shapers, oder als Wertzeugmacher; Rauch erſah⸗ 
rener Modellmacher. Zojeph entfcher, 2200 
MWeftern Une. 


—— — —ñ — —ñ e ñ e —e — ——— 
Geſucht: Erſter Hand Brotbäder wünſcht ſtetigen 
Platz in kleiner Baͤderei. Adt.: U. 571 aie 


Geſucht: Guter Vormann an Brot und Rolls 
ſucht ſtetige Arbeit oder feldftftändige. AM Weit 
Armitage Ave. dofria 


Geſucht: Ein guter, flinker Lunchman, kann Auf—⸗ 
warten und Bartenden, verrichtet auch ee 
juht Stelle. Frank Krueger, 1608 S. Wood Str, 


Gefuht: Mann, 40 Yahre alt, fuht Plag als 
Saloonporter, kann bartenden und Lunch auffchneis 
den. Bitte vorzufprehen: Frank Spoboda, R. 
Kimball Avenue. 


Geſucht: Deutjcher Yunge, 17 Jahre alt, fuck 
irgend eine Beihäftigung. 2453 N. Aihfand En 


Gefuht: Maurer: und Fement:Arbeiter, Nichts 
union, Deutih-Ungar, wünjt ftetige Arbeit, oder 
fonftige Befchäftigung. 1543 Elpbourn Ave. dofe 

Gefucht: Barbier juht Stellung fir Sumftag un 
Sonntag. Aodr.: Schneider, 2658 54 Str i 


Gefuht: Bweite Hand an Gates 


t Stell 
ebt auch als dritte Sand, Dtto — 2 
omer Strabe. 


Geſucht: Zweite Hand Cake-Baͤder t Stelle. 
140 F Ohis Str. — — 


Geſucht: Aelterer Mann, 
ey leichte Arbeit: Löthen. 
poſt. 


Geſucht: Mech. Ingenieur, 
6 Stel 1 sus 

ajchinen, ju ed eichner. 
Techniſche Univerſität in Prag. 
fahrung. Szalay, 1154 W. 18. S 


Geſucht: Lunchman wünſcht Stelle, kann Kochen, 
Bertenden und andere Arbeit verrichten. R. Grobs, 
2437 Grenſhaw Str. mido 


Geſucht: Suche Plumber⸗-Lehrſtelle für mei 
16jihrigen Sohn. 1940 Fe tr,, 3 > 


Gejucht: Bäder, verheicathet, jucht Etrlle aus 
oder 3. Band, an Peg zu er Kine -E. r 
3314 South Leavitt Str. m 

Gefuht: Ein guter und folider Bartender 
ftetigen ah bat gute — Frank er 
ler, 171 ington Stte., Staatszeitung riet ; 

m 


elernter Klempner, 
abe: D. 615 Abende . 
dofe 


t 
Tergjäheie Ore 
rt. 


— Alter Mann münfht Urbeit als at: 

tbut au andere Wrbeit. W, Herrmann, 4443 Wil: 

cog Ane,, nahe 45. Unt. 

m mn nn m e — 
Gefudt:, Junger Bartender ſucht ftetigen 
nappe, ied Dechard Sir. * 


K ER 
tender, anftänd y 
—— Dbone: Lincoln I : 
- - ” = 
Gefuht: Wiener Bäder, der ſchon acht M m 
b \ I8 dri 
— 


ucht: Erſtkla 


der Mann ſucht 





testen. —, 
| © ie _ Se Moon.” 


a Girl in Tagi.” 


os * —— — Xde Call of 


The Fortune Hunter,” 
ubepille.* 
m. — Ringling Bros.’ Zirtus in girl 


lich. 
Ber Konzert jeden Abend und 


e. — 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Sortfegung von der ”. Eeite.) 


Stellungen juhen: Männer und snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en nn 


: Deutiher Dann, frifh einge: 
— aan in. Pripat:e oder Ge⸗ 
Adr.: M. 578 Abendpoft. 


Gefudt: Deutiser, guter Weiter und Wahrer, ers 
Er. Hausarbeit, juht Stellung. Wdr.: M. 
4 Ubendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
MMnzeigen unter biejer Mubrif 1 Eent bas Wort.) 
en 


Läden und Habrilen. 


erlangt: Gmöbroiderert, Stirt⸗ und aifts 
— und Drapers ur Kleider macher⸗Adthei⸗ 
ng. Anzufragen in der Office des Superintens 
\enten auf dem 9. #loor, 


2 trie, Scott& Company, 
parte Di und Madijon Straße, 


SapX 


Berlangt: Eafh Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 

erfragen mit Schuls und Alters  ertifitat. 
auernde Stellung bei rajcer Beförderung. Rad: 
ufragen beim Euperintendenten. von 8:30 bis 10 
br orgens, auf dem achten Floor. 


be a 


T Fair, 
State, Adams und Dearborn Strabe. 


— — — — — — — — — — 
Berlangt: Ein junges Mädchen (Eafhier) um zu 
delfen in BädereisQundroom, breudt feine Erfah⸗ 
gung, muß im Saufe Ichlafen. 347 5. State Sk 
o 


een —— 
Berlangt: Erfahrene ee | —— und 
eutih iprechende bevorzugt. Julius Koop, icago 
ve. nobe Marihfield Upe. 


Verlangt: Grfahrenes tüchtiges Mädchen in erfter 
Kiajje Päderlaven. 3434 N. SHalfted Str. dofr 


Berlangt: Erfter KHlaffe Kleivermaderinnen zum 
elfen. Madam Zarvis, 145 N. Kedzie Uve., Ede 
ate Str. dofr 


Berlangt: Mädden, 16 Yahre alt, Lohn $4.50 
ie Wodre. Gute Gelegenheit, fich emporzuarbeiten. 
tingt Schulsgertifitate. 
Wiebolpdt’s, 
Milmautee Ave. und Raulina Strabe. 
Berlangt: GoldsSchneider, 158 Fiftb Une. A. 
&. Williams. 


BVerlangt: Mädchen von 16 und mehr Yabren für 
EnvelopesFabrit. Chad. €. Taylor & Eo., 570 W. 
Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen, um fih allgemein nüglih zu 
machen in Kabrit; Lohn $4 zum Anfang. U. Buich 

6o., 277 Fifth AUnenue. doft ſa 

Verlangt: Mädchen von 16 und mehr Jahren, um 
Das Eintiragen und Markiren zu erlernen. Globe 
Laundry Co., 22 S. Morgan Str. 


Berlangt: Erfahrene Frauen, an Umänderungen; 
Coat Hands, Efirt Maters, Waift Malers, Stishers 
on Kraftmajchinen; Wocdenarbeit; Bag Stellungen. 
Nathzufragen auf dem 12. Zloor, Rittelgtmmer. 
Mariball Field & Eo., Retail. midofr 


Nerlangt: 5 bis 10 Mädchen, 16 Yahre alt oder 
Daruner, für leichte Finifhbing Arbeit. Grome Name 
Wiote & Engraping Go., 1749 Grace Str. mido 


Verlangt;? Mädchen, um das Hemdenmachen zu 
erlernen; Bezahlung während der Behrzeit; $5 die 
Mode. Golumbia Shirt Go., 120 Pros —— 

apr, 


Verlangt: Nahtnäherinnen an SHofen. 1 
MWinceiter Une., 2. Floor. mi—fon 


Verlangt: Gelibte Büglerinnen in Färberei. 2. 
Dehmlow, 398 N. Halfied Sir. mibofr 


Berlangt: Sofort, Lehrmäddhen fowie erfahrene 
Mädchen, um an fünftlihen Blumen zu arbeiten. 
Söhfter Sohn bezahlt während der Lehrzeit. Biſhop 
& Roien, 1753 Weit North Une. nn mibo 

Berlangt: Mädchen als Verkäuferin. in. ‚Böederei. 
21 State Str. + smido 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein anftändiges Mäpden für 
meine Hausarbeit. 5690 Süd Aſhland pe. 


Verlangt: Eine gute Köchin im Reftaurant. 
Eüd Halftev Straße. 


Berlangt: Mädchen für 
Aanag Feuer, 2080 Le Moyne 


Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 545 Melroje Str., Flat 2. dofr 


Berlangt: Köchin und zweites Mädchen, drei Er= 
1 aan in der Familie. Telephon: Late View 


allges 
254 


allgemeine Hausarbeit. 
tr., nahe Robey. 


Berlangt: Weltere Ftau als Gefellicafterin für 
eine alte Dame. Gute Heim. Bitte zu jchreiben an 
olgende Mprefie: Boz 23, Melrofe Bart, IU.; 
.$. D Re 1 


Berlangt: u ———— für kleines Board⸗ 
mobaus; guter Lohn. Wrightwood Ave., nahe 
lart Straße. 


Berlangt: Biwei Mädchen für erfte und 
Sausarbeit; guter Lohn. 3650 Michigan Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Privatfamilie, muß Kochen verfteben; gu: 
tes Keim und guter Kohn. 432 Arlington Place, 
rabe Nord Clark Straße. 


Berlangt: Waitreb im Weftaurant. 
Salfted Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Lohn $5.00; gutes Heim. Aaffe, 
1251 ©. Halfted Str, nahe 1 2.81. Zelephon: 
Canal 1441. 


zweite 


1121 Eid 


Berlangt: 
bälterin. 


Berlangt: Mädchen 
Hauſe ſchlafen. 448 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 4933 Prairie Ave., 1. Flat 


Verlangt; Geſchirtwäſcherin; Sountags frei. 2136 
South Halfted Str., nahe 22. Str. 


Aeltere plattdeutihe Frau als Haus: 
1858 W. 20. Str. 


ur Hilfe bei Hausarbeit; zu 
rairie Ave., J. Flat. 


allgemeine 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bertien, 5612 PVrairie. Une. 


Verlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, für Haus: 
Era fein Wajhen. Lohn 3.00. 1946 Mohamt 
traße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in Bäderei. 2465 Lincoln ve. dofr 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hotellühe, um 
am &erde auszubelfen. 3814 R. Halfted Straße, 
Rohres Inn. Dofr 


Verlangt: Gute Hauspälterin. 1348 NR. Hamlin 
Mpr., nahe Grand Xbe. 


Berlangt: Yunged Kindermädden, muß bei Teich: 
ter zweiter Urbeit helfen, WNeferenzen. 4350 For: 
zeitpille Une. dofrfa 


Verlangt: Mädden in Pamilie von Zweien. 
Nehme auch friih Eingewanvderte.. S. Vrice, 
Vraitie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Haus mädchen, kleine Familie, gutes 
Seim. $ die Woche. Nachzufragen im Hut-Laden, 
108 W. Madifon Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu beiten. 1844 Sarhmont Wpe., nahe Lin 
eoln, 1. lat. 


a a a ad mE 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
kann Abends am Plak oder zu Haufe fhlafen. 3729 
Indiana Ape., 1. lat. 


4546 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeıt; 
Heine Yamilie. 2555 Milmautee Ape., nahe Hum: 
boldt Blod. 


— — — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Saloon, outer Lohn, feine Wäſche. 

8085 Irping Bart Blvp., Ede Whipple Str. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine us: 
arbeit. 1155 Webfter Une. u 


Berlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
im Kochen erfahren. S6-$7. Wir verlangen von 
Mädchen abfolut feine Bezahlung. Die rei 
Frau iſt die Arbeitſuchende, hat die zu 
tragen. ©. Hildebrand, Employment Office, 42 

Burling Str. 


Berlangt: Sauberes deutfhes Mädchen für Leichte 

usarbeit, 16 Jahre Alt. Bei Kindern zur beifen; 
zu Haufe jhlafen. Kaffeelgven, 706 North Ave. 
a a a 

Berlangt: Gute Köchin, Referenzen verlangt; nur 
eine tüchtige braucht nachzufragen. Guter Lohn. 
4539 Grand Bird. 14aplıvk 


‚ Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5208 Preirie Ape., 2. Flat. 


—— ————————————— — — 

BVerlangt: Mädchen in kleinem Flat bei älterem 
Ehepaar. Gutes m, imenig Ürbeit, ei 

a Gens Baal, 1. a ne 


‚ ’ wer 2 R IE 


Verlangt: Ein zuversäffi tjges Mädden für 
er % es: deu en 

allgemeine Dansarbeit. up bereit jein, im Som: 
mer anjs Land zu geben. Lohn $6. 2041 Eiving 
Place, füdlih von. North " Ape., zwiſchen Robey 
Straße und SHoyne ne. b dot 


Verlangt: Bweites Mädchen, ann friih einge 
wandert Vein, in einer Familie; $3.00 die Wade. 
12% Blue Island Une, nahe 12. Str. bofrja 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, 
drei «in. der Familie; fein waihen, 86.00. 1268 
Bratt Ave., Rogers Parl. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das nur deutſch 
ſpricht, um bei der Hausarbeit und den Kindern 
mitzubelfen; Lohn 85.0) die Wode. 712 Dit 2. 
Sir., zwiſchen Langley und Cottage Grobe Abe. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Montag, ſtetiget 
Platz. 330 Sheffield Ae. Ede School Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; kleines Apartment. 4556 Breirie. 
Avenue, 83. Apart. dofrja 


Verlangt: Aeltere  deutihe Frau zum haushalten 
für zwei junge Männer auf der Norbmeitieite. 8.50 
und Board. Adr.: H. 345 Übenppoft. 


Berlangt: Grfter Kaffe gute ftetige Kinderfrau 
m Baby; guter ftetiger Pla für die —— 
on. Beite Empfehlungen erforderlih. 459 Michigan 


Üpenue, & 5 


Verlangt: Wafchfrau, die gut arbeitet. 6452 Alb: 
land Avenue. j 


lat. 


1846 NR. 


Verlangt: Mäp 
s * 140p* x 


Waſhtenaw Avbe., 2. 


Verlangt: Eine deutſche ag zum Waſchen 
und Bügeln. Vorzuſprechen Hitſchmaunn, 5111 In— 
diana Avbe. 1. Flaät. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, friſch Eingewan—⸗ 
derte borgezogen, für leichte Sausarbeit; fein Ko— 
chen; guter Sohn. W. 9. Papp, 313 — 835. Pl., 
nahe Weſtern Abe. Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; deine Wäſche. 
124 Dearborn Ave. mido 


Verlangt: Kochin, ſowie ein zweites Mädchen. 4930 
Greenwood Ave. doft 


für Hausarbeit. 
Flat. 


; : ‚„ in_ Reftauraht; 
Drei gute Mädchen * eie 


mido 


Verlangt: 
keine Sonntagarbeit; $5 die Woche. 


a a a Ei Be BD he 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für zweite 
Hausarbeit; muß gut waiden und bügeln fünnen; 
tleıne Familie ohne Kinder; kein Koden; ftetiger 
guter Plag. Zu erfragen 1458 W. 12. Str. mido 


Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 


erlangt: 
B , miDdo 


beit. 4724 Prairie Ave. 


Verlangt: Eine beit ober ungarijche Köchin für 
Reftaurant. 3300 W. Mabijon Str. mido 


Verlangt: Mädden für 
Sohn $6. 424 Daldale Ape., 2. 
Sheridan Moad. 


Mädchen oder Grau für 
Hausarbeit. 1417 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kraus, 5527 Yadion Ave. nıido 


allgemeine &SauSarbeit; 


Flat öſtlich, * 


mi—ja 


allgemeine 


Verlangt: N 
9 midofr 


für 


Ein tüchtiges junges Mädchen 
dofr 


1650 La Salle Upe. 


Berlangt: Frau in ‚mittleren Jahren pder junges 
Mäpdden auf ein Baby aufzupaffen. 110 N. Sn: 
coln Str., nahe Dipifien Str. midofr 


einen — 
BVerlangt: Ein gute Mädchen, .r Ködin; Gm: 
pfehlungen erforberlih. 4245 Drerel Boul. mido 


Derlangt: Tüchhtiges Mädchen, flir Hausarbeit und 
Kochen, in Hübfher Wohnung. Nahzufragen: The 
Walton, Apartment 10, 886 N. Clart Str. Tel.: 
North 3124. Sapr,ImX 


Verlangt: Yunges Mädden für 
Familie. Kein Kochen. 644 Briar 
nahe Halſted. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Yamilte von Ermwadfenen; muß twillens fein, 
während Juli und Quguit auf’ Sand zu geben. 
3517 Adams Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1 
Blod von North Upve. 1512 N. Leapitt Str. mido 


erlangt: Ein gutes bdeutjches oder ungariſches 
Mädchen p* allgemeine Saudarbeit in einem » Leis 
nen. Hotel. Kein Koden. Eees Hotel, 1704 Weit 
Madiion Str. mido 


Berlangt: Gutes, nettes Mädchen in Heiner ame: 
rifaniihen familie  flr gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn $6.0. 3744 Sheffield Une. mido 


Berlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
in fleiner Familie. 27 G. 85. Str. mido 


Berlangt: Ein Mäphen für allgemeine Hausar> 
beit; gutes Heim. 5618 Prairte Ave, 2. De 
h imido 


Verlangt: 
zweite Wrbeit. 


außarbeit, 2 in 
face, 2. Glode, 
mid» 


Verlangt: Gin deutihes, polnifhes oder unga- 
riihes Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. Nad: 
gufragen im Lader, 1534 Milwaufee Une. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
5956 NR. elf Str. dimido 


F Verlangt: Köchin; Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, und ein Kindermädchen; guter Sohn. 426 
Gaft 43. Str. Telephon: Dakland 2518. "12apr,Xim 


E. Schwanke's größtes beutihramerifanifhes Vers 
mittlungssAnftitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
North 2 Im;&* 

Berlangt: Kompetentes KHausmäddhen für allge: 
meine Hausarbeit in PVorftadt; kleine Familie; muß 
etwas engliih iprehen; Empfehlungen. W. U. 
Miller, 181 La Salle Str. Telephon Central 4923. 

Verlangt: Ungarifhe oder deutfhe Frau, Wafchen 
und Bügeln zu beforgen. Mrs. 3%. leid, 3410 
Pierce Ave. mido 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 825 N. Rodwell Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
einfaches Koden; feine Wäihe;, guter Lohn., 
Sprague, W& Glengule Place, Argvle Station der 
Northiweitern Hohbahn. Nahzufragen in der Apo- 
thete. midofr 


Aeltere deutiche Frau al3 Haushälterin 
Adr.: %. 170 Abend: 
dimido 


Verlangt: d 
bei Wittwer mit 2 Kindern. 
poſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; guter Lohn. 425 Eaſt 50. Str., 2. 
Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. 8050 W. North Ave. di—ja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner —* 
milie. 5350 Mihigan WAve., 3. Flat. doft ſa 
eine Statur, von auter 
Familie, 60 Jahre, die nicht auf Lohn Den: gutes 
Heim bei älterem, netten Herrn; Empfehlungen er: 
forderlih. Aor.: X. U. 181, Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das felbftändig den Haushalt führen kann, 
1524 Dearborn Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
beit. 5324 ©. Bart Upe., 2. 
BR. 


Verlangt: Nette Frau, 


ür allgemeine Ar: 
lat. Xel. Drexel 


Mädchen für leihte Hausarbeit. Nach: 
1638 — 12. Str. 


Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit; 
3618 ©. Halfte Str., 1. Flat. 


Berlangt: 
zufragen im Etore. 


Verlangt: ! 
Heine Familie. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 653 
Melroje Str., nahe Belmont Ave, und Halfted Str. 
— — 


Mädchen oder — Bi, 
en. ol 


Qausarbeit; 
tann Abends nah Kaufe ge . Halited 
Strake. dofrja 


—— — — — — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 4 
Erwachſene. Bausreinigung vorüber. 3618 
Rokeby Str., 2. Flat. doſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
1442 EClvbourn Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1410 Milmanfee Ave. 


De ae a a ic 

Berlangt: Frau mittleren Alters, ohne Anhang, 
als Haushälterin. Vorzuiprehen Freitag vor 9 Uhr 
Morgene. 33 N. Claremont North 


162 nabe 
Avenue. * 


Ive., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
%. Benjamin, 1065 Milmwaufee Abe. dofr 
— ——— — — — — 

Verlangt: Eine Frau für Hausarheit und in der 
Küche mitzubelfen, im Saloon. 4001 — 26. Str. 


ern 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, wajdhen und 
Bügeln. 4459 Ellis Ave., Süpjeite. mido 

Verlangt: Weitere Frau oder Mäddhen, die Fin: 
der Inch bat, für leichte Hausarbeit und zur Stüse 
der HDausfrau in der Eommerfriihe; fofort oder 
zum 1. Mai. Nur eine folde, die dauernde Stel: 
lung wünjgt. Mrs. €. Warnede, 1830 Wiljon 
Ane., Ravensiwood. dimide 


Verlangt: Mädchen, 
beiien. 5241 Southport Moe., 
Str. Car. 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gute Köchin juht Stelle, in Saloon, oder 
als Nahtlöhin. Mes. Jung’s_ Employment Dffice, 
718 Garfield Ave. Telephon: Lincoln 1782. 


Gejucht: Deutihes junges Mädchen jucht Hauss 
arbeit. Bitte vorzujpregen, 115 Allinois Straße, 
3. Flat. dofr 


— 1 
Geſucht: Deutſches, 16 Jahre altes Mädchen ſucht 

Voſten für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor— 

zuſprechen. 1826 Rodwell Str., 1. Flat. 


: Gute Bufi Lundhlöhin mit Stelle 
TE Be Be Pe EST 
Mister, 437 Grenftan Str, , mido 


um bei der Hausarbeit zu 
Edgewater. Clart 
l2ap,1mX 


Geſucht: deu t und 

ae ih. eh et, I rer 
Gefuht: Deutihe Frau wünfht Stelle al Haus: 

bälterin, Borzujpr 


en am‘ Tage oder jchreiben, 
2539 Cortlanp Str., nahe Weftern Upe., 2. Treppe, 


Gejuht: Deirtices junges Mädchen, 16 Jahre alt, 
juht Pla in Wäderei oder fonftige Arbeit. Unton 
Faller, 3310 Butler Str. 


oder ausarbeit.. Mrs. XThompfon, 2818 


Mozart Str. 


Gejuht: Zunge deutfhe Frau fuht Waich- ! 
— — » der Nähe. Bitte jelbit IPrzufpres 
Gen. 915 W. 19. Place. 


Geudt: Mädchen fuht Arbeit als Köhin 1 
Saloon; will zu Hauſe fhlafen. 127 . Kri 
Str. Bone North 138. 


Geſucht: Deutihe, Tatholijche, ältere, ftarke, ans 
ftändige, alleinftehende, millige Frau fucdht Stelle 
bei kleiner Yamilie; nur in der Nähe, weil unbes 
tannt. — ut Deut Bitte perfönfic vorzus 
ſprechen. SB. 4. Blace. ⸗ 


Geſucht: Aelteres nettes Mädchen > Stelle für 
Hausarbeit; tan focdhen, wafhen und bilgeln. Bitte 
vorzufprehen. 1471 Larrabee Str., unten. 


Gefuht: Zunges deutjches Mädchen, Jahre alt, 
nie ke He Hausarbeit. hen orzufprehen. 
1471 Sartabee Str... unten. 


Gefuht: Eine deurfche Frau, bie gut Fochen kann, 


mwünfht Urbeit als Dinners oder Order⸗ſtöchin. — 
1941 Burling Str... Bafement. 
a — 

G t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
hg 2 Bitte vorzuſprechen. 1851 

urling Str., Einten. 

Gefucht: Deutiheungarifches Mädchen, frifh ans 
Be 16 Ra * ſucht Stelle A 2 
arbeit. 4908 Piftb Upenue. 

Gefuht: Titchtige, feldftftändige ineßsQundhtös 
hin use ftetigen Pla. &br.: F —8 

D 

Geſucht: or eingewanderteß deutiches Mädchen, 

Jahre alt, fann fochen und nähen, fucht Stels 
lung bei befierer‘ tatholiiher Herrſchaft. Vorzuſpre⸗ 
hen Sonntag von 4 bis 8 Uhr, 2423 Divifion Str, 
Store. doſa 


Gefuht: MWünfht Iemand eine Dame für eins 
faces Nähen oder Fyliden an Kleidern? Kommt ins 
Haus oder wird Arbeit ee nehmen. Oder 
verri oe —— Stunden uBarbeit. Ar: U 

endpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, verhelrathet, ſucht Stelle 
als Bartender; iſt willens, auch Porter axbeit zu ver: 
richten. Schriftliche Antworten an: J. R. 187. 
Biſſell Str. 


Sefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Teihte Saußarbeit. Bitte, perfönlid vorzu= 
jprehen. 1493 Elybourn Wne., hinten, 


Gefuht: Deutfche Fran fucht verfchteden lãtze 
u Pi — Aſh 8* an * 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stelle 
ir Hausarhbeit, in kleiner Familie, oder alb we 
Mädchen. Bitte, perfbnlich borzufprechen. 1 N. 
Halfted Str., 1. Flat. 


Geſucht: Beil eingetwanderteß ftarfes Mäbchen, 
16 Jahre alt, fuht Poften in gutem Geim bei FKins 
dern oder Hausarbeit. Eltfabeth Ziegler, 4940 Fiith 
Avenue. dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrıt 1 Cent das Mort). 


Geſucht: Friſhh eingeiwandertes, Tinberlojes Ehe: 
haar 63 Au 668 Bladhatof Str. mido 


Perſönliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wunſche die Adreſſe von Heuxy Miller, Gartner, 
zu erfahren, Borzufprehen 11816 Michigan Ave., 
Renfington. 


Jakob Hedrich Czervenka wird geſucht. 


Adam 
Diener, 140 E. Ohio Str. d 


ofr 


Maolere und Xapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Bopp, 2653 N. Halftev Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdojajon* 


Carpenter und Painters! Wenn she Cottage 
tauft, $800 Baar, Reft $12 monatlich, gebe ih Euch 
ftetige Arbeit. 7216 Honore Str. mibofr 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
ſtorreſponbdenz, ſchrijtũ eArbelten jeder Ari prompt 
und — Sartorius, 128 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1988 Mohawk Str. naähe Center Stt. 
doſamomie 
Damen, zuverläſſige Arbeit im get Stamping 
Novitäten, ftetig oder Abends. $1.50 Dupend. Ans 
zufragen Zimmer 312, 89 State Str., Ede Lafe. 
12ap,1m& 


Alerander Detektive » Agentur, 171 afhington 
Etr., Zim. 079, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Ehmindel entbedt; 
auch unangenehme GEheftandsfälle unterfuht. Wenn 


in Trubel, lommen Eie su uns. Watb frei. 6ip* 


Grabftellen! Gim Lawn Friedhof. 12. Gräber, 
Familien Lots, 80; 81 mönatlich. Office: 172 
Eaſt Waſhington Str., Zimmer 305. Telephon; 
Main 4329 Bapr, In 


— Grundeigenthums-Befiger, aufgemertt!—— 
Unterfuht Eure Dadrinne und Gpouting, ehe bie 
Regen: Satfon einjeht. Der Plak, wo man am bils 
ligften_dies beforgen laffen Tann, ift 3. &. Wachtet, 
4644 Wentmwortb Avenue. Bitte jchreibt MWoftlarte. 

19ma1m& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gent? das Wort.) 


Brof_d. Alftert, 
—Openfüne— 
ertheilt bon hente ab Unterriht in Sunftgefang. 
Vollftändige Ausbildung für Oper, Konzert und 
Salon. MWiederherftellung verdorbener tranfer Etim: 
men. Honorar mäßig. Vrobeftunde gratis, 154 N. 
Elart Str. Spredftunden von 12-1 Mittags und 
7—9 Uhr Abends. Tapbojondilm 


Neue Girkel im Engltifhen für Damen und 
Herren beginnen jeßt—nur privat—Spreden, gefen, 
Schreiben garantirt. 8 Monate von $5.— Genannte Er— 
Märungen in Deutih u. Englifh. The Allinots 
Gollege, 715 North AUpe., nahe SHalfted Str. 

mibofodi 


von Tompetenter 
616 Abendpoft. 


MWünfche 


fpantfhen Unterricht 
Privatperfon. 


Adr.: ©. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löwineer, deutſch-ungar. Arzt, Doktor der 
— Heilkunde, 1858 Gtand Äbe., Ede Lin—⸗ 
coln Etr, Ordinirt Vormittaags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seeley 

31maime 


Dr. Weiß und Frau, Deſterreich⸗Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
sun. an in und außer dem Haufe. 1756 We 
Divifion Etr,, Ede Wood, Telephen: — 3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,*% 
Albert A. _ Kraft, deutiher Mppofat. 
Prozeſfe in allen Gerichtshöfen et Ale Rechtss 
gefhäfte beftens bejorgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleltirungssDept., Anfprüce überall 
durchgeiegt. Löhne fchnell folleftirt. Abftrafte eramts 
nirt. sche Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sir, 
1j1® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7r6,*2 


sohn Wagner, beutiher Advofat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt bejorgt. Gründlicdher Rath. 
134 Monroe Str., Zim, 1313, Ede Glarf. 
10in*% 

Falls Ahr nicht Mittel Habt m. einen erfahrenen 


Unmwalt braucht, bejuht Brandes, ..1610 Unity Wing. 
Sapimz 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) 
— — — en, 


Midhael }. Start & Son. 


8 atent ER n ns It e: ——— 
Watente. utzmarken u. ſ. w. eu geipro: 
ffreie Konfultatton. Mehanifhe Beihnungen. * 


Zimmer 432458 Monadnock Blod, Chicago. 
Ofb, ſondidoe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Auzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 
m Milwautee Avenue. Rimmt die St 
Edindeln zur gärtke de3 Mreifes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt fo Lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
ober te Zahlungen. Schreibt um nähere 


Aus⸗ 
läge, die unentgeltli geli 
kon Dembotnt 1ER Bier 


Comp., 
telle von 


Zu vermiethen: — * 


— t: Frau ſucht Stellung als gg ; 


en! 


Wehnung, möblirt. 


Zu vermiethen: Doppelte oder einzelne Süden an 
Didfon Wpve., nahe Southport Une; gute Xage 
für Drygoods:, Schubs oder Gifeniwaarengefhärte; 
Einzug am 1. Mei. Fred Wernede, 5224 Wanne 
Ave. Zelephon: Edgemater 1389. 


benue, 


Zu vermiethen: Bier jhöne Prontzimmer, 
Eiybourn Ave, doft 

Zu vermiethen: Saloon, Ede Wells und Michigan 
Str. Nachzufragen 49 Wells Str. 2. Flat. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer⸗Wohnung an ruhige 
Familie. 814. 695 Milwaulee Uve. doja 


Bu vermiethen: 2 Simmer:Wohnung. 738 Blad- 
hawf Str. 


u bermietben: Ein Stall, BI 8 * 
— —— Vlatz fur 8 Pferde 


Zu vermiethen: re und GsBimmer Flat, als 
Delitateffens oder Grocery:Store pajiend. Ede 14. 
und pers Abe. j dofr ſa 

Zu vermiethen: Vier⸗Zimmer Brick-Flat; junge 
Leute. 1957 Dahton Str., nahe Center Stir. 


Zu vermlethen: In Park Ridge, 80 Minuten vom 
— ee be Neu, ib: k ——— 
n alleinſtehende Leute, + großer a 
3. €. Berrien, — Fiehe, Retail. . 


2 en: “ 
un alfte * 
820 North Ave. 


Zu vermiethen: elſtbdd. Brid 
1402 N. —8 y ar ; 
North Une. 

Zu vermieten: 6 me, belle immer, alles rein 


Gas; Preis 812, 128 Sheffield Ave, nahe North 
Avenue, mid 


— — Rees 
den Monat. in 
midofr 


brifgebäude, tit 
abzufragen: 820 
mibdofr 


u bvermiethen: 4 und 5 Bimmer Wohnungen 
tt allen Bequemfichteiten, neues Gebäude, Ofen: 
eigung, ideale Gegend und Brförderung, ein Blod 

von der Logan Square Station, 468 Katalpe Et. 
Bon 818 aufwärts, momidofa 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin oder zwei Männer finden 
ute8 Heim enentuell aud Board bei guter deutjcher 
amtlte. 2618 Enmterald Avenue, 


Boarders. 
Flat. 


1644 Burling 


Deyt rau fuht Moomer8 und 
607 he En, nahe Larrabee, : 


Bu vermiethen: Möblierte Bimmer. 
traße, 


Bu en Gutes Helles, fein möhlirtes Bims 
mer, aud paljend für 2 Perfonen; Gas, Bad, hei- 
es * fer. 1885 Lincoln Ave., 

ark. 


nahe Lincoln 
dofrfa 


Moomers verlangt, 846 Filth Upenus, dofr 


BE Re TR Er RER EEE nn irn il BER 
Zu bermiethen: Schönes Prontzimmer, bei beuts 
hen Seuten, 1951 Dsgood Str., nahe Elybourn 

Ave. und Center Str, 


Dermietbe ein Bimmer 
Herrn. 4925 Baflin Ste, 1 


Vermiethe: Billig, ihöne Bimmer, nahe Linco! 
Dart. 22 Miscontin tr. 3 ragen 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 701 Uh— 
land Str. mido 


— 
mide 


—V anftändigen 
” at, 


Zunge, deutfhe Leute fuhen Woarders. 1462 
bourn Ave. 


Boarder8 finden ein anftindiges Keim, mit 
Wäfhe, 85.00. 8395 TFA er ° mibo 


— ——— — —ñ —ñ —ñe —ñeese —ñ —ñ 
twei Herren finden fehr fhöne Wohnung, ohne 
a beit Frank Machatfet, 1527 N. Afhland pe. 
dimido 

Zu vermiethen: Herr oder Dame findet in feinem 


Hauſe ein gemüthliches, bübſches Zimmer, mit oder 
ohne Bard. 2949 Michigan Ave. 10apim& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſucht 
der 


tr. 


immer mit Koſt 
bei ungariſcher Famille au ordſeite. Bela 


Wagner, 1215 S. Halſted 


Zu miethen geſucht; Ehepaar, ohne Kinder, ſucht 
4: oder 5sgimmer Flat, mit Bab; Nordfeite, nabe 
North Abe. Wdr.: X. U. 298, Abendpoft. 


tungen junger Mann 


Heirathögejuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 8 Gents das Mort, 
aber Feine WUngeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefuß; Gin nüchterner,, ftrebfamer Mann, 
Ausgangs der 40er Xahre, hat jein eigenes Heim, 
fudt die Belanntfhaft einer anftändigen, älteren 
PBerfon oder Wittve mit etwas DBermögen ziveds 
Heirathb zu madhen. Schmwindlerinnen und Agenten 
ausgeichloffen. Adr.: U. 577 Abendpoft. 

Hetrathsgefuch: Rn von Galifornia angefom: 
inener, 37 Yahre alter Mann, bier fremd, wünscht 
die Betanntihaft eines Mäddens oder Wittive, 
zwecks Heirath. Adr.: H. 342 Abendpoſt. 


S—— unger Mann (8), Handwerker, 
wünſcht mit geſundem, deutſchem Mädchen bekannt 
su werden, zweds Heirath. Muß eine ſtarke Erſchei⸗ 
nung fein. Adr.: O. 600 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zweite Hypotheken und Kontralte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypothel 
in beliebigen Summen. €. Csmwald, 115 
Etr., immer 710. Nordfeite Office; 555 
Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4, 


Bauen ‚zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi8 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaufee Upe,, nahe Paulina Str. 10ja*% 


Darleihen auf Beafes 
thelen. Blorin, So N 


Wir verleihen Geld auf tn, offer Si und zum 


Miethen_und gmweite Hypo 
. Clark Etr., a 
20mz 1m* 


Sreenebaum Sons, Bankers, 
——— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — au verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. Bjl*t 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagoer Grundeigenthum, Eu auch Geld 
gum Bauen, a verteibefie —— 
u P. Foerſter 
151 2a Galle Straße. 15j1*% 


Geld zum Bauen; Feine Rommiffion; Teine Apps: 
tatengebühren; Leine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthbum in x: und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. elephone. Ems 300. 
8. D. Stone & Co., 125 Monroe Etr. b6fbex 


weite Hypothelen Grundei Ben prompt 

bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte edingungen. 

Henry Mortgage €o., 112 Elart Etr,, Sr 
o 


€. ®. Paufling, 193 La Salle Str. Erfte HH» 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen gum nier 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 


(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


Brauchen Sie finansielle 
Unterffügung? 

Wenn dies der Fall kit, — — Sie vor in um 
ferer Office und mir werben Ihnen unfere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Yhnen genemmen erben. 

uden allerniedrigften 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie eB eilig vn, Sie nah dem 
nächften Zelephon und rufen Gie auf Gentral 
und iwir werden Jhnen unjeren Ugenten zur Bes 
prehung aujeiden. 

ederalL2oan Eo. 
Zimmer Io 134 Donroe Str. 


3p*% 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, PVianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Beichheinigungen uf, 

Mir la —8 die Waaren in Eurem Bejig, 
MWenn Ahr Geld braucht, i 
Die billigften Raten in Ekicago. 

Wenn Ahr nit vorfprehen Lönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Drrice, und der 
ent wird jofort borjpreden und Wlles foftenfrei 
mit Euch bejpreden. 
Male  oosososesesennsssnnu ern hseneeeere 
Adreſſe .... 
Gewünſchte Summe: 8....... 
Auf Sicherheit von cr... 
Wann vorzufprehen zurunennnen. 
U. rend & Company, 
enty Spiger, Ehef-Glerk, 
immer 6. 
3075. 


fommt 


95 Dearborn Straße, 
Telepbon: Randolp 


Gel bi I N 
Braudhen Sie Geld? 
Eie tönnen_den Betrag bergen auf 
b:e Möbel, Piano oder anderes perjüns 
liches Eigentum au ſehr niedrigen Ras 
Ruckzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſiörten Schi. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance 2oan Co, 
Sredrihd Wilhelm Ries, gr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Hartford Building. 


smaie æ 


ten. 
monatlichen 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 

für 75c monatlid; $50 je $1.50 monatlih; $75 

ür $2.00 monatlich; $ 00 für $2.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. XTelephon: 5493 Eentral. 

69 Dearborn Str. E. Freberid Keller, Digr., Ash 


Unleipen auf Möbel und Piano zu Hilligften Ras 
ten; lang, etahtirt. tunden 19 6is’ 5. — Dite € 
Moelder, 70 Ca Galle Ste., Bimmer 4. 1716*H 


"4 Smmm | 


Alle Möbel der Privatvopnung 4404 Grand Boul, 
werden ftüidiweife zu irgend einem Vreiſe verſchleu⸗ 
dert. er Verkauf ift jegt im Gange. Moderne 
arlor=Garnitur, jchwere Lederftühle, Leber-Sopha, 
peifegimmer:Einrihtung, majjive Mefiingbetten 
mit feinen Haarmatvageänäs, Chiffoniers, Drefiers, 
Spiegel, importirte Bortieren, attenberg: und 
zu Boint:Gardinen Vedeftale, Delgemälde von 
berühmten Meiftern, Marmorbüften e ide Bronze: 
ftatuen, bocelegantes Piano in abagony, antite 
Sefjel von Yndien und China, goldene Bajen, 
Privat: Sammlung von feltenen und ren 
orientalischen Xenpicen, Shiraz, werth $150, ul: 
850; Ispaban, 10.2 bei 8.05, wertb $450, 5 n 
Khiva, Kermanibah, 6 —B 810-620; aus 
3 amerifanifhe Teppiche, 9 bei 12; jhöne —— 
Lampen, Habiland Geſchitr, Küchen-Einrichtung uſw. 
Alles poſitiv hochfein. Muß verſchleudert werden. 
404 Grand Boulevard. dofrfa 


Zu verkaufen: Billige, HStüd Mahagoni Parlor: 
& in beitem Buftand, Steenberg, ums 
boldt Blod., Ede Edgewood Ave. dof 


Deninjularsdeipofen und 
nofen mit 3 enner * Gase 
opne Une, 1. Bl. dofr 


Yu verfaufen: Schönes Siveboard, billig, wegen 
eränderung; auch berfchiedenes Undere. 1 Gar: 
eld Ade. nahe Orchard. 


u ta t otel ſKohlen⸗cRange. 
eu. 


u verfaufens Dreffers, Chiffoniers, Gideboards, 
Bene, x fie —A— Bo Set Ehzim: 
merftähle, gehn Üpagenfabungen Storage: Möbel und 
KRochdfen, zineitaufend Yard N e Garpet3 und 
Auge, zum DVerfauf diefe Woche 6208-05-07 
Wentiworth Üpenue. Sapfondido* 


—— ————— 
Zu verlaufen: Sr Eharter Dat Stahl Range, 
D gut wie neu, mit 10 Dedeln und zei Badöfen. 
abzufragen: 125 North Uve., nahe Halfted Str., 
im Store. bapr, X* 


John Rales Tauft und verfauft Geräthihaf: 
ten und Kocdfen. 1588 Elybourn Avenue, nahe N. 
Halfted Str, mibdofrja 


u verlaufen: Billte, meine Saushaltungs-@ins 
richtung. ee, 5140 Midigan Ave. 12apimX 


— ————— 
Gelegenheit einer Lebenszeit neue bübjche 
Möbel zu kaufen. Dame 9 — —3* 
20. 8190 Varlor Set für 88, Rahmaſgine, Bar i⸗ 
nen, Bilder, Leder ECouch, Schaufeiſtühle, Tiſche 
Stühle Upright Piano, Spiegel, Kerrenkleider. 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. l2apr, 110% 


kechjsieiliheiemeineiniisierisecke herein ee Dee 
875 Taufen gutes Gabinet Grand Upright Piano; 
8 — — Groß, 1549 Wells Str, ‚ em 


Piano, mujikalifche Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


80,000, Bufh & Gerts Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UntonsQabel. Befter Werth 
in — tanos, ber den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Qager von biefen h bien 
Anftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlagersfyloor, 
% usiwahl von mwohlfeileren Was 

s puu ts, varlirend Lon 8150 bis 

8250. Bedinoungen: 8i0 — 8i0 — 22Anablung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
Bush & Gert? Piano Eo., Bush Temple, Clark Str. 
und Chicago Yia,fafondide* 

faufen mein 


= eines Upright Piano; koͤſtete 
5; im MWaarenfpeiher. 705 North Avenue, nahe 
Halfted Str. l4apim& 


5 kaufen Columbia Graphophone mit 40 Stüden, 
8 Clybourn Ave. wo * 


Verſchleudere hochelegantes ——— taum 
benugt;, auch handgeſchniztes ſolides Mahagony⸗ 
Mufikfabinett; koftete $65; für $10. 
Boulevard. 


de., Chicago. 


Grand 
dofr ſa 


muß 


ofort 
Piano fpottbilig verkaufen. 


Ju Aryt rei land, 
tachtnolles Yo a Denipion bone 


ate Biew 3046. mide 


Zu verkaufen: $125 kaufen Bradford Upright Ma= 
bagoni Piano, feiner Ton, nur drei Monate ges 
braucht. 733 Milwaukee Ape,, 1. Floor. l3apimw 


$75 taufen gutes Gabinet Grand Upright Piano; 
$5 monatlih. Groß, 1549 Wels Gtr. 13apiw&x\ 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn biefe Woche genommen, 1846 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. 12apr,1mX 


845 kaufen 8300 Upright Pians; guter Xon. 
1%6 Sarrabee Str. — * 120plwæ 


Groher Pugnoverkauf. 

Keine —— $1.00 die Woche. Chidering 

Piano, $B5; Knabe Piano, $50; Shubert Piano, 

Neue Pianos von 8125 und aufwärts. PVertauf 

beginnt — den 11. April, 712 Weſt Madiſon 
Sir., nahe Halſted Str. Offen Abends. 

10apr Iwx 


— mein Piano verſchleudern, da ich die Stadt 
verlaſſe; Bargain. 814 R. 51. Gourt, nahe Chicago 
Abe, 2. Flat. 10apr, 110% 


Piano im Lagerhaus, $6 Geblihren darauf fällig; 
gehe der Perfon, melde dies bezahlt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 598, Abendpoft. 
WapimX& 


885 faufen ein fehönes Kimball Upright Piano: $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547—51 Wells 
Ste., nahe North Abe. 16m3,Im& 


Pferde, :.Iagen, Hunde, Vög.! n. f. mw. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen zu irgend einer Offerte: 3200 
Pid. Geipann Pferde, Pfd. Geſpann ſchwarze 
Stuten, 2600 Vfd. Gefpann Stuten, 1400 Bid. 
rothbraunes Pferd, 1350 Bo. 

1300 Bfd. dabblesgraues Pferd, 


—— nennen reden er 
Zu kaufen gefuht: Wachhund fir Saloon. Carl 
Stuntee, 142 €. Belmont En" 2 


Zu verkaufen: Starker 
deöfall in der Familie. 
mont Straße, 


BE VL STETTEN FUTTER EEE 
u verfaufen: Gutes Pferd und Buggy; Keinen 
aa Be: 1488 Clvybourn Ave. 


Verkaufe feines Top Bugah, mit Geſchirr. 1783 
Clybourn Abe. 


Expreß⸗Wagen wegen To— 
Um. Mueller, 1088 Fre⸗ 


— —— — — — — 
a A aa; stur DNB: 

erde, Yahre alt, ; teB:Wagen, 
billig. 729 Lafe Str., nahe Halfted En ’ Sins 


Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocery: und Butcher- Pferde, aa San 
Dferde, Maulefel, fomte Top Grocerys und Erprek: 
Magen und Gefchirr. Wir verfaufen auh auf monat: 
liche a Jedes Pferd unter Garantie ver: 
fauft. B. Olff & Sons, 2023 Wabafh XApe. 
saplmx 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Mapdifon und Peoria Strake. 

Hier könnt Zhr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erfparen, 
eue und gearan te 
BPreife die _abfolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere vr Läden u. Berfaufsräume: 
230-232-231-.236-233 Welt Madifon Straße. 
ae Monroe 1712, , Yulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 


—Storesfirtureg !—StoresFirtures — 
Wir find überladen und miüjfen Plat gewinnen; 
verfaufen tie zu_ irgend einem Preis Binz, 
Schubladen, belving Pirtures, Drygoodd: und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünſcht. Alle Wirtures koftenfrei aufgeftellt; 
aufstifhe, Schaufäften, Wagſchalen, i 
Wandichränte, ußbodenjhränte, Cab R 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
dolf Bender, 
514-516 R. Halfted Str., nahe Milmanfee Avenue. 
6ia,dofajonme* 


gu verfaufen: Laden und Büderei-fyirtures, fehr 
billig. 3216 Racine Avenue. doja 


Zu verlaufen: Großes eichenes Pult. 1053 Mil: 
waukee Ave., Ede Noble Etr., Wpothete. 
dofr ſaſo 


Billig zu verkaufen: Schneiderei-Einrichtung, muß 
innerhalb 48 Stunden verkaufen. 10 Fuß Wand: 
ſchrank, Glas: Partition, Duplicat:e und Wand: 
Spiegel, Nähmajchine, Pult, Tiſche, Lampen etc. 
908 Weit Madifon Str. 


u berfaufen: Glas:Schaufaften, 5 bei 8 
folides Kirfhbaumbolz, handgemadt, 4 Schubladen 
mit Schreibpult, für WYärber oder Schneider, billig. 
Hat neu $75 geloftet. Geo. Landeraf, 932 Wells 
Straße. dofafo 


Hört! — Gute getragene KHerrenlleider von den 

i j wie neu, ald: Hoc: 

eine Unzüge, einzelne { Hoſen, Weſten, 
Frühjahrsüberzieher, Si bite, Pußzeug, alles bils 
fig au verkaufen, Solofiales Lager. Deutfches Ge: 
ſchäft. Alle Tage offen. 639 Noble Str., nche 
Erie Str. Schadht’3 Laden. 22m3,didofa,im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin verlangt: Alleinſtehende Frau als Part: 
ner im Saloon, muß gute Köchin jein. Adr.: X, 
U. 265 Abenppoft. 


‚Gin junges Mann mit Heinem Kapital mwünfcht 
fih an irgend einem Gefchäft zu betheiligen. WAdr,: 
M. 576 Abenppoft. dofr ſa 


Bartner. VBerläßliche Verfon, um fih mit $50— 
$100 an Leinem Gefhäfte zu betheiligen. 5488 Ellis 
Ane., 2. Flat. 3. Woerner. 


Deutihamerifaniicher Gleftriter oder Mechaniker 
als Pariner oder Käufer verlangt. Adr.: U, 505, 
Abendpoft. 13apiwx 


Ein guter Schmied verlangt al8 Partner in gut: 
gehender Schmiede. Muß gut Pferde beichlagen kön: 
nen, Lediger Mann vorgezogen. Zr, Rovotny, 15 
de, 8ap,imX 


. . 


feite Bee innahme $15 , 
Elegante üdfeite Bäderei; vollftän 

tung f und; Middlebyofen; alter Plak,: 

J e eg Pa incoln Ude. ; Miethe 923; 
te . Seht fie, 

Elegant et Flat, gute Möbel; ſchönes 
Heim; zum leuderpreis diefe Woche, 

Grocery und Delikatefien; Ginnahme $15 täglid; 
fett er Manrenporrath; Schleuderpreis. 

egantes Milhgeihäft, gut etablirt; Nordweits 
feite; gute Dairy-Einrichtung. 

Autos-Repataturen-Geihäft; Inventur $900; voll: 
ftändig; Preis 8750; gangbares Geidhäft. 

GConfeetionergsaden, feine Rai ſraſche Waare; 
Eigenthümer zieht ih uräd, billig, 

Addifon, 115 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Ein „ut etablirtes Delitatef- 
fen-Gefchäft, bei der Elebated Etation; geelone- 
ter Pla für Katbolit. Wegen Uebernabme ei» 
ne3 anderen Gefchäftes. WMdr. 9. 341, Abendpft. 


Zu verlaufen: Saloon=Lizens, Preis $1000. Abr.: 
D. 624 Abendpoft. 


Bigarren, Candy, Laundr 
leigte Groceries, 6 jdöne- 
Mietbe; wegen Krankheit gu 
Belmont Adenue, 


Bäder, Achtung! — Eine gut etablirte Bäderei zu 
verlaufen. 1917 Madifon Str. 


Bu bverfaufen: Bäder-Laden, Plab genug hinter 
dem Laden, um Bäderei einzurichten, auh fi 
DelikateffensLaden geeignet; billige Miethe, 2424 
Racine Qpve . dofrfa 


Schulmaterialien, 

bnzimmer; billige 
verfaufen. 18 

do ſa 


u verkaufen; Reinigungs⸗ und Schneiderwerk⸗ 
ftatt; $75 oder beftes Angebot. 4949 Evanfton Ave. 


u verlaufen: Belter Meat Market auf der Nord: 
eite, aute Xransfer-Ede, verbunden mit Orocery: 
aden, billig. Fred. Carra, 349 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: $1400 Taufen 42 Bimmer Rooming: 
— Leaſe 4 Jahre, großes Einkommen wöchenk⸗ 
ti, ſtets . mit guten ftetigen Leuten. 954 
Welt Adams Str. doft ſa 


Zu verkaufen; Gutes Fleiſchergeſchſtäft, verbun— 
den mit Wurſtmacherei. m. Vorreiter, 1450 
Gleveland Une. dofr 


Zu verkaufen: Bäderei mit neuem Middleby-Back⸗ 
an, Geihäft, für des Säufers Offerte. 
IT RN. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant, gute Ede, 
doimnstown, an en und Hochbahneingang ; 
billige Miethe, lange Beaje; muß wegen Krankheit 
aus dem häft geben; teine Agenten. Adr.: W. 
974 Abendpoſt. doſa 


* verlaufen; Saloon und eigene Lizens, 81500. 
LEN. Kedzie Ape., nahe Krantlin Blod. I4daplioX 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, leichte ro: 
cerh, Konfectionery, Icecream, Laundrey, nahe Drei 
eulen, gutes gangbares Geihäft. 109 S. NRobey 

taße. 


gu verkaufen: Gutes Reftaurant, _ guter 
Be es nicht allein betreiben. 2316 Cottage 
enue, 


laß; 
rode 
dofrfa 


Zu verkaufen: Meat Market für $295, wenn jo: 
fort genommen, werth $650. Deutihe Nahbarfchaft. 
1447 Belmont Abe, Dido 


Zu verkaufen oder zu vermtethen: Kohlen, ut: 
ter= und Expreß-Geſchäft, etablirt feit Jahren; 
fein Mußvertauf; u. Miethe. Nachzufragen 
4312 W. Madtion Str., Top Flat. Dido 


Saloon! Größter Gelegenheitstauf. Gutes Ge: 
fhäft, mit nur geringen Untoften, jehr billig zu 
verlaufen; feine Konkurrenz. Wdr.: 1056 Welling: 
ton Str., Ede Seminary pe. midohr 


— — — 
Zu verkaufen: Reſtaurant. Guter Platz. 10601 Mil: 
waulee Alte. mido 


Zu verkaufen: Eine 


utzahlende und ſanitär ein⸗ 
gerichtete Bäderet,. J. 


Kennel, 3804 State Sir. 
mido 


u vertaufen: Saloon, Goldgrube, paffenp für 
olnifche oder deutiche Leute. Gehe auf meine arm, 
— Seuer, 2085 Weſt 12. Str., nahe Dgden 

de. mido 


Zu verkaufen: Saloon, deutſche Kundſchaft, ver— 
laufe 5 Barrels Bier beim Glas täglich, kraniheits— 
halber. Abr.: &. 848, Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Billig wegen Krankheit, Grocery: 
und Delikateffen-Store in guter deutiher Nachbar: 
haft nahe Tatholifcher Kirche, Nordimeftjeite. Apdr.: 

. 187, Abenbpoft. mido 


Zu verkaufen: 40 Zimmer Rooming⸗Haus mit 
Store an der Nordſeite, Miethe 866 den Monat. 
Preis $1000. Keine AÄgenten. Adr.: U. 596 
Abendpoft. mido 


Zu verlaufen: Eine der eleganteften DadensBädes 
zeien an der Meftjeite. Neife nah Europa, $2200. 
Adr.: U. 598, Abendpoft. mido 


Zu verkiufen: 6 Stühle Barker Shop, $%000 Rei — 
profit le 674 N. Clark — nie 


u verlaufen: Saloon, billig, wegen anderem 
Geſchäft. 900 W. Mandolph Str. mido 


Zu verkaufen: Fein eingerichtete Store Trade 
Bäderei. 1949 Darrabee Str. mifadido 


gu verlaufen: Gutes Reftaurant, einer Plab; 
Tann e8 nicht allein betreiben. 2316 Cottage Grove 
Avenue. mibofrfa 

u taufen gefuht: Gutgehaide Bäderei; nur 
Ladengeihäft; Preis ee Ar; U. 56, 
Abendpoft. dimido 


Zu verlaufen: Saloon mit 16 


immer=Sotel, bil: 
fig. Habe eigenen Plab. 651 


tlwaufee Avenue. 
dimido 
Zu verfaufen: Fate Store, oder für Grundeigen- 


thbum zu vertaufhen. Altetablirtes — Nach⸗ 
aufvagen 5830 Wentworth Ave. 2dap, 1wx 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. Guter 
Platz für Deutſchen. 601 W. 51. Str. dap, 1wx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Bu laufen gefudt: a—12 Bimmer Wohnhaus, 
Nordfeite, nördlih don Center Str. Edhaus bor= 
gezogen. Adr. 626 Grobe Place, 2. Flat. 


Dreiftödiges Flat:Gebäude, 
718 Wrightmood pe. 


ver⸗ 


qr verlaufen: 
lai dofr 


e die Stadt. 


Zu vertaufen: Zmeiftödiges zwei 6 Zimmer fylats 
gebäude, Melroſe nahe Southport, nur $2900. 
—9 Wenn binnen drei Tagen gelkauft. 

ohn Bobel, 3430 Southport Ave. 


Bu verkaufen: Modernes IsBimmer Brid:Wohn: 
aus, 2130 Fremont GStr., nahe Webfter pe. 
orthiweftern Kochbahnftation und Straßenbahnen: 
Verbindung; WO Minuten bi zur unteren‘ Stadt; 
Baar oder Abzahlung. 


Zu verlaufen: Bmeiftödige Frame: und Bridhäus 
fer, Nogers Bart und (dgemwaterr, Ravenswood. 
$4300 bis $6000. Eigenthlimer 3. Ries, 5854 Mag: 
nolia Avenue. Phone: Gdgemwater 2769. l4apiiw 


Zu verlaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, Bad, 
Mofaie- Fußböden, eleftrifhes Licht, 30 uk Lot, 
alle Straßen:Verbefierungen, 5500. $500 Xaar, 
$25 den Monat. Dido 

Belosty, Byron und Leavitt Str. 


Bu — 30 Fuß Lot, alle Verbeſſerungen, 

50, leihe Geld ode baue. dido 

3elosty, Abdifon und Leavitt Str. 

Zu verkaufen: Melroje Straße zwifchen Evanfton 
Ave. und Halfted. Ein jchönes zweiſtöckiges Frame 
Flatgebäude von je 6 Zimmern und Bad; guter 
neuer Yurnace unten, DOfen oben. Gbenfalls gute 
Gottage hinten mit 6 Zimmern und Bad. Eigen: 
thum bringt $732 Miethe.- Macht Angebot! 

Henry E. Straßheim & Co., 4666 Evanſton Ave., 
Ede Leland. Phone: Edgemwater 393 Dido 

Zu verkaufen: Bargain, diee 2⸗Flat Framege⸗ 
bäude, jedes 6 Zimmer, ad und Gas, Miethe 
$480 das Jahr, in feiner Nahbarfhaft, Oakdale 
Ave. nahe Sheffield Upe., verfchleudere zu $4500, 
oder befte Offerte, unterfuht. Seht 

Frank Bed, 2014 Irving Part Blod. 
ſadidoft 

Zu verkaufen: Bargain, leichte Bedingungen, mo— 
derne 9 Zimmer Frames und Brid:Cottage, Waijer: 
heizung, Lot 50x125, Paulina Str.; Preis $4500; 
8500 Baar, Neft gleih Miethbe, Echt fadidofr 

Frank Bed, 2014 Irving Park Bivp, 

Geihäftsgebäude, 1708 N. Halfted Str., billig 
zu verkaufen, twegen Grbjchaftsvertheilung. 

Aug. ZTorpe, 820 North Ave, 
ſa modo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöck. Ed—⸗ 
Saloon-Geſchäftsgebäude, gegen zweiſtöck. Nor dſeite 
Flatgebäude. Torpe, 820 North Ave. ſamodo 


Billig! 3eitöd. Haus, 3 Zimmer, modern.— 

N. Marſhfield Ave.,, nur 8480. 
—Dscar Jojetti, 1940 Orchard Str., nahe Center.— 
midofrfa 


Bargain! Zweiſtöck. Gebäude, vier 4 Bimmer 

Wehnungen; Xoilets; Stall; School Str. nahe 

Southpor: Ave., —— Be 8430. 

— Oscar Aojetti, 1940 Ordhard Str., nahe Eenter.— 
midofriu 


Gutes SFlatgebäude, das 3600 Miethe cr s 
rlean * 


bringt, iſt = $3000 zu verlaufen; 1422 
gelegen. WUuguft Torpe, 820 North oe. 
9apr, Iwx 


$150 Baar. 
9aplwæ 


82400 taufen 6 Zimmer Cottage, 
Gontlin & Co., 3936 Lincoln Ave. 


Eullom Ave, nahe Perry Str., modernes zwei 
6:3t.nıner Frlatgebäude zu verkaufen; Breis $5000. 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. ' 9aplwe 


8300 Bear und Reft monatlich kaufen ſchöne 6-⸗Zim⸗ 
mer Cottage, SFurnaceheizung, modern, Wsphalt: 
ftraße, fhöne Nachbarichaft, Didens Wpe.; Preis 
32500. Unterfudt. Fredy, 288 Lincoln Abe. 

llapiw& 


u verfaufen: 2efylat Gebäude, Bad, Gas, heikes 
und faltes Waſſer 50. baar, 815 monatl. 
Brick⸗Cottage, alle — — 8260 
Baar, $12.00 monatlich. 
3elosty, 1905 Belmons Ave, 


Norpimeitiette. 
—— Bu verkaufen: —— 
Reihte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänjer. .52300—$53400 
Neue 2 Flat Gebäude. .$4400— 34800 
Nene 6 Zim Bungalows. .53400— 53600 


$200 6i8 $400 Baar. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fümmtlich maffive Gonercete-Funs» 
damente; Conerete Boden im Baſement, 
Zement ⸗Seitenwege, Fußboden uud Trinmi 
Durdiwegs aus Hartholz, Eis-Schränke, 
Screens, Laundry Trays Laundry⸗Oecfen, 
Gas⸗Heizöfen, Fenſter⸗Rouleanx und de» 
korirt um den Käufer zu vefrievigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave.- over Irving Vart 
Blod.-Gar bis zur Zweig- Office, Setted- 
sie und Addifon Ave.. Offen Soxntegs u. 


an Wochentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 

Bank-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 
17m;do fa* 

gu_bderfaufen oder zu dermicthen: Neues tödiz 
e Bridgebäude an -Milwaufce Ave., ipeyiell ges 
baut für Väderei oder für irgend eim großes Ge: 
Ihäft;_ moderne Verbeiferungen. Yadan 25 bei 8. 
Defte Lage in Logan Sanars; fertig 1. Mai. Preis 
813,600; Miethe $60 für Yaden. Y. Bock, 808 
Wells Str. Phone North 1579. ap, IX 


gu verkaufen: SHocelegantes zwei 6 Zimmer: plate 
gebäude, ganz modern, auf 4 Fub Es-Lot, 4. 
Une. nahe Milwaukee Avc., Wreis E20. Adr.: 9. 
344 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Mittwe verichleubert 4-7rfat Pride 
haus und Gazage, gegenüber Humboldt Park. Breig 
1600; Miethe $M. Wor.: U. 556 Abesdpoft. Dido 
Zu verkaufen: 2 Lotten, Weit Pelinent Apr. nahe 
Sacramento Ade,, ehr billig vom Eiyenthilmer ©. 
Schwarzkopf, 543 North Ave. Sapdidojadın 


$25 monatlich fanfen 6 Zimmer modernes Haus, 
Nordwetfeite. Brodfuchrer, 84 La Selle Str. mido 


Bargain: $5600 für neues Vrid Gebäude, Lot 30, 
6—6 Zimmer Flats, Humboldt Park - und Logan 
Square Nahbarihaft, KWO oder tauſche. John 
Martens, 2315 California Ave. nahe Milwaukee 
Üre, ımidosa 

825 monatlih Taufen 6 Zimmer modernes Haus, 
Nordweftjeite. Brodführer, 4 La Salle Str.  mido 


u verlaufen: Bargain, wegen Abreiie, im fchöns 
ften MefidenzeDiftrift von‘ Logan und Palmer 
Square, Lot I7ax224, 2-5 u. 2-5 Zim. Flats, 
NRajen, Schattenbäume. Adeale Heimath ı. 1. Klafie 
Geldanlage. F. Schepler, 2111 N. Kedzie pe. 
llaplıok 


Bier-Bimmer Haus, Bajement, hoher Boden. .$1050 
FünfsBimmer Haus, Bajentent und Boden. .$2050 
Ameiftödines Haus, GEd:Lot 3250 
Ameiftöd. Haus, zwei 6-Bimmmer fFlat3 ) 
Nabe Hohbahn und ziwiichen zwei Strakenbahnen. 
8200 Anzahlung, $18 monatlich, einichl. Zinsen, 
Dtto Dohroth, Irving Park und Kedzte Ave. 
llapiw& 
Zu verkaufen: 2210 N. Maplewood Ave. nahe 
Yullerton, zwei 6. Zimmer Flatgebäude, modern, 
Dad, Purnaceheizung, Eigenthlimer im erften Floor, 
verlafie Stadt, — dimido 
Zu verkaufen: Neues 7 Zimmer Haus, Bridbaſe—⸗ 
ment, modern, Lot 4614x5126, Weſtfront, prächtige 
Väume, Nr. 2237 N. 50. Avenue. gaplwã 


„gu berfaufen: Schöne Rejidenz Lot, Weltfront, 
4126; zwölf fehr ichöne Yäume, an 50. pe. 
Arzufragen 2937 RN. 50. Avenue. 9apimä 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Cottage, billig,berfauft 
fofort. Eigenthiimer 1419 N. Irving Ave. dapliwà 


Reitieite. 

8 berfaufen, billig: Lot an Springfield Ape., 
nahe 18. Str., guter Plab für Laden. Eigenthümei 
verläßt die Stadt. Jarpis, 143 N. Kedzie Avenue, 
Ede Late Str, dofi 


Zu verlaufen: 16—ſtöckige Brick-Cottage; ute 
Nahbarihaft. Eigentümer am Plate, 2011 ef 
2. Place, nahe Robey Str. 100 p1wx 


Sũdweſt leĩte. 
Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bafement, zwei VlodS nördlich von 12, Str., nahe 
Redzie Ude. ; gebflafterte Strake; Car:Linie und uns 
efähr fünf inuten von KHocbahnitation. 3241 
ilmore Straße. 12my*t 


Boritäbdte. 

Zu verkaufen: Billig, 2 Wecres Land, in Lotten 
ausgelegt, geeignet für Hühmerzucht, in einem ſchö— 
nen Vorftädtchen 22 Meilen nördlich von Chicago. 
Adr.: U. 568 Abendpoft. 12aplioX 


Farmländereten. 
Billige Erfurfion 


nad Elbertan, 


der deutfchen Kolonie im Stant Alabama, 
nahe dem Golf von Merifo. 
am Dienstag den 19 April. 
Hier ift daS befte Getreide-Land, das 
beite Gemiüfe -» Land, das beſte Tabat— 
Rand. Hier kann fi der arme Mann 
mit guenig Geld und Fleiß in wenigen 
Sahren fein forgenfreies Heim gründen. 
Das Klima ift jehr ve reines, weis 
des Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warn im Winter, 650 dentiche In» 
milien da. Leute, die jih an diefer Gr- 
furfion betheiligen wollen, mögen fi 
fobald wie möglich wegen Plas u. f. w. 
melden. Näheres bei der 
General-Agentur, 2. v. d. Led, 
Zimmer 5, \ 
Ede North Ave. u. Halited Str., Chicnge. 


dofrjafe 


Erkurfionen am 19. April und 3. Mai nah dem 
Stwigart Ländereien in Midigan. 
$6.00 für die NRumdfahrt. 


Ein fpezieller Pullman Waggon nah den S tw is 
gart Ländereien; feine‘ Ertrafoften, fährt 
Dienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durd: 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; Geipanne 
und Führer Ei wieder zuhaujfe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diejer MWaggon ift gewöhnlich ganz befekt, 
deshalb Tommt fofort. Viele Farmers, Viehzüchter, 
Milchereibefiger, Gemüfe: und Obftzüchter laſſen 
fi nieder in diejer größten und beiten Auswahl 
bon ra Klee: und Obft-Ländereien; Maniftee 
und Ludington, gute _ Abfatgebiete, haben über 
30,00 Konfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preiſe find die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Uere; Bedingungen: $IO Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Äecres. Sprecht vor oder fchreibt fos 
fort nah Xidetz; SFahrgeld wird Käujcern nadgelais 
fen; fragt nah SHarte und beftem Büchlein, das 
jemal8 über Michigan erichienen ift. 

MW. Swigart, Gigenthümer, 
1950 Firft National Pant Pldg., Chicago. 
l4apdojondi* 


— Misconjin — 

150,00 Ader, Satwyer County, das feinfte Harte 
bolzland in den Ber. Staaten. Diejer_ Theil des 
Staates ift im Herzen de3 berühmten Glover Belt 
und fpeziell paifend für Mottereizwede wie au für 
— im Allgemeinen. Beinahe alle Anſiedler 
ind Deutſche oder Skandinavier. Wir verkaufen fo 
niedrig wie 490 Ader, 8 und aufw., auf leichte Ab⸗ 
zahlungen. Schickt nach Folder und Karte — koſten⸗ 
frei. Erkurſionen jede Woche. 

Will Webſter, 
Zimmer 507, F. 188 E. Madiſon Str., Chicago. 
30mz3,dofafodpilmt 

Muß vertaufen: 37 Ader Fruchtfarn nahe St. 
Xoc, Michigan. Alles in Frucht. Schöne Gebäude, 
2 Pferde, 2 Kühe, Hübner und Farmaerätbe. Habe 
leßtes Yahr über K2ÜDO werth Frucht geerntet, muß 
aber fofort verfaufen wegen Sranfheit. Die Ges 
bäude find Menigftens 3000 mwerth. Wreis $5500. 
$2500 baar, der Meft in jährlichen Zahlıngen. Kein 
Taufh. Kommt fofort, wenn Jhr diefe Farm has 
ben wollt. Panf,. Stevensville, Mid. di—fo 


Zu verfaufen: Das beite- Yard in Wisconſin, 
Werth $6C00. 120 Acres mit Gebäuden und Geräths 
ihaften für 83500, $1000 Anzahlung, der Neft zu 
4 Prozent; oder tanfche für Grumdergentbum: fan 
auch 40 cder 80 Acres nehmen: muk verkaufen des 
gen -fleiner Kinder. Nachzuiragen bei Baulina YOye 
ichesfa, 3257 Wall Str., oder Stolowsti, 1733 Elegs 
ver Straße. 

Zu verlaufen: 200 Ader Farm im füdlihen Theil 
bon Ajhland County, Wisconfin; Haus, Stall, 
Scheune, 2 Pferde, 5 Stüd Rindvich, 125 Hühner, 
Intubator, Farmgeräthe. 45 Acker kultiviert. Keins 
Schulden darauf. 8400 baar. A. F. Johnſon, 
505 Atmood Bidg. ap14—3 

Zu_berfaufen: 160 Ader im mittleren MWistonfin, 
2, Meilen don einer Stadt, für PO "r "ter. 
45 Uder find geklärt, Nett Mad um WA. Gr: 
u. 561 Abendpoft. doſaſo 


u verlaufen oder zu vertauſchen: Michi on un 
———— Farmen. Brodführer, 84 La Sale Str. 
mido 


Bargain: 182 Acres Farm, 75 Aeres unter Pflug, 
Holz, Weide und Wiefenland. 5 Zimmer Haus, 
Stallungen, alle Mafchinerie, 2 Pferde, Kithe, Hubs 
ner. Zu erfragen bei Chr. Kochte, 1735 Ellen Str., 
nahe Wood Etr. llaplıg 


Anfolut das beſte Farmland im ſüdweſtlichen Wis⸗ 
tonjin zu $20 der Ader, werth 830; Zahlungen nad 
Wunſch des Käufers. Spreht vor bei Nebi, dem 
Eigentblüimer, 119 La Salle Etr., Chicago. IR 
Zomy, Im 


— — 


Berſchiedenes. 

u laufen ui: Ih möchte ein bis drei Meilen 
anbeshalb der Stadtgrenze 3 bis 4 Ader Yand faus 
ten. Wefheeibung, Preis etc. Apr: U. M. 9 
Abendpoft. 

— — 


vertaufen. billig; Bmeiftödiges Brid:Ya 
En 2.8 EBK * an⸗ 





„Meinft du?” fragte Piggy Höhnife). 
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db für 21% Gallsnen 

zei veriank. Gin 

e Frau ober ein Alu 

Beftellen Sie heute eime freie . Bir 
tverben mit Sreuden genug Kofmelfter Bier 
alt jhiden für 214 Sallonen, mit leicht 
| lider Gebrauhsanweilung Ein jeder 
»affelbe ausgezeichnete mwirllihe Lagers 


Bier zubereiten, dad in tſchland ſeit Jahr⸗ 
underten er ofmeilter Bierertraft 


em herrliche Ger» 
enmalz- und Gobfen-Bier, da3 einem jeden 
Mitglied der Sarrilie gefällt. Es iit leiht su 
maden unb fo gut, daß überall, mo e3 ein- 
geführt iit, Tein Bier bon den Brauereien 
verlauft wird. Sie lünnen e3 zubereiten für 
ungefähr 6 Geni3 die Gallone und e3 Wwirb 
nen Beffer gefallen ala mas Eie in 
SHanktwirtbihaften oder in Slaihen Laufen. 
Senden Sie mir 20 Eent3 in PBriefmarten 
ur Bezahlung des Padens und 
der Berfendumg ımd wir fhiden Shen fret 
eine Probelanne, Hinlänalih um 2% Gal- 
Ionen berauftellen. Alle Ausgaben find bc» 
sa und Ste Tönnen ein Bier beritellen, 

isie Sie e8 nie gefoitet haben, 

Benugen Sieden Kouyon 
mu- ö— — — ⏑ 
Freie Probe Konpon 

— Rfmeifte t Builbi 
sofmeifter Builbing, o. 
Senden Sie mir frei es We 
fanne bon Hofmeifters Biereztrait, ge 

d um 2%, © 


end um 2 allonen feine, mwirf- 
Iißes Zagerbier zu maden. IK lene 20 
Eents bei zur 


eszablung de3 Baden | 
und der Verfendbung. | 
Schreiben Sie hier | 


Meen Namen 


Der Einbruch auf Nummer 11. 
(Born George Brhan.) 


Das Geſchäft war in den letzten 
Wochen entſchieden flau für Piggy und 
Bunny. Vor zwei Tagen hatten fie 
etwas ausgeführt, mas den Anjchein 
eines vielverfprechenden Unternehmens 
gehabt hatte. Aber nachdem fie durch 
anderthalb Stunden eine bejonbers 
fefte Kaffe mit Drillbohrern im 
Schmweihe ihres Angefichtes bearbeitet 
hatten, war das Ergebniß ihrer Be- 
mübhungen nur ein paar Eleine Silber- 
münzen, ein Haupibeh und ein 
Schlüffelbund.. Was Pigay und fein 
treuer Gehilfe darüber zu Tagen hats 
ten, war menig erbaulidh. 

Das war por zwei Tagen gemefen, 
und nadhdem fie in ihrem Aerger und 
ihrer Enttäufhung Tich weidlich aus— 
geihimpft hatten, beichloffen die edlen 
Genofjen, die Begebenheit zu vergej= 
fen. Pigay ftudirte jegt eben in den 
Tageszeitungen die „Hochzeiten aus 
der Gefelichaft”, während Bunny mit 
bem heilen Gejchäft betraut war, ben 
Sped für das Frühftüd zu braten. 

„Was Sntereffantes für uns?” 
fragte der Koch nad) längerem Schwei- 


en. 

„Sar nicht3,“ brummte der andere. 
„Die Leute geben nicht mehr folche 
Hocdzeitsgeichente wie früher — GSil- 
ber, Shmud und folhe Sachen. it 
nicht mehr modern! Da haft du’s: 
Lady Soundfo fchenft ein ſchönes 
Delgemälde, Lord Tom Nodpy eine 
feltene Shafefpeare-Auggabe, und jo 
aeht’3 fort. ch mein’, fie Hauben alle 
Mifthbaufen ab, um folde Saden zu 
finden. Wenn Sie jchon Gejchente 
machen, follen fie ma3 Golibes faufen, 
zum Beifpiel Silberjchüifeln, Silber: 
löffel, überhaupt Dinge, die merth 
find, „geholt“ zu werben.“ 

„Haft du fchon den nferatentheil 
burhgeichaut?” fragte Bunny nad 
längerer Baufe. 

„3 it verflucht wenig lo8,” mar 
die unbefriedigende Antwort. „Aber 
ich will noch gründlich-nachſchauen.“ 

Eine Weile las er aufmerkſam im 
Inſeratentheil des Blattes. Plötßzlich 
gab er einen ſonderbaren Laut von 
ſich, der ſein Erſtaunen über das ſo— 
eben Geleſene ausdrücken ſollte. 

„Hol’ mich der Teufel! Ah, da ſchau 
mal her! Na, wie gefällt dir das, Bun⸗ 
ny? Paß mal auf: 

‚Diebe. 


Der oder bie Diebe, die Iekten Mon 
tag mit fo viel Gefhidt in einem gemij- 
fen Bureau eingebrochen find, mo er 
oder fie nach Sprenaung einer mertb- 
vollen Kaffe nur wenige feine Silber⸗ 
münzen fanden, mird oder werden auf- 
gefordert, fich ehemöglihft zur Bu- 
reauzeit nochmals am felben Drte ein- 
zufinben, da ihm ober ihnen bort eine 
für ihn oder fie jehr vortheilhafte 
Mittheilung gemacht wird.’ 

Als Pigay zu Ende war, blickte er 
feinen Partner triumphirend an, ber 
bor Verwunderung mit offenem 
Munde ftodjteif vor ihm ftehen geblie- 
ben war. 

„Das gebt natürlich wieder mal in 
beinen Hirnfaften nicht hinein, und du 
baft feine Ahnung, was das bedeuten 
fol, gelt?“ 

— er nur mit den Au- 
gen und meinte: „a, ja, ich hab’ fchon 
berftanden, mas du da gelejen haft. 
Es handelt ſich um das feine Geſchäft, 
md... 

„Bo wir uns neulich fo ange» 
fehmiert haben,“ fiel ihm Piggy rafch 
in’3 Wort, damit ihn fein Kumpan 
nicht an alle Einzelheiten des mikglüd- 
ten Unternehmens erinnere. 

„sa, aljo das verfteh’ ih. Es iſt 
aber doch mirklich zu blöd von den 
Zeuten, zu glauben, daß wir ihnen fo 

iteres in ihre Falle geben und 
ums fangen laſſen. 


„sa, glaubt du benn nicht dasfelbe? 
Das möcht’ doc ein jeder Menich To. 
auffaffen!“ gab ihm fein Genoffe zur 
Antwort. ee 

„Jeder Menich, der jo dumm ift mie 
tu,“ erwiderte Pigay. \ 

„Alfo du glaubt, da ftedt mas für 
und brinnen und millit Bingehen? 
Schön, fannit du ja thun, aber ich geb’ 
nicht mit. Ich Hab’ gar feine Luft, 
ihnen den Gefallen zu thun und wirf- 
lich in die Maufefalle zu Friechen.“ 

„sch bitt’ dich, Bunny, reg’ Dich nur 
nicht auf, denn wenn du dich aufregit, 
redeft du immer‘ Unjinn; ich glaub’ 
ficher, da ftet wa8 dahinter — aber 
mein’ ja nicht, daß ich mich leichtfin- 
nig in Gefahr ftürzen werde. Und Dich 
mitzufchleppen, daran dent’ ich ja gar 
nicht, zu fo mas tauaft du doch nicht.“ 

„Alfo jhön,“ nurrte Bunny, „was 
wilft du in der Sade thun?“ 

„Vorläufig zwei bi drei Tage war- 
ten, das meitere wirft du dann fehon 
feben.“ 

Am dritten Tage nad diefer Unter- 
redung ftieß Pigay bei feinem tägli- 
chen Studium des Inferatentheiles eis 
nen langgezogenen Pfiff aus und ber- 
tiefte ich dann wieder in die Zeitung. 
Sein Freund, ber ihn beobachtete, un- 
terdrückte jedes Zeichen feiner Neugier, 
da fein Stolz und feine Selbjtachtung 
ihm verboten, nach dem zu fragen, was 
er fiir’3 Leben gern gewußt hätte. 

„Da haft du’3!” rief Piggy nad 
einer PBaufe, die feinem Genojjen eine 
Emigteit düntte; „da fiehit du’3, Herr 
Beflerwiffer! Lied nur jelbit!” 

„Nein, Pigay, lie du mir vor, aber 
langfam!” Pigay begann zu Iefen, jes 
bes Wort betonend: 

„Diebel 

Es tft fein Grund zu Mibtrauen 
vorhanden. E3 handelt fi durchaus 
nit um eine Falle. Ich meine e3 
ganz ehrlid. Bi8 nun meiß fein 
Menfh von der Sade. Kommen Sie 
nur ganz beruhigt, Sie erden e3 
nicht zu bebauern Haben. Falls ge- 
wünſcht, wird Zeitverluſt vergütet!“ 

„Alſo, was ſagſt du jetzt dazu?“ 
fragte Piggh freudig grinſend. 

„Ich möchte meinen, daß der Menſch, 
der das geſchrieben hat, entweder ein 
Lügner oder ein Narr iſt. Aber mir 
ſcheint's, du willſt wirklich hingehen,“ 
fügte er hinzu. Er machte ein Geſicht, 
als ſei er auf das ſchlimmſte gefaßt. 

„Du haſt recht, Freundchen, ich geh' 
hin, und du ſollſt ſehen, da ſteckt ein 
feiner Braten dahinter.“ 

„Hoffentlih, denn mir haben’3 
dringend nöthig. Muß ich mit?“ fragte 
er dann ängftlic. 

Der andere maß ihn mit einem 
verächtlichen Blid. „Nein, dich werd’ 
ih nur rufen, menn’3 zum “heilen 
fommt, Bunny. ch geh’ gleich hin, 
um mir das Geihäft anzufchauen. 
Menn ich nicht zurüdfomme...“ 

„Sp fann ich mir denfen, daß fie 
did eingefponnen haben,“ ergänzte 
Bunny wehmüthig. 

Menige Stunden fpäter ftieg ber 
unternehmung3luftige Kaſſenbezwinger 
die Treppe zur Arizona Diamond 
Company hinauf. Er lächelte dabei 
über die merfwürdige Thatfache, dies- 
mal auf geradem Wege bierberzufom- 
men, ohne fich erft mit dem gemaltfa- 
men Deffnen ber Eingangsthür ab» 
mühben zu müffen. 

Mit Vergnügen ftellte er feit, dak 
er wmeber verfolgt noch beobachtet mwur= 
de, und Schritt ftol3 an der Thür bor= 
bei, die den Namen ber Gejellfchaft 
trug. Bei einer anderen Thür blieb 
er jtehen. Er las: „Direktor — Pri- 
batbureau”. Hier tlopfte er ohnelleber- 
legung eneraifh an. Sofort antwor—⸗ 
tete eine Stimme „Herein!” und er trat 
ein. 

Bei einem Stehpult ftand ein jun- 
ger Mann, auf den erjten Blict Yantee 
durch und durch. ALS er fein Gegen» 
über näher betrachtet hatte, jtieß er 
einen Seufzer der Erleichterung aus. 

„Bitte, drehen Sie den Schlüffel 
um,“ fagte der Herr, al® Pigay die 
Zhür hinter fich gefchloffen hatte. 

„sh irre mich doch nicht, Sie fom> 
—— bezüglich eines gewiſſen Inſera⸗ 

e 

„Sie haben's richtig errathen,“ lau—⸗ 
tete Piggys kurze Antwort. —, Einen 
Augenblick,“ ſagte der Herr, indem er 
die Thür zum Nebenzimmer öffnete. 
„So, es iſt alles in Ordnung, ich 
wollte nur meinen Buchhalter zum 
Lunch ſchicken,“ fügte er hinzu, als er 
ſah, daß Piggy ſich ängſtlich der Aus— 
gangsthür näherte, als fürchte er einen 
Treubruch ſeines Gaſtgebers. 

„Nun ſind wir ganz ungeſtört, ſetzen 
Sie ſich, ich will Ihnen erzählen, wo— 
zu ich Sie gerufen habe.“ 

„Schießen Sie nur los, Herr Direk⸗ 
tor,“ ſagte Piggh und machte ſich's in 
einem Lehnſtuhl bequem. 

— Mr....“ 

„Rennen Sie mich nur Brown, 
John Brown, das iſt ein guter, land⸗ 
läufiger Name”, half ihm Pigay. 

„But, alfo Mr. Brormn, ich habe vor 
allem ein lebhaftes Anterejfe daran, zu 
erfahren, mie Sie neulich unbemerft 
bier eindringen konnten?“ 

„Das glaub’ ih, daß Gie daB gern 
twiffen möchten. Das möchten noch 
mehr Leute milfen, mie ich arbeite. 
Aber unfer Gewerbe ift jetzt ohnedies 
fhon fo überfüllt, da fann man nicht 
noch Gefchäftsgeheimnifje verrathen.“ 

„Ich will Ihnen Jhre Zeit und Ihre 
Mühe entipredend lohnen,” meinte 
der Direltor darauf. 

„Ebenijo reihlih mie neulich?“ 
fragte Pigay mit unnerhohlenem Mip- 
trauen. „Einen halben Thaler für 
eine Nachtarbeit von zwei Mann? 
Nein, noch einmal bracht’ mich fein 
Teufel zu jo einem Schandgeichäft.” 

Der Direktor lachte laut auf. . 

„Es war nicht meine Schuld, daß 
hr Fang fo Häglich mar. An unfe- 
rem Gejchäft geht's jeßt ebenfo fchlecht, 
wie in Shrem, und das ift auch ber 
Grund, der mid auf den Einfall 
brachte, mich mit Yhnen in. Verbin- 


mn fegen.” 
„Da haben Sie aljo wirklich einen 
beftimmten Grund bt.und wollten 


a rn nennen nme nee 


1 er nur * Spab machen 

e Piggh geſpannt. 

„Nein, gewiß nicht. Ych habe mich- 
tigere Dinge vor, al dumme Spüffe 
zu madhen. Pafjen Sie mal auf. Hier 
find fünf Pfund" — mährend er dies 
fagte, ftellte er ein Röllchen mit Golb- 
ftüden vor fi auf — „erzählen Sie 
mir, mie Sie biefen Einbrud in’ 
Werk gefegt haben, und da3 gehört 
Khnen. Wenn mir uns recht verjiehen 
werden, können Sie dad Zehnfache von 
mir — Sie find einGgl 

= eb’ jchon, Sie jind ein aus 
— Direktor! Aber die Zei⸗ 
ten ſind ſchlecht und fünf Pfund ſind 
fünf Pfund.“ 

Und in wenigen ungeſchickten Sätzen 

berichtete der Einbrecher, wie er und 
ſein Genoſſe den Raubzug bewerk⸗ 
ſtelligt hatten. An einem benachbarten 
Hauſe ſei gebaut worden, da hätten 
ſie ſich in der Nacht eine Leiter „aus⸗ 
geliehen“, um an der Rückfront des 
Hauſes hinaufzuklettern, und mittelſt 
eines Strickes hätten ſie ſich dann 
zum Fenſter des Zimmers herabgelaſ—⸗ 
ſen, in dem er jetzt die Ehre habe, zu 
ſitzen. Das Fenſter hatte ihnen feinen 
Widerſtand geleiſtet, dafür aber berei— 
tete ihnen das Oeffnen der Kaſſe mit 
dem Bohrer uſw. einige Schwierigkei⸗ 
ten, für die ſie aber durch ein paar 
Silbermünzen reichlich belohnt waren, 
und er ſchloß fpöttifch feinen Bericht: 
„Meiner Seel’, Herr Direktor, ich Hab’ 
mir gar fein Herz faffen können, die 
paar Grofchen einzufteden. Ych Hab’ 
mir jo gedacht, Sie hätten jich das 
vielleicht mühlam zuſammengeſpart, 
um damit einen Hauzjtand zu grüns 
den. Und jet, wenn Sie nichts Da= 
gegen haben, frieg ih meine Gold» 
füchſe.“ 
„Die gehören Ihnen,“ ſagte der auf⸗ 
merkſame Zuhörer, „Sie haben ſie ver⸗ 
dient. Ja, aber wo iſt denn das 
Geld?“ fragte er erſchrocken, denn das 
Röllchen war verſchwunden. 

„Das iſt die reinſte Beleidigung für 
mein Gewerbe! Glauben Sie, ich werde 
warten, bis Sie mir's in die Hand 
drücken?“ kicherte Piggy. „Der Haupt⸗ 
fpaß ift doch das: Bediene dich jelbit!" 

„Kein Wort mehr! ch weiß, Sie 
find der Mann, den-ich brauche. Gie 
fönnen die fünfzig Pfund verdienen 
ohne jede Verantwortung.“ 

„Rur Ios!” befahl Piggy. „Ich 
hab’ vorhin jehon gejagt, daß Sie ein 
Schlauberger find... aber Sie find 
ja ein Teufelsterl, Herr Direktor, SH 
fann mir fchon denten, was Sie mol- 
len. Schießen Sie nur los!” 

„Alfo, die Sade Tiegt fo, Mt. 
Brown: Unfere Firma ijt in großen 
Nöthen. Die Arizona Diamond Eom= 
pany liegt in den lebten Zügen, wenn 
toir nicht rafch Frifches Kapital berein- 
befommen. Die Leute mollen fein 
Geld hergeben, meil wir feine Aftien- 
gejelichaft find. So muß die Firma, 
das ijt mein Bruder und ich, eben 
tradhten, felbjt Geld zu bejchaffen. 
Mein Bruder befitt eine ftattliche 
Sammlung von Schmud- und S©ilber- 
fachen, die tächtig gegen Einbruch ver= 
fichert find.“ 

„Do, Sie ganz geriebener Herr!” 
orölte Pigay entzüdt. „Sch fol das 
Zeug wohl verichmwinden lajjen, damit 
Sie die Verfiherung einiteden fön- 
nen?“ 

Der andere nit zuftimmend,. 

„Und ich kriege fünfzig Goldfüchle, 
wenn ich hnen den Raub unverjehrt 
wiederbringe?“ 

„Sie haben den Nagel auf den Kopf 
getroffen, Mr. Brown.“ 

„Topp! Geben Sie mir nur ruhig 
die Hand, ich ſchlag' ein. Und das 
muß ich ſagen, es iſt ſchad' um Sie, 
Sie ſind wie geboren für's „Geſchäft“. 
Geben Sie mir nur die Adreſſe Ihres 
Bruders, ich mach' mich gleich da— 
rüber.“ 

Der Yankee fritelte eine Adrefje 
auf einen Zettel und gab ihn Pigay. 

„Wann mwünjchen Sie, daß ich das 
Geſchäft abwickeln ſoll?“ 

„Wenn es Ihnen paßt... morgen 
Nachts.“ 

„Ganz recht, aber Ihr Bruder muß 
verſtändigt ſein, damit er mir dann 
keine Geſchichten macht.“ 

„Seien Sie ganz unbeſorgt, ich 
werde alles zu Ihrem Empfang vorbe⸗ 
reiten laſſen! Aber Sie müſſen mög— 
lichſt deutliche Spuren Ihrer Thätig— 
feit hinterlaffen, und nehmen Sie fo 
viel Werthfachen mit ald möglich, da- 
mit die Verficherungsgefellfiehaft feine 
Schwierigkeiten machen fann. Sie has 
ben fonft nicht3 zu befürchten — als 
die Polizei.” 

„Ra, das ift nicht fo fehmer, das 
erden mir jchon maden; warn fol 
ich Ihnen da3 Zeug bringen und meine 
Füchſe holen?“ 

„Kommen Sie am nächſten Tag 
mit den Sachen zu mir. Ich denke, es 
ſieht am beſten aus, wenn Sie alles 
in eine Handtaſche packen. Sobald ich 
die Werthſachen ordnungsgemäß über⸗ 
nommen habe, bekommen Sie Ihr 
Geld. Ich hoffe doch, daß ich Ihnen 
trauen kann?“ 

„Verehrter Herr Direktor," rief 
Piggh würdevoll, „wir ſind beide in 
Geldnöthen, aber Ehrenmänner ſind 
wir trotzdem!“ 


Radikalk ur 


— DEE —— 


Nervenichwäche. 


Chwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Set 
nungelofigteif u ſJ * Zräumen, erfchbs 
fenden Augflüffen gr Rüden» und Kobfs 
— rn falk, Abna 5 
u er tart! 
&tı:biveritoh 
ern, Sersllonfen Tu r 
lichieit und Zrübfinn -- erfabren aus 
„Regendfreund“ mie einfach, ihmel und 
alle unnstürlichen Berinfte und anbere gen 
iugendliher Verirrungen gründlich gzeheilt 
und dolle Gefunnheit und Frohſtun wieberer⸗ 
fanpt werben fönuen. — Ganz nened Heilver- 
fahren. Jeder fein ener Arzt. 
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Wir heilen 


lee 
Alle Krankheiten, aur 


$10 


für die Behandlung. 


Wunden 
Blutvergiftung 
Schwellungen 
Hautfrantheiten, 
Nieren-, 
Blaſenleiden 
Katarrhaliiher Answurf 
Bruch 


Dr. €. N, Flint, 
260 State Gitr. 
22 Jahre Erfahrung. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Jagſon Blud. und Ban Buren Sit 
Gegenüber Rothſchilds. 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 
Nacdın., Montag und Donnerätag Abends bis 9. 
Sonntags von 9 Uhr Vorm, big 12 Nr Mittagd. 


Piggy Hatte fich nicht geirrt. Von 
feinem Gejchäftsftandpunftt aus, bot 
der Kleine Ausflug nah Myrtle Grove 
Nr. 11 keine befonderen Schwierigfei- 
ten. Von Bunny begleitet, der jet 
Feuer und Flamme für da8 Unterneh- 
men mar, gelangte er leicht in das Sn= 
nere de Haufes und mit der Hilfe 
bon Bohrer und Dietrich” hatten fie 
bald unzmeifelhafte Spuren hinterlaf- 
fen, daß das Haus von Einbrechern 
gründlich befucht worden fei. Sie hat- 
ten Schubladen erbrochen und Schlöf- 
fer gefprengt; Gegenftände, die zum 
Mitnehmen nicht geeignet maren, 
wurden genügend befehädigt, um dem 
Beliker eine entfprechende Entſchädi⸗— 
gungafumme zu fichern. 

Die Diebe waren eben im Begriff, 
ihre Beute einzupaden, al3 Bunny 
plößfich auffprang und meinte, er habe 
Geräufch vernommen. 

„Macht nichts!” jagte Pigay ruhig, 
„er erwartet una doch!“ 

„Aber er fommt die Stiege beruns 
ter,“ flüfterte Bunny erfchredt. 

„Stör’ das jchöne Bild nicht, Buns 
nn. Wenn er jehen will, ob wir unfere 
Sade gut gemacht haben, fo lafj’ ihm 
die Freud'“. 

Die Schritte kamen immer näher 
und Bunny wurde immer beſorgter. 
Sein Freund aber packte ruhig weiter. 

„Da iſt er, er ſteht hinter der Thür,“ 
flüſterte Bunny. Piggy ſah grinſend 
von ſeiner Arbeit auf und erblickte ei— 
nen Mann in mittleren Jahren, der in 
einen Schlafrock gehüllt, die Szene mit 
Schrecken und Staunen betrachtete. 

„N' Morgen, Herr Direktor,“ be— 
grüßte Piggy vergnügt den Eintreten— 
den. „'s iſt alles in beſter Ordnung, 
wir ſind die bewußten Einbrecher.“ 

„So! Das ſehe ich,“ ſagte 
Hausherr. 

„Nur noch ein paar Minuten und 
wir ſind draußen,“ meinte Piggy. 
„Die Verſicherung wird bei dieſer 
Sachlage hübſch blechen müſſen,“ und 
er wies mit der Hand auf das ver— 
wüſtete Zimmer. 

Die Handtaſche war indeſſen voll 
gepackt, Piggy lud ſie in vollſter Ge— 
müthsruhe auf Bunnys Schultern 
und befahl ihm, damit den Heimweg 
anzutreten, 

„Schön, meine Herren, ich merbe 
nun folange in diefe Pfeife blajen, bis 
die Bolizei fommt.“ 

Bunny blidte erfchredt auf, aber 
fein ſchlauer Genoſſe ſchüttelte ſich 
vor Lachen. 

„Das iſt ja köſtlich, Herr Direktor,“ 
rief er luſtig. „Ich hab' geglaubt, 
Ihr junger Herr Bruder wär ſchon ein 
Teufelskerl, aber Sie ſind der Teu— 
fel ſelber. Sie wollen den „Entdecker“ 
ſpielen, falls die Sache ſchief geht. 
Seien Sie nur ganz unbeſorgt, alter 
Freund.“ 

Der Hausherr ſchaute mit aufgeriſ— 
ſenen Augen zuerſt auf Piggy, dann 
auf Bunny, und führte die Pfeife an 
bie Lippen. 

„Still, alter Narr! Hat Ihnen denn 
Shr Bruder die Sache nicht ordentlich 
erklärt? Die Polizei ift nicht mit ein- 
geweiht. Da find nur wir Bier da= 
bei: ich und mein Gehilfe und Sie 
und hr Bruder. Sch dachte, Gie 
müßten, wie der Hafe läuft, hat er 8 
Shnen denn nicht gefagt?“ 

„sh Habe nicht recht verftanden,” 
ftotterte der Mann im Schlafrod. 

„Alfo, da8 alles geht morgen früh 
zur Arizona Diamond Company zu: 
rüd, veritehen Sie jebt?" Der Haus- 
herr nickte, hilflos um ſich blickend. 

„Jetzt müſſen wir ſchau'n, daß wir 
weiter kommen. Aber meiner Seel', 
das Pfeiferl kann ich Ihnen doch nicht 
laſſen, Sie vergeſſen ſich am End' 
und ‚pfeifen. Das wär’ eine fchöne 
Gedichte. Willen Sie mas? Mir 
werben Sie hier an bas Geländer an- 
binden, To al3 ob Sie ung bei der Ar— 
beit gejtört hätten. Das fchaut gleich 
natürlicher aus — gelt Bunny?“ 

„Sieber ift ficher,“ antwortete Bun- 
n 


der 


‚ „Das ſchaut dir mieder mal ähn- 
ih,“ ficherte Pigay, „immer ums 
theure Haupt beforgt! Da reich’ mir 
mal den Strid her!” 

‚Der Gtrid wurde aufgerollt, Mert- 
mwürdigermeife weigerte fich der Haug- 
berr entjchieben, auf den Spaß einzu- 
gehen. Erft als Piggy ihm einen Re- 
bolver unter die Nafe hielt, Iieß er fich 
widerſtandslos feſſeln. 

„8 ift nicht auf lange, Herr Direk- 
tor“, tröftete Piogy und Bepadte 
Bunny tieder. „Laffen Sie ung nur 
eine halbe Viertelftunde Zeit, ehe Sie 
um Hilfe johreien, und dann fagen 
Sie, mir find Iinf3 ’rum gegangen, 
weil wir rechts ’rum gehen merben.“ 

‚Rubig und ungehindert ſchritten 
die wackeren Freunde in den bäm- 
— Tag hinaus. 

Im nächſten Vormittag um zehn 
Uhr betraten zwei Männer, — 
nend ehrſame Fuhrleute, das Haͤus 
der Arizona Diamond Company. ©ie 
trugen eine mittelgroße Handtaſche 
und benüßten ben Aufzug. Piggy 
Hlopfte wieder fräftig an die Ihiir des 
— 

t junge Yankee ſaß an feinem 
— und blidte Biggy etwas 5* 


Piggh an. 


— gethan“, fagte Piggy — 


fügte Bunny hinzu, der auch ein 
Wort mitreden wollte. 


„Sonderbar,“ ſagte der Direktor, 


„mein Bruder ſollte mir doch gleich 


nad Entdeckung der Miſſethat tele—⸗ 


phoniren.“ 

„Ich hoffe, er iſt nicht mehr am 
Geländer angebunden,“ erwiderte 
Piggy. „Ein komiſcher Kauz iſt er, 
das muß ich ſchon ſagen! Aber ſchlau, 
ſchlau! Er wollte auch nicht einen Au— 
genblid zugeben, daß er an dem -Ge- 
Ihäft mitbetheiligt ijt.“ 

„Sind Sie au) ganz ficher, daß es 
mein Bruder war?” fragte der junge 
Mann. 

Nun war ed an Pigagy erftaunt zu 
fein. „Ja, warum fragen Sie das?“ 

„Weil mir mein Bruder fagte, er 
wolle die Dienftleute beurlauben und 
jelbft im Klub bleiben, damit ber 
Diebftahl dann zuerft vom Perfonal 
entbedt werde. Uebrigens, laſſen Sie 
mich ſchauen, wasSie gebracht haben.“ 

„Einen Augenblick,“ ſtotterte Piggh, 
„Schauen Sie erſt auf dieſen Zeliel, 
ob Sie mir die Adreſſe Ihres Brus 
ders richtig angegeben haben.“ 

„Aber natürlich: Myrtle 
Nummer ſiebenundſiebzig.“ 

„Waaas?“ brüllte Piggy, „und wir 
haben auf Nummerelf gearbeitet.“ 

„Ich hab' mir ſchon die ganze Zeit 
gedacht, daß da etwas nicht ſtimmt,“ 
flüſterte Bunny. 

„Halt's Maul, du Eſel,“ fuhr ihn 
Und ſich wieder an den 
jungen Mann wendend: „Sie können 
doch unmöglich behaupten, daß dieſe 
Dinger da Siebener ſein ſollen?“ 

„Wofür leſen Sie es denn?“ 

„Ja, meinte Piggh und kratzte ſich 
am Kopf, „meine Siebener ſchau'n an— 
ders aus. Aber das ſchadet nichts — 
morgen früh ſollen Sie Ihre Sachen 
haben. Inzwiſchen werden Sie ſo gut 
ſein, dieſe Waaren in Ihrer Kaſſa 
aufzubewahren. Schönen Dank, Herr 
Direktor, habe die Ehre! Komm' 
Bunny!“ 

Der Einbruch auf Nummer 77 war 
ein Kinderſpiel. 

Nachdem Piggyh ſich überzeugt hatte, 
daß diesmal das Haus wirklich unbe— 
wacht ſei, begann er mit Bunny die 
Wiederholung der Arbeit, die ſie 
Nachts vorher auf Nummer 11 gethan 
hatten. Es gelang ihnen auch, mit 
den Werthſachen unbemerkt ihr Heim 
zu erreichen. Als die Morgenſonne 
in ihr Zimmer guckte, beſchien ſie zwei 
friedliche Schläfer. 

Geſtärkt durch einige Stunden fe— 
ſten Schlafes und ein gutes Frühſtück, 
begaben ſich die beiden Spießgeſellen 
wieder als ſchlichte Fuhrleute geklei— 
det, abermals eine ſchwere Handtaſche 
tragend, zur Stadt. Diebe müſſen ei— 
nen beſonderen Schutzengel haben. Un—⸗ 
terwegs blieb Piggy vor einem Zei— 
tungsladen ſtehen, in deſſen Fenſter 
ein Blatt mit der Aufſchrift prangte: 

„Ein frecher Einbruch in Weſtend 
und ein geheimnißvoller Fund in ei— 
nem Bureau!!!” 

„Bunny,“ flüfterte er feinem Genof- 
fen zu, „gebh’ hinein und bring’ mir 
den Wilch da!” 

Erregt las er dann Bunny den Be- 
richt über den verübten Einbruch vor. 
„Die Hauptfache von dem ganzen Ge- 
Ihmwät, menn du’5 nicht recht ver= 
ftanden haft, ift jo: der alte Ejel auf 
Nummer 11 hat fich gemerkt, dak ich 
Tagte, die Sachen werden zur Arizona 
Diamond Company zurüdgelangen, 
da3 hat er bei der Polizei erzählt, die 
ift zu unjerem Freund’ gerannt und 
hat dort die VBeicheerung gefunden.” 

„Und wie wird ber fich jebt her— 
ausmideln?“ 

„Er bat bloß drei Monate gekriegt 
wegen Hehlerei, da er jede Auskunft 
bermeigert,“ fagte Piggy leichtfertig. 

„Und mas gejchieht jebt damit?" 
frug Bunny, auf die Tafche mweifend, 

„Der arme Kerl hat Thon fo genug. 
Soll er vielleicht noch wegen VBetruges 
an der PBerfigerungsgefellichaft be— 
ftraft werden? Wie fannjt du nur fo 
dumm fragen, Bunny? Wir nehmen 
daB Zeug ruhig wieder nad Haufe.” 

„Und wenn er und in die Sadıe 
bineinzieht, wma3 dann?“ 

„Auch gut; dann pflanzen wir eben 
die Waare ein, damit wir ein Be- 
triebsfapital haben, Bi3 mir aus dem 
Loch kommen.” 

Der Beraubie von Nr. 77 aber 
mußte das ganze Geld, das er bon der 
Berficherungsgefelichaft befommen 
hatte, für die Vertheibiger feines Bru- 
ber hergeben, und e3 gelang ihm 
glüdlich, ihn Freizubelommen. 

Er wartet noch immer auf Pigay; 
aber er traut fich nicht recht, ihn mie= 
der durch ein Anferat einzuladen, 

— 


ung gefreit. 


Grove 


Unter biefer Spihmarfe wird ber 
Köln. Ztg. aus London gefchrieben: 
Sch Hatte den Mildhausträger, wenn 
er mit dem eigenthümlichen Lonboner 
Straßenruf: „Milt o oh“ die Treppe 
der Area herunterfhlüpfte, awar oft 
gehört, aber nie gejehen; über feine 
„amilienverhältniffe mar mir zufällig 
befannt, daß eine Stundenfrau, bie 
zumeilen in den unternffegionen ſcheu⸗ 
erte, ſein Eheweib war und ihn mit 
zwei Pfändern der Liebe beſchenkt 
hatte. Sehr erſtaunt war ich, als ich 
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„Und hier bringen mir die Waare”, 


Whiskey 


ist abfolnt zuperläffig in jedem 


Nothfall, 


wenn ein Anregungs⸗ 


— mittel nöthig iſt. 


— 


eines Tages in dem milchaustragen⸗ 
den Ehemann und Vater zweier Kin— 
der einen Milchbart entdeckte, der kaum 
der Schulbank entwachſen ſchien. Eine 
vereinzelte Erſcheinung iſt das nicht. 
Wenn am Bankfeiertag die Bewohner 
der volksthümlichen Viertel herden— 
weiſe nach Hampſtead Heath oder Ep—⸗ 
ping Foreſt auswandern, ſollte man 
zahlreiche Eltern für ältere Brüder 


und Schweſtern der Kinder halten, die 


der Mann im rumpelnden Kinderwa— 


gen vor ſich hinſchiebt und die an der 
Hand der Mutter dahinpurzeln. Wäh— 


rend auch in England die Klage im— 
mer häufiger gehört wird, daß in den 
oberen Klaſſen die Männerwelt 


bens gar zu hoch ſchätzt und erſt ſpät 
oder gar nicht ſich zur Ehe bequemt, 
heirathen in den untern Schichten des 
Boltes nur zu viele Paare, bevor ihre 
fittliche Reife und die äußern Verhält- 
niſſe eine Ehe wünſchenswerth ma— 
chen. Die deutſche Sage erzählt von 
einem Zaubergürtel, der ſich um den 
damit Beſchenkten zuſammenzog und 
ihn erſtickte. Die Roſenbande der ju— 
gendlichen Ehe gleichen leider oft, man 
kann wohl ſagen meiſtens dieſem tü— 
ckiſchen Gürtel. Kürzlich berichtete 
der Daily Expreß einen Fall, der als 
typiſch zu betrachten iſt. Vor Gericht 
ſtand als Beklagter ein Ehemann von 
achtzehn Jahren, Klägerin war ſeine 
Frau, die ein Kind im Arm trug und 
als ihr Alter ſechzehn Jahre angab; 
der Streit drehte ſich darum, daß der 
Mann zum Unterhalte von Weib und 
Kind beiſteuern ſollte. Die Prozeß— 
parteien hatten geheirathet auf ein ge— 
meinſames Vermögen von 7 Schilling 
6 Pence und ein paar plundrige Möbel 
hin, die ſie in einem Abzahlungsge— 
ſchäft gegen einige Schilling Anzah— 
lung erworben hatten. Die Frau 
hatte nicht die geringſte Erfahrung im 
Haushalt, ſie konnte nicht kochen, wa— 
ſchen, nähen und pflegte ſich die Lan— 
geweile dadurch zu vertreiben, daß ſie 
bis zum Nachmittag im Bett lag. Der 
junge Burſche, deſſen Träume von 
einem geregelten, gemüthlichen Heim 
ſo bald und grauſam zerſtört wurden, 
machte ſich nach drei Monaten aus 
dem Staube und kümmerte ſich kei— 
nen Pfifferling um ſeine Frau und 


den nach einem halben Jahre erſchei— 
In London gibt | 
e3 ungefähr 14,000 verheirathete Per= | 


nenden GSprößling. 


onen unter zwanzig Jahren, Hunderte 
von 
nicht 16 Jahre alt. nn den größern 
Provinzſtädten und den Induſtriebe— 
zirken liegen die Verhältniſſe ähnlich. 
Weitaus die Mehrzahl der vorzeitigen 
Ehen wird von ungeſchulten Arbeitern 
abgeſchloſſen, die am meiſten den 
Schwankungen des Handels und der 
Induſtrie ausgeſetzt ſind. Manchmal 
mögen junge Leute heirathen, weil ſie 
ſchon verlottert ſind und kein Gefühl 
für Verantwortung haben, meiſtens 
aber werden erſt die Sorgen und Wi—⸗ 
drigkeiten einer übel berathenen Ehe 
das Bewußtſein, für nichts und wieder 
nichts zu arbeiten, den Muth und die 
Schaffensluſt des Mannes untergra— 
ben und ihn endlich dem Armenhaus 
oder dem Gefängniß zuführen. In 
den Londoner Gefängniſſen ſind nach 
Angabe des Daily Expreß von 850 
Häftlingen unter zwanzig Jahren 200 
verheirathet; die würdigen Ehemänner 
im zarten Alter von ſechzehn Jahren 
ſollen ſich ſogar überwiegend in Ho— 
ſpitälern und Gefängniſſen aufhalten. 


Die Scheidung wird ebenſo raſch und 


mit weniger Förmlichkeiten vollzogen 
als die Heirath, das heißt nur im 
thatſächlichen, nicht im geſetzlichen 
Sinne. Eine gerichtliche Eheſcheidung 
koſtet, wie wir kürzlich erwähnten, zu— 
viel Geld. Die Geſchiedenen verſuchen 
ihr Glück dann gewöhnlich in Vereini— 
gungen, die des prieſterlichen oder ſtan— 
desamtlichen Segens ermangeln. An 
das Loos der Kinder kann man nur 
ſchaudernd denken; faſt als ein Glück 
iſt es zu bezeichnen, daß viele dieſer un— 
glüdlichen Sumpfrflanzen infolge Un- 
mwiffenheit und Nachläffigfeit der EI- 
tern, vielleicht auch durch ererbte 
Rrankheitsanlagen — befanntlich für: 
dert die Schminvfudht oft den Trieb 
zur Familtengründung — fo fchmäd)- 
li find, daß fie bald in ein befferes 
Jenſeits überſiedeln. Immer bleiben 
noch genug übrig, die, unter bittern 
Enibehrungen, in täglicher Berührung 
mit ſchmutzigem Laſter und trunkener 
Beſtialität agroß geworden, das Heer 
der großſtädtiſchen Strolche und Ver— 
brecher vermehren. Es fehlt nicht an 
Beſſerungsvorſchlägen. Sehr wichtig 
ſind beſonders die Beſtrebungen, den 
Mädchen der unterſten Klaſſen wenig⸗ 
ſtens einen Grundbegriff von vernünf⸗ 
tiner Haushaltuna beizubringen. Da- 
mit fteht e8 in Enalanb 


no ſehr 
Ihlimm, bedeutend fehlimmer als in 
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nicht hohe VBreiſfe 

lönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrig en über 70 verſchicdene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffendes Band für 
eden von 65c anfmwärts, für qute 
einfeitige, und vor. $1.25 aufwärts 
IE gute doppelte Bänder. Die ers 
abrenften Herren- und Damens 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfuchen and Anpafien frei. 


| Hottinger 
‚t Truss Factory 


Ede Diilwankee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


often täglich von 8 Uhr Morgend bi3 8 
Uhr Abends; Suurtags bon 9—12 Ußr. 
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Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präftbent. 
60>-Peifth: Mon, nahe Randolpb Bir. 
—99 often Bis 6 Uhr Abends Sonntags ® 
bis 12 Abr. — Bangaift-Bedienung füg 
Damen. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Brivst- und Harnkrankheiten Ber 
| Männer. 
@tadlirt 1898. math frei. 
unb Samftag 16 Borm. Bid 8 se 
enbd. Sonntags bon 9 bi3 12, Uhr. 
Biumer 211 (2. Bloor), 112 ©. Giazt 
@trafe, Ele Walhingten Straße, 
Shimgo Dbpera Houfe Bibg.) 


Frauen und Wittmen find noch | 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deuticer Arzt und Zahnarzt, 


Ceit 16 Sahren an ber Norboft-Ede 
Halfteb und band Sir, über der Upntheie 


Gebiife von 82.50 an, 
Goldfronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit bon 
Gold⸗, Porzel⸗ 
lau⸗ und Sil⸗ 
berfüllungen, 
von 500 an. 
Alle Arbeit garantirt. 
| Unterfugung und Rath frei. Muh auf 
Kentliche Udzahlungen. — Zahnpulver für d 
sajlenten frei, Stunben von 9 Bormiitag 
bends. Diendtag, — u Bi 
Abends. Zeleyion Monroe 1017, iondiba® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerste ober Urzneien Euch nicht Bell 
serfucht unfere Tieren, erprobten Heilmt 
tweldhe niemals fehlfchlagen, in folgenden gehel⸗ 
men Krankheiten: Gormulare Nr, 1 und 2 Tu 
viren jeden no fo Kartnädigen Yall don ges 
heimen Krankheiten und irinNeiben. Preif 
81.00 per aualge-—peites Tuder’d Bunt Sp 

| cific Zurirt Wlutpergif 
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tung in allen Gtabten.— 
reis $2. & Ia’tte.- Brot. DeBoid Buities 
igoratenr heilen Männerichwäche, jB.atofe 
Küdte, Nerv jität, ap tm Urin, Melandol 
und nicht auftiebenftelendes Cheleden. 
' 81.00 die Suadjel, 8 für 52.50, — Die 0 
| eilmtttel nur bei und au baben. 
Behlte'8 Dentiche Apotheke, 


ü Straße, icago 
441 Süb Gtate aße, Ch u 


Royal Rheumatic Remedy 


Ein Evezififum für jede Form dieſes Leidend 
VBerfhafft prompte Linderung. 50c und $1.00 
Stößen. In Upothelen oder 


| 2245 W. Lake Str. 
13ma,jondbidoie 


DR. KLEENE, 


| Ohren:, Najen: nnd Halsarst. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—0 be, 
ı& Gebäude, Milwaufee u. Chicago 
Schröber:Gebäu a — 


' meiften rauen, die al Mädchen im 
ı Fabrifen gearbeitet oder Straßenhans 

bel betrieben haben, reicht dazu Hin, 

geräucherte Fiiche in einer Pfanne 

brenzeligen Dela zu baden; vieles, was 
' bie beutjche Arbeiterfrau zu jpäterer 
Verwendung. aufbewahren würde, 
wird achtlos als Abfall beiſeite 
geworfen; zum Ausgleich der mangel⸗ 
haften, miſerabel zubereiteten, Ti 
täglich iiederholenden Nahrung bie⸗ 
tet jich dann gang bon felbit der große 
Sorgenlöfer,. der Alkohol dar. 
überj Ehelandidaten männl 





— —— —— ——— — 


[Moeller &Co.|.::=::: 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


a Droguen a Toilels 
% 5* en Hydrogen, 10e 


Java efichtpuder, 2 1 c 


morgen zu 
49e 


Rother —— 
10€ 


2 Di. werth $ 
State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 69€ 


B. Balmer Go. 586.000 —F 


bietet die größten Suit, Coat: und 
Hleider-Werthe, die je von einem 
Laden offerirt wurden 


Diefe beachtensmertHen Bargain Freitag Special in unferem wichtigen Gintauf fichern 
einen meiteren Tag von unausbleiblichem Sntereffe in diefem riefigen Verlauf. Wir er- 
fanden furzerhand Percival 8. Palmer & Co.’3 (266 bis 272 Adams Strake) ganzes 
386,000 Lager von Guits, Coat3 und Kleidern für Damen, Miffes und Kinder — fäu- 
berten Buchjtäblich die Regale in diefem großen Geichäft. Chicagoer Damen willen, daß 
dur da3 Palmer Garment Label Eleganz und perfette Mode zugefichert wird — wiſſen, 
daß ſie gerade jetzt in vielen Läden an der State Straße das Doppelte dieſer Preiſe für 
Palmer Kleidungsſtücke zu bezahlen haben, durch „Rothſchild's“ Thatkraft kauft Ihr ſie zu 


2590 unter dem Wholeſale Koſtenpreis 
zur Hälfte des regulüren Retail-Werthes 

Nette Nette Frühjahr Suits, 9.95 — Hübſche Moden, ſchlicht geſchneidert oder 

fancy beſetzt. ESchlichte W te Morfteds, _Panamas und. Novelty Guitings, 

Satin gefütterte Coats; neue Plaited Stirts, in Schwarz und farbig, 


Größen für Damen und Miffes. Percival 3. Palmer Fi 
& Co.3 MWholefale-Prei3 betrug $15, unfer Preis mäh- 9 .) 
PER 1a ee a ee N a EEE +0) ® 
Elegant gejchneiderte Suits, 7.75 — 323öllige 


An alten Häufern in ber Kaufin- srühjeke Unterge ug, 250 
ger und der Sendlinger Straße zu gl, Torca Damen: \ä5e m. 39€ 
München ift auf den Querbalten ber | M erirn Gröpen mir Ins Garments, 
Thür ein — 
Volke den Tod bebeutet und mit den | B Eu tern. = 
Peſtweiblein zuſammengebracht wird. — — 
Zur Zeit des großen Sterbens, entive- 

der beim Schwarzen Tod im 13. Jahr⸗ 

hundert oder bei einem der andern 

Verheerungszüge der Peſt, die ja bis 
ins vorige Jahrhundert hinein von 
Aſien her in regelmäßigen Zwiſchen— 
räumen Europa heimſuchte, habe, ſo 
erzählt die Sage, eine Magd aus dem 
Hauſe, das heute durch den Neubau 
der Gebrüder Thannhauſer in der 
Kaufinger Straße erſetzt iſt, die Peſt— 
botin zuerſt auf dem Petrikirchhofe er— 
blickt, wie ſie in ein ſchwarzes Gewand 
gehüllt, auf den Gräbern geſeſſen habe. 
Die unheimliche Geſtalt ſei ihr ins 
Haus gefolgt und habe dabei geſpro— 
chen: Ich bin die Peſt; von dieſem 
Hauſe wird das große Sterben ſeinen 
Ausgang nehmen. Zur Abwehr ſpäte— 
rer Heimſuchungen habe dann der 
Rath der Stadt das T über der Thür 
anbringen laſſen. 


Die Erklärung der Sitte gibt ſchon 
ein Schriftſteller der Merovingerzeit. 
Biſchof Gregor von Tours berichtet, 
546 habe in Südfrankreich die Drü— 
ſenpeſt geherrſcht; damals ſeien über— 
all, wohin man geſchaut habe, die 
Mände der Häufer und Kirchen be= 
freuzt gewefen. Die Gegend, mo da3 
Zau gejchrieben gewefen ſei, jei von 
der Bet verfchont geblieben, und dies 
Wunder habe man dem hl. Zulian zu= 
gejchrieben und ihn darum den Tau- 
jchreiber genannt. Alfo ein Menetefel 
it das Münchener T, zwar keins zur 
Warnung, jondern eins zur Abmehr, 


erippte Baumwolle — 
ange od. furze Aermel. 


Percival 


Einige Intereſſe erregende Bargains in unſerm 
Haushaltungs Dept. Freitag, den 15 April. 


Wäſche— 
Wringer, mit 
103öll. ſoliden 
Gummi⸗Rol⸗ 
len, garant. f. 
1Jahr, regul. 
Preis 2.98— 
Donneritag, 


— —— —— aReS 
‚Gardinen-Streder, bolle Größe, 6 —— 
bei 12 Fuß, mit nickel plattirten Nädeln, 
regulärer Brei 79c: Don: 


neritag zu 


—— 
RL — — * 


Staub— 
Pfanne, bon 
jchwer. Blech, 
ladirt, cegul. 
Brei 6c | 
Donneritag, | 

se ka Ga3-Defen, mit 2 Bol breiten itar- 
fen Brennern — vegul. Preis 
1.29; Donnerſtag 


— EEE ne 
———— — PUT, ® 
—* a an * FOR 


Reis-Socer, 2- und 3-On \uart Grö= |— - EWG N TE a 
Ben, arau emaillırt, reg. Rreis 290 Karpet-Bejen, 5fach genäht, RI 
99°; Donnerfian: 222 222022... reg. Breis 39c, Donnerftag. 

TEN ER AR dk EEE 
Malt, 81.00 Flaſche 3 


Duffh’3 oder Clart’s 
Rve Whiskey oder Vrandy regul. $2.50; per Gallone $1.98, 1, Gallone 


$1.50 Sorte Rort oder Sherry, Gallone für 


u Te —— 
Te ER TU RE TE N } 
jr al OTHER RER 


F'rreie Exkursion 
Sonntag, den 17. April 1910, um 9:45 Borm. 


und jeden Sonntag im April und Mai, nad 


LENA PARK, INDIANA. 


rend Ddiefe8 großen Verkaufs beträgt 
Gefchneiderte Suits, 12.50 — In hübſchen Fa—⸗ 


„DdDie neue Fabrikſtadt.“ 
Alle unter 18 Zahren ausgeſchloſſen. — Mittelſt der C. C. & 8. R. R., Central Depot, 12. 


Str. Station, 


Lale Front. 


Unfer fvezieller Zug seht 9:45 Vormittad ab. 


Eine fpeziele Addition von Zotten werden zu 
S10.00 und aufwärts verfauft. 


Ubftraft und Titel garantirt von der Abitract Title and Guarantee Co. in Anor, Indiana, 
Bollitändig frei. — Holt Eure Eifenbahnbillet3 in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn Str., 
Bimmer 604, oder Eonntag in der Station bon unferen Agenten mit weißen Miügen, Sena 

ze gezeichnet. — Unier fpezieller Zug bält an den folgenden Stationen: 31. Str., 43. 


Etr., 58. Str., (Hhde Park), 63. tr., 


Moodlamn, Grand Croffing, Kenfington, Riverdale, 


Bolton, Hammond und nehmen Befucher für Qena Rarf auf. 

$ + Zum Nusen derjenigen, welche unjeren Sonntags-Erfur- 
Befanntmahung: jtonen nicht beivohnen füönnen, haben wir ipezielle Wn- 
ges für nädhiten Mittwoch arrangirt, welhe um 9 Uhr Rorm, abgehen. Eiienbahnbilieis 


ind frei in der Haupt-Office, 85 Dearborn Str., Zimmer 604, oder jeden Mittwoch Vor- 
mittag in der Station von unjerem Agenten zu haben. 


im Sinne ber Alten ein „jignum quo 
malum amolirentur“, alfo ein „amule= 
tum”, ein Amulet, Und wie da8 Me- 
netefel, ftammt e3.au3 dem Alten Te- 
ftament. Der Prophet Hefekiel, der 
an den Waflern Babylons die Zerftö- 
rung Nerufalem3 vorherfagte, läßt 
Sahme jeinen Engel in die dem In 
tergange gemeihte gottlofe Stadt jen- 
den und alle Männer, die da jeufzen 
über die Verberbtheit des Wolfes, mit 
einem x auf die Stirn bezeichnen. 
Wie die Kinder Iſraels in Egypten, 


cond, Serge3 und Panamas, einfache oder fanch 
Gewebe, Eoat3 in jortirten Xängen, mit garans 
tirtem Atlas gefüttert, einfach gefchneidert oder 


in fanch Entwürfen, Halb anjchliegend; neue plai= 
ted Skirt3, fchwarg und beliebte Farben, Größen 
für Damen und Mädchen, Bercival B. Balmers 
MWholefale = Preis $20.00; 

jest für nur ‚+ 


Seide und Cloth Kleider, 8.85 — Schmarz 


® und beliebte Farben, prachtvoll garnirte Waifts, 


Kombination Ne und beftidtes Note und breite 
Plaits, Skirt iſt voll, der beliebte — FoldEffekt. 


— B. Palmer & Co.'s Whole— 8 85 
+ 


ale = PBrei3 $15.00; bier für 


Coats, einfach geichneiderte oder fancy fragen: 
Iofe Facons.- Von feinen gejtreiften Atlass 
Kammgarnen und PBanamas, in jcehwarz und 
Farben. Guits, die zugleich in einem prattiichen, 
Pie modernen Entwurf find, Größen für Damen 
und Mädchen, Bercival B.Palmer & Eo.'3 Wole⸗ 
fale = Preis $12.50; unjer Preis 7 75 
+ 


für diejen Berfauf, 


Shepherd Che Evat3 für Mädchen, $5.—Hüb- 
fche, volle Länge Mobelle, die beliebtejten Der 
Frühjahr = Satjon. Bons den feinjten Ntamnt- 
— in ſchwarzen und weißen Shepherd 

Checks, ſchwarzer Atlaskragen und Cuffs, Per— 
cival B. Palmer & Co.'s Wholeſale— 5 00 
Preis $8.50; jebt + 


die ihre Schwelle mit dem Blute des 
Dpferlammö bejtrichen hatten, follten 
fie vom MWürgengel verfchont bleiben. 
Das x ift urfprünglich fein hebräifcher 
Bucftabe. Wenn e8 nicht wie bie 
Kreuze unjerer Analphabeten und ber 


THE SQUARE REALTY CO. «re. 


385 Dearborn Strasse. 
Chemical Building, Zimmer 604605 —606—607—608 
Phones Randolph 2692, 2693. 


Waſchbare Suit? für Damen — Hunderte zur Auswahl, einfach geichneiderte 36 Zoll lange 
Coat3, mit fanch eingelegtem Sagen und Gufts: plaited Skirts elegante Spitzen beſehte Coat⸗ 
Chicago, ZU. Facon, in weiß, hellblau und rofa. Percival Palmer & Co.3 Wholejale = Preis $5; 2 98 
unfer Preis + 

dofria 
4.50 — Lohfarbiger 


Eloth Eoat3 für Damen, 
32 und 36 Boll lang, 


Militär Eloth Capes, 2.65 — Schwarz oder 
Sammet- 


xK. 


Gegrüundet 16894. 


J.$. LoWITZ 


216 S. GLARK STR., Sc 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Port: 
19. April, Kaii.Wilh. 8. Große n. Brem. 
Diens tag, 19. April, Rottervam nad Rotterdam 
Mittwoh, den 20. April, „Ruilia nah Kibau. 
Donnmerst., 21, April, 2a Tonraine nad Habre 
Donmerstag, 21. Mpril, Blnecher er —— 
Donnerst. 21. April, Pr. Fr. Wilh. Bremen 
Samstag, 23. April, Lapland nach — 
Camstag, 23. April, Präj. Lincoln n. Hamburg 
Abfahrt bon Chicago 2 Tage borber, 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle — garantirt. 





x ww f * ni! 
Schiffskurten! 
Nach Rotterdam, Bremen, 

Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 
Uannehr ınlichleiten mit Gepäd. 
J. V.ZINNER&CO. 
<hüre 303, 3. Stod, 
__?6feb, dibofa* 
Extra billig für April. 
für Freifarten 
545 in Kajüte. 


Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 8. 
Billiger als irgendwo. 
den, Berlin, © derburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
Schnellzug nach New York ohne Umiteigen. 
Verſpätung im Hafen. 
Einzige Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Ozean-Fahrt 
Chneldampfer — nad 
——— Antwerpen, 
von Europa. 
Beförderung ohne Umſteigen. 


ſamodido 
Kommt und überzeugt Euch. 
bar und allen Blägen in Europa. 
Keinerfei Ueberzahlun 
Unnüge Auslagen. 
87-89 Ost Washington Str. 
Bom 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede Randolph. 
Samburg, Bremei:. 
530.5 
Freie Betöftigung und Bepienung. 


Gepäk vom Haufe abacholt und auf Dampfer | 


Beförtert. 


Anton Boeneri, Aeneratagen! 
266 Süd Glarf Str. 


In Chicago feit 1871. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten ;. 
den billigiten Breijen. 
Beldjendungen 
Rläben der Welt; 
chentlich. BR 
Bonsai: 
mir garantirt. 
Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuk auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


w. KEMPF, 


s4 LaSalle Strafe- 
— offen bon 9 bis 12 Uhr. 


14ap,domo* 


/ 
/ 


nad 
allen 
zweimal imö- 


Zefet die . 


—J „Sonutagpof“ }; 


ibfep&s | 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu SparEinla: 


Zinjen bezahlt werden, 
gweimal jährlich gutges 
ſchrieben. 
Erſter Floor. 
First National Bank Build’g, 
Nordweitelte Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dDiefer Bant 

; find im Befig der Alktien-Inhaber der 
„Birst National Bank of Ghicage“.) 
bib 


| 
| 
en ein, auf welde 3% 
| 
| 


Hamburg, Antwer | 


Dei der Auswahl 
einer Sparbank 


in weldhe man fein Geld hinterlegt, tft 


e3 nöthig, eine Eonfervative Bank zu 
wählen. 


Die fonfervative Geihäftsführung 
der Security Bank ijt anerfannt, ein 
Grund dafür ift, daß die Banf unter 
dreifacher Auflicht ſteht: erſtens, des 
Stantes; zweitens der Chicago Clear— 
ing Houſe Aſſociation, und drittens des 
Präſidenten Forgan von der Erſten Na— 
tional Bank. 

Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver— 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
di,do,fa 


ı Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 „a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


ẽrſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagcın 


Verleihen Geld auf Grundeigentheis zum 


niedrigiten zeitgemäßer Zin fuß 
Sap,didofa* 


Steies Ninleam millfenfchaftl. Wunder, 
Willen it Macht. 
Wir find fchred- 
er li und munoder- 
| Bar gemadt, Her- 
ren, ber däumt 
| nicht, diefe3 wun—⸗ 
derbare und freie 
Muieum u befu: 
den. — Hunderte 
bon  intereflanten 
ı Szemblaren des 
menihliden för: 
ver3 in gefunden: 
wie franlem Zus 
ftande. Wunbdärzt- 
liche Operationen, 
ı Auriofitäten und 
Moniteofitäten. — 
Ferner eine boll- 
*tändiae biitorifche 
Sammlung fret 
ausgeftellt, nie zu= 
dor in Amerila ge- 
zeigt. Ihr feid ein- 
geladen, die Wunder der Stern unde, Phyhſiolo⸗ 
ie, Chemie und Patbologie zu ftudiren. 
gr ipaniihe Ingnilition. —Verbreder-Gafferie. 
—— — von berühmten Männern. 
Nur für Herren. — 


Freies  Dinfenm twitienihaftlier@unber, ! 


Ef Öffen saalıa vom” 16 Som. 3 518 Yo Uhr Rades, 


Negerkönige ein bloßes Handzeichen ift, 
ftammt e3 mohl au3 dem altarifchen 
Sonnenrabde, deffen vier Speichen 
ichon Zahrtaufende vor Ehrifti Kreus 
zestod ein Zeichen der Gottheit find. 
Aber fon die 70 Alerandrinijchen 
Gelehrten, die für die griechifch jpre- 
chenden egyptiſchen Suden die heiligen 
Bücher überfegten, verftanden das 
Zeichen nicht mehr; fie juchten im 
griechifchen Alphabet nach einem äu— 
Berlih ähnlichen Buchitaben und ge= 
riethen damit auf T, das griechiſch 
Tau gefprochen wird. So fam dburd) 
die lateinifchen Bibeln, die Stala und 
die Vulgata hindurch der griechijche 
Buchitabe zu der Ehre, ein Abmehr- 
mittel gegen die Peit zu bebeuten. 
„Tau ſuper hos poſtes Signatum ter— 
reat hoſtes“ ſteht um ein T herum auf 
einem Spruchband über der Thür einer 
Mönchszelle der Ziſterzienſerabtei Be— 
benhauſen bei Tübingen: „Tau ge— 
zeichnet über die Thür, Hält die bö— 
ſen Feinde dafür“ könnte man das 
Küchenlatein mit Küchendeutſch über— 
ſetzen. Ueber das Tau gegen die Peſt 
aber hat Marie Andree-Eysn einen 
trefflichen Beitrag geliefert in ihrem 
Buche: Volkskundliches. Aus dem 
baterifh = dfterreihiichen Alpengebiet 
(Braunfchmweig, Friedrih Viemeg u. 
Sohn). Das Tau ericheint überall: 
auf Häufern, auf Menjchen, am Vieh. 
Um Niederrhein, bejfonder® im Ber 
gifchen, wurde das T bis in die Mitte 
des 19. Kahrhundert3 bei Bezauberun 
gen und eg angewandt. 
Man machte ein folhe® T dem Vieh 
auf das Horn oder dem Menfchen auf 
die Stirn und fpradh dazu: efus 
bon Nazareth, König der Juden, Du 
mollteft den, der mit Deinem I bezeich- 
net ift, nicht fchädigen laſſen. Ein 
Buchenblatt mit diefem I bezeichnet 
und als „Ehzettel”, einem Menfchen 
oder Vieh eingegeben, heilt Schäden 
oder fhütt vor Bezauberung. Sn ei- 
ner Initiale des Boetiuß bon 1498 
trägt eine Kranfenfchweiter ein T auf 
ihrem Schultertudh. 

Ganz befonders häufig erfcheint e8 
natürlich auf chriftlichen Kreuzen, 
manchmal in Verbindung mit fabbali- 
ftifchem Gottesdienit. Der Andächtige 
Feld» und Hausfegen, melchen ein 
frommer EChrijt täglich fprechen Toll 
(Burghaufen, gedrudt bei den Luen- 
bergerjchen Erben) zeigt zwifchen zwei 
Kreuzen ein Herz mit Chriftus am 
Kreuz. Die Geitenfreuge zeigen ba 
I jechsmal, Auf dem Kreuze linfs 
fteht e3 auf allen vier Armen, auf den 
drei furzen in ber Ede, auf dem län- 
gern, in gleihem Abftand vomSchnitt- 
punft der Kreugbalten, ungefähr in der 
Mitte des Armed. Auf dem Kreuze 
rechts fteht da8 IT an den beiden En— 
den des Hauptbalfens, am Fußpunft 
umrahmt von drei hriftlichen Kreuzen. 
Unter dem I de Kopfpunftes fteht 
ein Wlepb, auf den Eden der Seiten 
ein Alpha und ein Omega. Dies meift 
darauf Hin, daß in diefem jübifch- 
riftlichken Gebilde da 3 al3 das 
ursprüngliche Zeichen des Hefefiel auf- 
zufaffen ift, das ja in der Geftalt des 
oriehifchen Tau als lehtes Zeichen an 
das hebräiſche Alphabet 
wurde. Unter T Aleph, zwiſchen Al— 
pha und Omega ſteht das hebräiſche 
Jahwe, alſo bedeutet es hier: Gott 
iſt der Anfang und das Ende. Auf 
dem Querbalken des Kreuzes links 
ſtehen zwiſchen den beiden T die hebrä⸗ 
iſchen Buchſtaben Mem, Kaph, Beth 
und Sod, die durch daruntergeſetzte 
arabiſche Ziffern als die Zahlzeichen 
für 40, 20, 2 und 10 erflärt werben. 
Das auf den Längsbalten beider 
Kreuze je mens! Bee num. » 


geſchoben 


a) bs 


EEE EEE SOSE En — 


72 weiſt darauf hin, daß die hebräi— 
ſchen Zahlzeichen auf die 72 nach der 
Kabbala möglichen Namen Gottes 
hindeuten. Daß hier talmudiſche 
Weisheit auf einem chriſtlichen Feld— 
und Hausſegen erſcheint, nimmt nicht 
Wunder. Denn ſeit dem Scholaſtiker 
Raimund Lullus aus dem 13. Jahr— 
hundert hatten Gelehrte und Kirchen— 
lehrer, ſogar Päpſte wie Sixtus der 
Vierte ſich mit der Kabbala eingehend 
beſchäftigt. Von den Humaniſten ſind 
gar Pico von Mirandola, Reuchlin 
und der Kölner Agrippa von Neties⸗ 
heim für die Kenntniß dieſer Geheim— 
lehre — geworden. 


Was die Einbildung thut. 


Einen amüſanten Beweis für die 
Macht der Einbildung über die Ge— 


ſundheit berichtet ein Arzt, Dr. C. K. 
Mills aus Philadelphia in einer eng— 


lichen Wochenſchrift. Ein junger Bank⸗ 
beamter, der ſich überanſtrengt hatte 
und an Sommerhiztze litt, wandte ſich 
an einen Arzt. Der Mediziner unter= 


fuchte ihn, prüfte die Lungen und fag- 
te dann ernft: „ch werde Shen mor= 


— 


' Pariſiſche ** nur für Herrenl 
beutfde männliheBu- 


oätum iſt 

den, bie Gallerie der Wifien- 

ſcha State Str., 

nabe Sartifon Str., 

geltlich zu beſuchen 

fieht bier — nach der J 

Natur in Wachs und Gips 

gearbeitete Vrachtexemplare 

der Vatbologie, Krantheits⸗ 

lehre, der Oſteologlſe. Kno⸗ 

— der Verdauungs⸗ 
e. — Das Pu —* 


ber enTät 
r ege 1 sum Grabe au 
—— Man ſehe die Lau⸗ 
nen ber Natur, auch die Ku—⸗ 
riofitäten u. Montrofitäten. 
ies ift eine®elenenbeit, dte 
ie felten im Raben finden. 
Eint rei, 


ritt 
Dffen gas Bun 8 Ei 


Freie Gallerie ier Wissenschaft 


344 ©. State A Fe i 


iermit eingeln« 


blau, voller runder Smeep, 523öllig, 


3 Kragen, praditvoll mit Gold-Braid und Knöpfen 


jarnirt, in allen Größen, PBercival B. Palmer 

Co.'s Wholefale =» Preis $5.00 -. 65 
* Preis, +09) 
7.50— 


Zohfarbige Covert Coat3 für Damen für 


Eovert und Broadcloth, 
mannifh einfach gejchneiderte und halb anſchlie⸗ 
ßende Rücken, einfach— knöpfig, aus gezeichnet ge⸗ 
ſchneidert. Percival & Co.'s Whole— 4 50 
fale-Brei3 $7.50; unſer Preis +.) 


LZohfarbige PBongee-Evat3 für Damen, 8.75— 


Halb anfchliegende Nüden, mannifh Coat Facon 
Sragen, Atla3 gefütterte kurze 
i em Sortiment. 


in 
Co.'s Wholeſale⸗— 
unſer Preis, 


oat⸗Faconẽ 
Percival B. Palmer & 


Preis $12.50; *— 50 


nirt. 


Elegante Facons, 54 Zoll lang, gerollter Atlas⸗ 
kragen, halb anſchließender Rücken; in der Par— 
tie befinden ſich ſchwarze Serge— Coats, Braid gar⸗ 
Percival B. 
Preis $13.50 unſer Preis 


Palmer &K Co.'s 


875 


Lange Serge und Eovert Coat3, 12.50 — Hochfeine Faconz von der feiniten Dualität 
von Wale Serge, jehlvarz und farbig, Kombination fanch garnirte Siragen und Euffs. 
Lohfarbige Covert3, fein gejchneidert, Atlas gefütterte Aermel und bis zur Taillen-Linie, 


Größen für Damen und Mädchen; Percival B. 


Preis $18.00; unfer Preis, 


Zange feidene und Cloth of Gold Coats, 10.75— 
Bon prachtvollem Allover braided fchwarzem Taf: 
feta, 45 Boll lang und 54göllige lohfarbige Cloth 
of Gold, fanch garnirt, fragenlos oder mit ge= 
Wholefale = 
$15.00 unfer Prei3, 


Veberröcde für Mädchen, 1 
ftreiften Plaid Miſchungen, fragenlos, Combina⸗ 
tion farbiges Braid, 
aſchen, Coats die befriedigen werden, 
B. Palmer & Co.'s Wolejale » Preis 1 39 
Verkaufs-Preis > 


Wajchkleider für Mädchen, 29c — 1000 hübjche, 
fleidfame, ein Stüd Yacond, bon 
dotted Percales und Thlichtem Gingham, 
garnirt mit Kombination farbigem Border, — 
in ruffiihem Effeft, — 75c mwerth, für 


rolften Kragen, 


83.50; unfer 


diefen Verfauf, zu 


Broadeloth Capes für Mädchen — Sehr Hüb- 
fches Modell, in beliebten Yarben, 
en Fr 14, di 
runder Smeep, Größen 18 ie 
64.50 Corte, En Verkaufspreis, 2,98 


tworfene Front, 


gen fchreiben.“. Am näcditen Morgen 
erhielt er einen Brief, in dem ber Arzt 
ihm rieth, feine irdifchen Gejchäfte in 
Drönung zu bringen, er habe feine 

Zeit mehr zu verlieren. „Natürlich 
fönnen Sie noch wochenlang leben, aber 
Sie thun gut, Ihre Gefchäfte zu ord- 
nen.” Die rechte Zunge fei verloren 
und das Herz von einem jehweren Lei- 
den befallen. Der junge Patient war 
über diefen Brief, der fozufagen ſchon 
ein Todtenjchein war, auf’3 Tiefite be= 
ftürzt. Er ging nicht in fein Büro, 
ion um Mittag hatte er Athembe— 
jchwerden und Herzfchmerzen. Er hü- 
tete das Bett und um Mitternacht 
mußte eiligft nad) dem Arzte gefchidt 
werden, Der Doktor mar auf da® 
höchfte erftaunt. Cr mußte nichts von 
einem Herzleiden. Der Patient zeigte 
dem Arzte den empfangenen Brief, 
und nun Härte fich alles auf: der Brief 
hatte einem anderen Patienten gegol- 
ten. Die Sekretärin hatte die Adreffe 
berwechfelt. Der Patient lachte und 
war bald mwieder ferngefund. Uber wa3 
geihah mit dem fterbenden Schwind- 
füchtigen, der den Brief erhalten fol: 
te? Der hatte einen tröftlichen Brief 
befommen — vier Wochen an die Gee, 
und alles ift in.Ordnung — er war 
fröhlich abgereift und fofort in’3 Gee- 
bad gegangen. Das find zehn Jahre 
ber. Der Zodesfandidat lebt Heute 
noch in befter Gefundheit! 


— — —— 
Deutſche Abſtinenten. 


Der Geſchäftsführer des Allgemei- 
nen Zentralverbandes gegen den Alko— 
holismus, Dr. Kraut, hat berechnet, 
daß die Anzahl der Abflinenten deutfch⸗ 
lands, die Antialkoholvereinen angehö— 
ren, im Jahre 1909 98,270 Erwachſe⸗ 
ne u. 22,839 Xugendliche betrug. Die 
Zunahme gegenüber demBorjahr macht 
bei den Ermachfenen 14,170, bei den 
Sugendlichen etwa ein Drittel aus, Der 

„Altoholgegner“ theilt dazu mit, daß 
bei diefer Aufftellung die zahlreichen 
Vegetariervereine, die Heildarmee und 


10,75 


.39 — Sn hübjch ges 


Patch⸗ 


eingelegt, 
Percival 


fanch 


dunkelfarbigen 
hübſch 


290 


ent⸗ 
voller 


fanch 


Knöpfe, allen 


laufs 


Palmer & Co.'s 


Wholeſale— 


12.50 


Hübjche kurze Coat3 für Mädchen, 3.98 — In 
fortirten Facon3 und Stoffen, belle und Dune 
felfarbig, hübfche furze Sorten, 
dert, halb anjichliegender Rüden, 
Kragen, perfekt paſſend und jorgfltig gejchneis 
dert, — MWholelale - Preis %6.50; 2. 98 
unjer Breis, 

Suit3 für Mädchen und 
Eine jortirte Partie von Facons und 
in bell- und dunfelfarbig, berjchiedene Langen, 
in der %sartie befinden fic) Atlas gefütterte Suits, 
die bi3 zu $15.00 merth find; \ w 
fpezieller Verfaufg- Preis, 

Hübſche Coats für 
gante, einfach gejchneiderte Facon, ' 
nes rothes Tivill gemwobenes Cioth, Bor Rüden, 
eingelegter Atlas = Siragen, Euffs und Tafchen — 
doppelfnöpfig; Percival B. Balmer & 
En.'’3 Wholefale-Breis $5; unjer Br. 

Panama Stleider 
Modelle, nur in fehmwarz, eine gute, 
Sorte, von Panama gemacht,mit zwei Falten, in 
Längen. 


MWholefale = Preis $3.00; unfer Xer= 
Breis, 1.49 | 


einfach geſchnei⸗ 
Coat Facon⸗ 


85.00 — 
Stoffen, 


Damen, 


5.00 


Mädchen, ‚2.75 — Eles 
4 Xänge, feis 


2.05 


Stirts, 1.49 — neue plaited 
dauerhafte 


Vercival B. Palmer & Eo.’3 


LTE TREE — —— ——— —— —* 


Spezial⸗ und zugezogene Kraut: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleclen, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


braucht Gezaflt | 
zu werden 
bis gedeilt! 


Leiden Ste an gemilfen ran 
—* deſſen Heilung Sie Ahrem 
amilienargt nicht anbertrauen 
mögen? 


Scleimfleden im Munde, übelrie- 
hender Athem und fonjtige Symtome 
bon fchlehtem Blut 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit- Haben Sie die 
Gefete der Natur ber eht? Schmwa- 
cher Niüden, Betrübtheit, Werluft 
der Energie, —— die 
d— von ſchlechtem Lebendgang, 

ittern der Keen Scheuheit, Be⸗ 
frübtheit, Kräfteberluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnde iten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Pak. 


herrührend, 


Medizin wird frei gelieferi. 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 ni Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, er 


andere Organifationen nicht. berüd- 
fichtigt feien; wären fie eg, jo mürbe 
die Gefammtzahl der Abftinenten in 
Deutfchland eher zu niedrig ala zu hoch 
gegriffen fein. 


— Im Spital, — Profeſſor (zu 
den Studenten): Sehen Sie, meine 
Herren, gegen diefeß Leiden kennt die 
Wiffenfhaft nur ein einziges Mittel 

—und-bas-Hilft-aug ach 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt dur 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hels 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ie⸗ 
gendw elcher Urſache und gang gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 

Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


—— — 





